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Habsburger Benb. 


Sein Ankauf durch Syndifat amerifa- 
nifcher Millionäre dürfte intereffante 
Folgen zeitigen. — Rumänien und 
Tichechoflowaticn wollen das von 


‘ . 


2 Gent 


Beinahe gefangen. 
Griechenlands Thronfolger mit fnapper 
Not der Gefangennahme Ddurd; die 
Nationaliften entgangen, 


Brufa, Kleinafien, 16. September. 


Anfangs der Woche wäre Kronprinz 
Georg von Griechenland beinahe von 


innen befchlagnahmte Gigentum nicht einer Bande der berittenen türkifchen 


herausrüden. — Polen ift verftän- Irregulären 


gefangen genommen 


diger. — Sieht Vorteile ameritani. worden, als er ſich von der Kampf— 
ſchen Geides und amerikaniſcher In-⸗ front hierher unterwegs befand, Auf 
duftrie. — Nene Piviank ift einer der | 03 Automobil, in dem fich ber 


Anwälte des Syndifats, 


Ton Towald 3. Schuette, 

(Zonderdepefde der „Abendpoft”.) 

Naibington, 15. Sept. Nachdent 
nunmehr eine Handvoll anterifani- 
ſcher Millionäre es unternommen 
hat, Grundbeſitz eines Habsburgers, 
des Erzherzogs Friedrich im Wert 
von etwa 8400,000,600 von ver— 
ſchiedenen Ländern, ſeitens deren es 


beſchlagnahmt worden war, zurück-— 


zuerlangen, dürfte ſich vieles ereig— 
nen, was ‚ber Nufmerfjamfeit wert 
iſt. Vezüglid der Mitgliedichaft 


Kronprinz mit dem General Stra 
tigos und anderen Offizieren befand, 
wurde in der Nähe von Esti-Sehr 
bon den Türfen mit Gemehrfeuer von 
einem Hügel aus ein Angriff gemadit. 
Die Kugeln fhlugen in unmittelbarer 
Nähe des Kraftmagens ein, aber der 
Chauffeur vergrößerte fofort Die Ge— 
ſchwindigkeit und dem Kronprinzen 
ſowie ſeinen Begleitern gelang es, der 
ihnen drohenden Gefahr zu entgehen. 

Etliche Tage vorher mar bereit? 
bon den Türken der Verfuch gemacht 
worden, den Kronprinzen mitjamı 
dem ganzen Generalftab im Großen 
Hauptquartier in Uzumbel gefangen 
zu nehmen, aber der Angriff ber 
Türfen murde abaefchlagen. Der 


des bon Sammel Untermver zujam-| Kronprinz wohnt jet mit feinem 


mengeſtellten Syndikats 
aller Wahrſcheinlichke nach 
größte Vorſicht beobachtet. 
felsohne 
tige zugelaſſen worden, die der 
American Legion genehm ſind, da— 
mit ja durch kein Tröpfchen deut— 
ſchen Bluts die Unterſtützung ſei— 
tens der großen Maſſe in Frage ge— 
ſtellt wird, deren man ſehr drin— 
gend bedarf. 

Tſchechoſlowakien und Rumänien prote— 

ſtieren bereits. 


hat man Vater zuſammen in einer 

die Villa in der Nähe von Bruſa. 
Zwei⸗hatte urſprünglich geplant, als Ver— 
ſind nur Hundertprozen-treter des griechiſchen Königshauſes 


| 
| 


türkiſchen 
Er 


nach Siebenbürgen zu den dort am 
24. September ſtattfindenden ru— 
mäniſchen Krönungszeremonien zu 
reiſen, hat aber von dieſem Plan 
Abſtand genommen. 
Opfer des Fauftampfe. 
Binghamton, N. 9., 16. Sept.— 
Ter 21 Sabre alte profeflionelle 


i ER 9 weine a 
Tihechoflowatien und Rumänien , zauitfänpfer James MeDonald it 


haben bereit3 angedeutet, 
entiieden gegen den amerifani- 
ihen Man find und diefes bedeitet, 
dab dem Oberhaupt unieresZStaats- 
departements die Mufgabe zufal- 
len wird, von Dielen Ländern die 
NRüdgabe des Geldes au das Syn— 
dikat durchzuſetzen, vorausgeſetzt, 
daß das Syndikat tatſächlich bereits 
bar bezahlt hat. Sekretär Hughes 
lehnte es ab, ſich in der Angelegen— 
heit zu äußern und beſchränkte ſich 
auf die Bemerkung, er wiſſe von 
der ganzen Sache nichts. 


jedoch bekannte Tatſache, daß etliche 


Mitglieder des Syndikats ſich ge— 
müßigt geſehen haben, dem Präſi— 
denten Harding Mitteilung "von! 
ihrem Plan zu machen. 
läßt ſich natürlich nicht 
ſagen. 

Was wird das Syndikat tun? 

Gehörten wir dem Völkerbund 
als Mitglied an, ſo würden die Re— 
gierungen Tſchechoſlowakiens und 
Rumäniens ſich mit ihren Beſchwer— 
den an den Völkerbund wenden. 
Wie die Sache jedoch liegt, werden 
ſie gezwungen ſein, ſich direkt mit 


dem Staatsdepartement in Verbin- Wird 


dung zu ſetzen. Es iſt ſelbſtredend 
ſehr ſchwer vorauszuſagen, was ge— 
ſchehen wird, 
tatſächlich in Tätigkeit tritt. 


daß ſie an Verletzungen geſtorben, die er 


gelegentlich eines Fauſtkampfs da— 
vongetragen hatte, der dor einem 
biejigen athletischen Klub ftattfand. 
Gr brady während des Kampfes zu- 
jammen und mubte nad) dem Ho— 
ipital aeidhafft werden. Die Ob- 
duftion hat ergeben, daß der Tod 
infolge des Beritens eines Blutge— 
faßes im Gehirn herbeigeführt 
worden Wwarr. Es find feine VBer- 
haftımgen in dem all vorgenom- 


> u. Imen Morde 
Es jjej men * 


Beramanns 2oS, 
Garbondale, Ba., 16. Sept. 
der vier Grubenarbeiter, 


mei 
die geftern 


Oh diejes | tn der benachbarten Wilfon Ereef 
ihnen zum Erfolg verhelfen wird, | Grube der Hubfon Eoal Company | 
vorans« | durch einftürzende Kohlenmaffen ver: | 


Iıhüttet worden waren, find aerettet 
worden und die Rettungsarbeiten be- 
züglich der beiden anderen werben 
fortgefeßt. Nah der Anficht der 
Rettungämannfchaften dürfte ihre 
Rettung ebenfalls gelingen. 


— NEE ER 
Benario eifrig geſucht. 

als Zeuge 'n Toppelmorb an 
Fulton Str, von Polizei gewünfcht. 
Guss Benario, Cigentümer der 


wem das Syndifat| Garage, 2815 Weit Lake Straße, in 
E3 | der Harvey W. Chur .und Leon 


mag fein, daß das Syndikat e3 gar; Parks, die geftändigen Mörder von 
nicht auf einen Kampf mit den Ne-B, %, Daugberty und Carl X. Aus: 
gierungen ankommen  Tajien wird, | mus, fich fennen Iernten, feheint ben 
die mit Angelegenheiten drohen. | Staub Chicagog don den Fühen ge: 
Mögliderweije wird das Syndikat) fgüttelt zu haben. Wie Detektive- 
rubig abwarten, bis ‚die Länder | Häuptling Michael Huahes heute 
umter der ftetig zunehmenden In-) morgen mitteilte, ift feit mehr al& 24 
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Chicago, Freitag, den 16. September 1921. — & 5 Uhr Ausgabe, 


Heue Rrife. 


Premierminiiter Lloyd George Hat 
Konferenz mit Sinn Feinern 
abgeſagt. 


Dublin beratſchlagt. 


Weiterer Kurier de Valeras zu Lloyd gegangen. 
George unterwegs. — Das Antwort— lerwaggons und hatte eine 


Amerikas Hilfe. 


Die erſten Sendungen amerikaniſcher 
Lebensmittel nach der Wolga-Niede— 
rung abgegangen, 


Mostau, 14. Septbr. Der erfte 
Sonderzug der amerifanifchen Hilfs- 
abminiftration, ber Zuder, Mehl, 
Reis, Mil, Bohnen und Tettitoffe 
füc die Darbenden in der Wolga- 
niederung an Bord bat, ift geitern 
unter der Leitung bon E, ©. Bur- 
land von San Franciico dorthin ab- 
Er beitand aus 28 Gü— 
halbe 


ichreiben de8 Bremierminifters an die , Million Nationen an Bord. Durch 


Sinn Fein: Führer. — Negierung wird 
Irland nicht al8 unabhängigen Staat 
anerfennen, — Was die Zeitungen zu 
der Situation fangen, — Lloyd George 
erfranft. 


(Depefhe der „Alfociated Breb“.) 
London, 16. Sept, Premiermi- 
nilter Ylovd George hat furz und 
bimdig die Konferenz, die auf Eont- 
menden Dieysteg zwiichen ihm und 
Vertretern der Sinn Feiner aber 
raumt gewefen, abgefagt uud die 
iriſche Frage iſt infolgedejlen in 
eine neue Kriſe eingetreten. 
In Depeſchen, die während 


| 


der 


nucht aus Irland hier eingetroffen 


ſind, wird bemerkt, daß, wenn 
ſchon keine der beiden Seiten ſoweit 
angedeutet hat, daß ſie den beſte— 
henden Waffenſtillſtand aufkündi— 
gen wolle, man in Irland neue 
Kämpfe befürchtet, die ſich noch 
weit blutiger geſtalten dürften, als 
es die früheren Kämpfe geweſen. 

Allerdings iſt, laut Dubliner 
Depeſchen, noch ein weiterer Kurier 
der Sinn Feiner nach Schottland 
unterwegs, um dem Premiermini— 
ſter Lloyd George in Gairloch cin 
Schreiben de Valeras zu überbrin— 
gen. Dieſer Kurier wird im Laufe 
des heutigen Tages ſeinen Beſtim— 
mungsort erreichen und es dürfte 
dann möglicherweiſe eine weitere 
Erklärung vom Premierminiſter 
Lloyd George abgegeben werden. 

Lloyd Georges Abſagebrief. 

Das Schreiben, in welchem Lloyd 
George die geplante Konferenz ab— 
ſagt, lautete wie folgt: 

„Ich teilte Ihren Abgeſandten, 
die mid) hier am Dienstag aufſuch— 
ten, mit, daß eine Stonferenz zivt- 
ihen ums unmöglich werden würde, 
falls fte darauf beftiinden, mit St, 
Majeftät Regierung als Vertreter 
eines fouderänen und unabhängi— 
gen Staates zu unterhandeln. 

Ihre Abgeſandten überbrachten 
Imie ein don Ihnen ſtammendes 
Schreiben, im weldhem Sie auf das 
Nachdrüclichite wiederholen, daß 
She Land „formell feine Unabhän- 
gigkeit erklärt und ſich als ſouverä— 
ner Staat organſiert hat“ und daß, 
wie Sie hinzufügen, „wir nur als 
Vertreter dieſes Staates und als 
ſeine erwählten Hüter die Macht 


Jund das Recht beſitzen, im Namen 


unſeres Volkes Entſcheidungen 
treffen.“ 

Ich erſuchte die Abgeſandten, Sie 
vor den ernſten Folgen zu warnen, 
den ein derartiger Paſſus nach ſich 
ziehen würde und machte den Vor— 
ſchlag, das Schreiben ſollte als 
Inicht abgeliefert betrachtet werden, 
um Ihnen Öelegenbeit zu weiterer 
Erwägung zu bieten. Deffenuns 
geachtet haben Sie jett das Schrei. 
ben in jeimer urſprünglichen Faſ— 


zu 


den Umftand, daß die Beförderung 
diefer Lebensmittel von Riga nad) 
Moskau drei Wochen in Anfprud) 
genommen, find die Beamten ber 
Amerikaniſchen Hilfsabminiftration 
fehr entmutigt, denn ihnen war ur= 
Iprünalich verfichert worden, daß ber 
Transport hHöchitens fünf Tage 
dauern mürbe. 

in der Gegend von Kafan wird 
Ende diefer Woche mit dev Vertei- 
lung der Lebensmittel begonnen 
merden un in Samara um etliche 
Tage fpäter. m Laufe der Woche 
werben zmei weitere Züge mit Le- 
bensmitteln von hier au nach der 
Wolga-Niederung abgehen. 

ee 
Gov, Smalld Fall. 


Annäbernd fünfhundert Dokumente im 
Gericht hinterlegt. 

Springfield, 16. Sept. Zur Be— 
kräftigung der Behauptung des 
Governor, daß er in der wegen an— 
geblicher Veruntreuung vonStaats— 
geldern gegen ihn erhobenen Kla— 
geſache im Sangamon County kein 
gerechtes Verhör erhalten könne, 
weil die Bevölkerung ein Vorurteil 
gegen ihn habe, werden im Laufe 
des Tages 500 Dokumente hinter— 
legt werden. In dieſen erklären 
nach Angabe der Anwälte Smalls 
ebenſo viele Perſonen, daß ſie die 
Anſicht des Governors teilten, und 
ſie geben Fälle an, die angeblich 
ein Vorurteil gegen den Governor 
zeigen, Staatsanwalt Mortimer 
erklärte, er wolle die Dokumente 
erit prüfen, che er auf des Gover- 
nors Petition um Verfchiebung des 
Prozelles in ein anderes County 
im Gericht antivorte, 


Ald. Heury Ficks Klage 


Stadt Hält fie nicht für beachtensmwert 
genug, nm Darasf zu antworten, 


Auf die von AD. Heney Fi in 
der Marwell Markt - Stontroverfe 
eingereichte lage gegen Vürger- 
meilter Ihompfon,  Kommiffär 
Charles Francis, Polizeichef Fit« 
morris, Marktmeiſter Louis Kra— 
kow und andere ſtädtiſche Beamte 
wurde heute vom ſtädtiſchen Hilfs— 
torporationsamvalt James Breen 
ein „Demurrer“ im Kreisgericht 
hinterlegt. Breen behauptet darin, 
die Angaben in der Anklageſchrift 
ſeien deriart, daß die Beklagten ge— 
ſetzlich kaum im Gericht zu erſchei— 
nen und ſich zu verantworten 
brauchten. Es hängt nun von Rich— 
ter Phil. Sullivan ab, ob er dieſen 
Standpunkt der Stadt teilt. 

=—+ 1 — 

— In Eolorade Springs, Colo., 
ift im Alter von 71 Jahren Alton 8. 
Didermann, ein befannter Berg: 
mwerfsingenieur geftorben. Er war 
Vertreter John D. Rodefeller3 bei 
der Entmwidlung der Eifengruben in 


menge 
fammenbrechen, 
Polen befundet Schläne. 

Tie polnifhe Regierung 
jih augenscheinlich auf einen ande- 
ren Standpunkt. Sie fheint nicht 
abgeneigt zu fein, es MAmerifanern 
zu geitatten, daf; jie gute amerifa- 
niihe Dollars in das Habsburger 
Gigentum jteden um etwas, da3 
einer wirklichen Induſtrie 
in Polen aufzubauen. Be— 
ſchlagnahme von Habsburger Ei— 
gentum, das im polniſchen Gebiet 
gelegen iſt, würde für die gähnende 
Leere des polniſchen Staatsſchatzes 
herzlich wenig bedeuten. Dahin— 
gegen würde durch eine tatſächliche 
amerikaniſche Induſtrie, hinter der 
wirkliches Geld ſteht und die Löhne 
in wirklichem Geld an polniſche Ar— 
beiter bezahlt, bedeutend zur Stabi— 
liſierung des dem Zuſammenbruch 
nahen wirtſchaftlichen Baus Po— 
lens beigetragen werden. 

Rene Viviani einer der Anwälte des 
Syndikats. 

Das Syndikat hat eine Entſchei— 
dung getroffen, für die ihm ohne 
Frage Anerkennung gebührt. Es 
hat Rene Viviani, den vormaligen 
franzöſiſchen Premierminiſter als 
einen ſeiner Anwälte angeſtellt um 
beim Loseiſen des Habsburgiſchen 
Eigentums aus den Händen der 
Mächte zu helfen, welche das Ei— 
gentum beſchlagnahmt haben. Wie 
Paris berichtet, war er ſoweit mit 
ſeinen diesbezüglichen Bemühun— 
gen höchſt erfolgreich. 

Firma Wilfon & Colby follte engagiert 
werden. 

Angefihts der QTatjache, daß der 


Die 


ähnelt, | 


| Sonntag 


ihrer Papierwährung Z1-| Stunden vergeblich auf den Garage- 


bejiter, den die. Polizei einem noc= 
maligen Verhör unterwerfen möchte, 


jiellt | gefahndet worden. 


Church behauptete in feinem am 
gemachten Geſtändnis, 

die gegen ſeine An— 
gehörigen ausgeſtoßen worden 
jeien, yätten ihn auf den Ge- 
danken gebradt, fih gewaltſam 
in den Befit eines hübfchen und 
modernen Kraftiwagen® zu eben. 
Die Polizei möchte ermitteln, ob 
diefe Angaben auf Wahrheit beruhen 
und ob Benario der Mann war, von 
dem die angeblichen Drohungen aus- 
gingen. » 

Churh Hat nun bereit drei Ge: 
Händıriffe gemacht, aber nah An 
ficht des Unterfuchhungsbeamten Ber. 
Nemwmart hat er immer noch nicht bie 
volle Wahrheit gefagt. Veraangene 
Nacht erlaubte Nermmark dem Water 
bes Verhafteten, einen Verfuh zu 
machen, Näheres über den Doppel: 
mord von Harvey in Erfahrung zu 
bringen, aber ohne Erfolg. Aud) 
Parks hat nah Anficht der Staat: 
anmwaltichaft noch manches in feinem 
Gefiändnis verheimliht. Man hält 
e3 nicht für unmahrfcheinlih, da 
au eine Frau in den Fall veriit- 
kelt iſt und daß Church und Parks 
ihretwegen nicht die volle Wahrheit 
ſagen wollen. 

— —— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
kaufen will, erreicht ſchnell feinen 
der „Abendpoſt.“ 


Brr'ſl 


Drohungen, 


es ſich für Herrn Untermyer loh— 
der Anwalt— 


bald als 


ſung bekanntgegeben. neſota und hat auch lange Jahre 

Infolgedeſſen muß ich die ur—- hindurch die Intereſſen von Marſhall 
ſprünglichen Vorkehrungen für die Field von Chicago in Mexiko und 
nächſtwöchige Konferenz in Inver- Alabama vertreten. 
neß abſagen und muß mich mit mei— —— 
nen Kollegen bezüglid) der Schritte] * infolge Musitandes der Auf: 
beraten, welche dieje nene Sitnation 
erheticht, ch werde Sie beziiglid) 
des Ergebntifes diefer Beratung fo- 
möglid” benachrichtigen, 
aber e$ ditrften etliche Tage dariiber 
bingeben, da idy zurzeit frank dar- 
nieberliege. In der BZmilchenzeit 
acbe ih Ahnen jedody die Verfiche- 
rung, daß die Regierung Sr. Maje- 
tat aufer Stande iit, ihre Stel. 
lungnahmen, wie id} jie Ihnen bar- 
gelegt habe, zu ändern, 

Sollten wir ung auf Grund Ih 
rer Ansprüche zu ciner Konferenz 
mit Ihren TDelegaten bereit erflä- 
ren, fo wirrde das gleichbedeutend 
damit fein, dal die Regierung St. 
Majeität die Zostrenmung Srlands 
vom britiihen Reich zugefteht und 
Irland als jelbititandigen Staat 
anerfennt, 

Serner würden Sie dadurd in 
den Stand gejegt werden, ftatt fid) 
dem britiichen Rei anzuſchließen, 
durch ein Biindnis eine engere Ver- 
bindung mit einer ausländifchen 
Macht herbeizuführen. . Auf eine 
derartige Forderung gibt c3 nur 
eine Antwort, 

Die großen Zugeitändniiie, die 
leitens der Regierung Sr, Majejtät 
den Gefühlen Shres Landes ge- 
macht worden, um eine endgültige 
Verlegung herbeizuführen, verdien- 
ter, meiner Meinung nad), eine 
nroßherzigere Antwort, aber foweit 
war alles Entgegenfommen auf un. 


ald Xorläufer der Forderung an 
alle Klubs, Statt Mädchen arbeits: 
oje samilienväter anzujtellen, hat 
der Klub Kreisrichter Ph. Sullivan 
um eimen inbaltsbefchl gegen 
Streifervoiten eriudt. Die Nus- 
Handigen hindern alle Warenablie— 
ferungen an den Klub, 


den Budhjitaben und Geift Ihrer ur: 
Iprünglidhen Yorderung wiederholt. 
Sch verbleibe Ihr ergebener 
ü Lloyd Beoraa“ 
Lloyd George in Ärztlicher Behandlung. 
Snverneß, Schottland, 16. Sept. 
Lırd Damwfon, einer der Leibärzte 
des Königs Georg, ift, wie heute in 
Erfahrung gebracht worden, erfucht 
worden die Behandlung des Pre— 
mierminiſters Lloyd George zu über— 
nehmen, der in Gairloch an einem | 
dieberanfall und am Neuralgie er-| 
frankt ift. Außerdem ift aub en 
—— nach Gairloch berufen wor— 
en. 


* * * 


Am Donnerstag abend war in der 
Londoner Amtswohnung des Pre— 
mierminifters beiunntgeg:ben wor: | 
den, ‚daß er an einem Yieberanfall 
leidet und etliche Inge das Zimmer 
hüten muß. 


Was die Breiie ingt. 
Cork, Jrland, 16. Septbr. Der 
„Sort Eraminer“ befpricht heute den 


zugmwärter im Chicago Athletic Club‘ 


ren, fih die Dienste 
firma Wilfon & Colby zur Vertre- 
tung der Intereſſen des Syndikats 
verentwortlich war, daß Profeſſor an Stellen zu ſichern, wo mög— 
Meoiaryf zum Präfidenten Tiche- | Ticherweiie diefe Anweltsfirma. be- 
hoflomwatiens geworden ift, dürfte jonderes Anfehn genieht. 


Amtsvorgänger de3 Präfidenten 
Harding mit in erfter Linie dafür 


jerer Seite, 
Sie Fhrerjeits find uns aud) 
nit einen Schritt entgegengefom- 
men, fondern haben ausſchließlich 
in Redewendungen, welde cine 
Perausforderung ‚in. fidh : bergen, 


. (Sortfeguig anf der 5. Seite) 4 


jüngften Notenmwechfel zwifchen Pre= 
mierminifteer Lloyd George und 
Famonn de Balera und erklärt, er 
fünne nicht alauben, daß der gegen- 


—— — 


Schon wieder Siepina? 


Soll mit Edward Thorpe einen neuen 
Raub verübt haben, 


wei Männer, welde der Be- 
ihreibung nad) mit den am Mitt» 
wod) aus der Strafanjtalt in x50- 
liet entjprungenen und mehrfach 
vorbeitraften Carlos Stepina und 
Edward Thorpe identisch find, iiber- 
fielen am Morgen Graham Jackſon, 


den farbigen Portier der Schanf- 
O'Connor, 


wirtſchaft von Rich. T. 
6200 Cottage Grove Ave., als die- 
fer gerade die Eingangstüre zur 
Nirtichaft auffchlog. Sie nahmen 
$50 aus der Ladenfafle und aufer- 
den zwei Gewehre ımd ziwer Nevol- 
ber, welche der Befier hinter dem 
Ladentisch zur Verteidigung gegen 
ctivaige Räuber verborgen batte. 
Jackſon erzählte der Polizei, dal; die 
Männer in einem Straftiwagen mit 
der Lizenzuummmer £1465 angefab- 
ren fanten. Tiefe Nummer war an 
EM. Meyers, Decatur, SIU., aus» 
gegeben werden, aber für eine an- 
dere Art Straftwaanen, al3 den von 
ben Näubern benußten. Man nimmt 
an, das fowohl Wagen tie Lizenz- 
nummer gejtohlen worden jind. 
Beſuch von Einbrechern. 

Während der Beſitzer der Apo— 
theke im Hauſe Nr. 4371 Archer 
Ave., R. H. Phillips, in ſeinem La— 
den beſchäftigt war, plünderten Ein— 
brecher ſeine über der Apotheke ge— 
legene Privatwohnung aus. Ihre 
Beute beſtand aus zwei Pelzmänteln 
im Werte von 81700 und Silber— 
zeug im Werte von $50, 

„Sa, welde Luft —* 

Frl. Selen Morfey, 21 Jahre alt, 
und voller Luft nach Abenteuern, 
fam zu der Ueberzeugung, dal das 
Narenbaus sin ihrer Heimatjtadt 
Golumbns, D., in welchem fie hin: 
ter einem Zadentifhe Bänder ver» 
faufte, ein zu Kleines Feld fir ihre 
vielfachen Talente bildete. Sie woll- 
t2 die Welt fehen und aing auf Rei» 
fen, aber nicht in dem fonit bei jun» 
gen Damen üblichen Stoftim, fon- 
dern in Männerfleidung, die ihrem 
Zenperamnt bet weitem mehr zu« 
fagte. Sr der Umgebung von Fort 
Wayne fand fie in Krank Dugaı, 
der aus Atlanta Fam, einen Gejin- 
rungsgenoffen, und zu ziveien ging 
die Reife Inftig jweiter, bi3 das Paar 
nach Chicago Fam, wo Boliziiten, 
welche fie jahen, Zweifel an der Zur- 
läffigfeit der Garderobe von Frl. 
Morjey empfanden ımd fie fowwie ih» 
ten Begleiter einluden, mit nach dem 
Detefttvbureau zu fommen. „Wenn 
Sie nur wüßte, mieviel Jchöner es 
in Gottes freier Natur sit als hinter 
den Ladentiscg tr Columbus“, flebte 
fie den geitrengen Chef an, md ver- 
mmtlich wird das Paar tatlächlid) 
entlafjen werden, da feine Anzeige 
gegen fie vorliegt, und das Trageıt 
bon Münmerkleidern Faum als ein 
Staatsverbrecdhen bezeichnet werden 
fon. 

Neberfall im Auto. 


Dr. Yacob Yacobfon, 715 Roscoe 
Str., und die ihn begleitende Jrene 
Hogan vom Gladftone Hotel, 6200 
Kenwood pe, wurden heute mor= 
gen 2 Uhr, als fie in Kacobfons Auto 
mit geringer Fahrgefhtwindigfeit da= 
binfußren, am Univerfity Ave. und 
dem Midway von drei mit Revolvern 
bewaffneten Banbiten angehalten 
und auögeplündert. Dr. Yacobfon 
mußte den Räubern feine in $20 be: 
kehende Barfchaft, fomie feine az!- 
dene Uhr und Fette, Fräulein Hoaan 


1$15 aushändigen. Jhre Diamant: |jahr ftehende Schwiegermutter 
Itinge hatte fie zeitig genug mohl ver- |englifhen Okkupationstruppen 


ftedt. 
Einbruch vereitet. 
Koliziiten der Weit Chicago Are. 
Wache überrumpe'tin heute im det 
Frühe zwei junge VBurjchen bei 
einem Ginbruch in die Wirtichaft 
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feuerten mehrere Schiffe auf fie ab, | Wacdhtpoften beichitmpft "hatte. 


Hilfe in Sit. 


(Heihaftswelt dürfte der dentichen | 
Negierung bei Ariensentichädi- 
gungszahlungen helfen, 


Plan in Erwägung. 


Zielt auf Sicherung von privaten Gold: | 
anleiben im Auslande ab. — NReidjs: 
fanzler Wirth hatte angeblich fchr zu= | 
friedenftellende Konferenz mit Ver: 
tretern der Finanz: und &siäfts- 
welt, 

(DIepefhe der Afıcciated PBreb*.) 

Berlin, 16, Sept, Die Zeitung 
„Der Tag“ jchreibt, dA die In— 
duftriellen Deutjchludg zurzeit einen ! 
Plan in Erwägung ziehen, laut 
welchen jie im Ausland “auf den 
stredit der deutſchen Induſtrie und 
des deutſchen Ackerbaus eine Pri— 
vatgoldanleihe aufnehmen wollen, 
um der Regierung die künftigen 
Zahlungen auf die Kriegsentſchä— 
digung zu ermöglichen. 


Konferenz des Kanzlers mit Vertretern 


der Scihäftswelt jehr befriedigend. 

Berlin, 16. September. In ei« 
ner halbamtlihen Anfündigung be: 
züglih der Stonferenz, die Neidhs- 
fanzler Wirt) am Mittwoch nft 
Vertretern der Finanz und Ge— 
ihäftswelt hatte, um Mittel und 
Wege zu finden, durdy melde der 
Regierung Gold und auslänbdifche 
NWechjel für fünftige Zahlungen auf 
die Kriegsentſchädigung geſichert 
werden können, heißt es, daß man 
allerſeits Bercitwilligkeit bekun— 
dete, der Regierung zu helfen. 

Dieſe Erörterungen, die, wie es 
in der Erklärung heißt, die bedeu— 
tungsvollſten ſind, welche die Re— 
gierung ſoweit führte, werden mit 
Vertretern der Ackerbauintereſſen 
fortgeſetzt werden. 

Die Zeitungen ſtimmen mit den 
Fabrikanten in der Erklärung über— 
ein, daß alles getan werden muß, 
um die von den Alliierten geſtell— 
ten Bedingungen zu erfüllen. Die 
Vertreter der Induſtriellen gaben 
der Anſicht Ausdruck, daß ſie im 
Stande ſein werden, zwiſchen einer 
und anderthalb Milliarden Mark 
Gold aufzubringen, wodurch der 
Markkurs wieder in die Höhe ge— 
bracht werden würde, der durch die 
fortwährenden Ankäufe ausländi— 
ſcher Währung durch die Regierung 
ſo tief heruntergegangen iſt. 

Sanktionen bleiben. 

Paris, 16. Sept. Die wirtſchaſt— 
lichen Strafverfügungen und die 
Zölle, die im verfloſſenen März für 
einen Teil des Rheinlands ſeitens der 
Alliierten verfügt wurden, und die 
laut einer Entſcheidung, die der 
Oberſte Rat im Auguſt in Paris 
traf, am 15. September aufgehoben 
werden follten, werden vorläufig 
noch in Kraft bleiben, wie die halb— 
amtliche Zeitung „Le Temps“ 
ſchreibt. 

Amerikaniſche Fraueu angeblich von 
engliſchen Soldaten mißhandelt. 

Berlin, 16. Sept. Der in New 
York anſäſſige Anwalt Simeon T. 
Flannagan hat dem amerikaniſchen 
Kommiſſär Dreſel eine längere Be— 
ſchwerdeſchrift zugehen laſſen, in 
welcher er berichtet, daß er ſowie 
ſeine Gattin und ſeine im 61. Lebens— 
von 
in 
Köln in der brutalſten Weiſe miß— 
handelt wurden. 


Seinen Angaben zufolge wurde 
Flannagan mitten in der Nacht von 
engliſchen Soldaten in Köln aus dem 
Hotel geholt, in dem er abgeſtiegen 


| 


| 


Nr. 2201 RW, Chicago Avenue und | mar, weil er angeblich einen englifchen 


rau 


Obgleich die Banditen entkamen, Flannagan wurde, der Verſicherung 
alauben die Roliziiten doch, dat; ci- \ihres Gatten zufolge, von einem eng: | Tchneiders haben am verfloffenen 


ner derielben angeichoifen wurde. 


Chicags und Wingegend: Heute abend 
und morgen wahricheinlih - Regen— 
ihauer; wenig Wedhiel in der Kuft: 
wärme: mähiger bis friicher Sidoft- 
oder Sirdiwind, ® 

Ilinois: Wahrſcheinlich Regen im nördlichen 
und mittleren Teile und teilweiſe bewöltt im 
ſüdlichen Teile hatte, abend und morgen; fein 
nennenswerter Wechſel in der Luftwärme. 

Wisconſin: Wahrſcheinlich Regen heüte abend 
und morgen: kein nennenswerter Wechfel in 
der Luftwärme. 

Jowa: Wahrſcheinlich 
und morgen; 
lichen Teile. 

Indianga; Unbeſtändig: wahrſcheinlich Regen 
und, Gewitter im aördlichen umd mittleren 
Zeile heute abend und morgen; morgen Tühler 
im füdlichen Teile. 

Niedermichigan: Regen beute abend 
morgen; fein Wechlel in der Luftwärme, 

Connenunternang, heute: 6:58, 

Sonnenaufgang, morgen: 6:32, 

Mondaufgang: Heute abend 6:34. 


Der Temperaturftand: 


Naftebend der Temweraturitand nad) 
den amtlichen Angaben de8 Werteramted 
von gneitern nachmirtag & Ihr an: 


Uhr nadın.......70] 2 Ubr morgens... .68 
Uhr nadın.......60] 3 Uhr 
Uhr nadım....... 4 Uhr 
Uhr abends... ...7 5 Ubr 
Uhr abends ..... 
Uhr abendS...... 
Ubr abenbds...... 
Uhr abende..... 

Nbr abendä..... 
12.Wbr- mitternagt..00 
UHr morgens, ...08 


Regen beute abend 
morgen etwas Fühler im Weite 


und 


morgens 
morgens. .... 
morgen. ...6 
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lichen Soldaten gegen eine Mauer 
geworfen, fo daß fie mit dem Kopf 
gegen diefelbe fchlug, und der Schwie- 
germutter verjeßte ein Soldat einen 
wuchtigen Fauſtſchlag. Flannagan 
ſelbſt wurde von dem Offizier der 
engliſchen Profoßmannſchaft, wie er 
verſichert, auf das Gröblichſte belei— 
digt, und es wurde ihm erklärt, ſein 
amerikaniſches Bürgerrecht nütze ihm 
abſolut nichts. Er werde auch von 
dem Offizier, ohne Gelegenheit gehabt 
zu haben, ſeine Zeugen vorzuführen, 
der Beleidigung des Wachtpoſtens 
ſchuldig befunden und verurteilt, Ab— 
bitte zu leiſten, was Flannagan je— 
doch nicht tat. 

Der Vorfall wird behufs meitere: 
Unterfuhung nah Wafhington ge: 
meldet werben. 

Börienftiunden in Berlin verlängert. 

Berlin, 16. Sept. Der Börfen- 
ceusjhuß Hat kefchloffen, daß vom 
1. Dftober an die Börfe eine halbe 
Stunde früher geöffnet und daß der 
Betrieb eine halbe Stunde länger 
rwie biöher dauern foll. Gelhäfte in 
Aktien, die Dividenden tragen, mer: 
den nur am Montag, Mittwoch und 


2| Freitan geftattet fein. Bor elf Uhr 


pormittagd find feine 

abſchlüſſe geſtattet. 
„Vorwärts“ über die Finanzlage. 
Der „Borwärts" weilt bei ei 


Geſchäft s⸗ 


Beſprechung der Finanzlage darauf ; 


— 


Publisheo «nA distrißuted unde 
mit No. 176. authorized ky the 
ict of Ort 6 1917. on file at the 
?nst Office at Chicago \ 
By order nt the President. 


im. 
A. S, BUR!.ESON. - 


Pnstmaster General. < 


*82 


— — — — — — —— 


2 Gents 


bin, dak mwennfhon fich die Finanz— 
lage Deutſchlands ftetig verſchlim— 
mert, die wirtfheftliche Yage Tich be- 
deutend gebeijert hat. Daß dem 
Reihefhakamt Leine Vorteile durch 
diefe Beſſerung erwachſen find, 
Schreibt der „Vorwärts“ der „Steuer- 
fabotage” feitens der Produzenten zu. 


Der Arsweis der Reichsbank. 


Aus dem Ausweis der Reichsbank 
für die am 7. September zu Ende ge— 
gangene Woche erhellt, daß außer den 
Reichsbanknoten noch 10,947, 600,000 
Papiermark in Noten von Darlehns— 
banken im Umlauf waren, die nicht 
in dem Ausweis aufgeführt, fen: 
dern als mit den Umlaufsmitteln 
gleichwertig angeſetzt ſind. Es han— 
delt ſich hierbei um Vorſchüſſe, die 
ſeitens der Regierung an die Dar— 
lehnsbanken gewährt wurden und bie 
durch Warenporräte gebedt find. Aus 
dem Ausweis der Reich&bant erhellt, 
daß die Goldreferve fich auf 1,023,- 
708,000 Mart beläuft und daß der 
Bantnotenumlauf 80,727,526,000 
Mars beträgt, fo dab das Verhältnis 
zwifchen Gold und Papiermarf fi) 
auf eine Mart Gold zu 90 Marl 
»Sapier Ttelllt, wobei eine neue Aus- 
aabe von 7,798,284,000 Mart Pa: 
pier, die am 31. Yuquft zur Ausgabe 
gelangte, nicht mit eingerechnet ilt. 
Nationalverband der deutſchen Haus— 

frauen keine Union. 


Berlin, 16. Sept. Vom preußi— 
ſchen Landtag iſt das Anſuchen des 
Nationalverbands der deutſchen 
Hausfrauen um Anerkennung als 
Gewerkſchaft abſchlägig beſchieden 
worden. Dieſer abſchlägige Beſcheid 
erfolgte, nachdem ermittelt worden 
war, daß die Verfaſſung des Ver— 
bands ſich darüber ausſchweigt, ob 
die Miiglieder Angeſtellie oder Ar— 
beitgeberinnen ſind. 

Gewaltige Ausſtände in Frankreich. 

Paris, 16. Sept. Im nördlichen 
Frankreich greift die Streikbewe— 
gung immer mehr um ſich und de 
Zahl der Ausſtändigen wird dort 
nunmehr auf 80,000 geſchätzt. Die 
Städte Roubaix und Turcoing ſind 
ohne Beleuchtung und dort ſind 
auch alle Reſtaurants und Cafes ge— 
ſchloſſen. Eine Abordnung der 
dortigen Ausſtändigen ſprach unter 
der Führung von Xeon Souhaur, 
dem Bräfidenter der allgemeinen 
Arbeiterföderation, beim Premier: 
miniiter Briand vor, der ihnen ver- 
ſprach, das Stabinett würde fich in 
jeiner heutigen. Sißung mit der 
Streiffrage beichäftigen, 

Tranfreichd Parlament einberufen. 


Paris, 16. Sept. Das Kabinett 
beſchloß in einer heute unter dem 
Vorſitze des Präſidenten Millerand 
ſtattgehabten Sitzung die Einberu— 
fung des Senats und der Deputier— 
tenkammer auf den 18. Oktober zu 
einer außerordentlichen Seſſion. 
Im Verlauf der Sitzung gab 
Premierminiſter Briand dem Kabi— 
nett Aufſchluß über die Streiklage 
in Roubaix und Turcoing und zollte 
den Ausſtändigen für ihre verſöhn— 
liche Haltung Achtung. Er gab 
gleichzeitig der Hoffnung Ausdruck, 
daß die Arbeitgeber ſich ebenſo ver— 
ſöhnlich zeigen würden, damit der 
Ausſtand baldmöglichſt beigelegt 
wird. 

Die Ungarn im Burgenland. 


Wien, 16. CEept. Sergeant 

Strohſchneider, 
öſterreichiſchen Zollbeamten gehörte, 
die kürzlich im Burgenland von Un— 
garn gefangen genommen worden, 
traf heute hier ein und brachte eine 
Schriftliche Drohung des Leutnants 
!Rott, des Führers der ungarifchen 
‚Srrequlären mit, daß Wiedervergel- 
‚tung an öfterreichifchen Gefangenen 
| geiibt werden twürde, falls nicht vor 
fommendem Dienstaa alle gefangen 
| genommenen Ungarn wieder in rei- 
* ſeien. 
Laut den Mitteilungen Stroh— 
Sonntag die ungariſchen Irregulä— 
ven einen aefangenen Defterreicher 
durch den Strang hingeridtet und 
einen anderen erfchoffen. 

Runflands Hungersnot. 

Baris, 16. Sept. Die Hilfe. 
kommiſſion des Therjten Rats, die 
im Intereſſe der Linderung der 
Hungersnot in Rubland ins Leben 
gerufen worden, hat auf den 6, OE- 
tober in Brüfjel einen internatio- 
nalen Kongreß anberaumt, zu iwel- 
chem PBertreter der an Rußland 
grenzenden Länder, darunter aud) 
Vertreter Deutihlands zur Crörte. 
runa der in Rußland herrjchenden 
Hungersnot eingeladen werden iol. | 
len. 

Sans Addams geehrt. 
Addams, der Zwotk der .„gegenwär- 
tigen Zufammenfunft fei, ‚einen 
Weg für. eine internationale Berei«- 


London, 16, Sept: In Toynbie 
Hall, Whitehapel, fand geitern 
abend zu Ehren von Frl. Jane Ad- 
dam: von Chicago ein Empfang 
jtatt, der von Vertretern von Ver: 
einigungen veranftaltet worden 
war, die im ganzen Lande im In: 
terejie der joztalen Wohlfahrt tätig. 
ind, Vorſitzer Mallon jtellte Frl. 
Addams vor ind zollte ihre für ihre 
Zätigfeit rüfhaltlofe Anerkennung. 


Sn ihrer Anfpradhe betonte Frl. 


! 
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ten der Prohibition verdreifacht und 


33. Jahrgang. — Nr. 220. 


Wein in erlaubt, 


— — 


Familienoberhanpt darf jährlia 
zum Heimgebrauch 200 Gallo— 
nen Wein herſtellen. 


Muß Binnenſteuereinnehmer 
benachrichtigen. 


Die Champagnereinfuhr in New Dork. 

— Im Durchſchnitt werden täglich 

an die 600 Flaſchen als „Medizin“ 

importiert. — Traubenzüchter in Ka— 
lifornien mit der Prohibition außer⸗ 
ardentlich zufrieden. — Es gibt no 

Eundesrichter. 
Sceyelde der „Alfocta.-2 Preb“.) 

Waſhington, 16. Set. Jedes Fa— 
milienoberhaupt hat das Necht, jahr— 
lich 200 Galloſen Wein für den 
Heimgebrauch herzuſtellen, vorausge— 
fett er feßt, efe er mit der Verferk- 
Igung des Weins beginnt, den Bin— 
Inenjteuereinnehmer jeineg Diſtrikts 
ven feiner Abfikt in Kenntnis, 

Daß diefe Beftinmung in Kraft 
it, wurde bier von Beamten tes 
Binnenjteueramt3 zugeftanden, Die,2 
Verfügung ftammt aus dem Jahre 
1918 und mu:de von dem damaligen 
Binnenfteuerfommifiar Noper erlaf- 
fen und vom damaligen Schab>mt3- 
ſekretär MeAdoo gutgeheißen. Eigen— 
tümlicherweiſe wurde dieſe Beſtim— 
mung nie in weiteren Kreiſen be— 
kannt, und dieſem Umſtand iſt es 
auch, wie im Binnenſteueramte be— 
merkt wurde, zu verdanken, daß der 
Kongreß ſie noch nicht widerrufen 
hat. 

Der auf Grund dieſer Verfügurg 
hergeſtellte Wein darf jedoch weder 
ve:fauft, noch vun dort, wo er g% 
macht wurde, fortgefchafft werden. 

63 gibt noch Bund-srichter, 

Spokane, Waık., 16. Sept. Eine 
bedeutungsvolle Erticheidung bezüg- 
li) der Vollitredung des Prohibi- 
tionsgefeßes het hier Bundesrichter 
Frank H. Rudkin abgegeben. 

Der Richter entſchied, daß ungeach⸗ 
tet der Tatſache, daß Prohibitiond- 
beamte Beweiſe dafür beſihen, daß in 
einem Privaihauſe Spiritucſen zus 
wider dem Geſetz hergeſtellt werden, 
fie, ſelbſ. nach erwirktem Haus—⸗ 
ſuchungsbefehl, keine Durchſuchung 
vornehmen dürfen, es ſei denn, daß 
ſie den Nachweis erbringen können, 
daß die in dem Hauſe hergeſtellten 
Spirituoſen in den Handel gebracht 
werden. 

Wer verichreibi diefe Medizin? 


New Dorf, 16. Sept. Hier treffen 
im Durhfchnitt täglih über 600 
Flafhen Champagner aus dem Aus- 
ande ein, die ald Arznei importiert 
werden. Laut dei jüngjten verfüg- 
baren Aufftellungen des’ Zollamts 
|belief fich die Einfuhr von Cham 
!paaner im berflofjenen Monat auf 
19,476 Quartflafchen, die von amt 
licher Eeite zum Engros-Einfaufss 
prei3 von $1.51 im Urfprungsfande 
beivertet wurden. Der Champagner 
fommt aus Frankreich und aus Spa— 
nien. 


Traubenzüchter mit Prshibition einver- 
ſtanden. 


San Francisco, 16. Sept. Den 


der zu bem fieben | Fraubenzüchtern geht es, infolge der 


| 
| 


Prohibitien, jehr gut, wie Edward 
Sheshan, der Präfident der Eali» 
fornia Grape — Exchange im 
Verlauf einer Rede verſicherte, die er 
hier vor der California Development 
Aſſociation hielt. Seiner Verſiche— 
rung zufolge hat ſich der Profit der 
Traubenzüchter ſeit dem Inkrafttre— 


während der Preis für Trauben vor 
drei Jahren ziwifchen $10 und $20 
die Tonne bariierte, beläuft er fi 

jest auf $75 bis $100. Der W 

de: diesjährigen falifornijchen Traus 
benernte beläuft fih, den Angaben 
Sheehans zufolge auf $75,000,000. 


oft: und Dampfer- 
nachrichten. 


Der Dampfer „Old North State“, 
der am Dienſtag von New Vort nach 
Plymouth und Bremen fährt, nimmt 
Briefe nach Deutſchland mit. Poſt- 
ſchluß im hieſigen Hauptpoitasıt 
Samstag um Mitternacht. 

Angekommene Dampfer. 

New Vork, 15. Sept. „Potomac“ 
von Bremen. 

Gibraltar, 13. Sept. „Madonna“ 
von New Vork. 

Finme, 13. Sept. 
New Vork. 


„Stalia* son 


> 


— 
nigung der „Settlements" anzu“ 
bahnen und Vorbereitungen - für 
eine Konferenz während des Toms! 
menden Sahres zu treffen, j 


Der Zioniſtenkongreß. 
Carlsbad, Tſchechoſlowalien, 16 
September. Gelegentlich des hier 


ftattgehabten Weltfongreffes der Zi 


niften murde nur ein einziger Ametiz 


faner in die Erefutive ermählt, nam» : 


lich der vormalige Ne Yorker Fri 
dendrichter Bernard Rofenblatt. Per 
ter Schweiger, ebenfall® aus 


v 


York, wurde an bie Behörbe 
———— —— 


— 





Ist Ihre Haut unrein— 
trocken—rauh—ölig? 


Werden Sie belästigt 
Hautunreinheiten? 


durch 


Versuchen Sie Lifebuoy. 


Sie wirkt täglich Wunder, in- 
dem sie solche Haut rein, weich 


und schön macht. 


Der nesunde Duft 
von Lifebuoy-Seife 
istangenehm. 


Hergestdllt in U. 8. A. 


Zobins KRilders Weg zut Höhe, — ſind mir willkommen, Herr 


inter.“ — 

Dann gab es ein Weilchen nicht 

Roman von Sdento v. Krafft. viele More Gottwalt rüdte den 

Tiſch in die Mitte, ftellte Die Laterne 
(9. Fortjegung.) darauf und begahn, den Wirt zu 

Der Alte fah ihnen lange nach, fo | fpielen. Die Erbömwurftfuppe im 
lange, bi8 er nicht? mehr hören | Kochtopf war gar geworben. Dazu 
tonnte, bi3 ber lebte Stein verrollt ! gab eg zwei VBüchfen Konferbeu, ein 
par. Stüd Ananastorte und zum Schluß 

„Winter? — Friedrich Winter?!” | heißen Tee mit Rum. — 

Er wandte fi und ftieq zitternd | Draußen auf der Heinen Terraffe 
über dad Plateau hinauf. Sein Ge: |fah Erasmus. Der hatte ein Stüd 
fiht war fo bleich mie ber Mond, | Brot und fehmitt fih Sped darauf. 
der largfam im MWeften aufgeltanden | Er hörte nicht, wie die brei in ber 


* — — —— 


war. 

Dann wandie ſich der Alte plötzlich 
gegen den Danielſteig hinüber und 
kletterte haſtig durch die ſinkende 
Nacht. 


7. Rapitel. 

Heinrich Tüdborg und fein Beglei- 
ter Hlommen läng3 ber Geile und 
Leitern tiefer und immer tiefer, bis 
fich der Feld zu einem fehmalen 
Steig verwandelte, der fie fchnell 
und fchnell Hinabgeleitete. 

Als fie zum Gupffattel kamen, 

war e8 Schon Naht. ber e3 mar 
nur noch eine DViertelftunde biß zur 
Hütte. Sie zündeten eine Laterne 
an und fliegen ba3 zerriffene, zer- 
furchte Sträßlein hinab, 
Nah zehn Minuten blibte bor 
ihnen ein Licht auf. Sie eilten 
zafcher darauf zu. CE var eine La- 
terne im Tenfter Der Gamseder 
Hütte. 

Zangfam traten fie an die Schei- 
ben und fahen hinein. Richtig: fie 
famen noch zureht. Beim eijernen 


Dfen faß Helmer und bemachte mit | 
großem ntereffe den Kochtopf, aus | 


dem e3 dampftee AZumeilen rührt? 
er mit einem Löffel darin und fah 
nad der Uhr. Er hatte dem Tyenjler 
den Rüden gelehrt und fonnte die 
beiden Gefichter draußen nicht fehen. 
- Bor einer Holzpritiche ftand Erad- 
mu3, damit befchäftigt, mit Hilfe 

‚bon NRudfäden und Mettermänteln 

"ziwei Liegeftätterr herzurichten, Wäh- 
rend er die Seile zufammentolite 

und zu Kopftilfen machte, rip Hein 
rich die Tür auf. 

- Hellmer Tieß den Löffel in ben 
Topf, die Uhr auf den Tifch fallen, 
Dann eilte er auf den Gaft zu, herz- 
Ih und froh. 

„Wo in aller Welt fommft denn 
Du ber, Heinz?” 

Heinrich lachte und ſchüttelte die 
Hand des Freundes kräftig und 
lang, während Erasmus aus der 
Stube ging, um die beiden allein zu 
laſſen. 

Von einer Tour komm ich, lieber 
Gottwalt! Oder meinſt Du, ich bin 
bom Himmel gefallen?“ 

Da bemerkte Hellmer den zweiten 
alt. 

„Wen brinaft Du da mit, Heinz?“ 

Heinrich wandte fih um. 

„Brig — das ift mein alter 
Freund, Ingenieur Gottwalt Hell» 
mer. lind das, lieber Gottmwalt, ift 
mein neuer Freund, Herr yriedrid) 
Winter.“ 

«» Ueber Hellmerd Züge bufchte ein 
turzes Erſtaunen. Höflih, mie 
einem. alten Belannten, reichte er 

 Frik bie Hand: 


Stube fprahen und mit dem Ge— 
ſchirr klapperten — Erasmus dachte 
nur an die nächſten Tage und ihre 
Bitternis. Und zu den drei Sorgen, 
die den breiten Buckel des Erasmus 
drückten, war jetzt noch eine vierte 
Sorge gekommen: der Gedanke an 
den Weg mit Hellmer in die Kahl— 
mäuer. 

Nicht als ob er für ſich gefürchtet 
hätte. Erasmus haitte ein ſtarkes, 
unerſchrockenes Herz. Der fürchtete 
die Tiefe nicht. Aber wenn es da— 
heim ſchlimmer werden ſollte? Wenn 

retel... Er ſchloß die Augen. 
Wie es dem Kind wohl ging? Beſſer 
oder ſchlechter? 

Als er zum mondblaſſen Himmel 
hinaufſah, um ein bißchen Hilfe dort 
oben zu fuchen, firich eine Stern— 
ſchnuppe vorbei. 

Und jetzt fiel ein breiter Licht— 
ſtreifen über den Tiſch, und die Tür 
der Hütte wimmerte in den verroſte— 
ten Angeln. Erasmus hob den 
Kopf. Die Tür ſchloß ſich ſchon wie— 
der, und Erasmus ſah nur, daß ſich 
jemand neben ihm auf die Bank 
ſetzte. Es war Friedrich Winter. 
Der ſagte: 

Hier 


„Drinnen wird es warm. 
iſt Luft!“ 

Erasmus rückte in die Ecke und 
gab keine Antwort. Erſt als der 
andere ſeine Zigarrentaſche zog und 
ihm eine Zigarre bot, dankte er höf— 
lich. Die Zigarre ſteckte er behutſam 
in die Taſche. 

„Sie rauchen nicht?“ 

„Schon, Herr! Aber muß denn 
alles für mich ſein? An andrer hat 
’feicht mehr Freud’ dran. And mir 
18 ber Gufto heut vergangen.“ 

Das hatte einen fo bitteren Klang, 
daß Winter aufmerlfam wurde. Er 
betrachtete den Eragmus von ber 
Seite und fah, wie ftart und fehnig 
ber Mann mar. 

„Sie find Führer?“ 

Erasmus nidte. 

„Dann Tennen Sie wohl aud) den 
Danielfleig?” 

E3 dauerte eine Meile, bis aus 
dem Düuntel die Antwort fam: 

„a. Den tenn’ ich!“ 

„sit er Schwer?“ 

„Ra, fchwer i3 er grab nöd.” 

„Aber auch feiner von den 
ten?“ 


leich⸗ 


— —— ——— — 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
NGEBRAUCH SEN MEHR ALS JO JanneN 


mmer mit der 
Jnterschrift 


— 


„So mitten drin halt.” 

Winter zögerte. 

„Sagen Sie — auf dem Daniels 
fteig ift vor acht Jahren einer c "ges 
Hürzt. Friedrich” Winter hieß er. 
Wiſſen Sie davon?” 

Eradmus gab feine Antwort. 

„Sie wilfen nicht?” 

E3 fhien Frik unbegreiflih, dat 
ein Führer von dem Unglüd nichts 
wilfen follte Uber der Mann ba 
war faum dreißig — tar bielleicht 
damals noch gar nicht in der Gegend. 

„Wie lange find Sie Schon hier?” 

„Seit ich auf der Welt bin.“ 

„Und tie lange führen 
ſchon?“ 

„Zehn Jahr.“ 

„Dann müſſen Sie aber doch von 
dem Sturz wiſſen, von dem ich 
ſpreche. Roth hieß jener Kerl von 
einem Führer.“ 

Es war dunkel. Drum konnte 
Winter das Geſicht des Erasmus 
nicht ſehen. Er merkte nur, daß die 
Geſtalt neben ihm in die Höhe fuhr, 
und fühlte einen heißen, keuchenden 
Atem. 

Aber Erasmus bezwang ſich. Und 
nun ſaß er wieder in ſeinem Winlel 
und überlegte die Antwort. Seine 
Hände zitterten. 

„Ja, Herr! Roih ſchreibt er ſich 
... derſelbige „Kerl“. Aber es kunnt 
doch ſein, daß derſelbige „Kerl“ net 
gar ſo ſchlecht war, und daß alles 
a weng anders g'weſen is, als wie's 
für die Herrn Gendarm ausg'ſchaut 

at.“ 

„Anders geweſen? Aber wie ſoll 
es denn geweſen ſein? Häitte der 
Führer die beiden am Seil gehabt, ſo 
hätte deß Unglück nicht geſchehen kön— 
nen!“ 

„So? — Aber der andre, der 
Lerch, war doch auch nöd am Seil! 
Und hat ſich nöd derfallen. Und war 
auch kein beſſerer Steiger als der 
Winter. A Leichtſinn war's vom 
Führer. Das muß ich ſelber ſagen. 
Aber a „Kerl“ is er deswegen doch 
nöd g'weſen!“ 

Winter merkte die Erregung, die 
den Führer ergriffen hatte. 

„Vielleicht hab' ich dem Mann Un— 
recht getan. Ich weiß es nicht. Aber 
ſagen Sie: Warum ſind Sie ſo 
außer ſich darüber?“ 

Exrasmus würgte eine Weile, bis 
er mit zerdrückter Stimme die Worte 
fand: 

„Weil der Roth mein Water 13, 
Herr!” 

Eine rafhe Antwort: 

„Und mein Vater war der Abge- 
ftürzte. Ich bin fein Sohn!“ 

Nun war ed vor der Hütte fo ftill, 
daß man deutlich die Stimmen ber 
beiden Freunde drinnen hören fonnte, 
Uber, weder Eradmu: noch Winter 
hörten fie. — 

Hellmer hatte gerade die Schale 
bingeftellt und wollte die Tür öffnen, 
um nad Winter zu fehen. Uber 
Lüdborg rief ihn zurüd, 

„Eh Du das fuft, Gottmwalt, 
möchte ih Dir noch einiges von ihm 
Jagen. Wir beibe find erlehigt. Ach 
weiß, was ich miffen mollte, we 
daß Du glüdlich bift und daß es D 
gut geht — Du meißt, maß ich bie 
Zeit feit unferem Iekten Wiederfehe 
netrieben babe unb bak ich über 


* 


Sie 


Abendpoft, Chicago, Yreitag, den 16. September 1921. 


Deine Einladung glüdli war. Lah 
und noch ein MWeilchen von bem ars 
men Burfhen da draußen plaudern.” 

Er 309 Hellmer neben fi auf bie 
Bank und bot ihm eine Zigarre, 

„Wo ich ihn Tennen lernte? Und 
wie mir Freundfchaft miteinander 
Ihloffen? Er ift zu mir gefommen, 
um ärztliche Hilfe zu fuhen. Du 
weißt, daß ich in Wien einen quten 
Namen habe. Und ald Winter zu 
mir fam, war feine Seele zerfegt wie 
eine Fahne, die dur hundert 
Schladten gegangen if. Ich be— 
cann bie Riffe zu ftopfer und zu 
fliden, und gewann meinen Patien- 
ten lieb dabei. Yebt ift er fo meit, 
daß da3 meifte genäht ift — manches 
fogar recht Funftgerecht und dauernd, 
Eine ganze Fahne wird e3 freilich 
niemald wieder. Der tieffte Rik 
war mohl ber, ben der Tod feines 
Vater verurfachte. Trik Hing mit 
abgöttifcher Liebe an biefem Vater, 
Ein Grund mehr, der mich für ihn 
einnahm. Kurz, mir find gute 
Freunde geworden, und ich habe be- 
‚merft, daß ihn diefe Freundſchaft 
aufzurichten beginnt. Hättefi Du 
ihn noch vor einem Jahre gefehen, — 
Du mürdeft ihn heute nicht mieber- 
erlannt haben.” 

Hellmer ſchlug Heinz gutmütig 
auf den Rüden. 

„Du bift der rechte Arzt, Heinz! 
Mer ein Freundesherz an Stelle der 
Urzneien bietet, mwirb viele Erfolge 
aufzumeifen haben. — Nur eines, 
Heinz. Warum in aller Welt bringft 
Du ihn gerade da her, mo er bo 
ftündli” Spießruten laufen muß 
durch neu erregte Erinnerungen?” 

Heinrich Liipborg lächelte. 

„Segenaift, Gottmalt! Ein Kahr 
vernünftigen Zurebens hat nicht3 gqe- 
fruhtet — laß fehen, ob die Erfül- 
lung feined Wunfches hilft. Die Er- 
innerung und die Sehnfuht — fie 
find beide am nädhjlten, wenn fie am 
menigften zu zehren haben. Das find 
zwei Feinde, die man nicht außhun= 
gern kann. Se weniger Nahrung fie 
befommen, um fo wilder mühlen fie. 
Uber fie fterben Iangfam an ber Er- 
füllung.“ 

„+ + Sterben? Un der Erfül- 
lung?” Gottwalt wiederholte eö für 
ſich. „Iſt e8 nicht traurig, Heinz, 
wenn dasemwahr ift?“ 

„Rein, Gottwalt, £8 ift aut fo. 
Menn dad Ende die Srfültung if, 
und alle Sehnfuht nach der Erfül- 
lung geht: ift e8 banıı nicht etwas 
Meifes um das Sterben?“ 

Hellmer fihmieg. Und auch der an 
bere fprach nicht mehr. Nur der 
Raud) ber Zigarren trieb feine, blaue 
Geifter durch die Kammer. Und bie 
Glut verglomm im ‚Herd. — Da tat 
fi} die Tür auf und Eradmus Iugte 
berein, 

— ‚Dann © Heut noch heim 
wollen, Herr, wär’3 an der Zeit!" 

„Schön. Alfo vorwärts! No8s 
hen mwird fich freuen, und heute noch 
zu eben.“ ; 

Sie padten zufammen und made 
ten fich auf den Weg. Keiner fprech. 
Nur der nächtliche Hochmwald redete. 

Der hatte viel zu ſagen. Dem 
Sohn des Abgeſtürzten erzählte er 
von ſeines Vaters Wegen, von den 
Tagen, da der Vater noch kraftvoll 
zwiſchen den Stämmen wanderte und 
ſeines Sohnes dachte, der weit fort 
war, irgendwo in China. — Zu 
Gottwalt ſprach er von eiſernen 
Traverſen, aufſtrebenden Stahlſchie— 
nen — und von der Sehnſucht, die 
an Erfüllung ſtirbt. — Und zärtlich 
ſprach der Hochwald zu Dr. Heinrich 
Lüdborg. Für ihn, den traumfrohen 
Großſtädter, war der Hochwald ber 
Herr der Berglehnen, der klingende 
deutſche Wald, drin lockende Quellen 


ſprangen und das Märchen ſaß und 


wartete .... 

Nur für Eradm 3 war der Hoc» 
wald ftumm. Grasmus hatte feine 
Reit, auf den Wald zu Iaufchen, Der 
mußte fharf in die fchmwarzen Schat- 
ten fpähen, um den Weg nicht zu ver- 


lieren. 
(Fortfekung folgt..) 
—$1 


Zum Beren der Mrbeitsiofen., 


Der Women's Leaque Club veran— 
ı ftaltet zum Beften der arbeitslojen 
| Rriegsveteranen ein Herbftfeft ber 
Alliierten, da3 Montag im Gebäude 
109 N. Dearborn Straße "eröffnet 


Urſache — Wechſel des Lebens. Wie 
Lydia E. Pinkham's Vegetable Com— 
pound mir auf die Beine half. 


Afton, Tenn. — „Ich wünſche, daß 
andere leidende Frauen erfahren, was 
Lydia E. Pin?⸗ 

ee Hans Wenclabic 
ECompeund fuͤr mich 

* Wäh⸗ 

rend des Wechſels 


! 


de3 Leben war id; | 


8 Monate im Reit | 


und hatte zivei gute | 


A Doktoren, die mich | 

Mbehandelten, aber | 

Afie halfen mir nicht. | 

Eine Freundin riet 

mir, Lydia E.Rint: | 

ham's Vegetable | 

Tompoun d zur nehwen, mas ich tat, 
und bald fühlte ich beifer. Ich Hatte al- 
lerlei ſchlimme Anfälle, aber fie hörten 
alle auf. Wenn ich jet ihtwaxy und ner- 
bvös fühle, nehme ich das Vegetable 
Compound und es hilft mir immer. Ach 
twinjche, daß alle Frauen e3 während 
des Wechjel des Lebens verfuchen, denn 
ich heiß, e3 wird ihnen aut tun, Wenn 
Sie meinen, dab c3 einige veranlajien 

wird, das Vegetable zu verfuchen, Züns | 

aen Cie diefen Brief veröffentlichen.“ — | 

drau U, Heller, Afton, Tenneſſee. 
Frauen dom filnfundvierzig bis zu fünfstp 
Jahren follten fih von folden Enmptunien 
vie folgende: Hike, Herzklopfen, Eritidungs 
und Echwindelanfüllen oder Fleden bor ven 
Hugen twariten -laffen und ihren Organisnms 
He biefen bolltommen natlirliden Mechfel 
sur Ginnehmen bon Lhdia E, Binfhams Ne 
jetable Kompriuma dorbereitn. 8 bat vie 
‚on, vielen Frauen über diefs Iritifhe Merinre 


Kun talalien. .aesehe. ja wie_Aden Bann 


ijierbude die Brieftajche entwendet 


Zu Bett ht Honak. 


erben wird, Befonbere Anziehungs« 
fraft dürfte bort ber’ japanifche DVer- 
faufsftdnd ausüben, welcher ber Lei: 
tg ber Frau U. H. Blair unter» 
fteht. Am japanifchen Tage, bem 
24. September, werben ber japanifche 
Konful und japanifche Studentinnen 
der Univerfität Chicago dem Feſt— 
plate einen Beſuch abſtatten. 


— 0. —— 


Das Barifer Briegsmufenm. 


— 


Sn Sabre 1914 hat ein franzd- 


liſcher Snödujtrieller, Henri Zeblane, | E 


‚ein privates Kriegsmujeum und ei- 
ine Striegsbibliothet gegründet, die 
duch Entjheidung de8 Unterrichts. 
minijteriums im Sahre 1917 in ein 
nationales SNKriegsmufeum umge— 
wandelt wurden. Die Ausitattung 
mit einer erjien Subvention von 
300,000 Fr. geitattete das Veujerum 
iche großzügig anzulegen. Es be 
igt jeßt 6U Beamte und 20 Hiljs 
beamte und jtchs in Berbindung 
nit Mitarbeitern der Univerſität. 
Stwa 11,000 Stifter haben das 
Majeum mit außerorentlidien Scyät- 
jen verjehen, jo daß ed wohl das 
:eihjte Kriegsmufeum Europas ilt. 
Die Vibliothef enthält alle großen 
franzöſiſchen, engliſchen, deutſchen, 


| Ertea Paar Dofen frei 


+ 


Mit Eurer Beftellung für einen Herbitanzug oder Weberzieher 


4 Unſere neuen Wollſtoffe ſind zu Eurer Beſichtigung bereit. Unſere Werte find größer 
als je zuvor. Ihr könnt es Euch nicht erlauben, Kleider zu kaufen, ehe Ihr zu un s ge— 


kommen ſeid. Wir ſparen Euch 315 und mehr an Euren Herbſt- und Winterkleidern. 


Bedenkt doch nur, ein reinwollener, nach Maß gemachter Anzug 
oder Ueberzieher für einen ſo niedrigen Preis wie 


8§ 00 
UNION | Nach Eurem 
MADE Mak gemacht 


Andere große Bargains zu S27.50, 530, 532.50 und 335 


ZEixtra Paar Hosen F rel! 


talieniſchen und ſpaniſchen Zeitun— j 


zen, die während des Strieges er- 
dienen jind, in lücdenlojer Folge. 
Tiefe Zeitungen werden bis zur ©e- 
jenwart fortgeführt, da nıan beab« 
idıtigi, alle Nachrichten über po» 
itiſche, wirtſchaftliche, religiöſe und 
nilitäriſche Folgeerſcheinungen des 
drieges zu ſammeln. Dieſem Zei— 
ungsarchiv ſchließt ſich die Zeit— 
Dee an, die in glei« 
der Weije lüdenlos ijt; namentlid) 
td find die erjdhienenen rufjischen 
triegsdofumente voljtändig in der 
'Bioliotyef enthalten und werden 
pon CS pezialbeamten verivaltet. Dies 
je beiden ‚Sammlungen nebeneinan« 
'yer aufgeitellt, ergeben eine Strafe 
‚on 4 Stilometer Yänge. Der Tü- 
herbeſtand der Bibliothek beſteht au— 
jenblicklich aus 100,000 Bänden, 
»eren Katalogiſierung noch lange 
nicht beendet iſt. Auch Hier wird 
je Sammlung fortgejeßt, und 


‚nan beabjidhtigt alles, wa8 auf der | 


anzen Welt über den Krieg ge— 
chrieben worden iſt, dieſer Biblio— 
hek einzuverleiben. Das Kriegs— 
nuſeum enthält 25,000 Maueran— 
chläge. Die Mehrzahl dieſer Pla— 
'ate konnte aber nicht aufgezogen 
verden, da der Preis für das Auf— 
iehen jedes einzelnen volle 6 Fr. 
seträgt. Wertvolle Zeichnungen, 
'Semälde von Kriegsmalern, Karten— 
fiszen, Mauarellen von der Front 
md von der Etappe find in ainer 
veiteren Nbteilung vereinigt. Danı 
onmen Medaillen, Erinnerungs 
tiide an bejtimmte bedeutende Ta- 
je, von Eoldaten gefertigte Ge— 
genſtände, deutſche Erſatzmateria— 
ien uſw. 
— — 


Reiſeunſicherheit in Italien. 


Ein Schweizer ſchreibt der „N. 8. 
3.“: Ich bin ſoeben von einer Ita— 
lienreiſe heimgekehrt und habe un— 
vergehlihe Eindrüde von den Kunit- 
und Naturihägen mitgenommen. 
Kur bedauere ich, da der Genui 
neiner Reije oft bedeutend gejdjmä- 
‚ert wurde durd die Tatjadye, daiz 
an Landesfremder nicht immer die 
j. DB. bei uns gewohnte Sicherheit 
yeim Neifen antrifft. Da heißt es 
zuf der Hut zu ſein nach mehrfacher 
dinſicht. Einmal werden die Frem— 
den, beſonders wenn ſie der Landes— 
ſprache nicht mächtig ſind, in den 
veitaus meiſten Fällen übervorteilt. | 
Das ijt aber das Schlimmite mod) 
nicht, aud nicht, dag Teinfgelder | 
ine überaus große Rolle jpielen 
und fogar vielfach zur eigentlichen 
Forderung werden. Am unange— 
nehmſten bei einer Reiſe beſonders 
in den italieniſchen Großſtädten ma— 
hen ſich die Taſchendiebe bemerkbar. 
Sie haben es bei der Ausführung 
ihres Handwerks zur eigentlichen 
Virtuoſität gebracht. Der Beſtoh— 
lene merkt es faſt nie, wenn ihm 
ſeine Brieftaſche genommen wird; 
erſt nachher, wenn dieſe Zatſache 


zur Gewißheit geworden, erinnert 
er vüch der kritiſchen Momente. Auf 


der Heimreiſe ſaßen unjer drei 
Schweizer im gleihen Wagenab- 
teil; dem einen wurde in einer Ra- 


mit beträchtlichen SSnbalt, dem an- 
dern find etwa 400 Fr. auf nod) 
nidyt abgeflärte Weife abhanden ge- 
fommen der dritte entging nur 
durch die Nufmerkffamkeit eines 
Hührerd einem Tafchendicbitahl an] 
derjelben Stelle, wo tags zuvor | 
sinem Amerifaner 600 Dollars ge- 
itohlen wurden. Aus Ddiejen mweni- 
Jegt Veiipielen mag erfehen werden, 
daß die Warnung vor ZTajchendie- 
ben nicht der Begründung entbehrt. 

Ein moeitere® Kapitel über - die 
Unannehmlidjfeiten einer Reife in 
Stalien bildet da8 Yahren in der 
Eifenbahn. Muf den SHauptlinien 
verfehren nur wenige Züge in jeder 
Nichtung. Die Züge jind dann fo! 
dicht bejcht, daß 3. DB. in einem Ab— 
teil 2. Rlafie für 8 fihh 14 Perſonen 
hineinzwängen, cin Werweilen im 
jog. Korritor it ebenfulld unmög- 
Ich, denn dort ftehen die Leute noch 
dichter beifammen. 


— 1 —_ 


Diamantene Hodjzeit. 


Das fellene Fejt der Diamante- 
nen Hochzeit fajgrten Herr Simon 
Kap und Hzrau, Pauline, geb. La- 
zarus in Pltond. Das greife Ju— 
belpaar, da3 fürperlid) und geittig | 
noch ſehr rege iſt, zählt 85 bezw. 
87 Jahre. Es hat 7 Kinder, 20 
&Enfol una Uronkol 


Ceſet die Sonntaspoſt. 


größtmöglichſten 


Buſh Temple Theater. 
(Dir. Conrad Seidemann.) 


Proben im Gange. —Bedeutende Preis⸗ 
ermäßigung im Kombinationd- 
Abonnement. 


Schon ſeit einigen Tagen wird 
iim Buſh Temple fleißig geprobt 
und gearbeitet. Direktor Seidemann 
und die ganze Schar ſeiner Mit. 
iglieder, jowohl die vom künſtleri— 
ſchen als vom techniſchen Stab, 
wetteifern, die diesmalige, am 
Samstag, dem 24. November, be— 
ginnende Spielzeit zu einem ganz 
beſonderen künſtleriſchen Erfolg zu 
geſtalten. Geht doch gleich die Er— 
öffnung mit einer Tat im wahrſten 
Sinne des Wortes vor ſich, einem 
Stück, das deutſche Herzen lichter— 
loh in Brand ſetzt: Kleiſt's gewalti— 
ger „Hermannsſchlacht“, dem deut— 
ſcheſten aller deutſchen Dramen. 
Direktor Seidemann ſetzt das Werk 
|jelbit in Szene, Fräulein Lore 
Duino Wird debutieren in der 
weibliden Hauptrolle der Thuss 
nelda, Mber .niht allein für die 
impofante Eröffnung, aud) des meites 
tn forgt die Direltion für Genüfle 
aller Art. So wird gleich darauf, 
am Sonntag, dem 25. September, 
abends, nachdem am Nachmittag bie 
„Hermannzfchlacht” wiederholt mur= 
de, Frau Mufica zu Wort fommen. 


Des Malzerfönigd Sohann Strauß | 


entzüdende Operette „Un der fchönen 


blauen Donau” ift dazu auserfehen |E 


worden; außerdem wird dem neuen 
eriten Kapellmeister Herrn Coufal 
und Hrl. Olga Rolli, der feichen 
neuen Soubrette, foiwie Hrn. Iwan 
Franf, dem mit Spannung erivar- 
teten eriten Tenor, hinreihend Ge- 
Iegenheit gegeben, fi unferur Pub- 
ffum borzuftellen, Angelo Lip 
pid) führt die Regie umd er ſowohl 


als Lucie Weiten und Curt Benijd 


haben die übrigen Sauptrollen, 
Meitere Taten ftehen una dann 
gleih in den erjten Wochen bevor: 
„Seine offizielle Frau“, dem Ameri- 
fanifhen „my official wife“ entnom- 
n.en, als erfte3 Auftreten von Elfe 
Sanffen, bürfte eine Zugkraft 
erffen Ranges werben. Ueber 70 No- 
pitäten im Schaufpiel und in ber 
Dperette hat ich die Direktion für 
die neue Spielzeit gefichert, darunter 
die bebeutendften Schlager, 


plan zu beflagen hat. 

Auh im anderer Beziehung hi 
Direktor Ceidemann fi” zu bem 
Entgegentommen 
entihlojien So ift jet den 
mannigfadgen Nadyfragen nad) er- 


A. Schiesinger 


644 W. North Mve,, Chiengo, ZI. 
Telepyhon Lircoin 359. 


(ıralonolas 


.n allen Holzarten 
Br itet3 auf Lager. — 
er Segen War ober 

J Abahlung. wWier 
Vionate werden für 

var geredet. — 
Malchinen 


ſchlnen werden an« 

jenommen. Maldhi- 

a nen werden in der 

mM Etadt no am fcl- 

a3 hen Tage abaclie 
Fr tert. 


Vlctor- und Ge 
Iumbia 


Schallplatten 


folgenden Epraden: Deutfd, Amerila- 
nifd, Smweizeriih, Ungariih, Eerbild, 
Numänifh, wie auch italieniide Opern. 
Offen jeden Abend His C Uber — Sonn 
und Keiertons bis 12 Uhr. 


im 


Boftbefteliungen erden plnftlid aus 
actührt und berechnen wir für Verpadung 
und Werfand vom einer bid au brei Blatten 
156, don »rei aufwärts 28c. 


Verlangt- unleren monatliden treten 
Katalog. 


” + Singer Rähmaihinen Itet3 aut Yager. 
. Gegen Par oder Alizablung, 


Liderty Bonds werden im Bahluna ge 
.MOMMER, 


J 


Jedes Kleidungsſtück garantiert. 


tere — 
Saſh Gardinen Seife 
Fertig Ang N Fels Naptha Wa— 
gen, ruffled Rand, iſe — ü 
bobfgefäumt; fpeatell " } — rn 
Samstag — 


am Camstag, dan i 
Paar zu Zehn Stüd für 


>, U 
GENE 


* 
7* 


NEST. 


ö\; Ä 
Kinder⸗Kle 
Aus neuen Herbſt⸗Serges. 
Zwei⸗Stück Kleider, handbeſtickt, 
in Wolle und Seide. Aleider, die 
* jedem jungen Mädchen das nut nes 
fleidete Ausichen geben, Wir fauf: 
ten eine garoße Partie davon al3 
eine fpezielle Offerte nur für Cams» 


tag. Größen 8 bis 14, 58 95 


——— 
Sweater Coats 
Neine Wolle, 

Diefe find für die Ehulmüdcen 
beftimmt und fommen in allen füh» 
renden Farben, m. Rollftagen,Gür- 
tel und Zafıhen, Die Etriderci iſt 4 
ſchwer und, wir ſind ſicher, daß Ihrg 


ſfie als große Werte betrachten wer— 
det zu dieſem ſpez. Samstasspraeis. 


Ihr müßt dieſe Hüte ſehen 


Speziell markiert, nur für Samstag, 


59.00 


Ihr Tönnt die Werte, Failon und Tualität beifer nad, Be- 5 
figtinung beurteilen. ie Ausiwabl von Falfons und Stofs 


ee 


+ 


ee 
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Die 
fen ift genügend, um auch den Fritifhiten Gefhmad zufries 
denzuftellen, und jeder Hut tft ein guter Kauf. 

Schneidet dieſen Stamp Kupon aus 


iRiũ 


Gültig nur für Samstag, den 17. September 1921 
Bei einem Ankauf von 50c oder mehr in irgend einer Abteilung geben wir mit dieſem 


ſo daß! 
das Publikum ſich wahrlich nicht über.| 
eine mangelhafte Auswahl im Be 


ausgegebenen 10. Gin KHupon an einen 
ein neues. Nidt an Alnder. 


— — — — — — —— 


mäßigten Preiſen Genüge 
getan worden. Und zwar iſt, um 
den vielen Wünſchen nachzukom— 
men, ein ſogenanntes Rombina— 
tiond s Abonnement einge 
führt worden. Diefes ift für 40 
Vorftellungen berechnet, ift übertrag- 
bar und fann an irgend einem Tag, 
ohne irgend einen Zufchlag und in 
beliebiger Anzahl für einen beliebigen 
Eif benußt merben. Das Welent- 
!fichfte ift ferner, daß der Abonnent 
25 Gent? und die Kriegdfteuer an 
jedem Tidet auf allen Pläßen er» 
part und er außerdem den Betrag in 
zwei oder drei Raten zu zahlen be- 
rechtigt iſt. 

Trotz der Fülle des künſtleriſch 
Gebotenen auch noch eine Preiser— 
mäßigung! Es liegt alſo nun nur 
am Publikum ſelber, durch regſtes 
Intereſſe und fleißigen Beſuch zu 
bekunden, daß es die Anſtrengun— 
gen zu würdigen weiß. Es ſollte 
ſich jeder zur Pflicht machen, ſein 
deutſches Theater wöchentlich ein— 
mal regelmäßig zu beſuchen. 

Die Kaſſe iſt jetzt täglich von 10 


his 7 Uhr geöffnet (Tel. Superior 


4819), und alle Freunde des Thea— 
ters ſind gebeten, zwecks Beſtellun— 
gen vorzufprehen. Es wigd jedem 


'Wunjche in der zuborfommenditen 


Meife Rechnung getragen werden. 
Sp wird und muß unfer deutjches 
Theater al3 die. beite, gediegenfte 
Pflegeitätte deutihen Weſens, 


Ideuticher Kultur und deutfhen Gei- 


fte$ von num an den wohlverdien- 
ten Auffhwung nehmen! 
=. — — 


Gedächtnisfeier. 


Zur Erinnerung an ben Jahrestag bes 
großen Feuers, 


Zur Erinnerung an das große 
Feuer, dad dor nunmehr 50 Jahren 
das damalige Chicago in Schutt und 
Aſche Iegte, findet Hier befanntlich 
pom 2. bis 14. Oktober eine Gedächt⸗ 
nisfeier ftatt, deren zweiter Teil, mie 
geftern nadmittag ber Vollziehungs⸗ 
ausſchuß der Chicago Aſſociation of 
Commerce in ſeiner Sitzung im 
Hotel Sherman beſchloſſen hat, am 
8. Oktober mit einer Straßenparade 
eröffnet werden ſoll. An der Ge— 
dächtnisfeier werden ſichauch die Ame— 
rilcniſche Legion, die G. A. R. und 
di. Veteranen des Spaniſch⸗Ameri⸗ 
taniſchen Krieges beteiligen, desglei⸗ 


uch Schulen, Kirchengemeinden, |! 
veiriotifie Vereinigungen, Vereine, | und 


die Jugenbmwehr uf 


— — — — — — — 


Kupon $2.50 Anoop’3 Stamps abfolut frei nchen den zenulären Stamps mit jeden 


Kunden. Bringt Ener Buch oder beginnt 


Kupond auf dem Hauptfloor eingeldft. 


Mode » Neudeiten. 


(Eigendienjt der „Abendpoft.“) 
Hansfleid für Damen. 


Diefe3 hier veranfchaulichte Mo- 
dei ijt nicht nur praftilih, jondern 
au äußert Hleidfam. E3 hat vorne 
einen labförmigen Einfat, ber am 


Rüden eine Schleife bildet und To 
dem Stieide ein nettes Ausfehen ver- 
leiht. Die Uermel find fimonoartig 
und ber Rod ift gezogen. 

Hauskleid Nr. 9875 ift in Größen 
36, 40 und 44 Zoll Bruftmaß zu 
haben. Für mittlere Größen braucht 
man 33% Yard Stoff, 36 Roll breit, 
und 3%, Yards Anfat zum fanties 
ren. — Preis 1öc. 


CS chnittmufter find unter Angabe der 
ganiufäten Größe und ber betreffen- 
en »inmmer gegen Einfenbung von 15 
Gentd zu beziehen burdh bie „Mode- 
ung” ber „A ft", 223 Weit 

HM. Gieds 


6 

Balbington Str., Ghie | 
„Monen Orders“ auf | 
Hbenbyuft On.” aubgehcht werden. 





Dioderne Schuhe für Torpulente Inmen! 


Entworfen und gebaut, um Forpulente Füße und Yußgelenfe 
elegant und jchlanf ausfchen zu madhen. 


Moderne 
| tout: Schuhe 
find nad) miljen- 
Ihaftlihen Grund« 
lägen gemacht, und 
zwar in Ueberein— 
ſtimmung mit den 
Erforderniſſen von 
groß gebauten 
Damen, aber doch 
von ſo elegantem 
Ausſehen, wie 
gegenwärtige Mode 
es erfordert. 


die 


Verſchiedenartige Moden 
zur Auswahl, und zwar 
runde Zehen mit mittel- 
eorofen Walfing- 
Abſätzen, ſchmale chen 
mit halben Louis— 
Abſätzen für Dreß, in 
ſchwarzem Kid, Patent— 

leder und braunem 

Kid; Scmür- und 
\ Snöpfihuhe; mar: 
A fiert bon 


$7 bis 
12.50 


 Nıedrige Schuhe in [hwarzen und braunen Kid Orfords und 


| AWEINSTEIN|Racch 


Familiendrame. 


Bon den Töchtern beichuldint, den 
Gatten ermordet zu habeı. 


Flotte Bürſchchen. 


„Fanden“ 853600 und brachten ſie in 
einem Tage durch. — Tapfere Kaſſie— 


rerin. — Eine Frau angeblich das 


Haupt von Räubern. 


Unter der Anklage, ihren Gatten 
Dominik Balchunas ermordet zu ha— 
ben, iſt Frau Frances Balchunas in 
ihrer Wohnung in Aurora verhaftet 
worden. Ihr Hausgenoſſe John Pe— 
trosta, welcher 10 Jahre jünger iſt 
als ſie, und der zuſammen mit der 
Verſicherungsſumme von $3000 den 
Anlaß zu der Tat gegeben haben ſoll, 
befindet ſich ebenfalls in Haft. An— 
klägerinnen ſind die beiden Töchter 


der Frau Balchunas, Helen, 17, und 


Frances, 14 Jahre alt, welche erklä— 
ren, daß ihr Vater ſich über die zu 


freundfchaftlihen Beziehungen ziviz | 
fchen der Mutter und Petrosta, mel: | 


cher um die MWeihnachtäzeit ins Haus 
gezogen war, beflagt und leßterem 
die Tür gemiefen hätte MPetrosfa 
ging. In ber Naht bes fünften 
Suni foll dann Baldhunad, der ge- 
wöhnlih in dem unteren Stodiwerf 
Schlief, auf Wunfch feiner Frau ein 
oberes Zimmer, melche8 neben dem 
feine Töchter lag, benubt haben. Die 
Mädchen wollen bemertt haben, daß 
Frau Baldunas in ihr Zimmer kam, 
um fich zu bveraemiliern, daß fie 
fchliefen. Um fünf Uhr morgens fei 
dann die Mutter, die gewöhnlich erit 
um halb neun aufgeftanden fet, wie: 
der erfchienen und habe ihnen zuge= 
fchrieen, daß der Vater tot fei. Sie 
liefen ins Nebenzimmer, melche3 mit 
Gas gefhmwängert war, und Jahen 
Baldunaz tot auf feinem Bette lie: 
gen. Nah dem Begräbnis zogen 
die Mädchen zu einer Tante in Chi- 
cago, während Petrosta wieder mit 
Frau Balchunas zufammentebte. 


Schäter entichloffen fie fich, die An- | Sausgenojie; Ralph Jenſen, 5049 | 


gelegenheit der Staatdanwaltfchaft 
zu unterbreiten, und biefe hat nach 
eingehender Unterfuhung die Per: 
baftungen vornehmen Jaifen. 
Lebensfünftler. 

Der zwölf Sabre alte Sohn Sta- 
nula, 2512 S. Weſtern Ave., und 
ſein gleichaltriger Hausgenoſſe 
Stanley Klinek verſtehen, Geld 
auszugeben. Am Morgen fielen 
ihnen $3600 in die Hände, und am 
Abend, nahdem fie fi jeder einen 
neuen Anzug, ein Zweirad und ım- 
zählige Eisereantones gefauft und 
alle ihre Spielfameraden reichlich 
bejchenft hatten, blieben ihnen nur 
noch ein paar Cent3 übrig. Na— 
türlih Tandeten fie zulegt auf der 
Polizeiwache, wo ſie erklärten, das 
Geld unter einem Zeitungsſtand 
gefunden zu haben. Die Polizei er— 
fuhr ſpäter, daß ein Kaſſenbote der 
Lawndale National Bank, welcher 
das Getd nach dem Zentrum der 
Stadt hatte bringen ſollen, auf dem 
Wege eingeſchlafen war. Als er 
erwachte, war es fort. Ungefähr 
5800, welche die Jungens an 
Freunde verſchenkt hatten, konnten 
zurückerlangt werden. 

Kam an die falſche Adreſſe. 

Dank ihrer Geiſtesgegenwart, 
dem ausgiebigen Gebrauch ihrer 
Fäuſte und der Beihilfe des Leut— 
nants Robert Davidſon gelang es 
Fräulein Louiſe Bloom, Kaſſiere— 
rin der Evanſton Cafeteria, geſtern 


Main Shop: 


ffe Boot Shop 


912 Stevens Building. 
17 N. State Str. 


ner der Eigentümer de3 NRejtau- 
rants, vernahm es, war bald an 
der Seite der Vedrängten und ber- 
folgte den nunmehr Reihaus Nech: 
menden. Nad) einer wilden Sagd 
gelang c8, den Flichenden einzuho- 
Ien und ihn zu überwältigen, um 
ihn dann einem Poliziften zu über- 
antworten, 
Unter Verdadt. 

Unter der Anklage, die Nummern 
der Motoren von adt Kraftwagen, 
die er in der Halle 6905 Süd State 
Etr. eingeftellt hat, verändert zu 
Ihaben, find Louig Donn, 1727 Oft 
67. Etr., und fein Verkäufer Chas. 
| &arner, 6950 Howard Xbe., verhaf⸗ 
Itet worden. Beamt: des Detektive- 
| bureaus hatten im Grant Barf Theo- 
bore Straffer, 75233 Normal Boule- 
bard, verhaftet, da er unter dem Ver: 
dacht jteht, Radreifen gejtohlen zu 
haben. Die Motornummer an jeinem 
ıstraftwagen, den er von Donn durd) 
| Garner gefauft haben will, war ver: 
‚ändert morten. Donn, der ein Ber: 
Iindgen bon mehreren HYunderttaujend 
Dollars bejigen foll, alg au Gar: 
ner bejtreiten, daß fie Strafler den 
Wagen verfauft haben. 

Räuberhauptmännin‘? 

In fünf Geftändniffen, welche auf 
der Jrving Park Polizeimache abge: 
| legt wurden, wird die 53 Jahre alte 
Frau Frances Sgorsti, 5119 Hen— 
derfon Xpve., ald das Dberhaupt einer 
Räuberbande hHingeftellt, die aus 
zehn Männerıt, darunter ihre beiden 
Söhne Julius und Benny, beiteht. 
Fıau Zaorsti, ihre Sihne und Jieben 
andere Perfonen befinden ſich in 
Haft, nachdem die Polizei von einem 
Knaben die Beſchreibung zweier Ban— 
diten erhalten hatte, welche am Mitt: 
woch die Plain View Kraftmı ‚en- 
| halle, 3410 Nord Cicero Ape., über: 
füllen hatten, 

süunf Nevolver und Beute im 
Werte von mehrern taujend Tollar 
wurden im Zgorskiſchen Hauſe ge— 
funden. Außer den Genannten 
wurden die Folgenden verhaftet: 
ui Snffard aus Niles, Mid)., 


welche mit Julius Zgorski zuſam— 
men im Hauſe ſeiner Mutter lebte; 
Lewis Stelmachowski, ebenfalls ein 
Henderſon <tr.: 
15217 Roscoe Str.; Stanley Szud 
| sinsfi, 50241 Patterſon Ave.; Ed— 
ward Dahl, 5227 Roscoe Str., und 
Michael Rempals, Roscoe 
Str. Ein Mitglied der Bande wird 
noch geſucht. Unter den Opfern be— 
finden ſich der Grundſtücksmakler 
und Friedensrichter Fred Williams 
in Norwood Park, dem unter an— 
derem ſein Amtsſiegel geſtohlen 
wurde, und der Brotverkäufer Stan— 
ley Ripski, 5050 Henderſon Ave., 
den die Banditen für einen Geiz— 
hals mit viel Geld gehalten hatten, 
von dem ſie aber nur $66.66 er- 
beuteten. 
Betrauert ihre Boa. 

Frau D. Blumenfeld, 745 Gor— 
don Terrace, hat den Verluſt einer 
Nerzpelzboa im Werte von 84000 
angemeldet, welche ihr in der Mi— 
chigan Ave. aus ihrem Kraftwagen 
geſtohlen wurde, als ſie in einem 
Laden Einkäufe machte. Sie hat 
eine Belohnung von $500 auf die 
Kedererlangung ihres Cigentums 
ausgeſetzt. 

— — — 
Schon wieder! 


Alfred Hardies, 


= 


5223 


Prohibitionsbeamter und Kolizijt unter 
Grpreifungsanflage verhaftet. 


Sn erfchredendem Umfange mehren 
Jich die Fälle, in denen Organe ber 


öffentlichen Drdnung, von denen doch 


vor allem eine ftrifte Befolgung ber | 


abend nicht allein, fi ihrer Aus: |Gefeße erwartet werben follte, wegen 
raubung durd einen Wegelagerer | einiger lumpiger Dollars zum 2er: 
zu twiderfegen, fondern eriteren |brecher werben. 

nad) längerer Verfolgung zu über- |) Unter der Anklage, von dem in 
mältigen und fiher der Polizei zu |dem Vorort Lyons wohnhaften An— 
überliefern, ‚rl. Bloom bradte |thony Yalobez, der angeblich in fei- 
wenig nad neum Uhr, nah Schluß |nem Keller eine Schnapsbrennerei be: 
des GSeichäftes, die Tageseinnahme | trieb und den Fufel auh an feine 
bon $500 nad) dem .anftoßenden Nachbarn verkaufte, $200 Schiweige- 
Hotel Monnett an Chicago Avenue |geld verlangt und gezahlt erhalten zu 
und Churdy Straße in Evanfton, |haben, nahmen Marfhallsgehilfen ge= 
al3 plöglid ein Bandit vor ihr auf- !ftern abend den Polizeichef des Dert- 
tauchte, fie ins Geficht fhlug und Ichend, Joſeph Cidek, fowie U. 2. 
Ihr gleichzeitig das Käftchen mit |Zoula, einen Unterfuhungsbeamten 
bem wertvollen Inhalt, das fie un. im Yunbesdienft, feit. Beide beftrei- 
ter dem Arm trug, fortfänellte, |ten die ihnen zur Laft gelegte Tat 
Sie fegte fi jedoch zur Wehr, |und wurden gegen Bürgfchaft vorläu- 
Ichlug Fräftig mit den Fäuften auf |fig auf freien Fuß gefett. 

den Banditen ein und fehrie Taut —— 

um Hilfe Leutnant Davidfon, ei- | Lefet die „Sonntonpoit”. 


*ᷣ 
(ue Die „Mdenbpok“.) 


Bandel und Indufteie. 


Fin Wafhingtoner „Troft” über die Arbeitslofigfeit. — Die Ab- 
ftimmung der Bahngewerkihaften über die Lohnherabfesung. 
— Droht ein Streit? — Die Cinführung der „amerifanijchen 
Werkitätte” in den Schladhthansanlagen. — Das Recht‘ auf 
Koleftivverhandlungen, — Die „offene Werfjtätte” und die 


= 
% 


|% Chicagoer Bauhandwerker. 
—3 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, 


| 
| 


3 N 


AUrbeitsfciretär 


Dapis|meniger ald die Befeitigung der „ae- 


bat eine längere Erffärung über vie |fchloffenen Werkſtätte“ (cloſed ſhop) 


in den Ver. Staaten berrfchende U r- 
beit3lofigteit veröffentlicht. 
Dffendar hat ihn dabei der Wunjdh 
geleitet, ibertriebenen Befürchtungen 
borzubeugen. Ob diefer Wunfch in 
ihm felbft entfprunger. oder ob er von 
anderer Geite angeregt morben ilt, 
mag bier vahineejtellt bleiben. Yeben- 
falls muß jehr bezweifelt werben, 
dat, der Zwed der Veröffentiichung 
erreicht worden tit. 

Nacdı) den ftatiliifchen Erhebungen 
de3 Arbeitsvepartements hatte fich 
di. Zahl der Arbeitsloſen im vergan— 
genen Monat bereit3 auf rund fünf 
und dreiviertel Millionen belaufen. 
Selretär Davis weift nun daraufhin, 
daß im Jahre 1914, aljo vor dem 
Ausbruche des uropaifchen Krieges, 
e3 in den Vereinigten Staaten nicht 
weniger als fieben Millionen Urbei- 
ter ohne Beichäftigung gegeben hat. 
Aus der bloben Gegenüberftellung 
viefer Zahlen foll der Lejer, mie e& 
f’,eint, den Schlu” ziehen, daß, wenn 
damals das Land troß Diefer großen 
AUrbeitslofigfeit feinen Schaden aelit- 
ten hat, dies au* jebt erft recht nicht 
zu befürdten ift. Zur Verftärfung 
diefe? Cindrudes wird noch hinzuge— 
fügt, daß ein erheblio er Teil derjeni— 
gen Perſonen, die zurzeit ihre Tätig— 
keit verloren haben, nicht zu den re— 
gelmäßigen Arheitern zu zählen ſind, 
fondern nur unter Den durch den 
Krieg geſchaffenen beſonderen Ver— 
hältniſſen veranlaßt worden ſind, 
Stellung anzunehmen. 

Die Menſchen vergeſſen zwar ſehr 
ſchnell und es iſt ein erfreulicher Zug 
d menſchlichen Natur, daß ſich die 
Erinnerung an unangenehme Vor— 
kommniſſe und Erlebniſſe weit 
rafche: verwifht al3 an glückliche 
Zeiten. Aber fo furz ift das Ge- 
dächtais des amerikaniſchen Volkes 
denn doch nicht, um ſich nicht daran 
zu erinnern, daß gerade vor dem 
Ausbruche des Krieges die Ver. 
Staaten einer wirtſchaftlichen De— 
preſſion entgegengingen, die kataſtro— 
phal zu werben drohte, und daS e3 
ledialih den gewaltigen Kriegdauf: 
träger. feitens der Alliierten zu ver: 
danken geweſen iſt, wenn dieſe Kata— 
ſtrophe nicht zur Tatſache geworden 
iſt. 

Die Erklärung des Arbeitsſekre— 
tärs iſt daher nicht dazu angetan, ei— 
nen Troſt bei der Beurteilung der ge— 
genwärtigen Lage zu gewähren. 
Möglich, daß auch jetzt wieder unſe— 
ren wirtſchaftlichenVerhältniſſen eine 
unvorhergeſehene Hilfe von außen 
zuteil werden mag, aber wahrſchein— 
lich iſt dies nicht. Es iſt unklug, die 
Augen vor 
verſchließen. 


— — — —ñ — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — 


bedeutet. An ihre Stelle ſoll die 
„amerikoniſche Werkſiät— 
te“ treten, in der alle Arbeiter be— 
ſchäftigt werden können, gleichgiltig, 
ob ſie einer Gewerkſchaft angehören 
oder nicht. Zu: Feſtſetzung ber 
Lohnſätze und Arbeitsbedingungen 
ſollen „Werkſtättenräte“ aus 
Vertretern der Arbeiter und der Kor— 
porationen gebildet werden, jedoch 
mit der ausdrücklichen Maßgabe, daß 
als Vertreter der Arbeiter nur Per— 
ſonen wählbar ſind, die in der betref— 
fenden Werkſtätte angeſtellt ſind. 
Außerdem müſſen dieſe Vertreter 
amerikaniſche Bürger ſein oder we— 
nigſtens das „erſte Papier“ heraus— 
genommen haben, wobei es aber nicht 
erforderlich iſt, daß Vertreter von im 
Auslande geborenen Arbeitern die 
engliſche Sprache zu verſtehen brau— 
chen. Von den Entſcheidungen die— 
ſer „Werkſtättenräte“ ſollen beide 
Parteien an einen höheren „Rat“ ap— 
pellieren dürfen und für eine endgil— 
tige Entſcheidung ſoll für jede Kor— 
poration ein „Nationalrat“ eingerich— 
tet werden. 

Die „geſchloſſene Werk— 
ſtättte“ und das Recht auf „Kol— 
lettivperhandlungen“ (col— 
lective bargaining) bilden das Rück— 
grat für die Machtſtellung der Ge— 
werkſchaften. Namentlich trifft dies 
für das letztere Recht zu, für die For— 
derung; daß die Gewerkſchaft als ſol—⸗ 
che berechtigt iſt, bei Verhandlungen 
mit den Arbeitgebern die Angeſtellten 
durch die Beamten der Gewerkſchaft 
zu vertreten, auch wenn die letzteren 
nicht zu den Angeſtellten gehören. 
Man wird ſich erinnern, daß die ſei— 
nerzeit von Präſident Wilſon einbe— 
rufene Induſtriekonferenz daran ge— 
ſcheitert iſt, daß dieſe Forderung von 
dem Leiter der United States Steel 
Corporation, Elbert Gary, aufs ent— 
ſchiedenſte bekämpft wurde. Die Ge— 
werkſchaftler haben ſie auch bis zum 
heutigen Tage in den Anlagen dieſer 
größten aller amerikaniſchen Korpo— 
rationen nicht durchzuführen ver— 
mocht. Jetzt droht ihnen ein gleiches 
Schickſal in den Schlachthausanlagen 
des ganzen Landes. 

Man muß abwarten, wie ſich die 
Arbeiter dazu ſtellen werden. Na— 
türlich kann man annehmen, daß die 
Schlachthäuſer ſich nicht zu dem Vor— 
gehen entſchloſſen haben, ohne Vor— 
kehrungen gegen etwaige Störungen 
getroffen zu haben. Schon früher 
wurde in den Chicagoer Zeitungen 


darüber berichtet, daß unter den Ar— 


beitern in den Schlachthäuſern eine 


Bewegung zur Gründung von Ver—- ſetzte ſich der Leichenzug nach Bardo-erzählt zugleich mancherlei von den 
dem Ernſt der Lage zu einigungen im Gange ſei, die keine 
Die in den letzten Ta- Verbindung mit den Gewerkſchaften 


gen eingelaufenen Nachrichten haben hätten. Jetzt berichtet eine hieſigeMor— 


den Ausblick wieder ſehr verdunkelt. 

Der „ausführende Rat“ der Ame— 

rikaniſchen Arbeiterföderation Hat 
gelegentlich der kürzlich in Atlantic 
City ſtattgefundenen Beratungen an 
die Gewerkſchaftler die Aufforderung 
ergehen laſſen, gegen die im ganzen 
Lande planmäßig betriebene Herab— 
ſetzung der Arbeitslöhne Widerſtand 
zu leiſten. Allem Anſcheine nach ha— 
ben die großen Eiſenbahner— 
perbände dieſe Mahnung beher— 
zigt. In der nächſten Woche ſoll das 
Ergebnis der Abſtimmung über die 
Annahme oder Ablehnung der von 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſion angeordneten Lohnherab— 
ſetzung um zwölf Prozent bekannt 
gegeben werden. Die niedrigeren 
Löhne ſind ſeit dem 1. Juli in Kraft 
und verſchafſen den Bahnkorporatio— 
nen eine Erſparnis von vierhundert 
Millionen Dollars im Jahre. Nach 
den Nachrichten, die nichtamtlich 
durchgeſickert ſind, haben ſich die Ge— 
werkſchaftler mit großer Mehrheit ge— 
gen die Lohnermäßigung ausgeſpro— 
chen. Aus einzelnen Bezirken liegen 
Berichte vor, daß die Arbeiter zu 95 
Prozent für einen Streik 
geſtimmt haben. Die Führer der 
großen Verbände ſollen ihre Mit— 
glieder gemahnt haben, mit ihren 
Geldmitteln möglichſt haushälteriſch 
umzugehen, um ſich für einen mög— 
lichen Kampf vorzubereiten. Sollte 
es tatſächlich zu einer Arbeitsnieder— 
legung der Eiſenbahner kommen, ſo 
laſſen ſich die Folgen davon garnicht 
abſehen. Am bevorſtehenden Sonn—⸗ 
tag werden die Leiter der Gewerk— 
ſchaftsverbände hier in Chicago ſich 
verſammeln, um das Abſtimmungs— 
| tefultat zu verfünben. 

Nicht minder beunruhigend find 
‚bie Verhältnifje in ver Shladt- 
bausinduftrie Am 15. Sep 
tember ift die Durch Vermittlung von 
Richter Alfchuler ala Schiedsrichter 
zuftande gefommene Vereinbarung 
zwiſchen den Schlachthauskorporatio— 
nen und ihren Arbeitern abgelaufen. 
Vor einigen Tagen haben die Ge— 
werkſchaftler das Verlangen geſtellt, 
| das AUblomme: auf ein meiteres 
Jahr zu prlängern, ohne mefentliche 
Abänderungen vorzufchlagen. Na: 

mentlih follten die bisherigen Ar=- 
beitönedingungen beibehalten werben. 

Dier der größten Schladhthausfor- 

porationen im ganzen Lande, 
Armour & Co, Smift & Co., Wil- 
fon & Eo. und hie Cubahy PBarding 
|€o., find nicht darauf eingegangen, 
fondern Haben darauf mit einer Ans 
fündigung geantwortet, die in ihrer 
tonjequenten Durdführung nicht3 


genzeituna, daß nach den Angaben 
der ermähnten vier Korporationen 
über neunziq Prozent ihrer ungefähr 
75,000 Angeitellten ich für ihren 
Plan der „amerifanifchen Werkität- 
tenvertretung” ausgeiprochen haben. 
Vielleicht ift die vor einiger Zeit an 
die weitlichen Viehzüchter ergangene 
Aufforderung, die Ablieferung von 
Schlachtvieh einzuſchränken, auch ein 
borbereitender Schritt qemefen, um 
im Falle einer Xrbeitseinftellung 
nicht zupiel Vieh in. den Schlacht: 
böfen zu haben. 

Gelingt den vier genannten Slor- 
porationen die Durchführung ihres 
Planes, jo merden die anderen 
Schladthäufer dem Beifpiele bald 
folgen und andere $nduftrieziweige 
werden ich anfchließen. Bei der im 
Lande berrichenden Arbeitslofigkeit, 
in Verbindung mit der noch immer 
beftehenden Koftfpieligfeit der Le— 
benzhaltung, merden die Gewerf- 
Ichaften jehrwer- zu fämpfen haben, 
um ihren gegenwärtigen Einfluß auf 
die Wrbeiterfhaft zu behaupten. 
Selbjit die am beiten organifierten 
Gemwerffchaften in unferer Stadt, die 
Baugewerkſchaften, müſ— 
ſen befürchten, die „offene Werkſtatt“ 
anerkannt zu ſehen. Den jetzigen 
Zeitpunkt für eine Kraftentfaltung 
zwiſchen Arbeiterſchaft und Kapital 
zu wählen, wäre im höchſten Grade 
unklug. In ihrem eigenen Intereſſe 
kann den Bauhandwerkern nur gera— 
ten werden, zu retten, was noch zu 
retten iſt, und wenn irgend möglich, 
die ſchiedsrichterliche Entſcheidung 
von Bundesrichter Landis wenig— 
ſtens in ihren Grundzügen anzu— 
nehmen. „Mertur“. 


„HAEMOZON“ 


für Jung u. Alt zu jeder Zeit 
hält Verdauungsorgane 
rein u. kühl, es erfrischt u. 
kräftigt den Körper, besei- 
tigt nicht nur, sondern ver- 
hütet Krankleiten. Die 
neueste Erforschung deut- 
scher Wissenschaft. Ein 
Natur-Heilmittel von un- 
schätzbarem Werie. 


Sauerstoff in fesier Ferm. 


Theo. Piligram 
3808 Osgood Str. Buckingham 1507 
Vertauſsſtellen: 
458 North Ave. 1654 Larrabee Str. 
1830 Warner Ave. 2120 Lincoln Ave. 
3501 Lincoln Ave. 1943 Fietcher Str, 


1307 $, Kolin Ave, 4 
Ip13difr* 


rt 
Ppikiar, 


den 16. September 1921. 
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(Sig die „Abenbpoft“.) 


Hamburger Blauderet. 


Hamburg, 20. Auguft 1921. 


E3 gibt mohl faum in der eins 
famen Lüneburger Haide eine Per- 
fönlichteit, die eg in ihrem Leben zu 
einer größeren Volfstümlichkeit ge— 
bracht hat als der NRabbrucher 
Schäfer Aſt; es gibt auch wohl kaum 
in der geſamten Lüneburger Haide 
eine einzige Bauernfamilie, die nicht 
in ihren Krankheitsſorgen einmal 
den alten Schäfer Aſt um Rat ge— 
fragt hätte — und dieſer alte Schä— 
fer Aſt iſt jetzt im Alter von 73 
Jahren geſtorben. 

Vor etwa vierzig Jahren war der 
Verſtorbene als beſcheidener Schä— 
fersmann aus dem Hildesheimiſchen 
in die Haide eingezogen und hatte in 
der Gegend von Stelle auf mehreren 
Höfen Hüterdienſt geleiſtet und ſich 
zulelt auf dem Meierhof in Rad— 
bruch verdungen, den er ſpäter er—⸗— 
warb und in dem er ſeine Wohnung 
bis an ſein Lebensende innehatte. 
Hier übte Aſt ſeit etwa 30 Jahren 
ſeine Praxis aus und gelangte zu 
einer weit über die Grenzen ſeiner 
Heimatprovinz hinausgehenden Be— 
rühmtheit. Aus allen Kreiſen 
Deutfchlands, ja felbit aus dem 
Auslande kamen Kranke, die ich 
bon ihm heilen laffen wollten, und 
troß allen Höhnens und Spöttelng, 
das der Wunderboftor über fich er: 
gehen laffen mußte, hat der Zuftrom 
bon Hilfsbebürftigen nicht nachge- 
laffen und wurde im Gegenteil von 
Sahr zu Sahr ftärfer und hat an- 
gedauert, bi3 auch diefem Wunder: 
boftor der allmächtige Tod ein Ziel 
febte. Vor einigen Tagen erfrantte 
er jo fchwer, daß er befannt geben 
mußte, er fönne feine Befuche mehr 
empfangen, fondern nur noch brief- 
lihen Rat erteilen. ber auch er 
hatte nicht das Kraut wider den Tod 
gefunden, wohl aber die Honigmwurz: 
aus der Gutgläubigfeit der Men= 
Then Nugen zu ziehen. 

Rabbrudh, das noch vor 30 Jahren 
ein tleines unbebeutendes Dorf mit 
wenigen ftrohbededten Häufern mar, 
hat Jich in diefer Zeit zu einem gro= 
Ben blühenden Dorf entmwidelt, denn 
die zuftrömenden Fremden, von be: 
Inen gar mander tagelang auf eine 
Audienz bei Aft wartete, füllten nicht 
allein Die Kaffe Afts, fondern aud) 
bie der übrigen Dorfbewohner, die 
alfe entbehrlichen, ja oft genug auch 
die unentbehrlichen Räume zur Auf: 
nahme der Fremden bereit ftellten. 

Um Freitag mittag bat der alte 
Schäfer Aft feine lete Fahrt arce- 
treten zum Schönen Barbomider 
Friedhof, wo er zur leßten Ruhe be- 
ftattet iſt. 

Um 1 Uhr hielt PBaitor Reimer 
aus Hamburg eine zu Herzen gehen- 
de Unfprache, wobei er den Wahl— 
Tprud; des DVerftorbenen zugrunde 
legte: „Wir milfen, daß wir mül- 
fen”, und betonte befonders die Treue 
des Verftorbenen geoen die leidende 
Menjchheit, der er unermüdlich ge- 
| holfen Hat. Nach der Trauerfeier 


wid in Bewegung. lnter ber reichen 
Fülle der geipendeten Blumen und 
Kränze verſchwand der prachtvoll ge— 


ſchnihte Eichenſarg vollſländig Be- 


ſonders viele Hamburger, geheilte 
Patienten, folglen dem Zuge, der 
von Paſtor Freſſel am Eingang des 
Kirchhofs in Empfang genommen 
wurde. Die Worte 1. Timoteus 6, 
Vers 2: „Denn wir haben nichts in 
die Welt gebracht; darum offenbar 
iſt, wir werden auch nichts hinaus— 
bringen“, bildeten den Inhalt der 
Grabrede. 

Noch hatte Aſt nicht die Augen ge— 
ſchloſſen, da fand ſich ſchon ein 
Nachfolger für ihn ein. Der frühere 
Sanitätswachtmeifter Hebenftreit hat 

| ich al3 Heilfundiger in Radbruc 
niedergelaffen und verfurht nun nad) 
Arfcher Weife durch Prüfung der 


Nadenhaare die Krankheitsurfachen 


Weiſe dem Verein zur Förderung 

naturgemäßer Geſundheitspflege die 

Mittel zur Durchführung ſeiner Lie— 

bestätigkeit zur Verfügung ſtellte. 

Während der Schulferien wurden 

nahezu 50 hilfsbedürftige Ham— 

burger Kinder unentgeltlich ver— 

pflegt und der Geſundung entgegen— 

geführt. Alle die Kleinen waren blut— 
arm und ieilweiſe ſchwer ſtrofulös. 

Der Erfolg des Aufenthalts in 

Luft- und Sonnenbädern war bei 

guter Verpflegung hocherfreulich, 
denn bei allen Kindern konntie von 
den Vereinsärzten eine gute Beſſe— 
rung feſtgeſtellt werden, und es iſt 
Ausſicht vorhanden, an den Kleinen 
die geſundheitlichen Kriegsſchäden 
ganz zu beſeitigen oder mindeſtens 
herabzumindern. Bei der Entlafs 
fungöfeier war e3 ein Veranügen, zu 
beobachten, wie die Kinder wieder zu 
neuer 2ebensluft erwacht find und 
fi ungern von der Stätte trennten, 
wo fie für furze Zeit genußreiche 
Stunden reiner Lebensfreude erleben 
durften. 

Auch wieder in diefem Jahre hat 
die Hamburger Heimattolonie Schä= 
ferhof bei Appen fleinen Kindern 
aus unferer Großftadt einen länge- 
ren Tyerienaufenthalt gewährt, Nahe- 
zu 200 Knaben find dort eingezoaen | 
und haben in eigens für fie in ben | 
Parkanlagen aufgefchlagenen Zelten | 
ein Unterfommen aefunden. Une Ill 
unterbrochenen Aufenthalt in freier 
Luft bei herrlichiter Witterung und } 
fräftigfter Nahrung wird e8 zu dans 
fen fein, daß fie neugeftärft in die 
ftaubigen, dunftigen Gteinmauern 
des Moloch Großſtadt zurückkehren 
werden. Sie werden im kommenden 
Winter viel Lebenskräfte und Kör— 
perſäfte verbrauchen müſſen, denn 
über die norddeutſche Tiefebene weht 
ſeit Wochen ein heißer, trockener 
Wind. Felder, Wieſen und Aecker 
verdürren. Wie eine Geißel peitſcht 
Glutwind die dürren Halme und hat 
in der ganzen Lüneburger Haide die 
Ernte vernichtet und verbrannt. Und 
ihm wird nachſchleichen im Winter 
ein hohles Geſpenſt, das erbarmungs— 
los ſichelt und mäht, — Hunger! 
Hunger wird einziehen in die Stein— 
mauern der Großſtädte und ſich feſt— 
beißen an Kinberleibern. Zeit mird 
fommen j&iver tote niemals und im 
Winter mird ber fchneidende Oft: 
mind Kinberfchreie nach Brot hin— 
übertragen gen Weften — dann 
Brüder und Schwetern laufcht auf I 
erichaudernd und helft Hungertränen 
| trodnen! K.Riggert. 

— — 19 —— 
Der „fahrende Lehrer“ im anſtra— 
liſchen Buſch. 


Lahm am Morgen! 
ganzen Tag | 


und fie zu bejeitigen. Es 


renkrankheit. 
geholfen und ſollten Euch helfen. 


Hatte Rückenſchmerzen 
Str., ſagt: 
von Nierenbeſchwerden. 
große Beläſtigungen 
deren. Seite wenden. 
Vie mir eine Schachtel holeı. 


| dauerte nicht lang, 
fühlte. 
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ſich.“ 


Für uns gehört der Beruf des Leh— 
rers von altersher zu den ſeßhaften 
Berufen, die im Gegenſatz ſtehen zu 
dem der „Fahtenden“. Es gibt aber 
Länder, in denen auch der Lehrer 
noch ein Fahrender iſt, und zwar iſt 
dies in den weiten ſpärlich bevölkerten 
Gegenden von Neu-Südwales, im 
auſtraliſchen „Buſch“, der Fall. Ein 
ſolch fahrender Lehrer, der uns recht 
| anfcaulich feine Erlebnifje jchildert, 


Schulverhältniffen in _Auftralien. 
Wo immer 10 Kinder beifammen 
find, da erbaut das Unterrichtämi- 
nifterium von Neu-Sübdmwales eine 
Schule und jeßt einen Lehrer ein, 
‚ber eine Ausbildungszeit von etwa 6 
bis 12 Monaten in Sydney durchge: 
| macht haben muß. Das find die, 
| Heinften öffentlichen Schulen, die es 
im Lande gibt, Nun finden fich aber 
‚in manden Gegenden noch nicht ein= 
mal 10 Kinder zufammen, die eine 
| Schulgemeinde bilden können, fon: 
| dern die ziwer oder drei Yamilien, die 
ihre Kinder zu einem gemeinjamen 
Unterricht zufammentun fönnen, ha= 
ben weniger unterricht3bebürjtige 
| Sprößlinge. Dann müffen fie felbit 
einen Zehrer unterhalten, und die Re— 
gierung weit ihnen nur einen Schul= 
| meifter nach, der dann nach der Zahl 
der bon ihm unterrichteten Kinder 


tieren. 


Roop- Laden: 


20 W. Lake Sir. 


nabe Etate, 





Be: 


Helft dem ſchmerz 


Ein dumpfer, niederziehender Rückenſchmerzg den 
Erfchöpft und enimutigt, wenn der Abend fonımt | 
morgen die gleiche, alte Wiederholung des Leidens | 
dat; Nemand nervös und niedergejichlagen tit. 
erdulden, ift ebenjo töricht, wie unnötig. 
Schnelljte Art, gejund zu werden it, 
jind jeher wahricheinlich Eure Nieren, 
dumpfe, quälende Nüdenfchnerz mag die erite Warnung der Natur fein, 
daß ein verborgene Nierenfhmäce da tit. 
und Schwindelgefühl haben mit jcharfen, jtechenden Schmerzen, einer ner= 
pöjen Niedergeichlagenheit md Täjtigen Vlafenımregelmäßigfeiten. 
fiert nicht Vlafen-Gries, Wafjerfiiht oder die gefürchtete VBright’iche Nies, 
Gebraucht Toan’z Kidney Fills. Dran’3 haben QTaufenden 
Fragt Euren Kachbar. . 


Frau Sojeph Hasl, 18514 PBifiell | 
„Ich litt an Rücken— 
ſchmerzen und anderen Symptomen 
Ich hatte 
plötzliche Schmerzen im Rückgrat bis 
hinauf zu den Schultern. Meine Nie— 
ren funktionierten unregelmäßig, ſehr 
verurſachend. 
Auf dem Hinterkopf hatte ich ſchreck— 
liche Schmerzen und ich konnte kaum 
meinen Kopf nach der einen oder an— 
Da hörte ich 
von Dr. Doan's Kidney Pills und 
Es 
bis ich beſſer 
Meine Nieren arbeiteten re— u 
gelmäfsiger und mein Rüden beiferte | hatte feine Urjache, Medizin mes 


DOAN 


Jeder Druggiſt hat Doan's, 60c Box, Foſſter-Milburn Co., Mfg. Chem., Buffalo, N.9. 


feſtzuſtellen und zu heilen. Ob er 
ſo tüchtig iſt wie ſein Vorgänger, 
wird die Zeit lehren. 


ein ſtaatliches Gehalt bezieht. 
köſtigt wird er abwechſelnd von den 
einzelnen Familien. 

Und kaum 30 Kilometer von der Doch ſelbſt dieſe beſcheidenſte Form 
myſtiſchen Wirkungsſtätte des zwei— des gemeinſamen Unterrichts läßt 
fellos großen Menſchenkenners Aſt ſich nicht überall durchführen. Mamn— 
entfernt, iſt ein ſtolzes Werk deut— ſche Farmen liegen ganz einſam, und 
ſcher Technik und Wiſſenſchaft voll- doch ſoll den Kindern eine gute Aus— 
endet: Die neue Riefen-Elbbrücke bei bildung zuteil werden. Da tritt ber 
Hamburg ift fertiggeftellt und am | „fahrende Lehrer“ in Tätigkeit. Er 
Wodenfchluß eingeweiht. Mit der | hat ein Wägelden, vor dag ein Pferd 
Einweihung ift ein hervorragendes, | gefpannt ift, und in diefem Wägel- 
gigantifches Werk deutfcher Brüden- | hen bringt er alis Unterrichtsmittel 
baufunft dem Derkehr übergeben; ; +, auch Vücher, Zeitfchriften und 
nod befonders gefennzeichnet da= | Zeilimgen. Langt er auf einer Be- 
durch, daß feine Entjtehung und fein |figung an, danıı beginnt fofort der 
Werdegang in die Zeit fchwerer in |linterricht. Zwei oder drei Tage er- 


ınerer Kämpfe fiel. Zu Beginn des klärt er den Kleinen die Anfangs: 


enden Rüden 


Und 
Da tit es fein Wunder, 
edoch ein jolches Elend zu 
Ihr wollt geiund jein und die 
die Urjache der Belchiverde zu finden 
Jener 


2 


hr mögt auch Kopfichmerzen 


Ris⸗ 


Leſet was dieſe Leute ſagen 


Lobt Doan's 
John Lywitzki, Schuhreparatur⸗ 
werkſtatt-Inhaber, 417 Eugenie 
Str., erklärt: „Meine Nieren 
waren ſchwach und nach vielen 
Anzeichen wußte ich, daß ſie in 
ſchlechter Verfaſſung waren. Die 
Abſonderungen waren dick und 
von trüber Farbe. Ein gräßli- 
cher, dDumpfer Schmerz ging mir 
durch Rüden und Nieren. Schwin— 
|delanfälle fuchten mich ebenfalls 
heint. Ich gebrauchte Doan’s Kid- 
neh Pills und es nahın diefen nicht 
lange, mich zu furieren. Neuer» 
Dina3 fühle ich jeher aut und ich 





I 


| gen meiner Nieren zu nehmen.“ 


KIDNEY 
PILLS 


Aal, ° 
vr N ten 


— füraılic— 


 Befen und Furngees 


Kir führen Neparatnrftüde, pajjend für Euren Ofen, 
Aurnace oder Heiftwafjer-Heizer. 
Pfund kaufen alle benötigten Teile und Gufftüde, die t 

pajjen, jo da hr Enre eigenen Reparaturen madjen 

Gebt ans Namen und Nummer des Dfens, des Fabrikant 
Namen, letztes Patent-Datum und die benötigten Teile. Wenn 
im Zweifel, bringt die alten Stücke zum Anſehen mit. 


— 3 
Tut es jetzt 
Wartet nicht auf Zero-Wetter, denn dann iſt ſogar unſere 
rieſige Leiſtungsfähigleit überbürdet. 
lars, die ein neuer Ofen oder Heizer loſtet, durch Ver—⸗ 
ausgabung von ein paar Cents, den alten zu repa⸗ 


Ihr könnt ihn ſo gut wie 
neu machen. 


TER 
Neues Zweig-Geihäft: 
1530 MILWAUKEE AVE,, nahe North Ave. und Robey Sir. 


Ein paar Cents das 


Erjpart die ols 


Weitfeites 
654668 
W. Roosevelt Rd, 


(früher ®. 12, Ete.) 


agisdifrimt 


1% Elle Hold-Synolfeken 


auf wertvollem Nordjeite 
Grundeigentum, 


Wir befiten und offerieren zum 


Verlauf Erite 6% Gold Hypotheken⸗ 


Noten in Beträgen von $100 und aufwärts, fällig in ein, zivei, drei, vier 
und fünf Zahren. Die Geldanlagen, die wir offerieren, bilden einen Zeil 
der Veitände diefer Bank und fie wurden auf Borkfrieg3-Abicägungen 


gemadht. 


Baues, kurze Zeit nach Beendigung 
des Krieges, türmten fich dem Fort- 
Ihritt der Wrbeiten mannigfache, 
ſchier unüberwindliche Schwierig— 
feiten entgegen, politifche Wirrniffe 
mit ihren Folgen, Streit, Mangel 
an Material, vor allem dem Haupt: 
bauftoff: Eifen. Daß troß aller die- 
fer Hinderniffe da3 gewaltige Bau- 


gründe und läßt ihnen dann Bücher 
und Aufgaben für zwei Monate zu= 
|tüd, denn fo lange dauert es, bis er 
auf feiner Rundfahrt wieder hierher 
tommt. Sein Beſuch iſt ein Ereignis, 
nicht nur für die Kinder, die den fah— 
renden Lehrer mit viel größerer Freude 
und Spannung begrüßen, als unſere 
Kinder den ſeßhaften, ſondern auch 


Real Estate 
Loan 
Depariment 


merk in 2 Jahren 7 Monoden ohne |für die Großen, denn der Schulmei- 
jeben Zwifchenfall und Unfall zum |fter ift fozufagen der Abgefandte 


glüdlihen Ende geführt 
fonnte, ilt ein herborragender Beweis 
für die im beutfchen Vaterlande noch 
immer in hoher Blüte ftehende Tech: 
nit und für die unverminderte Lei— 
ftungsfähigfeit der deutſchen An 
duſtrie. 3 Millionen Kilo Eiſen ſind 
für den Brückenbau verwendet, wo— 
nach ſich der Koſienpreis für die 
Fertigſtellung auf über 31 Millionen 
Mark beläuft. Somit zählt das 
wohlgelungene Meiſterwerk, ein— 
ſchließlich der ſieben Vorfluibrücken, 
rund 615 Meter lang, zu den be— 
deutendſten Eiſenbahnbrücken Euro— 


as. 
Auf einen ſchönen Erfolg Tann 

das amerilaniſche Kinderhilfskomite 

zurücblicken, das in aufopfernder 


- 
= 


— * 
er Le 


werben ! 


einer fernen Kultur, der Neuigkeiten 
und geiftige Anregung in ben Vufch 
mitbringt. „Meine Schüler“, erzählt 
der fahrende Lehrer, „Jind jehr viel 
eifriger und aufmerffamer als ie 
Kinder in einer großen Schule. Für 
fie find die wenigen Tage, in denen 
ih mich mit 
| Felt, von dem fie lange zehren müf- 
fen. Aber die elementaren Kenntniffe 
werben ihnen auf diefe Weije vermit- 
'telt, und fo erhält felbft der ärmfte 
Bufchfchüler die Möglichkeit, Tpäter 
ein Gymnaftium und die Univerfität 
u befuchen, menn er den nötigen 


ihnen bejchäftige, ein| 


— — 


zen, ſo findet er jeden Abend, den er 
auf einer Farm verbringt, dazu Gele— 
genheit, denn ſein Erſcheinen wird 
gehörig gefeiert. Vor allem aber hat 
er die Befriedigung, für eine gute 
Sache zu arbeiten und Bildung in die 
abgelegenſten Gegenden zu tragen.“ 
— — — — 
Die Einfommenfteier. 


Die Frift zur Zahlung der dritten Rate 
lief um Mitternacht ab. 


Um Mitternacht war die Yrift ab- 


Verftand hat. Das Leben des fahren: | gelaufen, während der die dritte Ein- 


den Lehrers, hat feine eigenen Reize. 
Iſt er Jäger, fo kann er Kaninchen 
zu Zaufenden jagen, und will er tan- 


fommenfteuerrate zu bezahlen war. 
Mie üblich, hatten natürlich viele bie 
Erledigung diefer wichtigen Ungele- 
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genheit bi3 zur legten Minute ver= 
hoben, jo daß in den Abenbftunden 
ein fürchterlicher Andrang herrfchte, 
E3 find während der legten Tage im 
hiefigen Steueramt $27,863,950 ein 
gegangen, und erfahrungsgemäß 
mird die heutige Poft noch die Chedid 
vieler Nachzügler bringen. ober. ges 
kracht haben. Die größte einzelne 
Zahlung betrug $3,978,206.46 und 
wurde von einer der großen Korpo- 
totionen geleiftet. 


* Mer fein Grundeigentum ner 7 
faufen will, erreicht fehnell feinen 
Zweck durd) eine Kleine Anzeige in 
der „Ubenbpofi" Ben 
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Die Polonifierung Tanzigs. 


Die defttihe Stadt Danzig foll polnifch wer- 
den. Das ijt längit eine beichloffene Sadje, bei 
den Polen fomohl wie bei den Franzoſen und 
auch, wie es neuerdings den Anſchein hat, bei 
den Engländern. Am liebſten hätte Clemenceau 
die Hafenſtadt ſchon gelegentlich des Friedens— 
ſchluſſes ſeinen polniſchen Schutzbefohlenen ohne 
allen Vorbehalt in die Hände geſpielt. Allein 
die Entrüftung der Danziger, der übrigen Deut- 
Ihen und aud) vieler anderer Nationen hatte zur 
Solge; daß er fi) zu gewilfen Einſchränkungen 
beritand, die dann im Vertrage von Verjailles 
förmlid) zu Papier gebracht und durch die Unter- 
Ihrift der Beteiligten befräftigt wurden. Danzig 
wurde „freie Stadt. Die Bezeichnung „frei“ 
fann in diefem Halle allerdings nur farfaitifch 
verjtanden werden. Denn unter einem „freien“ 
Staat pflegt man jic, fonft etwas anderes bor- 
äujtellen. Eritens erhielt Danzig einen von den 
fiegreihen Mächten beftellten ausländiichen 
Präfidenten. Er trägt zivar nur den Titel 
Kommiffar, iit aber tatjählich die Bersönlichfeit, 
nad deren Pfeife ganz Danzig tanzen muß. 
Sodann wurden Polen in Danzig eine ganze 
Reihe von Nedten zugeiprochen, deren Aus— 
übung jonft in fouderänen Staaten dent MuS- 
lande nicht zuſteht. 

Seit der feierlichen Unterzeichnung des Frie— 
densvertrages ſind nun über Jahr und Tag ver— 
gangen, und es ergibt ſich immer deutlicher, daß 
nach dem Willen Frankreichs und Englands 
Danzig von Polen wirtſchaftlich aufgeſogen wer— 
den ſoll. Die ſtufenweiſe in Ausſicht genommene 
Einverleibung der „freien“ Stadt bedeutet ſelbſt— 
redend bloß den erſten Schritt zur politiſchen 
Annexion. Ob dieſe wirklich einmal ſtattfinden 
wird, hängt freilich vor allem davon ab, ob zur 
Zeit, da dieſer Plan reifen wird, der polniſche 
Staat überhaupt noch vorhanden iſt. Es ſoll 
Leute geben, die das bezweifeln, und im Intereſſe 
Danzigs muß man hoffen, daß ſie recht behalten. 
Iſt ſchon das Aufgehen Danzigs in die wirtſchaft— 
liche Gemeinſchaft mit Polen als ein ſchwerer 
Schaden für die Stadt anzuſehen, ſo würde 
ihre politiſche Vereinigung den Ruin der reichen 
Stadt bedeuten. Der polniſche Staat iſt heute 
ſchon durch und durch bankerott. Fällt Danzig 
endgültig an ihn, ſo wird es unvermeidlich in 
das Schlamaſſel hineingezogen, ganz abgeſehen 
davon, daß dann der Oſtſeehafen vorläufig für 
das Deutſchtum verloren wäre. Schon heute 
bemühen ſich die Polen — nicht ganz ohne 
Erfolg —, Danzig den deutſchen Charakter zu 
nehmen. Sie haben ſich in der deutſchen Stadt 
ſehr breit gemacht und verdrängen die Deutſchen 
Schritt für Schritt aus ihrem eigenen Heim. 
Von dem Augenblicke an, da die Polen auch 
das politiſche Heft daſelbſt in Händen halten, 
wird Danzig das Schickſal der anderen deutſchen 
Städte teilen, die durch den Friedensvertrag in 
die Klauen der Polen gefallen ſind. 

Die kürzlich zwiſchen Danzig und Polen ſtatt— 
gehabten Verhandlungen zur Feſtlegung der vor— 
läufigen wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
ihnen haben zu dem Ergebnis geführt, daß 
Danzig Polen um ein Erkleckliches näher ge— 
führt wird. Polen erhält danach die Kontrolle 
über die Danziger Zölle und übernimmt die 
Danziger Eiſenbahnen. Nach dem Verſailler 
Vertrage ſollten die Bahnlinien, die in erſter 
Linie den Bedürfniſſen der freien Stadt dienten, 
dieſer verbleiben. Davon iſt nun anſcheinend 
gar keine Rede mehr. Welches Intereſſe hat 
Polen beiſpielsweiſe an dem Betriebe der Vorort— 
bahn nach Zoppot und anderen Orten, die ledig— 
lich dem örtlichen Perſonen- und Marktverkehr 
dienen? Von großer Wichtigkeit für den Frei— 
ſtaat iſt naturgemäß die Ernährungsfrage, da 
er die benötigten Lebensmittelmengen auch nicht 
annähernd ſelbſt erzeugen kann. Gegenwärtig 
wird die Stadt in dieſer Hinſicht großenteils aus 
den umliegenden deutſchen Gebieten verſorgt. 
Mit der Einrichtung der Zollſchranke zwiſchen 
dem Deutſchen Reiche und Danzig wird ſich dieſes 
Verhältnis vermutlich ändern. Die Polen haben 
den Danzigern allerdings verſprochen, daß die 
Zufuhr von Lebensmitteln aus Polen erleichtert 
werden ſoll. Aber im Halten gegebener Ver— 
ſprechungen ſind die Polen nicht ſehr groß, ganz 
abgeſehen davon, daß die Lebensmittelnot in 
Polen einen ausreichenden Nahrungsmittel- 
abfluß anderswohin vorderhand auszuſchließen 
ſcheint. Auch Rohmaterial und Heizmaterial 
hat man den Danzigern in Ausſicht geſtellt. Die 
Frage iſt nur auch hier wieder: woher nehmen 
und nicht ſtehlen? Für Danzigs Wirtſchaft wird 
ſeine Einverleibung mit Polen aber jedenfalls 
noch folgenſchwerere Wirkungen haben. Die 
Danziger Induſtrien werden vermutlich in große 
Bedrängnis geraten. Gebrauchsgegenſtände und 
Kleider werden eine arge Preisiteigerung er— 
fahren. Ob dieſe üblen Folgen durch den von 
gewiſſer Seite erwarteten Aufſchwung des 
Danziger Scehandels im Laufe der Zeit wett— 
gemacht werden würden, iſt mehr als fraglich. 
Woher ſoll ein abgewirtſchafteter Staat wie Polen 
das Geld zum Ankaufe von Rohſtoffen und zu 
ihrer Bearbeitung nehmen? Und wo ſind die 
ausländiſchen Banken, die ihm noch Geld oder 
Kredit geben? In Frankreich? Wer lacht da? — 

Danzigs Zukunft iſt trübe. 


Zollſchutz für Zement? 


Die Fabrikanten von Zement verlangen nach 
cinem Schutzzoll. Weshalb auch nicht? Wenn 
alle andern Induſtriezweige, auch die kon— 
kurrenzfähigſten, auf Koſten der ganzen Be— 


völkerung „geſchützt“ werden ſollen, brauchen 
gerade fie nicht jtiefmiitterlich behandelt zu wer- 
den. €3 fragt fih nur, gegen wen oder mas 
fih der verlangte Schuß eigentlich richten foll: 
gegen eine angeblid vom Ausland drohende 
Stonfurrenz oder aber gegen eine Ermäßigung 
der jeßigen hohen, Breife? 

Gegenwärtig genießt die Einfuhr von Zement 
aller Art Hollfreiheit, Die amerifanifde Induſtrie 
hat fid) dabei nicht fhlecht geitanden. Sie gehört 
vielmehr zu denjenigen Smöujtriezweigen der 
Vereinigten Staaten, die eine gewaltige Ent- 
widlung erfahren und die auswärtige Kon— 
kurrenz nicht nur im eigenen Lande fait gänzlich 
aus dem Felde geichlagen haben, fondern ihr 
aud) in den Weltmärften erheblichen Abbrud) tun. 

Verihiedene günjtige Amftände haben zu 
diefer Entiwilung beigetragen, Für die Ser- 
jtellung von Portlandgement — der Name er- 
klärt ſich durch die Uebereinſtimmung in Farbe 
und Feſtigkeit mit dem Portlandbauſtein in Eng- 
land — werden kohlenſaurer Kalk und Ton als 
Rohſtoffe gebraucht, die in den Vereinigten 
Staaten an den verſchiedenſten Orten in ge— 
waltigen Ablagerungen von vorzüglicher Qualität 
vorhanden ſind. Dazu kommt, daß ſich dieſer 
Fabrikationszweig ganz beſonders für die Maſſen— 
produktion eignet. Die gepulverten, mit einander 
vermiſchten Rohſtoffe werden in Drehöfen ge— 
brannt, das heißt, in wagerecht liegenden, ſich 
drehenden großen Metalltrommeln, deren Länge 
und Durchmeſſer im Laufe der Zeit immer mehr 
vergrößert worden ſind. Natürlich erfolgt ihr 
Antrieb auf mechaniſchem Wege, wie überhaupt 
in einer zweckmäßig eingerichteten Zementfabrik 
die menſchliche Arbeit faſt ganz durch maſchinelle 
Arbeit erſetzt iſt. Die Arbeitslöhne ſpielen daher 
bei der Koſtenfrage eine entſprechend untergeord— 
nete Rolle, was bei der Beurteilung der Schutz— 
bedürftigkeit der Induſtrie nicht zu vergeſſen iſt. 
Endlich bildet auch die Kapitalskräftigkeit der 
„Univerſal Portland Cement Co.“ einen ſehr 
bedeutenden Faktor. Dieſe Geſellſchaft, ein Zweig 
der „United States Steel Corporation“, kon— 
trolliert auf Grund von Patenten tatſächlich die 
ganze Induſtrie. 

Von dem geologiſchen Vermeſſungsamt in 
Waſhington iſt ſoeben der ſtatiſtiſche Bericht über 
die letztijährige Produktion von Portlandzement 
veröffentlicht worden. Sie hat einen Umfang 
von etwas über einhundert Millionen Faß (von 
380 Pfund) gehabt und damit das Vorjahr um 
zwanzig Millionen und auch die bis dahin ver— 
zeichnete höchſte Produktion des Jahres 1917 
um ſieben Millionen Faß überſtiegen. An der 
Fabrikation beteiligten ſich 117 Anlagen, die 
ſich auf 27 Staaten verteilen, darunter Illinois, 
das in Gary die größte Fabrik beſitzt. Trotz 
des gewaltigen Umfanges der Produktion ſind 
aber im vergangenen Jahre immer nur erſt 
ſechsundſechzig Proz. der Kapazität der Fabriken 
ausgenutzt worden, ſodaß bei vollem Betriebe 
alſo noch rund 34 Millionen Faß mehr hergeſtellt 
werden könnten. 


Auch über mangelnden Abſatz haben die 
Fabrikanten nicht klagen können. Ihre Abliefe— 


rungen haben ſich auf über 96 Millionen Yafz || 


belaufen und damit die borjährigen um elf 
Millionen Ya oder dreizehn Prozent überftiegen. 

sie den Zivedk diefes Artifel3 find die in dem 
Bericht enthaltenen Angaben über die Preis. 
geitaltung bon bejonderen: Interejfe. Darnach 
hat ji im vergangenen Sahre der Fabrikfpreis 
für Portlandzement “in bulk,” das heift, nicht 
in Säffer verpadt, in allen Broduftionsbezirfen 
höher als im Vorjahre gejtellt, und zwar zwischen 
den Außerjten Grenzen pon 1.83 Doll. in Indiana 
und Allinois und 2,46 Dollar in Midhigan 
gegenüber 1.62 Doll. und beziv. 2.08 Doll, im 
Sabre 1919, Für Zement im Haß ijt der Yabrif- 
preis bon durchichnittlich 1.71 Doll. für 1919 
auf 2.82 Doll, für 1920 geitiegen, alfo um 
21 Cents für ein Haß oder um adjtzchn Prozent. 
Dies ijt, fügt der Bericht hinzu, der hödhite je 
feit dem Sahre 1892 verzeichnete Durdyichnitt3- 
preis, die niedrigiten feitdem notierten Preife 
waren diejenigen von 1909 und 1912 in Höhe 
von 0.81 Cents, Obwohl die Geitehungskoiten 
von Bement jih dur die Verbefferung der 
Fabrikationsmethoden, insbefondere die, fort- 
ichreitende Ausschaltung der menjdhlichen Arbeits- 
fraft beitäandig verringert haben, Haben die 
Yabrifen aljo im SNahre 1919 über Hundert 
Prozent und im legten Sahre fogar hundert- 
undfünfzig Prozent mehr als zwei Nahre vor 
dem Ausbruch des europäiſchen Krieges berechnet. 

Wenn die amerikaniſchen Fabrikanten früher 
imſtande geweſen ſind, die ausländiſche Kon— 
kurrenz fernzuhalten, ſo ſollte man meinen, daß 
ſie auch ferner dazu befähigt ſein werden, voraus— 
geſetzt, daß ſie mit dem früheren Fabrikations— 
gewinn zufrieden ſind. Allerdings heißt es in 
dem Waſhingtoner Bericht, daß im vergangenen 
Jahre etwas über eine halbe Million Faß 
Zement, zumeiſt aus Kanada, eingeführt wor— 
den iſt gegenüber nur neuntauſend Faß im Vor— 
jahre, mit dem Hinzufügen: „Dieſe große Zu— 
nahme der Einfuhr iſt bemerkenswert.“ Gerade 
der Umſtand aber, daß dieſe Einfuhr zumeiſt 
aus Kanada ſtammt, läßt ſie garnicht als ſo 
„bemerkenswert“ erſcheinen. Auch hier ſtößt man 
vielmehr auf einen neuen Beweis für die ver— 
derbliche Wirkung der hohen Bahnfrachtgebühren. 
Für die Zementverbraucher in den Kanada be— 
nachbarten Staaten hat ſich der Bezug von dort 
billiger geſtellt, als wenn ſie ihren Bedarf in 
den Vereinigten Staaten ſelbſt gedeckt hätten. 

Im übrigen iſt die Einfuhr im Verhältnis 
zur Inlandproduktion ſo gering, ſie beträgt ja 
noch nicht ein halbes Prozent der letzteren, daß 
es lächerlich ſein würde, zwecks Fernhaltung 
dieſer Konkurrenz Zement mit einem Einfuhr— 
zoll zu belegen und dadurch den Preis für die 
geſamte Verbrauchsmenge der Ver. Staaten zu 
erhöhen. Die Herabſetzung der Bahnfrachten 
würde auch der Zementinduſtrie einen hinreichen— 
den Schutz gewähren, ohne dem ganzen amerika— 
niſchen Volk dieſen notwendigen Bauſtoff zu 
verteuern. 

— — — — 


Boxen kein Sport für Damen. 


In der ſeit der Dempſey-Carpentier-Boxerei 
in aller Welt Munde befindlichen Arena in 
Jerſey City iſt kürzlich ein neues Skandalkapitel 
in die Annalen der Boxerei hierzulande ge— 
ſchrieben worden. Zwei Mittelgewichtler ſollten 
ſich die Geſichtserker dermaßen verunſtalten, daß 
das 35,000 Köpfe zählende Publikum auf ſeine 
Rechnung kam und zufrieden heimgehen konnte 
bis zum nächſten Mal. Das geſchah nun wider 
alles Erwartens nicht, denn der eine der beiden 
Boxer konnte anſcheinend nicht die nötige Kampf— 
begeiſterung aufbringen, und ſo wurde aus der 
ſorgfältig arrangierten Fauſtklopferei eine mehr 
als einſeitige Prügelei. 

Das Publikum raſte, und allen voran die 
anweſende Weiblichkeitt „Komm' den Frauen 


zart entgegen“, ſingt zwar Schiller, aber dafür 


— — — — —— — — — —— — 


würde man ihn heute als hoffnungslos rück.—ñ⸗⸗ 


ftändig verurteilen. So entihuldigt ihn der 
Umstand, dab er in feinem Zeitalter junge 
Damen in „Sniderboders” nicht gekannt hat 
und fet daran glaubte, die Yrauenwelt habe 
die Periode der Entwidlungsgefhichte Tangit 
überwunden, in der die veitalifchen Sungfrauen 
de3 alten Roms von ihren Ehrenfigen im Aınphi- 
theater aus mit wohligem Grufeln fahen, wie 
Raubtiere die Ehrijten, Raubmörder, Echiwer- 
verbreder und andere Menjchenmaterial, für 
das nıan unter den Caejaren feine beffere Ver- 
wendung hatte, zerriffen. Bei allenı dichterischen 
ssernblict Fonnte er eben das Kommen eines 
Sejchlechtes nicht ahnen, da3 Vergnügen daran 
findet, wenn zivei ausgetvadfene Männer Sid) 
gegenfeitig das Najenbein einjchlagen, und felbit 
darauf nicht begeiftert reagiert, wenn Blut nicht 
ausgiebig flieft. Körperliche Gewandheit, jtäh- 
lerne Musfeln und MWiderjtandsfraft Fommen 
erjt in ziveiter Linie in Betradyt; die Hauptfadje 
ift und bleibt bei jener Gruppe von Damen, 
die daheim der bleiben Ohnmadt in die Arme 
finfen, wenn fie fid) den fleinen Finger nur ein 
wenig gerikt haben, das rote Blut, 

Man lädelt in jenen reifen überlegen- 
mitleidig, wenn man lieit, daß irgendiwo in 
Spanien unter dem tofenden Beifall der 
Männer- wie Frauemvelt der „berühmte“ 
Zoreador Soundjo dem Stier durd) einen 
funitgerechten Degenftich den Lebensfaden durd- 
ichnitt, und jagt fih: Darüber find wir Jäangit 
hinaus. Und dann geht man hin und tut des- 
aleihen. Während alle Fleinen Mädchen in 
Barcelona begeiltert in die Hände klatſchen, 
wenn der zu finnlofer Wut gereizte Stier mit 
den Hörnern Funftgereht einen Pferdeleib auf- 
gefhligt hat, und ausrufen: „Que valiente 
toro!“ — „Was für ein tapferer Stier!“, 
Hatihen unfere fleinen Mäddhen und aud) 
reiferen Damen ebenfo begeijtert in die Sande 
und rufen: “Go to it.....” fobald der erfte 
Sicb bei der Preisborerei Blut gezogen hat. 

Schon die allzuheftige Emanzipation auf dem 
Sebiete der Kleidung hat die amerifanijche 
Franeniwelt im Allgemeinen um ein gut Teil 
der Achtung gebradjt, die ihr hierzulande weit 
mehr als anderswo eriviefen wurde. Sekt hört 
man Klagen über die innmer auffälliger werdende 
Nüpelhaftiafeit der Männer, die den Damen in 
ihrer Grundurſache nicht verſtändlich iſt. Natür— 
lich leiden auch in dieſem Falle Unſchuldige in 
großer Zahl mit den Schuldigen, die in ver— 
ſchwindender Minderheit ſind. Aber der Mann, 
der dieſe kurzberockte, in ſpinnwebfeinen Bluſen 
ſteckende Weiblichkeit als begeiſterte Zuſeher bei 
einer ſo brutalen Schauſtellung, wie ſie ein Box— 


kampf iſt, ſehen muß, ſchließt unwillkürlich ohne 


weitere Ueberlegung von den Wenigen auf die 
Vielen. 

Das Boxen iſt nun einmal kein Sport für 
Frauen, ſelbſt wenn ſie ihre Teilnahme lediglich 
auf paſſives Zuſchauertum beſchränken. 


| ee ——— 


Anerikaniihe Preſſeſtimmen 


— Dun ment ann mann een ee — — 


Yap und Jap, 


„Einen bejjeren Namen Fonnte man der 
Infel Yap gar nicht beilegen — ‚Yap und Jap.‘ 
Schade, daß fi Herr Hughes nidht ausspridht, 
dent e3 wird in Wafhington allgemein be- 
hauptet, daß man fchon jeit mehreren Wodyen 
mit Sapan zu einem Einberjtändnis gekommen 
fei. Das Stillfhweigen des Herrn Staat3- 
jefretäars mag übrigens gerechtfertigt fein. Er 
hält eine ziemlidh fleine ‚Beanut‘ als Ernte für 
feine Arbeit in der Hand, 

„les, was die VBereiniaten Staaten heraus- 
ſchlugen, ſind die frühere deutſche Kabelverbin— 
dung von Yap nach Guam und das Recht, welches 
auch andere Nationen haben, die Inſel als Kabel— 
landungsſtation und für andere Kabelzwecke zu 
benutzen. Die Inſel ſoll nicht internationaliſiert 
werden, denn Japan behält das Mandat darüber. 

„Es war eine leichte Sache für Japan, 
obiges Abkommen zu treffen, ein Kompromiß, 
der uns zur Frage veranlaßt: Warum all' das 
Yap⸗Geſchrei? 

„Irgend jemand iſt genarrt worden, und 
es iſt durchaus nicht ausgeſchloſſen, daß es das 
amerikaniſche Volk iſt, welches gefoppt worden 
iſt. Wo bleiben alle die Feſtungen, die Japan 
ſchleifen wollte — ſie ſind, wo ſie waren. Die 
Geſchichte iſt unterſucht worden, und man hat 
nur ‚Quft‘ gefunden.” 


(„Newark News“, unabh.) 


Kittelregiment. 


„Während der letzten fünf oder ſechs Jahre 
iſt es häufig vorgekommen, daß in den Staaten, 
wo man den Frauen das volle Bürgerrecht ver— 
liehen hatte, das weibliche Element, unzufrieden 
mit der Regierung der Männer, ſeine eigenen 
Kandidaten aufgeſtellt und vielfach auch er— 
wählt hat. 

„So ein Yall war in Sadjon, Wyo., bor- 
gefommen, wo man vor ungefähr Sahresfrijt 
die Adinintitration den rauen übergeben mußte, 
Ber einer jpäter vorgenommenen Wahl wurde 
das Nittelregiment dur Erwählung nody mehr 
gefeitigt. 

„Dieler und andere ähnliche Vorfälle werfen 
die Jrage auf: ‚Werden die trauen zufrieden 
fein, einzelne weibliche Kandidaten zu ermählen, 
oder werden fie, mas. man bolfstümlidy ein 
‚Kittelregintent‘ (‘petticoat regiment’) nennt, 
in den fleinen und großen Städten anjtreben ?* 


„Nad) den gemachten Erfahrungen in den 
meitlihen Staaten, wo ſeit Jahren das Frauen— 
ſtimmrecht eingeführt iſt, beſteht keine große 
Gefahr, daß die Frauen die politiſche Kontrolle 
ausüben wollen. 

„Frauen dürften nicht als ſolche den Männern 
in der politiſchen Arena entgegentreten, da ſie 
mit ihnen die gleichen Intereſſen haben, aber 
ſie werden wahrſcheinlich darauf beſtehen, daß 
bei der Aufſtellung der Kandidatenliſte auch 
Geſchlechtsgenoſſinnen berückſichtigt werden. 

„Es gibt eine Menge Aemter, die von 
Frauen viel beſſer verwaltet werden könnten, 
als von Männern, und es dürfte deshalb durch— 
aus zur Beſſerung unſerer munizipalen Ver— 
waltungen beitragen, Frauen an den offiziellen 
Geſchäften teilnehmen zu laſſen. 

„Die viel zu zahlreichen unfähigen, nur 
infolge ihres politiſchen Einfluſſes an der öffent— 
lichen Krippe ſitzenden Beamten werden weichen 
müſſen, denn die Frauen werden ohne Zweifel 
die Sache ernſt nehmen und ihre Arbeit ehrlich 
und fähig leiſten. Man kann nur mit Genug— 
tuung die Anerkennung der Frauen auf poli— 
tiſchem Gebiete begrüßen,” 


(St. Joſeph News⸗Preß“, unabh.) 


Wirtſchaftliches aus 
Deutſchland. 


Von Alfred Stecher. 
(Mitropoft » Bericht.) 


Der Zuſammenbruch der Sport⸗ 
banken. 
Berlin, 20. Auguſt 1921. 

Eine große Ueberraſchung, die al— 
lerdings für die keine war, die die 
Verhältniſſe zu überſchauen vermoch— 
ten, hat die letzte Woche mit dem Zus 
ſammenbruch der ſogenanntenSport⸗ 
banken gebracht, der das ganze Land 
in eine große Aufregung verſetzt hat, 
denn es handelt ſich dabei um Mil— 
lionenunternehmungen. Die Folge 
des Bankkrachs war ſelbſtverſtändlich 
ein gewaltiger Andrang auf die 
Kaſſen der verſchiedenen Wettkon— 
zerne ſeitens der Geſchädigten, die 
ſich allerdings hauptſächlich nur aus 
ſolchen zuſammenſetzen, die niemals 
alle werden. 

Ihre Entſtehung — um zum Ver— 
ſtändnis für das Ausland darüber 
ein Wort zu ſagen — verdankten 
dieſe ſogenannten Sportbanken dem 
allgemeinen Spieltrieb, wie manche 
ſagen, richtiger: der allgemeinen 
Sucht, mühelos und in kürzeſter 
Friſt die Einnahmen zu erhöhen. Die 
Wettkonzerne wollten dieſe allgemein 
zu beobachtende Begier auf ihreWeiſe 
„bankmäßig“ ausnützen, und die 
Gründer der verſchiedenen Unterneh— 


mungen dürften zweifellos auch auf 


ihre Koſten gekommen ſein; nur wer— 
den ſie jetzt, da der Staatsanwalt 
ſich mit der Angelegenheit befaßt, 
nicht gar zu viel, wenn überhaupt et— 
was, für ſich übrig behalten. 

Sie verſprachen ihren Kunden, die 
bei ihnen Geld einzahlten, bis zu 50 
Prozent fichere Verzinfung inner: 
halb zweier Monate; dieled 
Geld würden fie, wie fie erklärten, 
al3 Geminnbeteiliaung an durchaus 
ſicheren Wettgeſchäften zur Auszah— 
lung bringen. Die Bank als ſolche 
würde ſich mit Unterſtützung fach— 
männiſcher Berater an allerlei 
Sportwetten nach einem beſtimmten 
Syſtem bekeiligen, und von eben dem 
erzielten Gewinne wollte ſie den 
Geldeinzahlern abgeben. Im Grunde 
alſo eine höchſt menſchenfreundliche 
Einrichtung, deren Kunden ſich aus 
allen Kreiſen der Bevölkerung, gleich— 
viel ob jung oder alt, arm oder reich, 
hoch oder niedrig, zuſammenſehten. 

E3 ijt intereffant, etwas über bie 
Gefchichte eine diefer Wett- und 
Bantgefchäfte zu hören. Der befann- 
tefte war mohl ber Köhn-Konzern, 
veifen Gründer urfprünalih ein 
Heiner Frifeur wor, der fich mit ber 
diefer Berufsgruppe eigenen Men: 
ſchenkenntnis auch Mettgefchäften 
widmete. Das Geſchäft muß gut ge— 
gangen ſein, ſonſt wäre er wohl nie 
auf den Gedanken gekommen, die 
Sache zu einem ſelbſtändigen Berufe 
zu machen und das erlernte Gewerbe 
beiſeite zu laſſen. Jedenfalls grün— 
dete er im Spätherbſt v. J. ein gan— 
zes Netz von Agenturen, und er muß 
zweifellos auch ein findiger Kopf 
ſein, denn ſonſt hätte er das Ge— 
ſchäft nicht auf vierzig Hauptvertre— 
ter und Hunderte von Untervertre— 
tern ausdehnen können. DieſeZweig— 
geſchäfte verteilten ſich über das 
ganze Reich und blieben keineswegs 
etwa nur auf die Großſtädte be— 
ſchränkt. 

Einen weiteren Schritt unter— 
nahm Köhn dann im verfloſſenen 
März, als er ſein Unternehmen un— 
ter dem Namen Sportbank Karl 
Köhn handelsgerichtlich eintragen 
ließ. Wie die Feſtſtellungen erge— 
ben haben, bezifferte ſich die Zahl 
ſeiner Kunden in der letzten Zeit auf 
rund 30,000 Menſchen, und von der 
Ausdehnung ſeines Betriebes erhält 
man erſt dann einen Begriff, wenn 
man erfährt, da Höhn in den Ich- 
ten zwei Monaten die geradezu ut« 
gcheure Summe don vierunddreihig 
Millionen Mark umfeten Tonnte, 
Er veritand e83 wohl, mit Zahlen zu 
jonglieren, aber er Zonnte jchlich- 
lich) doch nicht richtig rechnen, info» 
fern er nämlidh niemand in feine 
Bücher hineinjehen ieh, alle Fauf- 
männish oder juriitiich gebildeten 
PReamten forgfältig fernhielt und 
jih einbildete, feinen ſtaatsſteuerli— 
chen Verpflichtungen mit der 16%- 
prozentigen Totalijatoriteuer ge— 
nügt zu haben, Der Eingriff der 
Finanzbehörden führte den Bufam. 
menbrud) des Unternehmens herbci, 
mweil das Finanzamt neugierig ge- 
nutg war, erfahren zu wollen, ob die 
Kımden der Sportbant ihre Ge. 
minne aud) richtig zur Einfommen- 
Steuer angegeben hätten, und meil 
03 de&halb eine genaue und vollitän. 
dige Kundenlifte einforderte, 


Die Verbindlichkeiten des Iinter- 
nehmen® werden mit ammähernd 
vierzig Millionen Mark angegeben; 
als Attiva, mit denen er feinen un» 
den gegenüber haftet, gibt Köhn jel- 
ber jeinen Rennitall an, den er auf 
zwölf Millionen bewertet, ferner 
eine Billa, ein Landgut, die 
Schmudfachen feiner Frau und der- 
leihen. Alle diefe Schönen Dinge 
hat er fi) erft jeit November, bezw. 
März erworben, was am deutlichiten 
beweiit, iwie tüchtig er das Gejichäft 
zu leiten verjtanden hat, Den Gläu- 
bigern, die jet eine Verfanmlung 
nad) der andern abhalten, ijt num 
endlich ein Licht aufgegangen, und 
fo fordern fie in einer Refolution 
bon der Negierung die Schliekung 
jamtlicher Wettfonzerne, Sie hal. 
ten diefe Forderung für ihre mora- 
liche Verpflihtung und erklären, 
nur burch die wirtichaftliche Not, in 
der fie fich heute noch befinden, auf 
den Schwindel hereingefallen zu 
fein; die Schließung ſämtlicher 
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Ralſchläge zur Geſundheilspflege. 


Von Ur. A. H. Weiß, Chicago. 


Copyright. 1010, by Dr. A. G. Weis, Chicago, ZI.) 


Dr. Weis beſpricht unter dieſem 
Titel, wie Krankheiten verhütet werden 
können, und wie das Leben auf ge— 
ſunder Grundlage geführt werden ſoll. 
Er wird perſönliche Anfragen auf die— 
ſem Gebiet in dieſer Rubrik beant— 
worten, ſoweit es der Raum und die 
Art der Frage zuläßt. Anfragen, denen 
ein adreſſierter Briefumſchlag beiliegt, 
verben bri-flich beantwortet. TDiagnofen 
und Verfchreibungen für irgendwelde 
ı zälle werben nicht geliefert. 

‚68 mirb gebeten, die Zuicriften 
möglichſt kurz abzufaſſen. 


Verhütung der Nierenkrankheit. 


Die Statiſtiken der Lebensverſi— 
cherungsgeſellſchaften haben aufge— 
wieſen, daß innerhalb der letzten 
Jahrzehnte die Sterblichkeitsziffer 
auf Nierenkrankheiten bezogen ganz 
erſtaunlich geſtiegen iſt. Es ſoll ſich 
um ein Anwachſen von etwa 75 
Prozent handeln. In 1914 ſind 
etwa 100,000 Menfden an Nieren- 
krankheit geſtorben. Das Journal 
‚einer Lebensverficherungs » Gejell- 
haft, in welchem fic; diefe Angabe 
findet, behauptet, dab von diejen 
Opfern etiva die Hälfte entmeder 
hätte gerettet pder ihr Zeben bedeu- 
tend verlängert werden können. 

Dieſe Meinung fußt und gründet 
fih darauf, daß Unterfuhung der 
Nierenfunktion, rejpeftive des Urins 
zu Beginn der Erfranfung zur Auf- 
deifung derfelben geführt und eine 
I entjpreddende Behandlung das ge- 
wünfchte Refultat erreicht hätte. 

Urfächlich verantwortlich für dhro- 
nifhe Nierenfranfheit find drei 
Dinge: Erftend organifierte Gifte, 
d. b. Aleinlebeweien (Bakterien- 
Infektion), zweitens Gifte, wie Ml- 
fohol, Quedfilber, ete., drittens 
Stofimechjelgifte, die im Körper des 
Menfchen felbit entitehen. Dede in- 
feftiöfe Krankheit, die den Men- 
ichen befällt, kann Nierenentzins 


als da find: 
Diphterie, 


Pneu—⸗ 
Sy⸗ 


verurſachen, 
monie, Scharlach, 
philis ete. 
Giftige Subſtanzen jeder Art, 
die in den Körper gelangen, wir— 
fen ſehr leicht reizend auf die zar— 
ten Zellen der Nieren ein und füh— 
ten dann zu Nierenentzündung. 
Dazu gehört, wie ſchon vermerkt, 
auch der Alkohol, wie er in unſeren 
ſpirituösſen Getränken vorkommt. 
Einen maßvollen, beſcheidenen Ge— 
brauch dieſer Genußmittel hält ein 
erwachſener Menſch gewöhnlich gut 
aus, und deshalb gilt das Geſagte 
nur für den wirklichen Alkoholiſten 
im ſchlimmen Sinne. 
Stoffwechſelgifte entſtehen bei der 
chemiſchen Verarbeitung und Spal—⸗ 
tung der Nahrung in unferen Kör- 
perorganen, nicht zu vermechieln 
mit der Verdauungsarbeit. Ge 
wöhnlic; genügt die Zunktion der 
Leber und der anderen Entgiftungs- 
einrichtungen in unferem Körper 
dazu, diefe Stoffwechfelgifte un⸗ 
ſchädlich zu machen. Wird aber die 
ihnen zugemutete Arbeit eine allzu 
große, wird z. B. zu viel Fleiſch 
verzehrt, ſo wirken dieſe Stoff⸗ 
wechſelprodulte doch reizend und 
ſchädigend auf die Organzellen, in 
dieſem Falle die Nierenzellen ein. 
Dann gibt es vielfach auch Men— 
ſchen, die trotz ſonſtiger guter Ge— 
ſundheit und Verdauung gerade 
für dieſe ihre eigenen Stoffwechſel— 
gifte beſonders empfindlich ſind. 
Alſo aus verſchiedenen Quellen 
ſehr mannigfacher Gattung und Art 
geht das Uebel der Nierenfranfheit, 
oder wie man bier jagt „Brigbt's 
Difeafe“ hervor. Leider ſehen wir 
Merzte derartige Patienten erit in 
einem Stadium, in weldhem ihnen 
nit Pehandlung nicht mehr viel zu 
helfen ift. Aber auch demn Fann 
durch entipredhende Tiät umd De. 
handlung immerhin etwas erreicht 
werden. 
m Frühftadium find fataler- 
En 


Konzerne aber müffe erfolgen, um 
weiteres Unglüd zu verhindern. 

Des Kuriofums halber jei noch 
erwähnt, daß heute im Zirkus Buſch 
Max Klante zu ſeinen Gläubigern 
geſprochen und ihnen eine regel⸗ 
rechte Zirkusvorſtellung gegeben 
hat. Irgendjemand hatte für ge— 
waltige Lorbeerkränze geſorgt, die 
dem angefehdeten „Bankier“ über 
Kopf und Schultern gehängt wur— 
den, und die man ſpäter auf dem 
Automobil verſtaute, in dem er 
ſtolz auf und davon fuhr. Ganz 
eitel Harmonie war die Verſamm— 
lung indeſſen nicht, denn es begeg— 
nete einem Redner, der warm für 
Max Klante eintrat und zum 
Kampfe gegen den Staatsanwalt 
aufforderte, daß man ihm „Raus!“ 
und andere Unfreundlichkeiten zu— 
rief. Auch Rufe wie „Kientopp“ 
und neugierige Fragen, wer denn 
die Rieſenkränze bezahle, wurden 
laut, ſo daß man den Eindruck ge— 
winnen mußte, die Gläubiger des 
Klante-Wettkonzerns ſind durch den 
Zuſammenbruch der Sportbank 
Karl Köhn außerordentlich erregt 
und mißtrauiſch geworden. Das 
Fiasko dieſes und anderer ähnlicher 
Unternehmungen ſteht täglich, wo 
nicht ſtündlich zu erwarten, und die 
Staatsanwaltſchaft wird hoffentlich 
zur Ehre aller ſoliden Bankge— 
ſchäfte mit dieſen Phantaſiegrün— 
dungen recht gründlich aufräumen, 
worbei nur zu bedauern bleibt, daß 
wieder einmal ein beträchtlicher 
Teil des Volksvermögens durch all⸗ 
zu Vertrauensſelige verpulvert 
worden it, 


dung afuter oder hronifher Natur 


werje die Symptome derart gering, 
dab; fie dem Patienten nicht zum 
Berwußtfein fommen, Im mittleren 
Lebensalter halten viele etwas 
Kurzatmigfeit, gelegentliche Kopf- 
jchmerzen fir nicht Deforgniserre- 
gend oder gar fiir natürlid) md 
zeigen nur wenig Neigung, der 
Sache auf den Grund zu gehen. 

Wie oft wird bei fcheinbar ge- 
ſunden Menſchen im Yaufe einer 
fonjtigen Interfuchung, etwa für 
Lebensverjiderung oder weil er ir- 
gend einer Senofjenihaft beitreten 
will, Nierenfranfheit feſtgeſtellt. 
Die Betreffenden jind erjtaunt und 
tief niedergeichlagen, diefe Diagnofe 
zu hören, und doc) follten fie jidh 
glücklich fhäßen, daß fie fo frühzei- 
tig über ihren Zuftand aufgeklärt 
mwurben, bevor ein ferneres Forts 
ichreiten Gefundheit und Leben ge- 
fährdet, 

Vielfach verwirrend wirfen aud) 
auf das Verjtandnis diefes Leidens 
irrige Anfhauungen im Publikum. 
Sierzulande tit befonders die Vor- 
jtellung verbreitet, daß bei Nieren- 
franfheiten Schmerzen im Rüden 
auftreten. Ties gilt nur in Wahr- 
heit bei den chirurgiichen Yormen, 
wie Abzeh, Blutung, Steinbildung 
in der Niere. 

Die Symptome und Erfcheinun- 
gen, die don Nierentranfheit her- 
rühren, find nit Schmerzen im 
Nüden, jondern durdhaus anderer 
Art. Wie Schon hervorgehoben, find 
im Anfangsitadium oft wenig oder 
gar Feine Eriheinungen, die den 
Patienten beläftigen, nur eine auf: 
merfjame lrimumterfuchung könnte 
dann ein Leiden der Nieren feititel- 
len. Später aber treten auf Kopf- 
druck, Kopfichmerzen, Blutungen 
aus der Nafje, Kurzatmigfeit, leichte 
Schwellungen an den Fuhfnöcdeln 
und eine gewilfe charafteriftifche Ge- 
dunfenheit der Gefichtshaut um die 
Augen herum, Schwindelgefühl. 

Ein Symptom, das frühzeitia 
für die ärztliche Unterfuhung ſich 
geltend macht, ift der erhöhte Vlut- 
drucd. Moderne, präzis Fonjtruierte 
Inſtrumente ermögliden es, den 
Blutdruck auf's Genauejte zu mej- 
jen. 

Späterhin 
Symptome 
Herzſchwäche, 
fluß) ete. 

Vor etwa hundert Jahren ent— 
deckte der engliſche Arzt Bright im 
Urin von Patienten mit charakteri— 
ſtiſchen Symptomen Eiweiß. Seit- 
dem iſt in allen Kulturländern eine 
Menge Arbeit geleiſtet worden, das 
Krankheitsbild der chroniſchen Nie— 
renentzündung aufzuklären. Wiſ⸗ 
ſenſchaftlich, ſtatiſtiſch, experimen— 
tell, int jeder Weiſe iſt dieſem Pro— 
blem nachgeforſcht worden. 

Die praktiſche Schlußfolgerung, 
die da fußt und ſich aufbaut auf 
die Ergebniſſe dieſer ganzen For. 
ſchung iſt dieſe: Nur die öftere Urin- 
imterfuchung kann Klarheit ſchaffen 
über den Zuſtand der Nieren. Nur 
die öftere, ſachgemäße Urinunterſu— 
chung kann uns davor bewahren, 
daß ſchwere, gefährliche Nierenent— 
zündungen entſtehen. Im Früh 
tadium it fohr viel zu erreichen 
durch richtige Vehandluma und Le⸗ 
bensweiſe. Moderne Erkenntnis 
gibt auch für jeden einzelnen Fall 
genau an, welche Diät eingehalten 
werden muß. 


treten die ernſteren 
ein, wie Waſſerſucht, 
Apoplexien (Schlag: 


Erteilte Auskünfte. 

B. S. Mehrere Mitglieder unſerer 
Familie ſind ſchon ziemlich früh an Nie— 
renkrankheit geſtorben. Wie kann man 
einer ſolchen Krankheit recht frühzeitig 
auf die Spur kommen, und wie könnte 
man fie ev. verhüten? . 

Antwort: Die getvinichte Aufklärung 
ift in dem heutigen rtifel enthalten. 

N. 2. Kann man irgend etivas für 
Geſchlechtsſchwäche tun? Ach bin ein 
Mamı von 52 Kahren und fonft gefund 
und auch jugendlichen Musfehens. Oder 
iit eine folche Schwäche nur die Folge 
de3 NAlterns, jo daß eine Hilfe nicht 
möglich wäre? u 

Antwort: Ihre Iebtere Annahme trifft 
in manden Fällen zu, und e3 gibt dann 
tatfächlich feine Mbhilfe, e3 ei denn, 
dab die neuerlichen Veröffentlichungen 
Prof. Steinbach in Wien jich in vollem 
Umfange bejtätigen follten. In den 
anderen Fällen läht fich durch ſachge— 
mäße Vehandlung oft jehr viel erreichen. 

A. M. Ein fchweres Aithma plagt 
mich fchon feit Kahren. Arch der Ver- 
fuch eines Nlimamechjeld hat mir nicht 
gcholfen. Gibt e3 denn dar gar Feine 
erfolgreihe Behandlung dafür? 

Antwort: Diefes Leiden iit Ficherlich 
eines der hartnädigiten und aud) eft 
unheilbar. TIroßdem +fünnen neuere 
Methoden der Behandlung vielen dies 
fer Fälle bedeutende Linderung jchaffen. 

— — — — 


Zwei Tote bei Zugentgleiſung. 


Clinton, Ja., 16. Sept. Der 
Lokomotivführer Thomas Lea und 
der Heizer John Johnſon, beide 
hier anſäſſig, blieben auf der 
Stelle tot, als die Lokomotive eines 
in weſtlicher Richtung fahrenden 
Zuges der Northweſtern Bahn etwa 
anderthalb Meilen weſtlich von 
Belleplaine heute Morgen infolge 
einer Unterwaſchung der Geleiſe 
durch Regengüſſe entgleiſte. 

Die Kaämpfe in Marolto, 


Madrid, 16. Sept. Laut einem 
heute morgen veröffentlichten amtli— 
chen Bericht unterhielten die aufſtän— 
diſchen Marokkaner während des 
geſtrigen Tages faſt ohne Unterbre— 
chung lebhaftes Geſchützfeuer auf die 
ſpaniſchen Siellungen in der Nähe 
von Melilla, während an den übri— 
gen Teilen der Kampffront Ruhe 
herrſchte. 


Briefkaſten. 

Anfragen müſſen den Rnen nd die 
Adreffe des Fragefteller3 tragen; auf 
Wunſch wird die Yntivort unter einer be 
ıtevigen Chiffre ert.ilt. — Chriftlihe Ans 
fragen, die fih auf Nedt3angelegenheitgn 
bestehen, werden dom Rechtsberater des 
Vrieflaſtens, Anwant Fred Plotle, Zimmer 
920 im American Bond = Mortange Ge 
bäube, 127 N. Dearborn Str, im Priefs 
falten umentgeltlih Beantwortet, Solche 
Anfragen dürfen aber niht an Anwalt 
lotle direft, fondern müffen an die 
„bendpoft“ eingefidt werden. WUlle Ans 
fragen müffen mögichit flar ımd fura ges 
halten, deutli$ nelhrieben und der un 
umichlag mit dem Vermert „‚Flir den Briefe ; 
faften“ verfchen in. Vrieflide Antwort : 
wird nicht erteilt, 3 
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W. T., Laversne Ave, — Hoffentli wire 
die Zeit bald fommen, in der au das Beub 
ide in den Abendſchulen fenen gebübrenden 
laß einnimmt. Vorläufig wird die deutſche 
Sprache nur in den Tageshochſchulen gelehrt 
falls ſich eine Klaſſe von 45 Schülern dafür 
zufammenfindet. Uecbrigens war Carl Ehurz 
nit der Gründer jener Schule; fie ift bon 
Sthulrat erbaut und nad Carl Edurs benann) 
worden, 

Frau &. ®., 2a Calle. — Da ferner Namı 
in der Lifte der dom Echiweiser Nonfulat Be 
ſuchten erſchien, ſo iſt es unverſtändlich, wie 
Cie annehinen fünnen, dab die Abendpoit im 
Befig der Adreife ift. 

Frau Chad. 2. — Cornelind Banderbil! 
wohnt 640 5t5 Ade., New Porf. Außer ibm 
gibt cS no vier andere Vanderbilts, melde 
gleihfall3 „Eifenbahntönige” find. 

J. Sch. — Die Tilden-Schule, 645 ®. 47 
Be, dürfte Ihrer Wohnung am nädlter 
legen, 

Mar B. — Ziveldhe ift richtig. 

Hermann, — Licbedgabenpafete Pönnen fa 
lange geſchikt werden, bi3 befannt gemach 
wird, daß fie nicht mebr auläffig find, lleber 
die Bollfäge in Deutihland farın feine Aus 
fumft erteilt werden. Zigarren und Tabak find 
al3 Licbesgaben nicht zuläffie, der Zoll dau 
auf ift hoch. Sie Zönnen jet einen Wedid 
auf Teutfhland faufen und ihn erft au Weib 
nadten hinüberfhiden. Der Einfuhrzoll au 
Zifhneffer beträgt 30 Prozent, auf Cpiter 
60 Prozent, auf Evielfahen, Porzellan ıfım 
35 Prozent. Gewib fünnen Sie folde Sadcr 
au eigenem Gebrauch beiichen. 

R. 8. — Mit den Möreffen folder Zeitunges 
fünnen wir nicht dienen, 

‚„„vranf. — Wie jene Bank in Zürich Hich 
ifr nicht hierher gemeldet worden. 

I 8. — Die Auftin-Schule, 5417 Fultoy 
Str. iſt die nächſtgelegene. 

Anna K., Julian Str. — Kerne der Hage 
butte heißen auf Enalif$ „Eceds of Nola 
buds“,. Unter dem Namen find 
die Hagebutten im Handel, 

WM. — GCaberh, il, liegt 78 Meilen bos 
Chicago ar der Yllinoi Zentraldehn. Wie 
viel die Fahrt Toftet, fagt Ihnen die Bahn 
e3 dürfte etiva $2.50 fein. 

Chas. G. — Ob es verboten ift, ein Saab 

gervehr mit nah Deutfhland au bringen, if 
bier nicht belannt. 
. — Der Probibitionsdircktor für der 
Sentralbezirf, zu dem die Staaten Sllinord 
und Michigan gehören, ift John I. Kjiellander 
608 S. Dearborn Str. 

F. S. — Herr Albert Fuchs, derſelbe, der 
beim Bundesturnfeſt den 1. Preis für Steg 
reifreden erhielt, iſt am vorigen Montag nach 
Europa abgereiſt. 

Frau Nagel. — Der Brief iſt nicht von Ih 
rem Bruder. Bitte ſprechen Sie bei der Schrift 
leitung dor und fehen Sie füh ihn an, 

Iohn F. W., Strong Ave. — Lie haben be 
dem SHauslauf die Hnpotdef Kbegnommen um 
müffen fie bezahlen, da der Beliger fie nich 
erneuern till. Der frühere Beltger de3 Saw 
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„Nofebuds“ 


S. M 


ſes hat nichts mehr mit der Sache zu tun; daß 
er den Veligtitel noh in Händen bat, erflüc 
fih aus den Berlaufsbedingungen, Sie baber 
zum Kauf dei 
Haufed abgeihlofien, erhalten den Vefittite 


aber erit nad Erfüllung der, Abzahlungen, 
Royalton. — Einen Kitt für PBernitei ſiell 
man ber, indem man gepulderten Maftirgums 


nus cinen Bertrag, „stontraft“, 


mi mit etwas Leinöl in einem Blehlöffel Abe 
einer Flamıne langianı zufamnmenfchnilst,. Da 
mit bejtreiht man die vorher über glübender 
Kohlen etwas erwärmten Berniteinflüde, dis 
num feft aneinander gedrüdt werden, um danı 
zu erfallen. Pann pugt ‚man den Berniteim 
nenendfiand mit einem mit Nltobol befeuchte 
ten wollenen Lappen. Maftiy beißt aud aw 
Engliſch le, Leimwl beißt „Linfeed Dil’. — 
Kaufen Cie eing garantierte Ingerfollubr 
die, wie Sie fpäter ermittelten ‚den Anforde 
rungen mpg genitate, fo fönnen Sie nicht meb: 
verlangen als eine neue Uhr und follten fid 
nicht beflagen, daß Sie die Exprebloiten au 
tragen hatten. 

O. W. So der don Dr. Wilmar Chwabı 
erfundene bomöopatbifhe Gelundbeitäfaffee eo 
bältlih ift, weiß der Brieffaftenoniel nicht 
Fragen Cie in Apothefen nad oder bei Ber 
balter, 1423 NR. Elarf Etr. — Die Perfonen 
namen jind urfprünglid bon irgend einer 
Eigenihaft bergenommen, wie 3, 3, Müller 
Chwarzlopf ufw. Das datiert 513 in ara 
Vorzeit zurüd, — Wegen der Rubel franei 
Cie eine Bank, dort wird man Eie au übe 
den Unterfhied zwifhen Goldmart und Fa 
piermarf aufflären, 

Andrew, — Yaubfügnewerlzeug und Hol 
werden Cie wabriheinlih in dem Eifenwaren 
gelhäft Stebbins Hardware Co, 15—21 U 
Lan Buren Str., nabe State Etr., erhalten 
Vorlagen für —— — baben Koellint 
& Stlappendad, 206 W. Nandolyh Etr. 

E. S. — Hommen Sie am Dienstag zivilen 
10 ımd 11 Ubr dormittags, 

2.9. — Iener Halbdollar Hat feinen befon 
deren Wert. 

A. B. — AUchtzia Meilen in Ser Stunde ba 
wohl Saum jemals einfahrplanmäßiger Buy 
aurücgelegt. Der fihnellite Aug, der „Imen 
tieth Genturhb Limited“, führt amiihen bier 
und New PMork ftellenweife, aber aud nun 
ftellenweife, mit eiter Gefätvindigleit dor 
60 Meilen. — Die Ctomefhule, 3444 Maban 
De Ave,, dürfte Ihrer Wohnung am näditer 
iegen, 

u. T., Haddon Ave. — Teaen Cie die Bläh 
ter zwiſchen Bogen von Löſchpapier und leger 
Sie ein Gewicht oder ſonſt etwas Schweres 
darauf. — Poſtpalete mit Liebesgaben dürfet 
elf Pſund ſchwer ſein. — Zigarren und Taba 
dürfen nicht beigepackt werden. 

— 


Beantwortete Rechtsfragen. 


W. Sch. — Wenn Sie der Staatszeitung an 
30. März einen Scheck über 86 für ein Jah 
resabonnement fandten, aber weder die Zei 
tung nod das Geld zurüderbielten, fo Tänner 
Cie auf Küdzahlung ded Geldes 
werden. 


2. 6. — Etirdt die Mutter, deren Cohn in 
Kriege geftorben ilt, fo füllt die Siriegsver 
fiherung an den Vater, falls diefer noch lebt 
oder anderniall® an die Prüder und Schwe 
ftern des Verblichenen. 


Ilagba⸗ 


J. V. — Wenn Sie Jemandem $400 obm 
Schuldſchein oder Zeugen liehen, ſo dürfter 
Sie Mühe haben, im Klagewege Ihr Gell 

Immerhin könnten Se 
Wahrſcheinlichleit, das Gell 


zurückzuerhalten. 


verſuchen. Die 


im lagewege zurüdzubelommen, tt größe 
al3 die, cd ohne stlage zu erhalten. 

Frau N.2.W. — Fall! Nahbarır Eie durd 
rubeftörenden Lärn im Echlafe ftören, fünner 
Cie der ®Bolizei Meldung eritatten, und fall 
Diefe dem lebelftande nicht abhilft, einen Ein 
balttsbefchl gegen befagte Nahbarn erwirfen 

4. 9. — Eenn ein Zimmerbere auszicht 
obne feite Miete besablt zu baben, fo Tamı 
die Herbergdmutter feine Sadhen einbebalten 
fie darf fie aber ohne Gerichtäbefehl nicht der 
faufen. 

A. K. — Ein Mieter, der bon Monat 3 
Monat mietet, fan ohne Kündigung zichen 
wann c3 ibm belicht, muß aber big gum Bied 
tage die Miete zahlen. 

— — — 


Will Freiheit. 
Madelynne Obenchain wünſcht Haftent⸗ 
laſſung gegen Bürgſchaft. 

Los Angeles, Cal., 16. Sept. Vor 
Richter Sidney N. Reeve im hieſigen 
Superiorgericht finden heute die Ar» 
gumente über das Gejuch von rau 
Madalynne Obendain, die mit Ur: 
thur C. Burch angeklagt ſteht, J. 
Beiton Kennedy ermordet zu haben, 
um Haftentlafjung gegen Bürgiaft, 
tatt. 
hr Anmalt erklärte, er würde bie 
Haftentlaffung „fordern“ meil dur 
eine Fortdauer der Haft der Geſund— 
heit3zuftand feiner Klientin gefährbei 
würde. Jedwede Verſuche ein ans 
gebliches, von einer hiefigen Zeitung 
veröffentlichtes Geftändnis Burchs 
gegen rau Dbendhain in’3 Feld zu 
führen, merben von ihrem Anmwall 
befämpft werden. Hilfsdiſtriktsan— 
walt A. Keyes wird den Stanbpunfi 
vertreten, daß Niemand, ber bei 
Mordes angeklagt fteht, gegen Bürg- 
Thaft aus ber Haft entlaffen werben 


fann. 
et 8 


* Mer fein Grundeigentum ver 
"ron will, erreiäht fchnell feinen 
we dur; eine Kleine Anzeige im 
der „Nbendpoft.“ 


£ejet die „Sonntagpoit“, 


- 





fen 

kams⸗ 

tag 
Abends 


Preise sind herabgesetzt | 
an stern s Herbst-Anzügen! 


Sucht IE: zu jparen? Ihr jolltet je- 
hen, was für einen guten Herbitanzug Ihr 


dieſe Saiſon bei 


Stern's kaufen könnt für 
s25, 855 und $40. 


Es iſt ſchon 


lange her, ſeit Eure Kleiderdol— 
lars ſolch feine Qualität und ſolch 
aroßen Wert kauften. Wir erwar— 


ben dieſe Anzüge 


zu den neuen 


herabgeſetzten Großhandelspreiſen 
hr frontuns, unferen Sreunden 
jeden Cent diefer Erfparnis 


direkt zufommen 


zu laſſen. 


Shr findet ein wundervol- 
les Sortiment guter reinwol- 


AbendHoft, Chicago, Freitag, den 16. September 1921. ' 


Die erfien Schwalben. 


N th Dailey » Müterfuhung veranlafit 
or ı Baumaterialienhändler zu Preis» 


Avß, und | erniedrigungen. 
Larrabee | 
Strasse | 


„Truſt⸗““Enthüllungen. 


Terra Cotta und Feuerſprenkelapparate 
wurden angeblich durch „Truſts“ ver⸗ 
kauft, die Preiſe hochhielten. — Ge— 
ſchäftsbücher beſchlagnahmt. 


Die von der Dailey-Kommiſſion 
“eingeleitete Unterfuhung über Bau- 
 materialienpreife hatte bi8 Heute 
mittag, nad) nur 10 Stunden wäh- 
renden Verhören, bereit3 erjtaunli- 
de Tatfahen zu Tage gefördert. Die 
Folge davon war, daß fon Preis» 
| herabfegungen angefündigt wurden. 
„Kein Wunder!”, meinte Sena- 
tor Dailey, der Vorjigende der 
itaatlihen Konmiffton. „Wenn die- 
ic$ Beweismaterial den Großge- 
ihtworenen unterbreitet wird, wird 
Ehicago mit mehr Jange auf ver- 
nünftige VBaumaterialienpreife zu 
warten haben. Die Madinationen 
der Gewerfihaftsagenten waren 
IKtinderjpiel gegen die gewiijer Bau- 
!materialienhändler und Bauunter- 
nehmer, &3 macht fich bei mir be- 
veit3 ein größerer Refpeft vor den 
Semwerfichaitsagenten bemerkbar.“ 
Um fi nicht lange „Geſchichten 
erzählen lajfen zu braudyen”, wie 
! eg zuerjt bei der Graftunterfudung 
gegen die Gewerfidaftsagenten der 
Fall war, madte die Kommifjion 
von dem ihr bon der Legislatur zu- 
neitandenen Redt Gebraud) und De» 
ihlagnahınte furzer Sand die Ge- 
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Nene Krife, 
(Sortfegung vom der 1, Seite.) 


märtige Stillftand die Tehte Phafe 
be» Unterhandlungen fein würde, „die 
wie jedermann in beiden Ländern 
hofft, in einem Webereinfommen en= 
den würden.“ 

„Die große Maffe in beiden Läns 
bern,“ fährt dag Blatt fort, „mill 


den fyrieden und ber einzige praftifche ; 


eg zur Sicherung einer zufrieden- 
ftellenden Einigung befteht in münb- 
lihen Unterhandlungen. &3 find ge- 
nug Noten und Gegennoten gemech= 
jelt worden, Seht follten die Bevoll- 
mächtigten England und Jrlands 
ohne irgendwelche Vorbedingungen 
ſich mündlich beraten. Das wird 
wohl auch ſchließlich der Fall ſein. 
Niemand würde gelegentlich einer 
derartigen Konferenz voreingenom— 
men ſein und mit gutem Willen 
a fich eine Löfung finden laf- 
en.“ 

Der „Mandeiter Guardian” be: 
merft bezüglich der jüngjten Vor 
gänge in Irland, daß e3 fih um ei: 
nen „Niederbruh“ und um feinen 
„Abbruh der Unterhandlungen“ 
handle. Das Blatt giebt feinem Be- 
dauern darüber Ausdrud, daß Lloyd 
George fich auf eine „altehrmürdige 
YJormel verfteift hat“ und die Aeuße— 
tungen de Valeras nicht „in der denk— 
bar günftigiten Weife“ auslegte. 

„Die Stellungnahme der Sinn 
Teiner wurde definiert, ohne jedoch, 
daß um die Annahme berjelben er- 
fuht wurde,“ heißt e3 in dem Xrtitel 
meiter, „und man hätte biefe Stel- 
lungnahme nidt als Hinderungs= 
grund für die DVeranftaltung der 
Konferenz anzufehen braudien. &3 
ift momentan unmöglich eine Yorbe= 
rung zuzugeltehen, 
Irländer wie Ausländer 
werden müßten, aber die Konferenz 


durch melche die 
behandelt 


- 


nen gelabenen Revolver und andere 
Waffen an fi) hatte, - Er wurde 
verhaftet. 

Bon unioniftifchen yarmern, bie 
fi) bewaffnet hatten, murben Repu- 
blifaner überrumpe't und es fam zu 
einer Schieberei. In Cookstown 
wurden an verhafteten Perfonen acht 
geladene Revolver gefunden und 
außerdem mwurbe ein junger Burfche 
mit einer Kugelwunde im Bein bings 
feft gemacht. 

— — — 
Es wurde ihr leid. 


Oeffnete die Gasleitung, beſann ſich 
dann aber eines Beſſeren. 

„Kommen Sie ſchnell, denn ſonſt 
ſterbe ich. Ich hatte die Abſicht, 
mir das Leben zu nhmen, habe mich 
ſaber eines Beſſeren beſonnen“, ſo 
lautete der telephoniſche Hilferuf, 
den Frau Anna Lundholm geſtern 
abend an die Town Hall Wache 
richtete, und wenige Minuten dar— 
auf hielt auch eine Ambulanz vor 
ihrer Wohnung Nr. 2320 Shef— 
field Avenue, Man fand Frau 
Sundholm beiwustlos in ihrem 
Badezimmer, die Sasleitung geöff- 
net, Sm Hofpital bezeichnete man 
ihren Zuftand als jchr Fritifch, 

Bejlie Tredman, 18 Jahre alt, 
als Dienftmädchen iin Haufe 5257 
Winthrop Avenue beihäftigt, ver- 
juchte geitern abend vor dem Sauie 
1220 Gatalpa Avenue fich das Le- 
ben zu nehmen, indem fie ein Yläfch- 
hen Sodtinktur Ieerte, Im Hofpi- 
tal, wohin fie von einer Polizei- 
ambulanz gebradht wurde, erflärte 
fie, fie jet andauernd von einem 
Manne verfolgt worden und babe, 
um keiterer Beläftigung aus dem 
Wege zu gehen, beichloffen, jich zu 
vergiften. 


—3 — 


Die Wallfahrt zum Bufd. 


i E 7045 


—— — 


Die neueſten deutſchen Kekords 


Nur ſehr ſelten waren wir in der Lage, unſeren Aunden eine ſo hervorragende uund 
ausgewählte Liſte von neuen Schallplatten zur Verfüqung zau ſtellen. 

Diefe Schallplatten repräfentieren, ohne zu übertreiben, das Befte, was je an Ehall« 
“Iatten af den Martt nchradt wurde. 

Ernftes, Heiteres und Tanzftüde tragen jcher Geihmadtsrihtung Nehnung, 


10501. Nefords, Se 


10044 Horch die alten Eichen rauihen Karl Yiebe Drt 
Sichit du am Abend die Wolten zieh'n. Karl 
Nebe Quartett. 
Sinans in die ferne, Zurnermarich mit Gefang. 
D Deutfhland hoch in Ehren, Turnerm, m. Gef, 
Dad ift der Tag des Herren. Browiershdamannütrt, 
Mein Heimattat. Browier-Hamann Quartett. 
Ecdhänte did. Sum. Kouplet; Hans Blädel Miünd, 
Ein PBantofielritter, Humor. Vortrag, Hans Blä- 
del, Münden. 


10038 
10041 
10047 


10049 D du himmelblianer See. Gefangsterzeit, Nürnb, 

D Land Tirot. Gefangsteractt, Nürnberg. 

Ein Bolt von Brüdern woll'n wir fein. Ein Yicd 
fir das deutfhe Bolf, Emil Severin mit Chor 
und Orchefter. 

Die Arbeiter-Marjchiiaiie. (Deutfhes Arbeiter: 
lied). Heinrih Lobaln mit Orchefter, 

Wien bleibt Wien. Militärfapelle, 

Jägermarſch. Militärkapelle. 

E 4908 Radetzkimarſch. Oeſterreichiſche Militärkapelle. 

Oeſterreichiſcher Militärmarſch. Oeſterr. Militär— 
fapeltc. 
Mar Bloch, Tenor, mit Ordefterbeglettung. 
E 7146 Der Lenz. (Eugen Hildach.) 
Stelldichein (Aletter). 
Kurt Rasquin Tenor, und Rudolph Buckert, Baß, mit 
Orcheſterbegleitung. 
E 7147 Getüdbe. 


Nur in Deutichland, 
Hugo Brüden, Humorift, mit Orcefterbegleitung. 
7148 Wohnungönot. 

Zehn Gebote für Ehemänner, 
Militärkapelle. 

Die Bosniaken kommen. Marſch. 
Deutſchmeiſter ⸗Marſch. 
Wanderlieder-Potpourri. Manhattan Quartett. 
Nänberlchen. Manbattaır Quartett. 
Nurt Nasauin Tenor; mit Orcefterbegleitung | 
17074 Der Hattenfünger von Hameln, | E7076 

Der Tyroler und fein Kind, | 
Kart Friiher Komifer, mit Trch.Beglteitung. 
E7079 Der Herr Direftor. (Konts Vortrag). 


Neue Männcrauartctte. 
10064 Am Brunnen vor dem Tore, 
Nebe Quartett. 
Mein Mütterfein (ern von der Hei: | 
mat dent ih ftille). Carl Nche Gt. 
10069 D PDirndf tief drunten im Tal. Carl 
Nebe Quartett, 
Still ruht der Scr. Carl Nebe Quart, 


Deutiche Wörter-Rollen, S1.00 
WF 6567 Guter Mond du gchit Tu ftilfe. 6347 Das Mädchen mit dem gold’'nen 
6345 Schäfer Walzer Haar, 
6363 Was biafen die Trompeten, 


*10054 


SEE 
Grafonolas 


Wir haben ein bollftändi- 
ges Lager von Grafonolag, 
die wir zu Borfriegdpreifen 
verkaufen. Bar oder auf 
leichte Abzahlung. Keine 
Zinſen. 


E 


E 7149 
E 7139 


Gine Liebeserflärung. Kom. Bortrag. 

Alte Kameraden. (Mari), 

Unter dem Siegesbanner. (Marf). 

Unter dem Doppelabdler. (Mari), 

Deutſchmeiſter Regiments-Marſch. 
Kirchenchöre. 

Befiehl du deine Wege. 

Jeſus meine Zuverſicht. 

Blasorchefter mit Geſang. 

Der Wackeltanz. 

Angufipolfa, 


| E7077 
aart 10070 


10066 


6368 Schön iſt bie Jugenb, 
6342 Steh’ id in finft’rer Mitternacht. 


Falls hr nicht nah unferem Laden fomımen tönnt, Tchreibt oder tele 
Yhoniert an uns, da wir ſpezielle Aufmertkſamkeit Poſt- oder Telephon⸗ 
Beſtellungen widmen. 


Sonntag, den 25. Sepibr., findet 
die vierte Wallfahrt zu „Unſerer Lie— 
ben Frau im Buſch“ bei Aurora ſtatt. 
Es findet im Buſch auch eine öffent— 
liche Prozeſſion ſtatt und gegen 
Abend eine Lichterprozeſſion. Pfar— 
rer A. J. Neidert wird die Begrü— 
ßungsanſprache halten, und Pfarrer 
Uebereiniommen verloten gehen ſoll- Oskar Strehl von St. Domitillee, 
fe.“ Sillfide, SI, mird die Feitpredigt 

Belfaft, 16. Sept. Die Zeitung in Deutſch, Engliſch und Polniſch 
„Northern Wig“ fordert den Pre: halten. Mit ber Wallfahrt wird aud 
mierminifter Lloyd George auf, Al- eine Gebächtnizfeier für den verjtor- 
(e8 in feinen Kräften ftehende zur, denen Pfarrer Heinrich Bangen ge: 
Löfung der irifehen Frage zu tun. halten erben, ber falt 40 Jahre 

„Premierminifter Lloyd George”, Pfarrer bon Buſch war und bie Heis 
heißt es in bem Mrtitel, „ift jich lIistümer errichtet „bat. Die Rüds 
Ichließlich darüber Hlar geworben, daß fahrtlarten koſten füt Erwachſene 81 
die Bemühungen zu einer Verföhnung | UND v für a unter 12 „jahren 
de: Einn Fein Führer vergeblid, | 90° 2 2 Man beitelle bie 
find und der einzige Weg, ber jept | Sat —— tief en Ren. _— 
der Regierung offen bleibt, ift, — reh A — l. Die Pilger 
ausgefebt, dah fie es mit ber Auf. | Ind ge eten, am Tage der Wallfahrt 
techterhaltung der Einheit des Reiche ‚Die DI. — ⸗ 2 
ernſt meint, die unverzügliche Er· 2* Züge der Yurora, C — > 
greifung von Mafnahmen zur Un: |(290 Bahn fahren vom Bahnof, 314 
terdrüdung der verräterifchen Tyran= E. Bells Str., von 11:30 Uhr art = 
nei, die fich bereit3 auf drei Wierter | 1:30 Ubr unb halten an Marfhfield, 
Xrlands eritredt hat. Die Verjöh- | Taramie und Deplaines ne., Way: 
nungspolitit, bie während ber der⸗ wood. * Abe., Wolf — Elmhurſt 
floffenen zwei Jahre unter keunen und Wheaton an. Wer an einer ans 
Koften getrieben worden, muß ein dern Station einfteigen will, follte 
Ende haben.” ‚Nachricht davon geben. Die Züge 

NE aehen nach Chicago um 7:30 big 9:30 


Uhr ab. 

Dublin, 16. Sept. Wennfchon die — — 
Zeitungen das Schreiben des Pre— Das Symphonicordeiter. 
mierminifter8 Llopd George, in mels | 
hem er die geplante Konferenz in | Am 14. 
Snverneß abfagt, al3 eine Bombe be- 
zeichnen, die allgemeine Beftürgung | 
hervorgerufen hat, jo fcheint im Bus | 
blitum die Anſicht vorzuherrſchen, 
daß die Unterhandlungen trotzdem 
nicht zum völligen Abbruch gekom- 56 Konzerte 
men ſind. Man neigt hier zu der gegeben werden. Jacques Gordon h. 
Meinung, daß an mahgebenber | ift als Nachfolger Harry Weisbadhz, | B 
Stelle zur Zeit nad; einer Formel | ber befanntlih fein Amt nieberge- 
gejucht wird, auf die hin meitere Ver: | legt Hat, al3 Sonzertmeijter geman= 
handlungen angeknüpft werden fön= | nen worden. 
nen, ohne daß eine der beiden Seiten Als Soliſten engagiert wurden: 
ihre Grundſaͤtze aufzugeben braucht. Violine: Paul Kochanski, Erika 

Man glaubt hier, daß weitere Morini und Jaſcha Heifetz. 

Schritte vom Premierminiſter Lloyd Piano: Wilhelm Bachaus, Joſeph 
George getan werden müſſen, und Lhevinne, Guy Maier, Lee Pattiſon, 
man erwartet weitere Zuſchriften von Serge Prokoſieff, Yolanda Mero, 
ihm, nachdem er mit dem Kabinett Joſef Hofmann, Erneſt Schelling 
Rückſprache genommen hat. und Arthur Schnable. J 

Die Führer der Sinn Fein ſind, Geſang: Maria Ivogun und So— 
wie fie derfichern ob der von London phie Braslau. 


lener Anzüge zu würde einem prattifchen Zied bie- 
u n:., nämlich um feitzuftellen, 06 .oir 
di: Forderungen der tatfächlichen 
Treiheit für Irland mit dem Status 
eines britifchen Dominion in Ein 
Hang bringen fünnen. &3 mwürbe be: 
Hagendmwert fein, fall einer Yyorm: 


frage wegen die Gelegenheit für ein 


ſchäftsbücher verſchiedener hieſiger 
Baumaterialienfirmen. Dann wur— 
den die Beamten der betreffenden 
Firmen vorgeladen, um die in den 
Büchern gemachten Angaben näher 
auseinanderzuſetzen. 

Terra Gotta. 

Auf diefe Weife entdedte die 
Kommiffion den „Iesra Kotta- 
Trust“. Die „Central Terra Cotta 
Afjoctation“ hat, wie von dem Se— 
fretär md Schatmetiter, €. 8. 
ıMagner, auf den Zeugenitand zit 
gegeben murbe, ba3 ganze Terra= 
Gotta-Gefhäft im Lande unter fi; 
zu der Gejellichaft gehören demnad): 
Die „American Terra Cotta Eo.”, 
die Midland», Northweſtern-, Gt. 
Louis-, Winkle-, Weſtern-, Indiana— 
polis-und Denver Terra Cotta Co. 
Wagner erklärte, nur die „Advance 
Terra Cotta Co.“ und einige klei— 
nere, unabhängige Firmen hätten 
ſich dem Verbande nicht angejchlof- 
fen. Er gab zu, daß bie einzelnen 
Tirmen für die Zugehörigkeit zum 
Terra Cotta Verbande jährlich mit 
inggefamt $12,000 befteuert mürs 
den, dat fie monatliche Berichte ein 
zufchiden hätten, die danır verglichen 
mürben. 

„Die Berichte haben den Zmed, zu 
verhüten, daß eine Yirma Terra 
Gotta urter einem abgemachten 
Preife Liefert“, erklärte Genator 
Dailey. Er ordnete eine fofortige 
Beichlagnahme der Bücher der ge= 
nannten Firmen an. 

Heueriprit- Apparate, 

Als meiterer angeblicher „Iruft“ 
wurde bon derffommijfion das „Fire 
Protective Survey Bureau“, 112 W. 
Adams Str., unter die Lupe genom= 

men, 9, M. Nacchy von der Firma 
Dal Su6L gb Damen, men. Dem) €. Naccy & Co., der als Haupt: 
Kirft, Kinder; nebit Verivandten, doft | zeuge auftrat, erklärte, eine Dr. 


Cha Burmeister G N, ganifation, die bon dem obigen Bu- 


reau fontrolliert würde, habe das 
Leichenbestatier ganze Geihäft mit „Sprinklern“ in 
— Kapelle 


Händen, d.h. mit den Sprenfelap: | 
paraten, die an Zimmerdeden anzu» 
1424 Larrabee Strasse |hringen find di Ile eineg 
nn g und im Falle eine 
maufrımodi® deuers bon ſelbſt arbeiten. Der Or: 
= gantjation achören feiner Angabe 
: u. 99 nach die folgenden Firmen an: Au— 
Reue import. Kalender ür 122 n Co., 8. ©. Boneı 
a ee nee äiei de Co-, Snbepenbent MYetna Co., 
Muͤnchener Luftige Fliegende Blätter Ke- Rodiwood Sprinfler Co., Grinnell 
lender Bun nen anne nassen AO Faire Ertinauifcher Co und die Ge⸗ G +? d 
Riarrer Kneipps Gefundheitd-Nalender... .50c u 5 Bi aus ebeuteten Möglichkeit von] aftierenber 
MER“ Die beliebten intereffanten Erzählungen neral Fire Ertinquifcher Companp. en V nicht d' Indy. 
4 IE, , 25e u 35c, ' * ** * 2 
Eine {höne Muswabl für z1.50 yortofret. Nacey ſagte, ſämtliche Aufträge für deforgt, da ihrer Anficht nach feine |_ Es imerden zei Serien bon je 
Emma Heinz —— uufesen neuen Bürerfatalog, gratis Diefe Sprenfelapparate im ganzen Yusficht dafür vorhanden ift daß ſechs Kinderkonzerten an Donners— 
Die Beerdigung findet ftatt am | Lande mürden unter biefe Firmen irgenb eine Partie: verfucen würde, tag nachmittagen gegeben werben. Die 
das Bureau forge ffes Vorträge Mmird Dirigent Etod er: 


J. Samstag, den 17. Sept. nachm. 3 Uhr, vom HM Ik Ki b h . Far 
| Tranerbaufe, 68 Shamplain ® A u vert l 3 3455,03 
| Zrancrdaufe, 6841 Champlain Mbe,, nad Cat 68 ing & appen a° | eilt; dafür, ı auf Grund einez Kompromiſſes | (äu 4 He Ceri en. 
Shicagod seutihe Buchhandlung. einen Kampf gegen die Sinn Seiner | cn —* Die on — wird, * 
ginnei am 3. odbemöer, am 1. 


| Dechorh, Sicher Die Inte Gase u re | bob 2 Preife requliert würden. 3. | 
| Die Qeamten verfammeln fih um 2 Uhr im! . Duncan bon der “irdependent . 9 i 
0 Er en Nach⸗ — — — EN Aetna Co. habe ihm jährliche Auf⸗ nen Ken Donnerätag, die zweite Serie, begin: 
— —— —* träge in Höbe von $250,000 anges | ein follte die Sinn Zeiner einen |nend am 17. November, am 3. Den— 
Mutter, wiegermune boten, wenn er ſich dem Verband | eit a nerätag jeden Monats gegeben wer 
anfhliegen und feine Oppofition | ”erreren Sieg erz re 
aufgeben würde, fagte der Zeuge. Neue Ausichreitungen in Belfaft. 
Reltaft, 16. Sept. Während der 
Nacht wurden alle Häufer in der 


Auguſta Schech, geb. Schoot, 
im Alter von 56 Jahren nach kurzem, ſchwerem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Samstag, den 17.— 
A * * 
N Taylor Etr., nah dem Concordia-riedhot. == zn . 
Um ftille Teilnahme bitten die traucerndcn |, —— ——————— = m. h ⸗ gg : u i 
Hinterbliebenen: " u zrauerbeufe, 191% Malnut tr, nad | » 9 | er Öenera e |Bere Stralje einer gründlichen 
n. Um ftilles Beileid bitten die ber | En des „yire Protection Ser: Durhjuchung durh Truppen un 
bice Bureau“, der heute morgen von! 7‘ i 
‚er ’ r hdem dort geſtern wie— 
der Kommiſſion als Zeuge aufgeru— — ———————— Sat 
fen wurde, fagte u. a. aus, bie Firma —— hatten Die Durch— 
ei während des Krieges ündet —— 
(Unter neuer Verwaltung.) ! -%, Sabenditunde um halb elf Uhr und 
währten bis zum früben Morgen. 
Die Straße war völlig von Trup- 


Herman Schch, Gatte. Martha Gliente, Tod: | trübten Sinterbliebenen: 
et on 60 Izu derjelben Zeit in Wafhington in 
Erſtklaſſiges Reſtaurant esierungssurenus für die Nation 
pen abgeſperrt. Obſchon dieſe 


ter. Guſtave, Elmer, Edward und Herbert, 6638 — re 
<öbne. "Saul Gtiente, Schwiegerfobn, Sonic Alvine Dierz, Mutter. 
Schec. Schiwiegertodter. William Schoot 
und Frau Minnie Matti, Seihmwifter; nebſt 
Entellindern und Verwandten. 
Telephon Kedzie 1800. 
Beste Getränke. \gemwirft hätten. Die yrage Daileys, 
Große uud Kleine Eallen |ob fie ala Regierungspertreter dem | asia völlia überraihiend Tan, hat 
für Vereins und Tamitienfeitligteiten. Bureau nicht ganz beionders hohe |; Fich elle enfeheine en 
| Emil Lange August Fehns | Brofite zugeſchoben hätten, lonnte don den Behörden gefuchten Perſo— 

| Verwalter, 'Mellman nit beantworten. „es | a 
Xelepbon: Lincoln 1966 Ipenfalls arbeitete baß Murenı ja | EN rehtzitig in Sicherheit ge» 
euf — —— bracht, denn es wurden keine Ver— 


Solar Music Shop! 


2025 W. 35. Str., Ecke Seeley Ave; 


Zelephon : Lajayette 404. 


und aufwärts. 


Kommt zu Stern's nach Eurem neuen Herbſt-Hut — : 3 b 
us —— haben ein großes und vollſtändiges Lager. J Eine > chule nahe 
Alle die neuen Hüte aufwärts von J E 

| i Euren Heim 


Bereitet End) für den Geichaftserfolg dor, indem 
hr eine Metropglitan Edule in der Nähe Eures 
Heims bejudit. Das Geld, das Yhr für Fahrgeld 
und für Efifen fpart, wird beinahe für Euren Unter- 
richt bezaflen, und die Ansbildung, die Ihr er 
haltet, ift diefelbe vorzüglihe Ausbildung, die für 
alle Metropolitan Schulen KHarakteriftiich ft. 


Jndividneller Unterricht in Munfon -Stenographie, 
„zond“-Mafchinenihreiben, Buchführung, Rehnungs- 
weien, Nehenmafdinen-Arbeit, Korreipondenz nnd 
Schreiben. Beſondere Secretarial-Kurſe. 


Zag- und Abendklaffen unter der Leitung bon ans« 
gebildeten und erfahrenen Lehrern, Billiges Schul- 
geld. Stellungen für Graduierte, 


Herbitflajjen find jebt im Gange, 
jest bei nnjerer nadjiten Schule an, 


etropolitan 
usiness Colleges 


37 ©. Babafh Ave......Nandolph 2205 
89008 Commercial Ad....S.Chicago 1144 
64. Et. und Afhpland Upe.. .Brofp. 2805 
63. St. u. Prixceton Ave.. .Wentw. 2227 
Dakley Ave. u. 12. Str.......Seceley 80 
9 S. Crawford Ave.. .....Nevada 16037 


2.00 


Eine feine Auslage von 2:Hojen Rnider-Anzügen für 8 50 
Rraben. Gerade was die Rnaben wünfchen, aufıw. von - 


BDeerbigungsanzeige, 
Schweizer-Verein von Chicago, 


Den Brüdern u. Freuns 
den zur Naricht, bat das 
Begräbnis ded Bruders 

7 Etto Etäheli 
Co. 8, 7. Inf, Reg, Div, 
E 3, welder am 12. Dltober 
1918 auf dem Ecdhladtfeld 
in Frankreich geftorben 
iſt, am Sonntag, den 18. 
Be 2 — Uhr nachm. vom 
* — Tranecrhauſe, 5 Aldine Ape,, Is 
J N Schroeder, Gatte. Frau Loniſe reft Home-Gottesacker A Aa a u» 
b Boonſtra, Elia, Klara und Arthur Schroeder, | der md Cänaer werden aufgefordert, dem 
Geſchwiſter. Rinder. Herman Boonſtra, Schwiegerſohn. Verſtorbenen die leßte Ehre zu erweiſen 
Um Näheres rufe man Lawndale 671 Elſa und Albert Boonſtra, Sroßlinder. 3. ©. Schmid, Aranlenfetretär 
* ’ < ” 


. ⸗ —2 
auf, ft doft 300 V. 20. Eir. 


| Tobedanzgeige, 


| ‚Breunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
‚richt, daß meine gelichte Gattin und umnfere | 
liebe Mutter und Großmutter 

| Sohanna Cchrocher 
| 

| 


Tobesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Toter und 
Schweſter 

Emma Eichler 

am 15. Sept. entihlafen ift. Peec 
aung am Montag, den 19, Eept., um 2 
Uhr nah, vom XTrauerbaufe, 4224 
3, 31, Etr,, mit Autos nah dem Eden» 
Sriedbof. Am ftille8 Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
YAugufta Eidjier, geb. Lemvpie, Mutter, 

Bertha Pertuh und 


am 15. Eept. im WUlter don 59 Zabren felig | 
im Herrn Beerdigung 


rdi⸗ entſchlafen iſt. Die 
findet ftatt am Zanstaa, den 17. Ecedt., um | Auf 

12:30 nachn., vom Irauerbaufe, 1843 Haftings | RL 
| Etr., mit Mıtos nah Concordia. Um ftille > 

ı Zeilmabme bitten die trauernden Hinterblie— 

| benen: 

| William 
Otto Eimer, ! 


Meldet Eud 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
Jricht, daß mein geliebter Gatte und unſer 
Jlieber Vater 


Oktober beginnt die Serie von 
56 Konzerten. 


Treberid Stod, der Dirigent .e3 
Chicago Symphonieorcheiterd, machte 
geitern feine Pläne für die 31. Non» 
zertjatfon bekannt. Das erfte der! 
mird am 14. Oktober J 


Tobcedanzetge, 
Cn;zialer Turnverein. 
Den Mitgliedern zur Nahridht, bak Turner 
Herman Naben 


achtorben ift, Veftattung am Camdtag, ben 
17. Eept., 2 Uhr nadhm., von Muebldveiers 
tapelle, 1458 Velmont Nde,, nad dem Grace» 
land Grematorium. — Die Turner find er- 
fuht dem Verftorbenen die Ichte Ehre zu er» 
weiſen. 
dofr 


Todesanzeige. 


Sreunden und Pelannten die traurige 
Nahridht, daß mein geliebter Gatte 4J 
und unjer lieber Etiefvater 

Emil Lenz, 

1015 Bradley Place, am 14 Echtbr, 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt von Burlharts Leichentavelle, 
Ecke Irving Park Blod. und Leavitt 
Str., am Samstag, den 17. Sept. um 
2 Uhr nachm., nach der Kapelle auf 
Montroſe, wo die Leichenfeier ſtattfin— 
den wird. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 2 | 
Anna Lenz, Gattin, Glara Doll, Harrh 

Zobaben, Emma Garlien und Anna 

Tobaben, Kinder. dofr 


Fritz Kirſt 
am 14. Sept. nach langem, ſchwerem Leiden 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Samstag, den 17. Sept., nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 2744 N. Sacramento Avpe., 
mit Autos nach dem Graceland⸗Friedhof. Um 
ka Zeilmahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
ae 1530 NR, Robebh Er...... Humboldt 113 

Der Vorſtand. Lincoln u. Beimont dibe. Gracei. 222 
Larrabee, nahe North Av...Diverſ. 2866 
Kenmore u. Wilſon Av... .Sunnyſ. 9425 
Lincoln, Lawrence und Weſtern Ave. 

Joliet. Elgin und Aurora, Ill. 
sIzT geoususauig 


Todesanzeıge. 
| Sreunden und Belannten die traurige Nadh: | 
richt, dab. ıımfere vielgeliehte Gattin, Mutter | 
und Tochter | 
Elisabeth Schous, geb. Schroeder, | 
im Alter von 34 Jabren plötzlich durch einen 
| Unalüdsfall fanit im Herrn entſchlafen iſt. 
M | Die Veerdigung findet ftatt am Camätag, den 
a 117. Sept, um 2:30 nadım., vom Trauerbaufe, 


fep6,9,13,16 

|Serrenverein deutiher Theaters | tag 3 hr in der Halle 1157 Bel- 
a a mont Ave. (Südoftede von Racine.) 
Tie Mitglieder de3 SHerrenver-| Eintritt frei. 

eins Teuticher Iheaterfreunde wer- Die Beitteuer zum „Sonnen 

ben gebeten, zu einer auf den morgi-| ——— raid * —— om. 

gen Sonnabend anber umten Ver⸗ 4 1S5 Pabon murden StO 

ſammlung um 6 Uhr abends in der ie : — Srau A. Lange 

ıNordjeite Turnhalle jih einzufin- Eiekonsan * * Schatzmeiſter 

den, da wichtige Angelegenheiten be— eingefandt ; 

iprocsen werden follen. Der Schab- — 

meiſter wird zur Entgegennahme — 

der Beiträge ſowie Austeilung des 

Ausweiſes, welcher die Mitglieder 

zu einer Ermäßigung von 209 

des Preiſes der Theaterbillets an 

allen Montagen der Saiſon berech— 

tigt, anweſend ſein. 

— ——— — 


Die County Fair. 


11059 Melroie Stx. nach dem Montroſe⸗Fried⸗ 
hoof. Um ſtille Teilnahme bitten die trauern» 

c. | den Hinterblichenen: 
J John Schons, Gatte. Marie und Viraginlia, 
Kinder. John und Henrtietta Schroeder, 
Eltern; nebſt Geſchwiſtern und ne + 
vfr 


Todesanzeige. 
Sreunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer lieber Vater 

Auguſt H. Milz | 
Hines Upe., Niles Center, JIL., am 15. | 
Cent. im Alter von 27 Jahren ente TR 
fhlafen ift. Peerdigung am Montag, B 
1 Uhr nadın., von Charles Weicers Yo 
ſidenz, Church Str. Niles Center, um 
2 Uhr von der deutſchen luth. St. | 
Pauls:Kirdhe in Niles Center, lm | 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Eliſe Milz, Gattin. 
mond, Kinder. 


Todesanzeige. 
Auguſta Loge Nr. 80, D. D. 6G. 
eamten und Mitgliedern zur Nächricht, 


Schweſter 


Dirigent: Vincent 


da 


Elmer und Rah— 
* Morgen abend wird von der 
Midway und Cottage Grobe Ave, 
ein Umzug von mit dinefiihen La— 
ternen geihmüdten Kraftwagen 
iiber die Boulevards de3 Südparf- 
iyitems beginnen, unter Teilnahme 
vieler Ummohner. 


B. Haienjager, ©, ®, 


DM. Meder, Sckretär, 
I — —— ee mm —ñ— —e — 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, dahß unſer lieber Sohn und Bruder 
Edward Merz, 

Sohn des verſtorb. Edward Merz, entſchlafen 
Peerdiaung am Samstag, 2 Ubr nahm. 2 


Silberne Sod3eit. 


Deuticher Ariegerverein, Ghie. 
Der Namerad Herman 
Richter ladet alle Mitalic- 
der nmebit Frauen, fowie bie | 
Geſangſeltion zur Feier fei«| 
ner ſilbernen Hochzeit am 
Samstag, den 17. Sept. 8| 
Uhr abends, nach der Lincoln 
Turnhalle freundlichſt ein. 
Fritg Yoch, Finanszſelr. 


— —— — —— 
Sorgen für ihr Perſonal. 


W. A. Wieboldt &e Co. haben allen 
Angeſtellten Verſicherungspolizen Bon 
in der Höhe von $1500 bis $500, |Eindertag gefeiert. Dee 
je nad) der Länge der Dienftzeit, ge, |9,000 Schüler und Sjilerinnen | 
schenkt, für welde die Firma die der 250 öffentlichen Schulen bes 
Prämien bezahlt, folange bie! Eounty ftatteten im Laufe des Tages 
Inhaber in ihren Dienften Hlei- | Det County Fair einen Befuch ab. 
ben. Beim Ausideiden erhalten | Denn der Superintenbent der Couns 
jene die Polize, die fowohl Lebens-, ‚ tolgulen, E. 3. Zobin, Hatte ihnen 
ivie Unfall. und Arbeitsunfähigfeit. j den Zag freigegeben, bamit fie fid 
Verfiherung einichlickt. ausnahmslos , an ber großen Auto: | 

| auffahrt beteiligen founten. Nach dem | 
— — cGabelfrühſtück traten die Muſiklapel— 
len der zehn Hochſchulen in Wettbe— 
werb um einen 8100-Preis. 


Heute wird in Valatine Schullindertag 
gefeiert. 


In Palatine wurde heute Schul- 
Nicht weniger als 


Frankfurter Meſſe. 


Das vor⸗ 

läufige 

Verzeich⸗ 

nis der 
Ausſteller 
der Frank⸗ 

furter 

Herbſt⸗ 
meſſe, die vom 25. September bis 
1. Oktober ſtattfindet, iſt erſchienen. 
Das Heft enthält die alphabetiſch ge— 
ordneten Firmennamen ber bis zum 
11. Auguft zugelaſſenen Ausſteller 
Sams: nah pen dreißig Warengruppen ges 


Su Auftrage: 
Charles ®. Yrubder. | 


Todesanzeige. 
Gambrinus Unterſtützungsverein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

Todesanzeftge. unſer Mitglied 
Freunden und Belannten die traurige Nach- —— ri Air 
riht, dab unfere vielgeliebte Mutter ı neftorben ift. Peerdbiaung am Samstaa, den 
* 17. Sept. nahm. 3 Ubr, dom Trauerhbauf 
Satherine Steinbach, —— le, 
j —— age r 2744 N. Sacramento Uve., nah ®raceland. 
Gattin de3 verftorb, Isenzel, Mutter der ber: = =. 
ftorb. Catherine, im Alter von 80 Jahren amı | Ant. Huchner, Präfident, 
14. Eept. 1921 felig im Herrn entidlafen ift. | 
Die Veerdiaung findet ftatt am Zamätag 
den 17. t. um 9 Ubr 30 vorm, bo 
Sranerbaufe, 1872 Orhard Str, nad der Et. 
Mihaeldssirhe, von da nah dem &t. Boniſa— 
ziuß:Gottesader. Um Stille Teilnahme bitten | 
die trauernden Hinterbliebenen: | 


Lincoln Turnhalle 


an 
zen 


midofr | 
I 


dab 


Frig Brunner, Zciretär, 


Todesanzeige. 


Erneſtine Deutſcher Frauen -UnterſtütVerein. 
Den Schweſtern die traurige Nahridht, dab 


— — — _. — 
wii 


I1mutc® 


Männer ! Ver: 


Frau Fohn Lehnert, Rev. W. M. Eteinbad, 
Miffionarh of tbe Redemptoriſt Order, Kin— 
der; ncbft Nerwandten. 

Bitte eine Blumen. bofr 


Todedanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nad- | 
richt, dab mein geliebter Gatte, unfer lieber 


Sater, Bruder und Schwiegervater 
Herman Haben 
um Alter von 66 Zahren janit entilafen ll. 
Beerdigung am Camdtan, den 17. Cepvt., 2 
Ubr nadm,, von Miuchlhoeferd Kapelle, 1453 
Belmont Ave. Ede Greendiew, nach der Grace 
land-Stavelle. — Ritte feine Tiumen, lm ftille 
Teilnahme bitten >:+ mean Sinterhlie⸗ 
benen: 
Hulda Kaven, ao. Solimansı, Bart. Frau 
Anna Hirih, Frau Wiartya Nis ıınd Edward 
A. Kinder. Guftay Naden, Nruder, 


Oirſch, ng Ni um ‚ 
€ —3. nebſt fünf Enlellindern und 
Verwandten, midoft 


| 17. Cept,, nahm. 3 br, vom Irauerbaufe, 6841 
Champlin Ave. nach Oalwoods. — Die Beam— 
‚ten berfammeln fih im Iranerbaufe. 

| Katie Lannlavel, Präfidentin, 
Anna Hildemann, Selretäritn, 


Beerdbigungsanzeige, 
Freunden ımdb Pefannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfer licher Cohn und Bruder 


| Private Fowin fr. Nopte, 
| 29. Inf, am 10, Oftober 1918 bei der Echlacht 
im Urgonner Wald, Franfreih, nefallen ift. 
Die Veerdigung findet ftatt am Conntag, ben 
18. Eept., um 12:45 nadım., dom Trauer 
baufe, 4843 Warner Mpe., nad der edvang.» 
Intb, Pilgrim-stirdhe, Cuhler Abe. und Lincoln 
Etr., von da nad dem St. Lulas⸗Gottesader. 
Am ftille Teilnahme bitten: 
m > ze Zur Ropke, ach. Seife, Eltern. 
unbe, ter und Helene, Geſchwiſter: 
nebft Berwandten, 


| 
Schweiter 

Emma Heine 
neftorben ift. Beerdigung am Samstag, den 


u ent \ 


für Wohltätigkeit?“, wurde er ge— 


fragt. — „Nein“, meinte Wellman. 
Die erſten Schwalben. 


Achtung, Deutſche! 


Die Souih-West Hall Senator Daiten drücte die Hofi- 


haftungen vorgenommen, 
Unruhen aud anderwärts in Ulfter, 
Belfaft, 16. September. Im Laufe | 
de3 heutigen Nachmittags Tiefen Mels | 


jegt ofien für die Peutfhen, Jung und gu, | MUNG aus, daß bie Unterfuhung dungen über Ausfchreitungen im 


SF Tanz jeden Samstag und Sonntag. | 
Eintritt 50c, einihl. Garderobe und Striend- 
fteuer. — Diefe Anseine und 23€ heredptigen 
Eud zu einmaligem Eintritt, 


frfa Ceſet die „Bonntagpeft‘ , 


Kommt und madt diefe Halle au Eurem 


ichleunige Preisherabfegungen 
Folge haben mürbe. 

E. U. Dolan, Verkaufsleiter ber | 
Marquette Cement Eo., gab heute | 
befannt, feine Yirma merde in Chi- 
cago Zement für $1.77 pro aß ver- 
dore faufen. Andere Firmen verlangten 
bisher durchſchnittlich 32.30 proFaß. 
Weitere Preisherabſetzungen werden 
erwartet 


Heim. aut 


i Strilte Ord⸗ 
nung garantiert. 


John Walter, 


5212 S. Halsted Str. 


Innern Ulfters ein. 

Auf zwei unbemaffnete Konftabler 
wurde von Leuten geichoffen ‚die ans 
geblih aufpaßten, daß Republifaner, 
die beim Ererzieren maren, nicht 
überrumpelt wurben. Die Stonftab- 
ler ;seldeten den Vorfall an ihre 
Kaferne, morauf eine Batrouille 
ausgefanbt murbe, bie drei Rab- 


fahrer abfaßte, von benen einer eis Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Itag ift „Chicagos«Tag“. Zur Feier 


Tel. Boul. 480. 


zu ‚leider ei 
Hyman's im: 13 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 


ner gewonnen worden. 
— — —— — 
Weide ii die einzige wahre 
Kirche? 2 

Troß alles Forticjrities hat fi 
die Menjchheit noch nicht einigen 
fönnen, meldhe® benn bie einzige 
wahre Kirche jei. Dies Theina foll 
im nädjften Vortrag von rau Dr. 
Krifhnna zufriedenftellend behandelt 
werden, Die flare Antwort wird 
viele zum Denken anregen. Sonn- 


— 


Halle zu vermieten 


für alle Gelegenheiten. 
5212 &. Halftch * 
r 


ordnet. 
dieſes Tages ſind hervorragende Red⸗ 


Lelet die Eonntegyvn·. ¶ Ceſet die 


Ein Vorwort in deutſcher, 
engliſcher und franzöſiſcher Sprache 
gibt dem Einkäufer über alles Wis 
fenömwerte Austunft. Das 96 Seiten 
ftarfe Heft ift in einer Auflage von 
150,000 Eremplaren herausgegeben 
und verbreitet worden. Der Umfchlag 
ift zmweifarbig, die Ausftattung troß 
der hohen Auflage fo bemerfenämwert 
aut, dab die Frankfurter Meffe fi 
hiermit zweifellos ein ſehr wirlungs⸗ 
vclles Werbemittel geſchaffen hat. 


„Sonntagpoſt 





BAR EELUERT ET IILUE MLLLLIELIH EEE TELKITITTTRTTITTTN LLLE 


LIE a, al m Im Trr T n DIT] 


—s— 


James B. Forgan, Chairman of the Board 
s Meloin A. Traylor, Rräfident 


Sicherheit für Erſparniſſe! 


Die Aktien dieſer Bank ſind das Eigentum der Aktionäre 


der Firſt National Bank of Chicago. 
ftäande überjteigen $340,000,000, 


Die vereinigten Ba 
die das Ergebnis von 


mehr al3 cinem halben Sahrhundert von Erfahrung und 


Hortihritt find. 
Kapital, 


Die Sicherheit wird weiter bewiefen durd} 
leberihuß und umverteilte Brofite im Betrage 


bon mehr als vierzig Millionen Dollars, die finanzielle 
Sarantie der Aktionäre für die Stabilität diefer VBanken. 


Neue Konti werden eröffiet durdy VBeamte von lang- 


jähriger Erfahrung und Ausbildung. 


Site erteilen Aus 


funft und Rat in finanziellen Mngelegenheiten, und jedem 
Einleger wird freundliche perfönlipe Nufmerkfamfeit zu- 


geſichert. 


Drei Prozent Zinſen werden auf 


Spareinlagen 


bezahlt, und es werden Zinſen auf Depoſitenzertifikate und 


ſpezielle Konti bezahlt. 


Bankſtunden für Spareinlagen 
Täglich 9 vorm. bis 2 um. Sams * 9 vm. bis 8 abds. 


First 


—VVV 


Ei 


„Eilt, ehe 65 


Die prompte Bezahlung der 
Kriegsentihädigungsrate 


„Monroe — — Chicago 


Tust and Savings Bank 


—VV—— 


zu ſpät iſt!“ 


letzten 
ſeitens Deutſch 


lands iſt die Urſache des Steigens der 


deutſchen Mark. 


Die Schlichtung der ſchleſiſchen Streit— 


frage iſt geeignet, 


ſtärken. 


ſeine Kaufkraft zu 


Zieht Nutzen aus der gegenwärtigen 


Lage und kauft jetzt 


Sprecht bei unſerem Schalter N 


Mark. 
e. 3 


bor, und Ihr werdet prompt, zupberläilig 
und zu Eurem Worteil bedient werden. 


Gilt and erhaltet ohne Aufſchub den 
volfen Wert Enres Geldes. 


"A Bank for All the Peopie” 


Anwadhlendes Geld 


Das Nnwacdlien eines 


Spar— 


kontos iſt etwas Außerordentliches, 
wenn der Einleger einen bejtimm- 
ten Teil ſeines Einkommens regel— 


mäßig beijeite legt. 


$1 genügt, nn 


ein Konto im dieier ftarfen Bar! 


anzufangen. 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle end Jackson Streets Chicago 


Gegen ‚„‚Ku Klır Klan‘‘, 


Zahlreiche Rerfonen Inifen fi; ale Mit- 
glieder des „Unity Council“ einichreiben. | 


Sunderte von Berionen liegen fich 
bisher al3 Mitglieder des Sllmoi- 
fer Zimeiges des „National Unity 
Eouncil”, an deifen Spike der ehe- 
malige Governor Edward F. Dun— 
ne jteht, anmerben, wie heute 
im Sauptquartier, Zimmer 419, 
Zemple Gebäube, 
Ealle Str., 
Mitgliedsgebühren werden 
berlangt, jondern die Organifatioır, | 
die fih befanntlih die Unterdrüf: 
fung des „Ku Alur Rlan“ zur Muf- 
gabe madıt, hofft ihr Ziel durd) frei- 
willige Beiträge erreihen zu fün- 
nen. Ie mehr Mitalieder fidh mel- 
den, beito rajcher it 
Die „People's Liberty League” 
bielt beeit3 eine Verfanunlung ab, 
in der die „Unfichtbare Serrfchaft 
der Seheimbitndler”“ fcharf verur- 
teilt und das „National Unity 
Gouneil“ indoffiert wurde, Man er- 
mwartet, daß andere Vereinigungen 
diefem Beifpiel folgen. 

chen Governor Dunne und 
Batrid H. O’Donnell, dem Vor- 
ſitzenden des Mitgliederausſchuſſes, 
ſtehen die folgenden fünfzehn Chi— 
cagoer an der Spitze des Illinoiſer 
Ausſchuſſes: Rabbiner Joſ. Stolz; 
Dr. Emil G. Hirſch; Rabbiner 
Abram Hirſchberg; die Anwälte 
William L. O'Connell, Frank Co— 
merford, Clarence Darrow und M. 
H. MeGovern; Marcus Jacobosws⸗ 
fi, Vizepräſident der Fort Dearborn 
National Bank; Harry J. Powers, 
Richter John M. O'Connor; Hilfs- 
gerneralanwalt Franklin A. Deni · 


108 Süd La— 
bekannt gegeben wurde. | 
nicht | 


u jmm — —— 
ſon; Dr. Louis D. 
B. Komaiko. 


Governor Dunne erhielt eine Dro— 


Smith und S 


| bung zugeitellt, um die er jid) jedod) 
nicht weiter 


M 


kümmert. „Vergeſſen 
Sie nicht, daß der Klan ſich noch 
nit Ihnen und Ihresgleichen befaſ— 
jen wird“, heit es in einem ihm zu- 
geitellten Brief. Diejer war nicht 
mit einer Unterichrift veriehen. 

Reed G. Landis, ein Sohn des 
Bundesrichters Landis, beſtritt 
energiſch, etwas mit den „Knights 
of the Air“ zu tun zu haben oder zu 
tun haben zu wollen. Er war ohne 
fein Wifjen zu einem Beamten der 
Organifation, die fih dem fpäteren 
„Ku Klur Klan“ anſchloß, erwählt 
worden. 

——|13 +9 — ——— 


Eine alte Shuld, 


dies möglich. | 


Stadt mur der Banhandle Railway 
heute $185,000 bezahlen, 

aut eine® vom. Hilfsforpora- 
ttonsanwalt Willian D, Saltiel 
atgegebenen Gutachtens muß die 
Stadt heute der RBanbandle Rail. 
way Go, eine Summe von $185,- 
000, die einen Zahlungsbefehl vom 
Sahre 1894  daritellt, bezahlen. 
Die Stadt hatte damals, wie die 
Gerichte entidieden, in Verbindung 
mit dent großen Eifenbahnitreit 
nicht genügend Polizeiſchutz gelie— 
fert, und infolgedeſſen wurden der 
Panhandle Railway Co. $100,000 
Schadenerjag augefproden. Durd) 
$75,000 Binjen und $10,000 @e: 
rihtsfoiten ift die Summe nunmehr 
auf $185,000 geitiegen, 


„Kejet die Sonntagpoft, 


Gott der Geredit, Waih gefchrien! 


Sm „Voltsblatt” von Schaff- 
haufen ſteht folgendes niedliches 
Sefhichthen: Mus dem bürgerli- 


ſchen Blätterwald tönt graufiges 


Wehflagen. E3 ijt nicht etwa der 
Nandesvater in die himmlifchen Ge- 
filde abberufen worden wie in Ser- 
bien — nein, das Unglüd ift viel 
Ihredlicher. Salt nicht zu fagen, 
was der glorreichen Nation derSel- 
vetier im Sabre 1921 pajfohren it. 
sn Vyon, im Lande Gallien Ffamen 
2ertreter aller zivilifationierten 
Bölfer zufamımen, um mit ihren 
Klöpfbüchſen auszumachen, wer am 
beſten einer an der höchſten Tele— 
graphenſtange aufgehängten Mücke 
das linke Hinterbein wegſchießen 
könne. Und ſiehe da: Siebzehnmal 
waren die Nachkommen Divikos 
ausgezogen. Siebzehnmal waren 
ſie als „Siecher“ heimgekehrt, und 
beim achtzehnten Mal mußten ſie 
ſich als „Beſiechte“ vondannen trol— 
len und mit herabhängenden Maul- 
eden beim zu Muttern walzen. 
Tiefe Enttäufhung! Ließen jid) da 
jo ein paar bergelaufene Yankee— 
Toodles die Fredhheit einfallen, die 
Selvetier zu übertrumpfen. Gie 
ſchoſſen der Mücke das linke Hinter— 
bein nämlich nicht auf einmal ab, 
ſondern immer einen halben Milli— 
meter um den andern. Der ameri— 
kaniſche Ober-Klöpfbüchſenmeiſter 
Stookes bombardierte die arme 
Mücke mit tauſend Pröäziſions— 
ſchüſſen und jedesmal brachte der 
Oberzeiger den vom Bein abge— 
ſchoſſenen halben Millimeter zurück, 
bis der ganze Mückenſchinken bei— 
ſammen war. So etwas konnte 
man natürlich nur mit der raffi— 
nierteſten Technik fertig bringen. 
Die Nankees hatten erſtens ein Ge— 
wehr, an dem man nur zu drücken 
braucht und das Ziel wird unfehl— 
bar getroffen, ob man geradeaus 
oder links um die Ecke 'rum knat— 
tert. Dann waren die Yankees mit 
einem Korſett angetan, in dem der 
Schütze ſo feſt eingegürtet iſt, daß 
jedes Zittern zur Unmöglichkeit 
wird, "Muh das Korn und das 
Vifier der amerifantichen Klöpf— 
büchjfen neuester Konftruftion find 
derart eingerichtet, dab; jeder Schuß 
einen halben Millimeter Miiden- 
Ichinfen wegninmt, felbjt wenn der 
Schüße jchlaft oder den Schuß nad 
der andern Sälfte der Halbfugel 
abgibt. Auf ſolche teufliſchen Fi— 
neſſen waren die Männer aus der 
Heimat Tells und Winkelrieds na— 
türlich nicht vorgeſehen. Bei ihnen 
ſtand es pumpenſicher, daß ſie auch 
beim achtzehnten Match butzen wür— 
den. Denn wo iſſt ein gottauser— 
wähltes Volk wie die Helvetier, das 
einen Tell aufweiſt, der auf 1000 
Kilometer den Landvogt Gitzler 
mit dem Flohbeerli in die ewigen 
Jagdgründe beförderte? Alſo uns 
kann es gar nicht fehlen, dachten 
ſich die biderben Käsindianer und 
ſchoſſen „darmlos“ (welch' prächti— 
ger Jargon eines bürgerlichen 
Schmocks) aus ihren Martini— 
Blasröhren drauflos und butzten 
der Mücke das linke hintere 
Schweinsknöchli immer auf ein— 
mal weg. Alle Reklamationen 
gegen die M dachinationen der 
Yankees nützten nichts. Das ſei 
ſo abgemacht worden am letzten 
Kongreß, wo auch zwei Helvetier 
anweſend geweſen ſeien und nichts 
eingewendet hätten. 

Mit trauerumflorten Klopfbüch— 
ſen kehrten die enttäuſchten Hel— 
vetier in ihre Heimat zurück, an 
den Grenzen feierlich empfangen, 
vom Bundesrat und der ganzen 
Nation derjenigen, die ſich bisher 
eingebildet hatten, das Schweizer— 
volk habe beim Kriegsgott einen ſo 
feſten Stein im Brett, daß nie und 
nimmer die Angehörigen einer 
andern Volksgemeinſchaft beſſer 
mit der Knallbüchſe hantieren kön— 
nen. Vierzehn Tage lang weinten 
und wehklagten ſie miteinander ob 
der ihrer jungfräulichen Keuſchheit 
beraubten Nationalehre des helve-| a 
tiſchen Schützentums. Rache wurde 
geſchworen in allen drei Landes— 
ſprachen und einigen Dialekten: 


Wegen erfahrnugsmäßig 
zuverläſſiger Behandlung 
nachdem andere Aerzte verſagten, 


DR 


F: | 2» 
7 
? 


Sonfultier 


Dr. H.G. Martin. 
337 W. Madifon Str., Chicago, SI. 
Sadveritändiaer in der Behandlung aller 
Sronifgen, Sterben, Blut, Haute und 
Bodensstranfheiten bon Männern und 
Frauen. SG gebe eine $10-Unterfuhung 
tvei, . 


“606” md “QI4” 


Bei Blutunregelmäfigkeiten direkt 
dem Blut zugeführt. 

Ih wende in meiner Braris alle noı 
Zerums, vhumpben, Gegengifte, Einfpriiguns 
neu, ſpegzifiſchen, direlt in die Blutadern 
gehenden Heilmittel und die neueſten und 
beiten Mittel aur ſchnellſten Heilung der 
hartnäckigſten Krankheiten an. 
Ehrliche Behandlung: Ihr bezahlt nur für 
Reſultate. Keine falſchen Hoffnungen und 
Verſprechungen, fedoch dauernde Heilung. 
Konſultation und Unterſuchung frei. 
Behandlung ſtreng vertraulich: Stunden: 
v vormittags bis 5:30 nachmittags. Mitt: 
wochs und Samstags bis 8 abends. Sonn⸗ 
tags von ® vorm bis 1 mittags. 


tften 


— — — — — — 
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Abendpoſt, Chieago, Feeleg 


Telephon: Frantlin 6722, 6728, 6726 


L.KAUFMANN & C0. 


State Bank 


Bank, Geldwechſel und Schiffslarten 
114 Nord La Salle Strafie, 
Bertretung: 92. Str. und Exchange Ave. 


Diontagd und Samstag bid 8 Ahr, 
andere Tage bi3 6 Uhr abend? vffen. 
Sonntags von.9 morg, bi 1 Uhr mitt. 


Danl» 
ttoten 


$92.00 "598.00 


Neo Morler Anfangs- 5 
lurſe: 0,000 
Deutihland ..... 
Auszahlung durch die 
Darm ftädter Ban, 
Berlin. 
Deutfch-Defterreid) 
Ungarn, Budapeit 
Auszahlung dur den 
Wiener Banflvereit, 
Stier adapeft. 
Cache - Stowalei,i; 190,50 210% 
Böhmen ’ 5125.00 
Auszahlung dur die 
Böhm. Union Banla, 
Prag. 
Jugoſlavia, Bacska 
Auszahlung durch die 
Stroatifhe Eparlaffa. 
Siebenbürgen, Au: 
mänien, 100 Xei 
Auszahlung duch bie 
Temeſer Agrar Evars- 
taſſa. 
Polen, 
Polniſche 
Scheck 
Auszahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Vamberein Kralau. 
Elſaſe⸗Lothringen, 
Franken 
Auszahlung durch die 
Bank von Strabburg. 


Größere Beträge mit Rabatt 


$9.00| $12.00 
$19.50| $25.00 


$39.00| 550.00 
$92.00 15 100,00 


Galizien, 


Mart,i $3.00| $4.00 


:5700.001$750.00 


8 Prozent Binfen auf Spareinlagen, 
Staatdbondd, Europälſche Vanknoten. 


schiſlskatten anf allen Linien 


VPaßangelegenheiten koſtenlos. 


ſtonſulariſche Dokumente. Erbſchaften. 
Kollektionen. Informationen. 


Wenn wir nit immer die Erften 
find, dann cd) wir auf auf 
alle internationalen Mathe. Aber 
aud) andere Stimmen wurden Jaut, 
Man fand plötlic heraus, dah bis- 
ber viel zumenig für die Hebung 
und Stärkung der fchreizerifchen 
Klöpfbiihjenvirtuojen getan mor- 
den. Während der Sriegsjahre 
hätte man ihnen die fünfzehnfache 
Bortion der rationierten Zeben3- 
mittel abgeben miülffen, dann märe 
die Niederlage in Wyon nicht zu 
verzeichnen. Nadı Staatshilfe und 
der Einfiht der SHelvetier murde 
gerufen, damit für die Finftigen 
Mathihiigen die fichere Garantie 
gejchaffen werden Fönne, immer 
und allezeit wieder die Erjten zu 
werden. Mereit5 hat der Bundes» 
rat beichlojjen, num die direfte Bun- 
desitenter einzuführen Mus dem 
Ertrag follen 80 Prozent lediglich 
zur Musbrldung einer a 
Stähelt verwendet werden. Mit 
den übrigen 20 Prozent muß eine 
Prazifionsflinte erfunden werden, 
die auf einen zehntaufendftel3 Mil- 
limeter linkes hinteres Mückenbein 
eingeſtellt iſt. Außerdem ſoll jeder 
Eidgenoſſe, in welchem noch ein 
Funken patriotiſcher Geſinnung 
glüht, alle Tage einen Franken 
opfern, damit die Matcheure ſich 
unbeſorgt ihrem Training hinge— 
ben können. Die Landwirtſchaft 
wird allererſte Qualität Milch, 
Butter, Hemmenthaler Käſe, Kalb— 
fleiſch uſp. gratis liefern, auf daß 
die Diviſion Stäheli keine Not lei— 
den muß. Die beſten Weine des 
Landes ſollen das Blut beleben und 
die ſchönſten Emmentaler Meitſchi 
werden den Schützen die Augen alle 
zwei Stunden des Tages und der 
Nacht mit Zuger Kirſchwaſſer ein— 
reiben, um die Sehſchärfe aufs 
höchſte zu ſteigern. Und wenn dann 
noch der Herr der Heerſcharen die 
Hand lenkt, dann kann es am un— 
fehlbaren „Siech“ nicht mehr man— 
geln und die Helvetier werden den 
nun nach den Vereinigten Staaten 
Uneles Sam wandernden interna— 
tionalen Schützenbecher beim näch— 
ſten Klöpfbüchſenmatch wieder er— 
obern. Schon hat die Firma Eſcher 
Sub & Go. in Züri) den Grop- 

Dreadnougbt „Mlles eus“ auf Sta- 
pel gelegt, der den Becher in Neiv 
Norf an Bord nehmen foll, ihn 


Bu den Schnecebergen der ältejten | 


Demofratie der Erde zurüdzubrin- 
gen. Der Tag, an dem dies ge-| 
ihieht, wird zum ewigen National: 
feiertag erklärt, mit doppelten 
Lohn für alle Biteger, nebit einem 
Panfett für famtlide Batrioten, 
die zur Miedereroberung der fchmei- 
zeriihen Nationalehre mitgeholfen 
haben. Mllab, erböre ihr Gebet, 
damit die wadelnden Zöpfe recht 
bald wieder ins Gleihaewidht Fom- | 
men, 

— —ñ—— — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Ballokal an Sheridan Road zu $215,- 
000 verkauft. 


Der Architekt Perch T. Johnſtone 
hat das vor einem Jahre von ihm 
gebaute Ballokal „Pompeyan Cas— 
cades“, 4936 bis 40 Sheridan Road, | 
nebfit Grund, zu $215,000 an einen | 
nicht genannten Kunden der Tore: 
man Brothers Bating Eo. verkauft. | 
Ummohner hatten feinerzeit bergeb- | 
lich verfucht, ven Bau, mweil an einer | 
Wohnftraße gelegen, zu verändern. | 
Der Laden in dem Gebäude ift zu | 
$15,000 das Xahr verpachtet, | 

Charles E. Lipe, der unlängft fein 
Zinshaug ı.n der Dil 58. Straße und 
Smdiana Une, mie berichtet, ber= 
fauft hat, hat Ira %: Harding Lie— 
genihaft auf der Nordfeite der Dit 
72. Straße, hundert Fuß öftlich von 
der Bennett Une, mit $21,000 be: 
laftet, zu $51,000 erworben. 

In dem Neubau-Midigan- «Erie, | 
am Scnittpuntt biefer Straße, 
ein Ladenraum zu $4200 das Jahr 
an Barber & Co. verpachtet morben. 

> —— 


£ejet die „Sonntagpoit”. 


‚vermißt und dann gefallen gemelde- 


den 16 — 1021. 


— — — — — 


Ber Briegeblindegilbhuner. | 


Als dem Blaitifer Zafob Schmitt 
m eriten Sriegdjahre eine Nugel 
da3 Augenliht nahm, blieb ihın 
der Drang zur künſtleriſchen Tat. 
In mühſamer Selbſtſchulung und 
Umſtellung fand er ein Shyſtem, 
am nur mit dem Taſtſinn in ewi⸗ 
jer Naht Formen zu ſchaffen, die 
der Sehende mit andächtiger Ver— 
vunderung betrachtet. 

Jakob Schmitt arbeitet im Ber— 
iner Atelier von Profeljor Hauf- 
nanı im Kunjtgewerbeinjtitut. Ein 
Rinderföpfhen fand auf den Aus. 
tellungen ungeteilte Anerkennung, 
in großes Sriegerdenfmal für den 
Mainzer Dom geht der Vollendung 
entgegen. Als Bmifchenarbeit ijı 
jegt ein Brongerelief entitanden, 
‚Seind“ betitelt, da3 die Firma 
Niethpammer am Rokmarkt danfend- 
verter Weiſe in ihrem Schaufenſter 
wusſtellte. In klarer Raumteilung 
uind Abgewogenheit entwickelt ein 
zentraler Baum ein den ehernen 
Bildraum füllendes Laubwerk. 
Rechts und links, ſchattenhaft aus 
der Tiefe tauchend, zwei Menſchen: 
Feinde. Zwei Tiere oben im Geäſt 
tehen ſich in gleicher Antitheſe gez 
zenüber, verdoppeln die fünjtlerifche 
Sdee: auszudrüden, da in die ge- 
ordnete Welt da3 Lebendige den 
Rampf, den Hab und Die 
Jeindihaft hineinträgt. Ein vom 
Kampf fchiver Getroffener fingt das 
ılte Lied Walther von der Bogel- 
weide: „sch jah was in der Welt 
var... .nichts lebt ohne Hab“, was 
Jundertfältig gotifhe NRandverzie- 
sungen ausdriiden, in denen imun« 
bervoll geordnetem Blätterwerk 
Menih und Tier Arieg führen, der 
Menid) als Wildmann, fo dem Tiere 
ıngegliden. Dem SHaßinftinkt, der 
vernunftlojen Yeindidaft und grund» 
(ofen Kampflujt halt Salfob Echmitt 
jeine fumbolifhe Schöpfung entge- 
zen, die ihm vorzüglid; gelungen it 
und allgemeine Beadytung md An- 
sefennung finden wird. 


Prozeh gegen Wunderboftur. 


Sn Graz fand ein interejjanter 
Prozeß ſtatt. Der ſogenannte 
Wunderdoktor Hans Reinbacher war 
vegen Kurpfuſcherei angeklagt. Je— 
ven Sonntag pilgerten viele Hun— 
Yyerte von Kranken zu dem Wunder- 
Yoktor, in der Hand eine gefüllte 
Slafche, au& der der Wunderdoftor 
ridyt nur jede Krankheit, jondern 
ud) das Alter und das NAusfehen 
yer vielfad) nicht anmwejenden Kran- 
!ien bejtimmte. Der Wunderdoftor 
wrzielte ein Niefeneinmfommen und 
logar Profefioren und Werzte follen 
id) bei dem Wunderdoftor eingefun- 
yen haben. Als er zur Verhand- 
ung erfhien, wurde er von vielen 
dunderten von Perfonen unter ftür- 
niſchen Hochrufen zum Gerichtsſaal 
zegleitet. Bei dee Verhandlung 
rflärte der Wunderdoftor, daß er 
eine Betienten nur mit Xee be- 
yandele, Der Wunderdoftor wur- 
ve zu 10,000 Kronen Gelditrafe 
verurteilt. NMuf der Straje wurde 
yer Verurteilte von feinen Patienten 
ımf die Schultern achoben und un« 
er großen Opationen zur Eifenbahn 
jetragen. 


—— — — — — 


Die Geſchichte eines Halsbandes. 


Vor 25 Jahren wurde im Pari— 
ſer Louvre ein Bernſtein-Halsband, 
das Napoleon ſeiner Gemahlin Jo— 
ſephine geſchenkt hatte, geſtohlen. 
Alle Nachforſchungen nach dem Ver— 
dleib des Schmuckſtückes blieben 4 
olglos. Nun kommt aus San— 
Francisco die Meldung, daß das 
Halsband wieder aufgefunden tour« | 
de. Bor einigen Wochen Fauften 
Touriiien im dhinejiihen Stadtteil | 
von San Francisco das Halsband! 
für 25 Dollar und bradten e& zur! 
Mbihägung nad) New York. Der] 
erſte Juwelier ſchätzte es auf 50, 000 


‚Dollar, umd die Verkäufer ließen e3| 


von einem zeiten Sachveritändigen 
prüfen, der auf Grund einer mi» 
Eroffopifhen Unterfuhung an 


er 


|Bravierung da3 Halsband erfannte| 


and es für 85,000 Tollar erwarb. 


—— — — — — 


Ein Verſchollener aufgetaucht. 


Dieſer Tage kehrte der zuerſt als 


te Füſilier Artur Etter in Pforz— 
heim, Baden, aus ruſſiſcher Getans! 
genſchaft zurück. Im Sommer 1916 
geriet er in Galizien in ruſſiſche Ge! 
tangenichaft und erhielt feit diefen 
fünf Jahren feine Nahridyten mehr | 
von Teutjland, wie nngefehrt aud | 
feine Angehörigen ohne Nachricht | 
von ihm blieben. 


nn en nn —æ— 


Mein Sprücdlein heit: Auf Gott! 
vertraumn’, | 
| 


| 
| 
| 
| 


Arbeite brav und leb’ genau! 
Derfein Kind will nicht wei-| 
nen hören, wird felber weinen. 
Willft du mih nicht glüdlid | 
machen, Sorge, nun jo mad’ mid: 
flug! | 
Sn der Erinnerung ift das über: 
ftandene Leid fchöner al3 da3 genof. 
fene Glüd, | 


— — — — — — 
Araftwagenunfälle. 


Gejalzene 
Peanuts 


Friſch weröftete und 
aut gefalgene ſpa—⸗ 
niſche Peanuts — 
(nur 2 Pfund an 
jeden Kunden), das 


Pfund zu 


DS’ Starte MabısoN as DEARBORN STS 


HNeunter Jahrestaaverkauf 
PHilfips| 


Milt of 
Magneiin 


die 50 Größe — 
feine abgeliefert — 
Ipeziell zu 


30 


Zwei Paar Holen-Anzüge- lür Männer, $19,97 


Anzüge mit ertra Hofen für junge Mä 


— 


änner; dieſelben gewähren 


doppelte Tragdauer. Ein- und doppelfnöpfige Modelle in reint- 


wollenen afjimeres. 


rbeit, Coat3 mit Mohair gefüttert. Gr. 3 


Sn Grim, Grau und Braun; 


vorzügliche 


4 bis 37. $27 Wert: 


$19.97 


Doppelfnöpfige Regen⸗ 


Mäntel für Männer, 


lohfarbige dop. Textur 


— Convertible Kragen 
und Gürtel rund 


herum, Batc-Taichen, 


zementierte 
ped“ Säume. 


u. „ſtrap⸗ 
Größen 


34061848. 6 Gewöhnlich 


zu 58.50 ‚zu 58.50 verfauft. — — 


Samstag 


Zwei Hoſen-Anzüge für Knaben — 
aus dunkel geſtreiften und ge— 
miſchten Caſſimeres ebenſo einfach 
und doppelknöpfige DrabCorduroy 
Anzüge Größen 7 bis 17 Jahre 
gewöhnlich $10.00, 

fpeziell zu 


x om 
und 


weg 


Coats für die < 


werd 


Aden ausgezeichneten Stoff wie die 


damit 


Größen 3 bis 9, zu. 


Seit @A ( 


$4.97 


Noveliy Anzüge für Knaben — 


np Qucder — Velvet Hojen 
Poplin Zadet3; die Tommy 


Tuckers find aus fanch dunklen 
Caſſimeres; die Hofen ſind durch— 


gefüttert — 


83.77 


Schul⸗Mädchen 


Eine rieſige Gruppe von hübſchen Coats für die kleine 
Miß, wie abgebildet — Coats, welche Mutter und 
Tochter 


prompt intereſſieren 
en — ſowohl in Bezug auf 


— 


t verbundenen äußerſt niedri— 


Mgen Preiſe und ſie machen dieſes 


reignis 


zu einem der ungewöhn— 


lichſten —ſie ſind gut gemacht aus 


AIwollenen Velours, Cheviots, Polo 
* ACloths 
haben Sit Coneh Siragen, andere 


% aus 


gefütterte und Velted 


Iofe 


und Mifchungen; viele 
Self Material — durchweg 
Modelle — 
Fitted und Semi-Belted — 


Größen 7 bis 14; üderall $13.50 
— fpeziell für morgen zu 


> 89.97 


Bluſen 


1500 Bluſen, in allen populären 
Herbſt-Modellen, aus feiner ſei— 


dene 


te Erepe de Chine, Georgette 


Crepe, Bongee und Tubjeide, mit 


Spik 


en bejeßt, in allen beliebten 


Farben; Größen 36 bis 44, Worte 


bis zu $5.50 — 
die Auswahl 


NR Samstag zu 


Ganz —— Putzwaren 


82.93 


Lyon Velvet Hüte, verbunden 
mit Ban Belvet oder Canton 
Greve, dreiedige Hüte, in der 
Front gerollt, ftraight Sirems 
penbüte und andere moderne 
Faffons, mit einem Anflug 
bon Cpigen, bübide Irna- 
menten od. Chenille Hangings 
bilden die Garnierung; Hüte, 
die überall $6 foften — die 


Ausivahl für mor- 3 93 


gen zu 


morgen n zu nur 
Gruihed Suede Modelle, Rollfrempen 


Kronen — in allen neueiten Farben, ie 


abgebildet, fehr fveziell, morgen nur.. 


\ 5 
r 
Tic 


\ Stnöchellänge, Größen 6 


Velvet und Suede Tams für Kinder — in 
ſchwarz u und farbig, fehr fpezielt fi 


we 


Re ai 


Männer = Hemden 


$1.25 feine Bercale:Hemben für 
Männer, nett gejtreifte Mudter; 
mit angenäbten weichen Mans 
ichetten; Größen 14 bi3 15% — \ 
Eure Auswahl für 

morgen zu 


Domet Flannelette Pajamas für 
Männer — in geftreiften Mus 
itern E: 
alle Grö« 
hen, wert 
$2 ‚0 bis 


ichr ſpe⸗·* 
ziell für 


ʒu nur 


1/ 


50c feine Ledergürtel für Yan» 
ner, meistens in lohfarbig und 
grau; Strap Lined; ein Sorkts 


ment von Gröpen, radi- 13e 


tal herabaefekt, zu.... 
SS 
Strümpfe 


Armee Strümpfe für 
Männer, reine Wolle 
— jchwere3 Ge wicht, 


jehr ſpeziell, 17e 


da3 Raar zu 


— 


Männer-Hüte 


53.00 Filzhüte für Männer — in ben 
neueſten Hecbſt-Faſſons J 97 
jeidenem Fülter — Iesiell € 


offeriert zu 
31.50 Kappen für Anaben — mus rein- 


wollenen Stoffen eemahbt — im dei 


— 
—— — N 
nn rigen F — 970 
== 
Uuterzeug 


$1.00 nerippte baummoll. Hemden 


und Hofen für Männer 67e 


Herbitichtvere, alle Größ., 


Gerippte baumwoll. Union Suits 
für Knaben, lange Aermel und 


570 


⸗ 


bis 16 Nabre, wert 75c, 


Gooties 


N 
Mit Schokolade überzogene Goo- | 
fies, friich gebaden, (nır 2 Pid. ' 
an jeden Sumden verabfolgt; feine 


abgeliefert) — fpegiell 

fiir morgen da3 Bid. C 

NE ee 
Ferns 

Künſtliche Ferns — mit pracht— | 

vollen Blumen gefüllt — machen 

eine fehr jhöne Tijchverzierung— 


jehr ibeziell für mor- 
gen offeriert zu 


Fo 
Beige Initial Taiden- 
tiger für Männer, mit 
I4:3ölligem Caum 
ebenfo Satinftreifen — 
u Größe, regulär 


.19c, fehr fpesiell, 63c 


Stück zu 


ir 97E 


und pleated 


81. 63 


— — 


= Männer : Schuhe und 


dr; 


ords, 1. N 


Wir ſicherten uns gerade eintauſend 


Paar hohe 


und niedrige Männerſchuhe 


und offerieren ſie Samstag zu größe— 
ren Erſparniſſen als wie gewöhnlich — 
eingeſchloſſen ſind: 


Schuhe 


und Trfords, aus feinem 


ihwarzem Xelour Galfifin und 


braune 


m  ruffifhen Galfikin 


gemadt — 


Engliihe PBromenaden und Yootforms 
Leiiten; jolide Leder Goodyear Welt 


' Dat Sohlen; alle Größen, aber nicht 
in jeder Faflon; gut $4.50 wert; Jah: 
restagverfauf3- Preis nur 


5 


Schuhe für Knaben, aus ihwarzem Be» 


2.67 ı 


lour Calfſkin, in Knöpf- und Blucher— 


Faſſons, 
II I I INN 
LIIILL AN 


2 — 


bis 54; regulär $3.50 
wert — fpegiell für 
morgen zu .. 


Footform⸗Leiſten; Größen 1 


51.97 


gen wollte und dabei vor einen ande= ! em 11. Auguft duch Sauer Kraft: 


Albert Rombadh wurde überfahren und | ren geriet, wurde der acht Jahre alte wagen getötet morben, 


ſchwer verletzt. 


erlitt einen Schädelbruch, als ihn an 


if) geſchworenen, 

der Clart und Waſhingion Str. die Frau Lillian Smith, 1814 Thorn- zur Gasleitung herſtellte, 
Kraftdroſchle von Ralph Lamont, 
628 S. Marſhfield Ave, zu Boden 


warf. * 
Als er einem Kraftwagen ausbie⸗ 


dale Ave., unterſuchten, 


Joſeph Drovarich, 6209 Archer Abe., 


Der 60 Jahre alte Hausmeiſter Al- überfahren und getötet. 
— Romdach, 10926 S. Trip Abe., 


iſt Joſeph loclert hatte. 
Sauer, 826 Barry Ave. wegen Tot⸗ Nachbarn, die den Gasgeruch wahr: 
ſchlags den Großgeſchworenen über⸗ nahmen, gefunden, war aber bereits 
wieſen worden. Frau Smith war 


Beim Biermachen wurde der 40 


Jahre alte William Meade, 2145 W. 
Auf Veranlaſſung der Koroners— Harriſon Str., 
welche ben Tod von als ein Schlauch, der die Verbindung 


durch Gas betäubt, 


ſich ge⸗ 
Meade wurde von 


in einem Zuſtand, der die Aerzte an 


Envelope Che⸗ 
miſes — mit 
St ickereikante 
beſetzt, ein un— 
ge mw ö dnlicher 
Wert, zu 


Dumen-Artifel 


Bleib Batifte 
Nachtkleider — 
mit farbiger 
Stickerei beſetzt 
—wert 81.00; 
Samstag zu 


Satin Camiſo⸗ 
les mit 
Spitzen beſetzt, 
ivert Höc; fpe- 
tell für mors 
gen zu 


570 


Percale- und Chambray- 
Hauskleider — in allen 
neuen Modellen; Andere 
fordern $1.50 dafür — 


die Auswahl die Auswahl zu mm if: 


Windfor Grepe 
Bloomers 
elaſtiſch am 
Knie einfach u. 
figurierter 
Stoff zu 


67c 


670 


Done 


feinem Wiederauffommen zweifeln 
läßt. 

* William Hammond, 9 Jahre alt, 
Sohn Harry Hammonds in Lake 
Bluff, ſtarb geſtern an dem Genuß 
von Eicheln. Seine Brüder Glas 
rence, ſechs, und Elmer, fünf Jahre, 
liegen in bedenklichem Zuſtand dar⸗ 
nieder. 


Lefet die. „Sonntagpoß“, 





202 S. Etate Eir, 


en) - 


Erhebt Anklagen. 


8; Kelst den Mailen? | Iſadore Levin, Ecfretär der ftantl. 


"5 23W.MonroeS$tr. 


Niefiger Verkauf von 


15, 360 Panı 


Zarue Bon einem berühmten amerifant«. 
fchen Fabrifanten gemadyt — von 
m. einem italienifhen Ver⸗ 

a, treter gekauft — 
$ Italien verihidt— mo: 
N natelang durd) d. Streit 
& der Sıhiffäverlader in 
New Vork zurückgehal⸗ 
ten — endlich hinüber 
nach Italien geſandt. 
Das iſt die Geſchichte 
dieſer Schuhe! Und in 
Italien langten ſie zu 
einer Zeit an, wo der 
Auslandkurs ſo niedrig 
war, daß Italien die 
Rechnung nicht bezahlen 


konnte, deshalb lamen ſie 
zurück in den Driginalliſten 


mehr als die Ko— 


nach Br 


Zivildienſtkommiſſion, entlaſſen. 


Aimtlihe Erflärung. 


| gevin foll feine Pflicften vernachläffigt 


und hikiges Temperament gezeigt ha 
ben, — Stommijiion befolgte angeb- 
lich nicht da8 Zivildienftgeiet. 


— ⸗, 


Springfield, 16. Sept. Die Me— 
thoden der Illinoiſer Zivildienſtkom— 
miſſion mögen einer Unterſuchung 
unterzogen werden, nachdem heute 
von Iſadore Levin, dem bishexigen 
Sekretär und leitenden Examinator 
der Behörde, eine Reihe ſchwerwie— 
gender Anklagen gegen dieſe erhoben 
worden waren. Levin war geſtern we— 
gen „Unfähigkeit im Amte, wegen ſei— 


& A |nes hitigen Zemperament3 und graus 


* 


ten d ht und WR . : : 
Se oanerung, &ie BB | febes gefümmert und ihn feines Po- 


ber Lagerung. * 
if ſchnell 
vertauft werden. 


Der Preis der PR 


Tabrifanten 
war 
$7 und $8 


“= Hier it 

Pe cine unge 

wöhnliche 

Gelegenheit 

für 15,000 

Männer ! 

weite, gut 

ausſehende 

dauerhafte 

Schuhe zu einem Vreiſe, 

wie er nie vorher geboten 
wurbe. Mehrere populäre Faſſ. 
zur Auswahl. Alle Größen in fdııwarg 
und Ta, Ein ausgezeichneter Wert, 


Das Baar 


Andere Spezialitäten in dem 
Schuh: Department, 
..3.95 
.. 4.89 
„1.95 


s10 Government Ehube.. 
Offiziersſchuhe ..... 
Armeeſchuhe, Neclaim :cd.. 
163011. Leder Zagpftieicl.... 
Government Gummiitiefel.. 
Army Lait Knabenihuhe.. 
Government Leder Butteed... 


DEL MONTE 


PINEAPPLE 


Feinſtes Obſt, — DB 8 —— * — an de 
Runden. Spestell au . 


Ein großer Laden voll von anderen 


Armeewaren:Bargaind 


und andere fenfationche Werte. 


0 7 5 Armee⸗Handſchuhe 


Tee gefiridt, extra lange 
boc Cuffs, doc lebtes J Jahr, abr, jebt, 


Männer-Anzüge 


gen Stoffe und ——— 
830 verkauft;: jetzt. 


Mäntel 9 90 6 
u 


Schaffellfutter, 
— ee — — warm; $25 We 


| Euffs 


Corduroy⸗Hoſen 


| $ptra aute Sıralit., — ıl, 
85.00 Werte 


—— 


Neu, 2 Taſchen, —— 


5 75 
* 
* 82 wert 
Beni 17,90]: ‚59€ 
tolle, Reclaimebd, —— 
oder DVeinkleider . 
10 Pfund 


JAM9IIC 


Premium Marle, Auswahl von Himbeer» oder Erdbeer-Fla- 
bor. Echöner, permanenter Behälter, mit Griff. Regulärer 
$1.50 Wert; foweit fie reihen, 59c die 10 Piund Kanne. 


Enyder’3 Chili «19 v ach s 1 > 

Ben, as IC ao5 son ame. som. LSIC 
Pirfiche Ze, „19€ Armee-Blanfets ). 50 
150 
—— OIbenDe Sarhinen, 12 1 
Bengige woneoa | 4C 


Gelbe Cling, Hälf Pr ) bobe 
Büchſe; 30c Wer Wolle; Reclaimed. 
Wand-Zelte 

Keine — — mit irgend einem anderen 

Chicagoer Laden. 


Vollſtändig mit sn 


gen, Eeilen etc., aıt.. 
Im früheren Gebände der American Erpreh Go. 


Matraten 
23 W. Monroe St.} 


Mit Eilffloh gefüllt, für 
Cot oder Hängematte, zu 
Größter AUrmeewaren:Laden der Belt. 
Ghicago, ZU. und St. Louis, Mo, 


Regenmäntel 


Combination Rogen⸗ 
Top Röcke; — ————ü—— — Werte. 


—— 


Vleated —* belted, 
30 Werte 


Armee⸗ — 


Blue Ribbon getrodnete 
Pfirſiche 


11- 41-Unzen Balet sun. Valet . 


Sardinen 


‚Pelzwaren 


guter Qualität zu annehmbaren 
Preifen. Beiucht bie 


TIFFANY FUR CO. 

Simmer 1014, Century Bilde, 

Babaih 1958. 
agöfrämt 


————— 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


BE iung für Rindererziefung erhoben. 


— 
1.88 


4 |der „Brideiwell” als Abladeplag für 


Ifamer Behandlung feines Kindes” 


BR | entlaffen morben. linmittelbar nad) 


1 feiner Entlaffung verlangte er ein 
1 Verhör über die Antla- 
8 und erhob zugleich die Behaup⸗ 
tung, die Kommiffion habe fi in 
vielen Fällen nicht um bie Bejtim=- 
mungen be3 ftaatlichen Zipildienftge- 


ftend enthoben, meil er von biefen 
Yäallen Kenntnis gehabt habe. 
Grund der Entlaffung. 

Der Vorfigenge der Rommiffion, 
E. U. Purbunn, dagegen gibt den 
Grund der Entlajffung mit der fol- 
gender Erklärung an: 

„Iſadore Levin wurde wegen Un: 
tüchtigkeit entlaſſen, die zum großen 
Teile darin beſtand, daß er ſeine Zeit 


und Energie feinen Privatgefchäften 


widmete, morunter der öffentliche 
Dienst zu leiden Hatte; er hat ein 


A unfontrollierbare® Vemperament, 
2 | was ein harmonifches Zufammenar: 
Pa | beiten‘ zwischen der Kommifjion und 
5 | den übrigen ftaatlichen Verwaltungs: 
I zweigen außerordentlich erſchwerte. 


hitzigen Temperament öffentliches 


Aergernis in ſeiner Nachbarſchaft, 


2 | fürzlih erregte er mit leinem 


* 


ſchützen. 
— |burch eidlihe Angaben, die jich in un= 
| jerem Befit befinden, beftätigt. 

3 | „Die Zivildienftfommiffion orb- 


BEE Vorfigenden der Zivildienft-Reform- 


del 
2] 


— (nn 


79c° 


Ajein Tagebuch geführt, 
2 | ungefeglichen Handlungen der Kom= 


| Montag 


Grand Ave, für den $375,000 ver- 


Ba | ter verfprochen morben 
ler'ſche Vorlage ſchoß verſchiedene 
64 langt wurden, endgiltig aufgegeben 


* | Morf ein 


was zur Folge hatte, daß feine Nad): 
karn Unklagen gegen ihn erhoben; er 
behandelte fein Kind in derart graus= 
famer Meife, daß die Polizei herbei- 


* geholt werden mußte, um es zu be— 


| 


Dieſe Tatſachen werden 


nete die Entlaſſung erſt nach einer 
Jgründlichen Unterſuchung an. Die 
Anklagen gegen Levin wurden ur— 
A| fprünglich in der ſtaatlichen Abtei— 


Unterſuchungsbeamie befaßten ſich 
mit den Anklagen und förderten 
Dinge zutage, die ſeine ſofortige Ent— 
laſſung rechtfertigten. Die Angaben 
ruhen gegenwärtig ſchwarz auf weiß 
unter den amtlichen Akten.“ 
Purdunn ſagte, die Kommiſſion 
ſelbſt heiße ein öffentliches Verhör 


rg über die Levinfche Angelegenheit fo- 


mohl mie über ihre angeblich ungefeh- 
lihen Methoden mwilltommen. 
Levins Behauptung. 
Levin übergab ber BPrefje ein 
Schreiben, da3 er im lebten Juni an 
R. E. Blackwood von Chicago, den 


Vereinigung, fandte, und in dem er 
borausfagte, Daß er permutlich feines 


P Poftens enthoben werden mürbe, weil 


er fich mit ben Methoben ber Kom= 
miffton und ber Mikachtung der Zi- 
bilbienftgefege nicht habe einderftan= 
ben erflären wollen. 

Er behauptet, feit der Zeit habe er 
in bem alle 


miflion enthalten feien; der Gover- 


© | nor babe verfchievene Verwandte auf 


ber Staatlichen Gehaltälifte, fagte er, 
und Senator Keffinger von Aurora 
babe feinen Vater und feinen Bruder 
auf die Gehaltälifte gebradht, ohne 
daß die Beltimmungen des Zivil- 
dienſtgeſetzes befolgt worden ſeien. 
Auch behauptet er, während der letz— 
ten Legislaturſitzung ſeien Mitglie— 
bern, die für die Wheeler'ſche Zivil— 
Jdienſtvorlage ſtimmen würden, Aem— 

Die Whee⸗ 


ſtaatliche Verwaltungsämter 
dem Zivildienſtgeſetßz aus. 
— — —n — 


von 


Abfall⸗Abladung. 


Stadtverwaltung mit dem „Bridewell“⸗ 
Steinbruch einverſtanden. 


Der ſtädtiſche Kommiſſär für 
öffentliche Arbeiten, Charles Fran— 
cis, erklärte ſich heute damit ein— 
Jverſtanden, daß der Steinbruch bei 


JAbfälle benutzt werde. Damit wird 
in der Stadtratsſonderſitzung am 
der Ankauf des alten 
Steinbruchs 


an Campbell und 


werden. BDurd) den neuen Mblade- 
plat an der „Brideivell“ fann die 


£ Abfallfortihaffung von der Stadt 


bedeutend prompter erledigt wer— 
den. 
— —— — 

Frau Roscoe Arbuckle und ihre 
ans trafen geitern hier aus Nem 
und jammelten Bela- 
|| tungsmaterial gegen Frl, Virginia 


= Rabpe, die vom Gatten der erjteren, 


‘dem Filmitern „Satty“ Arbudle, in 
San Francisco angeblich vergewal- 
tigt wurde und an den Verlekungen 
geitorben ift, Die Frauen fuhren 
nad San TFrancidco meiter. 

* Hilfsftactsanwalt Beh €. Sul: 
livan und mehrere Poliziftinnen 
drangen lebte Naht in das Mietsge⸗ 
baude 4713 Indiana Ave. ein und 


— —2 elf Inſaſſen. Libbie Mar⸗ 
em tin foll bie Hälterin des angeblich |! Hunden, am. Bionta 
Beinen — 


verrufenen Hauſes ſein. 


— — — 


a. Jendyoft, Tfleägo, ‚Brettäg, den 16, September 21 


— ug 


Berihwunden« Bonds. 


Sieges- und „Freiheitsvögel” auf fon- 
berbare Weife entkommen. 

Durch Börfenanfhlag vor Ankauf 
gewarnt, find $25,000 tiereinhalb- 
prozentige Giegeöbonds der Bunbeds 
regierung für den Snhaber unver- 
fäuflich geworben, alfo mertlos. Sie 
waren mit anderen Bond3 und Wert- 
papieren in einer Hanbtefche, welche, 
an da3 Handgelenk eineß zuperläfji- 
gen Voten der Harrid Truft and 
Sapings Bant, gefetiet, von biefem 
in Begleitung von zivei anderen gleich) 
bertrauensmwerten Leuten nach andes 
ren Banken gebracht wurde, wo 
dann jenes Paket vermißt wurde. Die 
Unterſuchung iſt noch im Gange. 

Durch Einhaltsbefehl wurde ferner 
auf Antrag der Makler Noyes de 
Jacſon an der La Salle Straße im 

Gericht die Uebertragung von $130,- 
000 Attien- der Union Carbide and 
Carbon Corporation, Sinclair Con]. 
Dil Eo. und anderer Gropgeichäfte, 
die auf den Namen von Robert Ed- 
hardt lauteten und urſprünglich an 
einen vor einiger Zeit verſtorbenen 
Millionär ausgeſtellt worden waren, 
verhindert. Wer Eckhardt iſt, iſt nicht 
bekannt. Die Maklerfirma warnte 
ferner durch den üblichen Anſchlag in 
den Börſen vor dem Ankauf von 
820,000 Freiheitsbonds im gleichen 
Auftrage. Nähere Mitteilungen wer— 
den nicht gemacht. 

— 


Ein Racheart? 


Gegen die wohlhabenden Eheleute 
Scott Durand wurde geſtern im 
Countygericht in Waukegan die An— 
klage des ungeſetßlichen Whiskytrans— 
ports erhoben. Als Ankläger gegen 
ſie trat der 19-jährige Pflegeſohn 
Jack auf, welcher, wie berichtet, kürz— 
lich verhaftet wurde, weil er ſeinen 
Pflegeeltern Wein und Schnaps im 
Werte von 531500 aus dem Keller 
ſtahl und den begehrten Stoff dann 
zu Geld machte. Allem Anſchein nach 
liegt weiter nicht? als ein Racheakt 
des zungen Menſchen vor, welcher alle 
ihm ermwiefenen MWohltaten nur mit 
Undent Iornte. Nach ber bon den 
Refchultigten energiich beftrittenen 
Ausfage des Angeberd, telcher mes 
gen Diebliahl3 in Ermangelung bon 
$5000 Bürafchaft in Waulegan im 
Gefänanis fhmachtet, follen die Ehe— 
leute Durand Mitte Xunt in Chicago 
einen gröferen Schnapsporrat fäuf: 
ch erworben und biefen dann nad 
ihrem GSommerheim CrabXree Farm, 
in der Nähe von Late Wluff, ge: 
Ihafft haben. 


Gomrers droht mit Klage. 


Atlanta, Ga., 16. Set. Gelegent- 
lih einer Rebe, die Samuel Gom: 
perd, der Präfitent ber American 
Teveration of Labor, in einer Ver- 
fammlung ber biefigen Straßenbah⸗ 
ner hielt, brohte er mit der Einteis 
Kung einer Verleumbungdflage ges 
gen ben vormaligen Governor Brown 
bon Georgia, weil der vormalige Go⸗ 
vernor angeblich in Anzeigen behaups 
tet, Gomperd und Präfident Mahon 
des MDerbandes ber Straßenbahner 
frier an den Morben mitfchulbig, 
die im Verlauf von Ausftänden ver= 
übt werben, 


Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
National League. 
Philadelphia 6, Chicago 3; 
Boſton 6, Pittsburg 33 New York 
9, Cincinnati 63 St. Lou 2,18 
Brooklyn 1. 


American League. 
New Norf 10, St. Louis 6; New 
York 13, St. Louis 5 (zweites 
Spiel); Cleveland 17, Philadelphia 
3; Cleveland 6, Bhiladelphia O 
(zweite8 Spiel); Detroit 5, Bo- 
ton 1. 


Für heute ſind die folgenden 
Spiele anberaumt: 


National League. 
Brooklyn in Chicago; New 
Nork in Bittsburg; Philadelphia in 
St. Louis; Boiton in Cineinnati. 
Mmerican Leagıe, 
Chicago in Bolton; St. Louis 
in New Nork; Cleveland in Wajh- 
ington; Detroit in Philadelphia. 
— —— — 


— Oberrichter William H. Taft 
vom Oberbundesgericht feierte am 
Donnerstag ſeinen 64. Geburtstag 
und bewirtete anläßlich dieſes Er⸗8 
eigniſſes hundert Freunde in ſeinem 
Sommerheim in Murray Bay, 
Quebec. 


Stranfe Leute 


Es koſtet nichts, Dr. 
Roh wegen irgend ei- 
ner Srantheit oder 
Schwäde zu Fonfultie- 
7, ren. Die ncueften Heil« 
B methoden für NRheue 
A natismus, Magens, 
/ ?eberleident, Katarrh, 
Rerbenſchwache Hauts 
—*8 ſpezielle Krank⸗ 


Dr. Roß' 28iährige 

praftifge Erfahrung 

als Epeszialift bietet 
den Kranken Eiherheit einer erfolgreigen und 
ehrliden Behandlung, 

Eine Konfultation oder bertraulide Unter» 
ſuchung koſtet nicht3 und verpilidtet Cie nicht, 
die Behandlung anzunehmen. Dede Berfon 
follte den wahren Zuftand ihrer Krankheit Ten» 
* Kein Zeitverluſt. 

ommen Sie ſofort, ehe Ihr Leiden weiter 
fortſchreitet. 

Die Koften der Behandlung find mäßin, fo 

dab fein NKiranler feinen Zuftand gu bernad)» 
läffigen braudt. 

Private Vebandlungssimmer, 
ftreng vertrauli* 


Dr. B.M.ROSS, Spezialifl 


Gtabliert in Chicago 1892. 
24 Jahre auf demjelben Play. 
Ein grabuierter und lizenfierter Nrzt fı'' 1882, 


35 Süd Dearborn Straße 


Ede Monroe, Chicago, 
im Grilly-Gebände, Suite 506-507, 
Nehmt Elevator zum 5. Floor, 


Spredftunden: Jeden Tag von 10 borm. 2 
Rn: Bauens 10 bi 1. Auch Aben 
und — 


* 
benti 
1ofrſonmi⸗ 


Konſultation 


0 bis 8- 


OT 


Verkauf von Gem Eiderheits- 


3 
Nafermefern 


Nikelplattierter Rahmen, 6 gute 
kli ngen, in hübſchem, g 


69 


Haupt-Floor, 


für Männer. 


fütterten Cont 


zum Verfauf zu......--- . 


ASHHHINRNNNNHATHEININNTIEN 


Die Hu Kluxer. 

Iinterfuchung des Geheimordens wird 

demnädft im Kongrei beantragt 

werben, 

Wafhington, 16. Sept. Sofort 
nad) Wiederzufammentritt des 
Kongrefies in der Fommmenden 
Woche wird Nepräjentant Tague 
von Mafladhufetts, wie er heute be- 
fonnt gab, eine Rejolution unter- 
breiten, in weldyer eine eingehende 
Unterjucdhung de3 Ku Alur Han an- 
geordnet werden foll, weil der Or— 
den angeblih Beſtrebungen ver— 
folgt, die gegen die Juden, die Na- 
tholifen und dieNeger gerichtet find 
und weil der Orden angeblich auch 
völlig unamerikaniſche in ſeinen 
Zielen iſt. Wie Repräſentant Tague 
hinzufügte, iſt ihm von zuverläſſi— 
ger Seite die Nachricht zugegangen, 
daß der Orden zurzeit beſondere An— 
ſtrengungen macht, ſich Mitglieder 
in Maſſachuſetts ſowie in anderen 
Gegenden Neuenglands zu ſichern. 

Die Unterſuchung der Tätigkeit 
des Ordens ſoll, den Wünſchen des 
Repräſentanten Tague zufolge, 
entweder vom Juſtizausſchuß des 
Hauſes oder durch einen Sonder— 
ausſchuß geführt werden. 
Keine KuKlux-Verſammlungen in 

Louisville geduldet. 

Louisville, Ky., 16. Sept. Die 
Behörde für öffentlihe Sicherheit 
bat angefiimdigt, dat hier unter Fei- 
nen Umjtänden Berfammlungen des 
Ku Klur Alan geduldet werden. Der 
Orden hatte durd) Anzeigen, die 
eine ganze Seite einnahmen, in bie- 
jiger” Seitungen die Ankündigung 
erlaifen, daß er am Samstag hier 
eine Berfammlung abhalten würde, 

Auf diefe Anzeigen hin, beriet fi 
Bürgermeiiter Smith mit den Mit- 
gliedern der Sicherheitsbehörde, 
dem Rolizeihef und dem Stadtan- 
malt, mit dem Ergebnid, baß eine 
Erflärung erlaffen wurde, in der e3 
heißt, daß alle Perfonen, die ber- 
fuchen jollten, eine Berfammlung 
ber Ku Klurer zu beranftalten, als 
Sejegesübertreter behandelt werden 
würden. Ferner wurde alich den 
Eigentümern von Hallen und Ber- 
fammlungslofalen verboten, dem 
Ku Alur Alan ihre Räumlichkeiten 
zu bermieten, 


— — 
Leſet die „Sonutagpoſt 


Stahl» 


Größen für Männer und Nünglinge, viele Moden zur Auswahl. 
zieher, die aufwärts bis zu H20.00 wert find. Während diejes Verkaufs zu 


Verfaufv, Hochjchul-Anzügen mit 2 Baar Hofen 


für naben, die Größen 31 bis 36 tragen. Ein fpezieller 
Ankauf von diefen Anzügen in einfach: und doppelbrüftig, 
einfarbig und fancy Mifchungen; fie jind bis zu $35 wert; 


Berkauf von Topcoats 


fache Farben; ſie ſind bis zu 340 wert, zum Verkauf zu................ N ... 


Saifon zu offerieren. 
zu maden, Geld an Knabenfhuhen zu eriparen. 


Lohfarb. Dreſt Knabeuſchu he 
Lohfarbige 
ſchuhe 


Army Laſt Knabenſchuhe 
Lohf'b. Scout Knabenſchuhe 


Schw’ze Drei Knabenichuhe 
Schw’ze Scout Knabenſchuhe 


Seht dieſe feinen Worſteds, Caſſimeres, Che— 
viots, blauen Serges. Es iſt in der Tat eine wun— 
dervolle Partie Anzüge. Auswahl Samstag zu. 


Großer Einkauf von ———— Cou⸗ und 
mit Schafsfell ge⸗ 


Die Ueberzieher, die ſich der 
College wünſcht; es iſt die Muſte 


8 beſten Fabrikanten von Leder- und 
Amerika. 
Ueber— 


Schaffell-Ueberziehern in 


sm —. 2.6 nn nn ee ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ ——⏑ ——⏑ ⏑ ——— 


Hier iſt eine Partie geſtrickter Coats und Tweeds 


in allen Schattierungen und Muſtern, 


Zweiter Floor. 


Knaben! Ein Verkan 


5,400 Paar Knabenſchuhe für Schul-, 


24:3 


öä — — 


‘Ihe Store of To-day and “To-morrow 


= IHE FAIR 


Establisbed ı875 by E.J. Lehmann 
Stare. Adams and Dearborn Streets 


Diese Verkäufe für Samstzg 


UAnzua-Werte des Jahres 


Einige find mit zwei Paar Hofen. &8 ift ein Verfauf, der unfere Ladentifche von 
hunderten diejer Anzüge räumen wird, die gemacht wurden, um zu einen viel Höhe: 
ren Preife verkauft zu iprden. 

E3 find Herbjtichiweren und mittlere Schwe— 
ten in einfadh- umd doppelbrüftigen Moden fiir 
Sünglinge und junge Männer, und alle Moden 


junge Mann für das 
r-Bartie don einem der 


10% 


75 
24.75 


fowwie ein 


dem halben Preije. 


Knaben: Schul« 


Der Arbudle Fall, 


Ter Filmftar wird in drei Wochen pro- 
zeſſiert werden. 


San Francisco, Calif., 16. Sept. 
Der Prozeß gegen den Filmſtar 
Roscoe Arbudle in Verbindung mit 
bem Zobd der Filmfchaufpielerin Bir: 
ginia Rappe wird in drei®odyen be- | 
ginnen, wie Diftriftganwalt Matthem 
Brady heute bekannt gab. 

„Ich werde in etwa drei Wochen 
für den Prozeß bereit ſein“, bemerkte 
Brady, „und die Verteidiger bürften 
meiner AUnfiht nad dann ebenfalls 
in Bereitfhaft fein.“ 

Der Diftriktsanmwalt fügte Hinzu, 
er hätte aus verfchiedenen Gründen 
gelegentlih der geftrigen Beratung 
mit feinen Un + beamten und ber 
Yolizei feine Entſcheidung darüber 
getroffen, ob er Arbudle wegen Mor: 
bed oder wegen Totſchlags prozeſſie⸗ 
ten würde, „Meiner Anſicht nach“, 
ſagte Brady, „kann ich eine Ueberfüh— 
rung wegen Mordes erlangen, aber 
es hängt von dem überweiſenden 
Richter ab, ob er den Angeklagten 
unter der Anklage des Mordes oder 
u nu zum Prozeß über: 
weiſt 

Die fornelle Anklage 
buckle wegen Totſchlags 


gegen Ars 
wurde 6? 
ftern abend feitens der Großgefchimo- 
tenen dem Superiorrichter E. F. 
Shortall unterbreitet, der die Bürg— 
Ihaft auf $10,900, oder, falls "ie in 
ber Einterlegt wird, auf $5000 an 
fegte. Der legter. Betrag wurde un: 
berzüglich hinterlegt, aber die Frage, 
ob Arbudle in Treibe‘: geleht werben 
foll, wird erit definitiv entidhieden 
werden, wenn Diſtriktsanwalt Brady 
ſich darüber ſchlüſſi, geworden iſt, 
vu cu vie Anklage wegen Mord “ ge: 
ger Urbudle aufrecht erhalten will. 
War „feuchte“ Geſellſchaft. 


Los Angeles, Cal. 16. Sept. Wie 
den hieſigen Prohibitionsbehörden 
mitgeteilt worden, ſind gelegentlich 
der „Gefellfhaft“, die Rodcoe Ar: 
budle in einem Hotel in San Fran—⸗ 
cisco gab und gelegentlich melcher 
Fel. Rappe tötlich verlegt murbe, 
angeblid vierzig Duartflafchen 
Schnaps Tonfumiert worden, und 
zwanzig diefer Ylafchen brachte, wie 
eö heißt, Arbudle per Automobil von 
bier nad) San 


— Dieſe a bedauern 


Durdj den Kauf des ganzen Lagers eines Chicagoer Schuhhändlers dunrd) uns find wir 
imjtande, folde außerordentlihen VBargains gerade zu Beginn der Serbit- und X 
Rerfäumt e3 nicht, Euch diefe ungewöhnliche Gelegenheit zunuße 
Größen 10 bis 131% und 1 bis 512. 

Schwarze Knabenfchuhe, ga- 
rantierte Sohlen. 
Schwarze Schulſchuhe 


Knaben 


Schwarze 
ſchuhe für junge 


Größen 6 bis 9. 


gaben machte Fred. Fiſchback, einen 


der Gäſte Arbuckles, den Prohibi— 
tionsbehörden gegenüber. Sollte &| 


möglich fein, die Wahrheit viefer An⸗ 


gaben nachzuweiſen, 
Prohibitionsbehörben, im Einflang 
mi: den Beftimmuungen be3 Prohi- 
bitionsgefeges das Automobil Ar- 
budles, das einen Wert von $25,- 
000 Befibt, ohne meitered befchlag- 


tnahmen. 


Tas fommt davon. 


203 Angeles, 16. Septbr. Der 
Filmſchauſpieler Lowell Sherman, 
der an der kürzlichen „Geſellſchaft“ 
Roscoe Arbuckles in San Francisco 
teilnahm, iſt von einer großen hieſi— 
gen Yilmaefellichaft, bei ver er a. .e= 
ftellt gemefen, entlaffen worden. 

Arbudle bedroht. 


San Francidco, 16. Sept. Gelte- 


tür Kelly, der Großgefchmorenen, bie, 


heute die Anklage megen Totichlegs 
gegen Rodcoe Urbudle erhoben, hat 
einen Brief erhalten, in welchem Ar- 
budle mit dem Tode bedroht wird. 
Der Schreiber ift, feiner Behauptung 
zufolge, ein Vermanbdter Frl. Rappes 
und mill, wie er jagt, nicht ruhen 


noch raſten, ehe er AUrbudle niederge- 


tnall: bat. 


— — — ——— — 


Ein ſeltenes Fe?. 


Herr Marx Clauſſen Thiedemann und 
Gattin feiern Diamanthochzeit. 


Im engeren Kreiſe von Freunden 
und Bekannten begehen heute Herr 
Marx Clauſſen Thiedemann, 84 
Jahre, und ſeine Gattin Auguſte, 
geb. Witt, 78 Jahre, in ihrem Heim, 
Nr. 3200 Süd Park Ave., das ſel— 
tene Feſt der Diamanthochzeit. Eine 
größere Feier iſt auf nächſten Sonn⸗ 
tag angeſetzt, zu der ſich viele 
Freunde und Bekannte des Jubel— 
paares einſtellen werden, um dem 
greiſen Paare, das ſich beſter Ge— 
ſundheit erfreut, ihre Glückwünſche 
darzubringen. Herr und Frau Thie— 
demann wanderten im Jahre 1890 
aus Norddeutſchland ein, ſchlugen 
ihren Wohnſitz in Denver, wo ſie ei—⸗ 
nen beſonders großen Freundeskreis 
beſitzen, auf und ſiedelien im Jahre 
1897 nach Chicago über. Sie führ⸗ 
ten ein glückliches Familienleben un 
——— daß ſie zu vn 


von Schul- 
und Dref- 


Dreß- und Alltagsgebrauch zu etwa 


Engliſche Dreß⸗ 


a — —— — 


Schuhen 


Winter⸗ 


für 


Männer, 


u un 


ſchönen Feſte nicht ihre mit großer 
Liebe an ihnen Längenben Finder, 
einen in England gefchäftlich tätigen 
Sohn, der erft unlängft aus einer 


fo tönnten bie) fünf Jahre langen Kriegsgefangen⸗ 


ſchaft entlaſſen wurde, und die drei 
in Deutſchland verheiratetenTöchter, 
um ſich ſehen konnten, wie vor zehn 
Jahren anläßlich der goldenen Hoch⸗ 
5* Doch von allen ſind bereiis 
die herzlichſten Glückwünſche einge— 
troffen. 
Das Jubelpaar iſt in hieſigen 
demſcen Kreiſen wohlbekannt und 
hochgeachtet. Herr Thiedemann be— 
trieb ein Importgeſchäft, lebt aber 
ſeit einer Reihe von Jahren im Rube- 
ſtande. Er und ſeine Gattin ſtam— 
men aus Hamburg. 
—— 8 — 


„Sonnenſcheinheim““. 


— — 


Das Thüringer 
heim“ bei Saalfeld hat die freudige 
Nachricht gejandt, dag es bereit 5 
Zentner fejtige Birnen geerntet habe. 
Auch hat es danterfüllt mitgeteilt, 
daß eine wohltätige Gruppe in Ca— 
lifornien es ſchon mehrmals mit 
Milchſendungen bedacht und ihm ge— 
genwärtig eine Stiftung von ein 
und einhalb Zenter Milchpulver und 
ein und einhalb Zentner Kafao ges 
macht habe. Außerdem beftätigt es 
mit berzlihem Dont ben Empfang 
eins an ihm direkt geſandten 
Sched3 aus Chicago iiber 1984 Mi. 
lautend, dom Chicagoer Zentral» 
verein. 

Ein meiterer Wechfel von 7500 
Mt. ift diefe Woche wieder an das 
Heim abgegangen, fomwie eine KHilte 
Schuhrert und Kleidungsftüde. Wei: 
tere Beifteuern bitte entweder an den 
Schakmeijier Herrn Rudolf Kienir- 
ger, 3436 N. Alban Upe., oder an 
rau Dr. Kriffna, 1057 Belmont 
pe., zu abreffieren. 

— 
Serzlofe Mutter, 


Detroit, 16. Sept. Die biefigen 
Nehörden furchen zur Zeit nad) einer 
berzlofen Mutter, die ein Zivil- 
Iingspärcdhen böswillig im Stid qe- 


lojjen bat. Tie Zwillinge, aiwei et» * 


wa 14 Tage alte Mädchen, wurden 
in einem Sandfoffer an Bord eines 
dder zwifchen Detroit und Windjer 


verlehrenden Fährbootes gefunden. 


Ze 


= 


„Sonnenfcein= 





Vergnügungs - Wegweiler. 
Ber» 


— „Mtoni bt Roundesd“, 
e. — „Ligbtnin’.“ 
Grand. „Ihe Bat 
l. — Fred Stone. 
„be Champion“, 
„Up in tbe Clouds*. 
oribe: n. ‚be Mirage“, 
= "readmah Whirl.“ 
The Broten Wing.“ 
— Lee Carillo 
The Gold Diagers“ 
* e Bad Man“ 
fer. — „XIoto.” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben 
(Anactacn unter diefer Rubrif_2c das Rort.) 


MRerlangt: A — 1 — Ham Boner. | 
Etetige Arbeit. Gute Bezahlung. Spredt | 

; bor, fertig zur Arbeit. Cudahn Pig. Co., | 
9101 Baltimore Avc., Sontl ge 
olt 


Verfäufer verlangt. 
Ih bin gerade von Deutichland mit den neues 
ften Neuheiten aurüdgelommen, Gute Bor 
Täufer lönnen mit unferen Artileln viel 55 | 
verdienen. Nachzufragen dieſe Woche täglich 
bon 3 bis 5, Sonnabend von 1—5, 36 Süd 
State Eir,, Zimmer 1116, Here Hermann, 
midoft 


MEREDLGBHGREE % 
2 
o 


um feidene Lampenichirme zu nähen; 


Nuitters 
erfahren an 8» ımd 18-Gauge Hand und Lints 
umd Lints Maichine. Gute Bezahlung. Nach⸗ 
zufragen Room 532, 226 W, Adams Er, 

_bo—fon 


z Verlänfer verlangt, — 
Sir derlangen eimge nett ausfebende Mans 
ner, um ein großes <chubgeihäft in dieſer 
Stadt zu repraſentieren; Erſahrung nicht not 
Mendig, Cie fönnen viel Seid verdienen, wenn 
Cie dazır hefäbiat find. Sır erfragen zwiſchen 
8 und 51330 nachm. in 1520 Milwaulee Ave. 
— 
Wriangt iriſtopfer. Ilinois Meat Co,, 
3039 Wallace SEtrr. — 
Verlangt: Mann, der mit Werkzeug umgehen 
tlann: 40e die Stunde. 2. und Soo Avenue, 
Des plaincß, Ill. 
Verlanat· Manner in Eirangfarderei. 
N. Lammdale Ave. — 
Serlangt: Tunge mit etwas Erfahrung in) 
Backerei. 3548 Lawrence Arc. 
Feriangt: ft: Guter "Junge in ANyothele. 
M. Klarl Etr, 





1543 | 


. 9400 | 
erlangt: Wurltmader, 
Führman & Forſter Co., 
Avenue. — 
Verlangt; Junge für Gänge zu machen, und 
für Stod Room. 12 .Fanllin Sir. frfafo | 
"Nerlangt: Relsaufcneider, Pelz verator, 
Naaler und Kiniiber,. Guter Lohn, Ebcnfalld 
Lchrlinge, um das Handwerk zu erlernen. 
Sohn während der Lebracit. Room 1008, 
Rowers Bldg. 37 S. Wabaſh Ave. 
erlangt: Zimmer, eriter Rlaffe, jtetige Stel: 
lung. 800 W. Adams Straße. 
VBerlangt: Möbelſchreiner, der auch beim An—⸗ 
ſtreihen helſen kann. Ferring, 1900 N. 
Kedvale Abve. TE 
‚Derlangt: Lundmann? auter Lohn für tüche 
tiacn Mann: feine Eonntaasarbeit, 188 MW, 
Zchkinatoen Ct. LI. 
‚'crlanat: Man für Lund ıumd Porterarbeit. ! 
am N. Wells Ctr. 
Sserlanat: Schubmaßer; 
4r19 Irving Part Nivd, 
Serianat: Zunge in Bäderet au ; heilen; I Tags 
arbeit: Erfahrung nicht nötig. 5112 %, Glart 
Straßze. * 
Verlangt; Erſtklaſſiger Rocmacher Roge 
8123, ebenfalls Hoſen⸗ und Weſtenmacher. — 
Stetige Beſchäftigung, für guten Mann. 
Schreibt oder lommt ſofort. Leo H. Beh 
420 Tublic ve, Belott, Wis. irta | 
"Serlangt: Mrtomobil Teiıer 


Stopier und Yinfers. ı 
1841 Que Island 


. 





bringt Werfzeug. 


- eritilaffiacr 
Finifher und Etriver, mit einen Tleinen Na 
pitol, der felbft ein Geichäft baben möchte. ! 
Koınmt fofort. 3551 Daden MAve., Obel Sigi: 
Co. Tel, Lamndale 335. deirfa | - 
F elanat: Rürftenmader: ftetige Arbeit. Vore | 
Auipreen zwifchen 5 und ® Uhr abends. 2000 | 
Lee Place oder 742 N. Nobev, doir 


Kerlangt: Erjabrener Mann in der Heritel» 
Iung bon Eaftings für Surnaced, forwie andes 
ren Veh und nalvanifierten Eifen-sitting®. 
Offener Ebop, auter Lohn für richtigen Mann 
— Mnzufragen: Chicano Furnace Suvpld 
Go., 3. Rloor, 1280 Clbhourn Mde, dofr 

Serlengt: Ecelbitändiger Näder an Yrot umd 
Eufes, Nadtarbeit. 7041 Co, Nacine Abe, 

dofr 

Erfahrene Männer als Stricker 

für Sweaters; hoher Lohn und furze Stun— 
den. Sofort vorzuſprechen. Kedzie Knittin 
Mills, 1617 ©, Kedzie Avenue. Tel. Rockh 
well 7774. bof riſa 

Verlangt: Schmied an Repa raturarbeit, 
muß auch SHolzarbeit verrichten klönnen, nur 
einer, der ſeine Arbeit verſteht, brauchi vor⸗ 
zuſprechen. 4366 Elſton Ave. dofrſam 


Verlangt; ehlverfäufer o 


PIE 
Serlangt: 


Eriahrener Mehlverfäufer oder 
ein im Rubeftande Iebender Bäder mit Ladens 
Tundenbefanntihaft. Cpredt vor zwiſchen 4 
und 0 Uhr abend3 oder Camdtag nahmittags, 
Zimmer 302, 803 MW. Madifon Etr. dofr 
 Nerfangt: Schneider, Yulbelman an alter 
am nener Arbeit. 2042 M. 21. Cır. midofr 
"eriangt: Agenten, Gndlih ein perfelter 
Daſchen⸗Vleiſtiftſpitzer zu populären Preiſen. 
Bon Deutihland importiert. Ein großer Er- 
fola. NAnenten verdoppelt Euer Geld, Cıhidt 
O5c für Rreobe, 9. ©. Earl & €Eo,., 56 Eaſt 
Nandolph Eir., Chicago, SII. 10ſp 1wæ 





Verlangt. Männer und Frauen 
Anzeigen unter diefer Nubrif 2e das Rort.) 


"erlangt: Ehevaar, un auf einer Farın m aut 
arbeiten; der Mann mu Karntarbeit ders 
jteben, die Frau die Wirtichaft führen. Nach— 
anfragen: Ulrihs Waifenhaus, ‚2014 Burling 
Eir. M. Nelſon. fria 

Rerlangt: Mann und Rrau in Privatbaus; 
Mann für Ford, Frau für Hausarbeit, Refe- 
renzen. 311 Center Str. Tel, Lincoln 72. 


— —— 


Sielinng ſuchen Männer n. Anaben 
Anzeigen unter biefer Rudrit Ic das Wort.) 


®efuht: Junger verbeirateter M janır, 27 
Sabre alt, firht Arbeit; tut irgend etwas in 
Fabrik oder Arbeit im Kreien; fanır befte Ne 
ferenzen aeben; ficht nit auf boben Lohn, 
2salter Mafon, 2041 N. California ve, 

midofr 

"Sefuaht: Erfahrener Sanitor, gut bewandert 
in Reparaturen, fuht Etelle. 1429 Inden 
Ave. Anton Slumbort. friafon 


"Sefuht: Mitteljähriner Mann fucht 5 oder 6 
Etunden Arbeit täglich, Janitors oder Porters 
arbeit, Gerbard, 1940 Lincolr Ave, frfa 
"Beluht: Mitteljäbriger Fräftiger Mann fucht 
Arbeit als Mafchiniitenbelfer; bat Tangjährige 
Griabrung. Mdr.: 9 677 MAbendvoft. „fa 
Sefuht: Griadrener Rainter, Calfomimer, 
in gefekten Alter, fırht ftetiae Arbeit, Union) 
oder Nihtunion. Mdr.: 9 _676 Abendpoit. 
Gefuht: Mann, er erfahre m in Mör Pe. 
zen, Raintina ımdb winifbing, fucht Eteile; 
mürde fih auh am Gefhäft beteiligen, Mdr.:| 
D 194 NAbendvolt. ** frſaſon 
"Befudt: Mitteljähriger ner Mann firht Arbeit 
als Rorter oder Partender und Waiter. — 
Mr.: D, 180. Abendpoit, doirfa 
Gelubt: Ein frifh einaewanderter Yarbier 
ans Wien fuhrt Arbeit, Mor: Peter Herbert, 
3637 W. Ohio Str. Tel. Dan Yuren — 
do 











Gefucht: Mann ſucht als Barbier ſteti inen | y 
Plat mit Meiner Ver sahlung: bat ſchon als Aus⸗ | "Se 
bilfe nearbeitet. IHN Halſted Str. 


— 
Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher, | 
Wurſtmacher, jucht Arbeit, ZIel. Kiildare P528. | 

Friſch eingewanderter Mann, vers | 
heiratet, mit dreifäßrinem ind, fucht Stelle | 187 
famt Mohnuna als Sanitorbhelfer. Pin don) — 
Meruf Möbelfchreiner: made auch alle Holz 
reparaturen. Dori PRopovici, 9430 Burnſide 
Avenue, dofr | 


Gefuht: Ein Fräffiger junger Mann fudht | 
Etelle in Bäderei zu arbeiien, bat 3 Monate | 
Erfabrung als_eine erite Hand an Prot oder | 
Gates, eriter Klafie Erfahrung. 5343 PRrinces | 
ton Adenue, mo—fa 

Befuht: Väder (48) fucht Arbeit an Brod 
und Roll in Tleiner Bädercei: allein oder | 
zweite Hand: au ald Aushelfer, Tolevbon 
Ditierfeh 4932, modimidofr 


Gefuht: Gut eingearbeiteter, fauberer Porz | 
ter, Tann au in Kühe und am Tifh_ arts 
warten, fuhrt Stellung im Ealoon,. — Adr.: 
Peber, 1914 Cheflield Abe. Tel, Diver fch 
2042, midoft | 


Geſucht; Funger üfterreid-ungari fher Noch, 
Turze Zeit im Lande, fuht Etelle, Adr.: R. 
Gargulat, 2140 Evergreen Ave., 2. Slosr, ,. 

ofrfa 


Gefuht: Zuderläffiger Mann fuht Etelle als 
Sausmann; berfteht Carbenterarbeit und Rains | 
ting; Zimmer und Board; in Hotel oder Ner 
ftaurant, 4826 ©, May Efr, U. Grom. Ant» 
worten brieflich. dofrſa 


Gefscht: agerheife en rer d Cafes fucht 
Stelle an Weſt⸗ oder Nordweſtſeite; Tagarbeit. 
C. Faber, 407 S. Aſhland. Tel. Haymarket * 

dofrſa 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger 
Mann ſucht Stellung als Bäckerhelfer Tann 
auch mit Pferden umgehen, ſcheut feine Arbeit. 
Zel, Lincoln 355686. dofr 

Geſucht: Friſch eingewanderter guſer Tool— 
und Malchinenſchloſſer ſucht Stelle; ſpricht nur 
ungariſch, oder irgend welche Urbeit. Tele⸗ 
phon Armitare 7883, mi—fon 


Sefudt: Miltellähriger Mann, deutih, ner 
srüfter Seuermann, ſucht @tellung als er 

- torhelfer oder iraend eine Etelle. Mdr.: % R 
we 1505 Wellington ‚Ave, ‚binten, 


"Beluct: 


wiünjcht aute Stelle, 


ı tags; 


ı Ede 


Icden für 


I beit, 


j für wide Hans sarbeit in Meiner Familie. 
Navenswood | rabee, 


- | hälterin für _fleine Familie: gutes 


M * 
Verlaͤngt: 


2304 N. 


gemeine 
519 


| oder Ebepaar. 


| ober 


midoſt Broadwah. 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ic das Wort.) 


Feſachn dangſhrig errfabrener Bufhelman 
A. L. Waller, 16047 Fer— 
frfafon 


Mann, 50 Sabre, fpricht 


dinand Er, 


Geſucht: Gebildeter 
etwas engliſch, deutſch, flowaliſ und unga—⸗ 
riſch, würde ſi chals deutſcher Korreſpondent 
eignen, fſucht irgend einen leichteren Poſten. 
Gefällige Anträge erbeten an Adr.: D, 196 
Abendvolt. frlafon 
_ Gefuct: Nod und Bäder fuht Stellung. Mor. 
297 Abendpoft, doit 


F 


Verlangt Frauen und Mädchen 


(Anzeiaen unter diefer Rubrif 2c da& Wort \ 


Yüden unz Fabriken 
Berlangt: 50 Mäddıen oder Frauen, 


für foldye mit Erfahrung haben wir fte= 
tige Arbeit und bezahlen hoben Kohn, 
VBenetian Art „Lamp Go., 1323 ©. Mi: 
chigan Ave. 5. Floor. 14ſp1wæ* 


Verlangt: Frauen für Bügeln. Sil: 
debrand & Go., 134 W. North Ave, 


Verlangt: 
Sanire Tingee Co. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte, rein⸗ 
liche, ſtetige Arbeit. Maſonic Temple, 159 N. 
State Str., Room 610. 

Verlangt: Mädchen, in Büderladen : gu arbeis 
ten; Erfahrung nicht nötig. 1055 W, Grand 
Avenue. er ae a 

Verlangt: Sriahrenes Preß⸗Mädchen. 1032 
N. Kaliiornia Abe. dofrſam 

verlangt: Gutes Madchen fur Bäderei, mit 
Erfahrung, 20 W Noꝛth Ave. dofri 

Verlanat Erſahrenes Store MNãdchen in 
Väckerei. 6346 Irving Lart Blod. dofrfa 

Dansarbeit 
Frau für leichte Hausarbeit; 
2814 R, Lincoln Str. 


gutes Heim. 

Verlangt: Gute demſche, Faſcfrau eine, 
die bügelt und. reinmacht, für Montags und 
Dienstags. 5035 R. Klart Et, ______frla 

Derlanat: »Nädden, um bei ‚allgemeiner 
Hausarbeit zu belfen; abends heimachen, 
5929 Nrairie Ave, 2 irfon 

"erlangt: Erfahrene Wafchfrau für Tiens 
ver Tag. Nachzufragen: 5217 


Frau zımm Sortieren von »idels. 
1008 Eliton Ave, 





mit 


Verlangt: 
ſrſaſon 


$3.05 
Greenwogd Ave. — 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit, Waſchen und Bügel, x abends heints 
geben, 217%, Halſted Str., 1J. Apt. 


Verlangt: Gute erſte Kochin ler 
zahlung. Khatcau Kafeteria, 804 
Broadwah. 


Serlangt: Gin Mädchen, um 
aufsunalicn und bei der Haus Sarbeit zu helfen. 
544 Jauſſen Ave., 1 Fleer. 4 \ 


frfa 
Nerlaı gt: mädchen | für Hausarbeit. Davis, 
4034 W. Jackſon Blod. Tel.: Austin 0132. 


frſaſou 
Junge deutſche rau oder Müde 
Sausarbeit, eins das ag Heim bos 
bem Yoon dorzicht, 2430 As. 1, Place, Teı.: 
Canal 4010, 


Verlangt: 


5 gute Ve: | 
vace Etr., 
fra 


Verlangt: 


— Hausare 
. Ant. 
"fe jon 


Frau 


ı Mäder jür allgemeine : 
fein waidhen, 4390 Grand Bivd,, 
Drexel —E 8917. EEE 


Junge ober mitteljährige 


zelepbon: 


erlangt: 


4951 9, Dalleg div 
4200, 


Phone: 
frſaſen 


Veran Nädehen file Hausarbeit, Motens 
berg, 22651 N, Kedgie d. 
Frau mitt! fm "Alters 


erlangt: 


als Sausr 
Heim, 1627 
Lincoln Str. Tel.: Humboldt 7309, _feialo 


Torlangt: Waſchfran für Montags, mıB 
verftchen eine Audd Walhinafchine zu gebraus 
en, 1323 Xunt Ude, 2. Apt, North eſtern 


L“ Station. Rhone: Rogers Vark 42 15. 


un 


Verlangt: Mitteliährige deutfhe „rau, Die 
ein autes Heim ſucht, die Toden und fliden 
und aliaemeine Hausarbeit tun Tan; feiite 
ſchwere Arbeit, ftetig, 809 11. upe,, Mad: 
wood, oder 108 N. Dearborn Str. Room 304. 


N. 


— 
= 
x. 


| 


auf Stinder : 
! 
1 
| 
ut 


| 


161 2i0X | 





Mädchen fire. eligemeine Hausars 
ſon Bivo,, 2. Upt. Zeiephoi: 
frſaſon 

Verlangt: Fran mittleren Alterz für Haus 
arbeit ud Teaujfihtinung „eines Baby; ‚fein 
weichen, fein flohen, 1215 9. Spaulding me 
ru 1 


Mädchen oder © Frau u für allge 
Sauzarbeit, autes Heim; drei in der 
Familie; fein walhen; Empfchlungei, 1136 


Farwel, Ave.3. Apt. Tel.: Rogers Part "6211, 
"erlangt: "Suverläffiges Mädchen mit Nefes 


Nerlangt: 
ı Beit, 40,4 ad 
Auftin 91. De 


meine 


renz ER für allgemeine Hausarbeit; Tleine as 
mili e. 


Dorcheſter 76075. 1648 E. 68. Str. 


Frau zum reinmaden im Ctore. 
_ ftrfa 


SIabren für 


Tel. 


erlangt: 
Clarf Straße. 


“erlangt: „rau im 





mittleren 


leichte Hausarbeit und auf Baby aufzupaffen, 


im 


+1. 


__fefa 


1658? W. 
erlangt für fofortigen ; Gintritt: Ein in jun« 


er. 


aces Mädchen im Alter von 14—16 Jahren für 
leihte Hausarbeit und mit einem 2jähr,. Kind 
mitzubelfeit, Suter Lohn und gute Behandlung. 
Adr.: 


2826 Galumes Menue, 
mfrfon 


für ein 


Mrd. A. Keadin, 
3 3. Flat. 


"Werlanat: Mädchen oder Frau 


Roominghaus und Hausarbeit. Mu au Haufe 
ſchlafen. 


N. 


W. 





112 Aſhland Blyd. doft 
Verlangt: Frau in mittleren Jabren für alls 
Hausarbeit, guter Lobn und Hein. 
North Ave, 2. Apartıncıt, _____boft 
"Xerlangt: Frau “ober Mädchen für leichte 
Hausarbeit; zwei in Familie; Cüdweltfeite. 
Adr.: H 674 Abendpoft. dofr 
verlangt; Deutſche Frau fur Sausarbeit und | 
Maihen, ganze Woche; zu Haufe fhlafen. — 
Koiterlik, 5200 Krairie | de, ——— rſa 
Werlangt: Ein gutes Madchen oder 
für gavöbnlihe Hausarbeit; kleine Familie, 
jeine Wälche; einfaches Moden, Telepbon: Ro— 
ger5 Karl 603, 1155 Farwell Ave., 2. $lvor. 
doft 
"erlangte: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, fein Weichen. 4536 N, Scelen !pe., nabe 
Wilſon; kann friſch Eingewanderte fein, 
do—fo 
"Werlanat: Gutes eriabrenes „adden fir 
gewöhnliche Sausarbeit; fleine Familie; feine 
3rälde, Guter Yobnt, Muß gute dteferenzen 
haben, 5142 Kimbart Vivenue, 3. Apt. 
1: StepimE 
Verlangt: Madden für allgemeine Hausars 
beit, ein wafhen. 4536 N. Seeley Mve,, nabe 
Wilfon. Tel: NRabens siwood 7524. M—ir 
erlangt: Nompetentes Mädchen für aliges 
meine Hausarbeit in Heiner samilie von Er 
waclenen; gutes Heim. M, Silderman, _O1S 
Margate Terrace, Phone: Sunuplide 2974. 
11ſepuw 


erlangt: 
beit, Tann 
Heim für 
645 Grace Er, 


"Müdgen für allgemeine Hausar: 
frifh eingewendert fein; gutes 
richtiges Mädchen. N, Leonard, 
Tel. Lale Biew 8571, 
mibofr 

Berlangt: Veltere deutihe Fran zur lege 

eines 106 Monate alten Kindes; gutes Heim, 
wenn gewünſcht, oder Abends heimgehen. 
2852 N Halſteb Str., 2. Apt. midofr 


-0s „u 


Stellung fuchen Franen u. Mädchen 
| (Anzeigen unter diefer Rubrik Ic das Wort.) 
Gefuht: 
Deiitatellen-Siore oder Bäderti, Zelepbon: 
Juniper 1096. 


"Geluht: Frau fuht Naihpläge, & 
han ſia mean 
“Sefudt: Mitteljäbrige Frau, gute, 
Köchin, fucht Stelle als Haushälterin. 
vhon Juniper 1906, frfa 
"Gefuct: Mitteljäbrige Frau gebt als Haus» 
bälterin zu Witmann mit erwahienen Kindern 
Zel. Drexel 6737, 5043 Grand 
lat Putz. fifa 
Geludt: Aelteres Mädchen, friſch eingewan— 
dert, ſucht allgemeine Hausgarbeit, gute Stelle. 
inzufragen: 1816 Burling Str., 2. Flat, nahe 
Willow Straße 

Geſucht: Haus Aco Dei Meiner vamilie obne 
Kinder, Deutfh vorgezogen. Fanny Rebernif, 
1871 Yurling ir, 

Gefuht: Caubere Frau fucht Arbeit, 
balbe Tage, fein waſchen, 

Tel Lale Niew 2543, do— dit 
“ Sefucht: Gute Köchin wünicht Stelle in Ne⸗ 
ftanrant; Teine Sonntansarbeit, Mrs, Ntrofer, 
1200 N. Wells Str. Tel. Euperior 9316. 

dofrfa 


Erfahrene Rerfäuferin fucht Stelle 
—— 


yo 


Tele⸗ 


Blyd. 4. Flat. 


nanze 
Referenzen. 


Geſucht: 
Tung; lurze Stunden, 
Caloon, Reftaurant, 


Sarbeit; 
D 178 Abendpoft. 
| dofr 

Gefucht: Xritive fucht Stelle als Hausbäfle- 
tin bei alleinftchendem Herrn oder älterem 
— Wirs. B. Cremer, 833 W. 51. Place. 
dotrt 

1, friih einac 


feine Conntag 
Adr.: 


Geluht: unge deutihe Frau, 
wandert, mit Ssjäbrigem Mädchen, Furcht Etclle 
tür_ Hausarbeit. Tel.: Rumiper 7182, mido 

"Gefucht: Deutfhe Krau fucht einige Tage in 
** % Sode Hausarbeit ober Reinmaden. 1044 
Orleans Str., Hinterhaus midofr 


Geſucht: Mitteljäbrine 7 Frau, Wienerin, ſriſch 
eingewandert, ſucht VPoſten für Hausarbeit; 
felbe Tann fohen; ficht mebr auf aute Vebands 
lung al3 boben Lobn; bat feine Kinder, YVerta 
Albrecht, 335 W. 24. Place, midofr 


Stellung fucden Chelente 
(Anzeiaen unter d diefer Nubrit Ic das _ ort) 
Gefucht: Junges, fleikiges, erfabrened deutide 
ungariihes Ehepaar, obne Rinder, ſucht Haus⸗ 
arbeit in einem Apartmentacbäude oder Noo« 
mingbaus. Pitten: Lohn u. Hauskeeping⸗ 
Privileges. J. Schreier: 472 —— —* 

tiafo 

Sefuht: Mann und Frau fuchen — 
es Reparaturen werden mitbeforgt. —* 

— 

— Ehepaar ohne Kinder fucht m 
ala Hausmann oder fonftine Pekhäftigung, imo 
Franu «mitarbeiten fann, &rant Knapp, botele 

€ 


Br“ 
— — — rare Farin — 


I 


Frau lleehonig 81.20. 


‚ gute, einfache ! 


Gute ſelbſtändige Köchin ſucht Stel⸗ 


625 


Etellenvsrmittlings-Büros 


(Anzeigen unter dieler Rubrit 18c die Zelle) 
Bubrs deutfh-ungar, Yüro. Xägl. befte Etel- 


len für Pribatbäufer, Hoteld und —— 


54) North Ave. Tel.: Lincoln 2160. dia*k 


Deut: ‚ungar. Bureau bderlangt Mädchen 
und Krauen für Privathäufer, Sotel und Mes 
jtaurant, 1624 S, Haljted Str. Laital 30674, 
10jep,imtE 


Bu vermieten 


Anzetaen ımter dreier Mubrit 18c_die Kefle) 
Flat, 


Zu vermielen: 55Zimmer modernes 
Ofenheizung, an drer Erwachfene. i878 vur 


ling Straße. 
Bu vermieten: 43immer „sat, Bad, HD. 
1703 Vine Str. 


Keine Kinder. et 

Willie Miete, Wohnungen in anftändiger, 
acfunder, reines Nahbarfhaft. Mdr.: 5 012 
Abendpoſt. 15fpim& 


— — — r— — — 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180c die Zeile) 


u vermieten: Elenantes Frontsimmer mit 
zwei DVetten, auch fleinere; aute $amilienfoit, 
2340 Larrabee Str., nahe Fullerton Parlway. 
_frfa 
Habe möbliertes Zimmer für Ebepaar oder 
wei junge —— modernes Apartment, 
2130 Cleveland Ave. 3. Floor. 


Zu vermieten: Schönes aroßes Schlafzimmer, 
Tampfheisung, alle Beuemlichleiten, Rrivatfa: 
milie; feine anderen Noomers, 1521 Xeland 
Ave, 3, lat, nabe Clark Eir, En 

Bu vermieten: Möbliertes Yinmer umd ein 
leichtes Haushaltungsainmmer,  eleftr, Licht, 
Dampfbeizung, ein Bor bon Hochhahn. 1041 
Ave. Tel.: Diverſey 1726. 


Zu vermieten: Schoöne helle Fimmer, * 
88 die Woche. 1729 W. Adams Etr. 
Wermiete belles, warıncs yimmer, 
507 North Avenue, _ IRB 
Zu vermieten; Großes möbliertes Zimmer, 
privater Eingang. 1835 Otto Eir, Telephon: 
Wellington —7872. rſa 


"Bu vermieten: Swei möblierte Zimmer, Bris 
batfamilie, an anftändige Perſon; mit Kochge— 
legenbheit; $4 die YSoche, 2158 Lincoln Ave., 
nabe Larrabee C Etr! 


Bu vermieten: Haus Sbaltungsaimmer, t, $2.50 
und aufwärts. __1357 Ndanıs Str. mift 
‚Möblierte Zimmer, DTampfheisung, eleltrif. 
Licht. 2521 Jadfon Blvd,, 2, Flat. _boft 


Zu bermieten: = Großes Iuftines Frontzims 
mer, palfend für zwei, Damviheizung, eleltr, 
vicht, $7.00, 1132 Altgeld Etr., nahe Fuller: 
ton, dofria 
Zu bvermieten: Großes fonniges Zimmer an 
!'beiferen Herrn, 2031 Zremonm Str. Phone 
Lincoln 1515 J. dofrſa 


„yernticte Caubercs mi möbliertes Srontzimmer, 
eleftr. Licht. 904 Webfter ve, mi—[a 


— — — — — 


Zu mieten geſucht 
(Mnzeiaen unter diefer Rubrik 18c die Zeile) 


In mieten” gefucht von Ehepaar mit erwach⸗ 
ſenem Cohn: 4 over 5 Zimmer mit Ofenbeis 
zung zum 1. DOftober oder fpäter; Nordivelt- 
feite, Preisangabe, Adr.: H 679 Abendpoit, 

Zu mieten gefucht: 4= oder 5-Jimmerflat, 
Sienbeizung, Nord» oder Nordweitfeite, $35. 
Zelepbon Monticello 9438. 


"Bu mieten aelu.dt: 4= oder bsSimmer-Aodr 
ng bon 2 Rerionen, monöglich wichen Lar⸗ 
Genter, Nortb Ave. und Part; Dampfs 
oder Ofenbeizung. Gute Empfehlungen, Mdr.: 
9 675 Abendpoit. dofr 


Zu mieten nefırht: Slinderloies Ehepaar fucht 
3—4:Jimmer: Flat, womönlib mit Bad, im 
Naume bon Clark Etr,, Biſſel Str. Fullerton 
Ave, und Nortb Ave. KHleined Häuschen mit 
etwas grün um dasielbe herum bevorzugt, — 
Mdr.: 8.239, Nbendvoft, dofrfa 

"Niiener Iimderlofes Ehepaar fucht Tleine Wob- 
nıma nahe Srving Parl, Berta Albrecht, 335 
2, 24. Place, midofr 
— — — — — — — — — 


Ba Berfönliches 


Anzeigen unter diefer Rubrif_ 1Rc die Seile) 


Fu llerton 


$2 und 


nu 


Edte Sienfong-Ejjenz 
Chineſiſche grüne Tropfen) 
iſt ein allbelanntes Heilmitte! echt von Chtna 
eingeführt, zur Nervenſtärlung und bei Leiden 
des Magens. Hilft ſofort gegen Magenkrampf, 
Kolik, Blähungen, Verdauungsſchwäche. Preis 
reduziert $1.20, 60c, 30c, 

Echter Alpenkräunuter-Harzge— 
birge Geſundheitstee 
beitehend aus den für das Blut geſundeſten 
Kräutern, hat diefer Tee die außerordentliche, 
beilfame Wirfung, dab er da3 Blut und 
die Eäfte vollftändig reinigt und dent Körper 
neues Leben verleiht. Breis reduzierf: 60c, 30c, 
Bot: oder Teicphbon-Order3 prompt ausgeführt, 
€. 9. Neil, 1447 Belmont Ave,, Chicago, 
Zel.: Budinghbam 1040. 

26ag,3m,frfonmt 

WW Cads 
reatitrierter Optiler, 3166 Lincoln Uve., R. 313, 
Stunden: 1:30—6.00: Ubends 7—9 Uhr, außer 
Mittwoch und Freitag abends. Gracel’d 9250. 
_fpr6—nd30,frfonmi 
Tünitlihes Wein; 
M, 885 Abendpoit. 
frfafon 

Ein And in Koft zu nehmen acfucht, zwei 
Nahre oder — Mrs. Fogel, 5110 So. 
Rrinceton Ade., 3, lat, frſaſon 


Euche Jur drei Wochen anes Vabh ein gu: 
tes Heim in finderlofer emilie oder bei einer 
Witwe. Nahzufragen Nr. 4301 Nord Albany 
Avenue. dofri 


Francis 


— v. — — 


Zu laufen ‚neluht: Ein fi 
rechtes oder linfes. Mbr.: 


Miller, der im Icktenr Nanuar Nr, 
2102 Dayton Strake gewohnt bat, wird a 
ſucht von ſeiner. Schweſter Lieschen, Maſon 
City. Jowa, R. 13ſp1wæ 

—— eifilee Honig 
ſchmecht vochſein. d⸗Pfund⸗Kanne 81.40. Eli 
gan e, 1609 Dayton Er. 
_Tp*X 
amtlihe Ve 





[ Ucberlepungen, 
glaubigungen, Afſidavits werden, ausgefertigt 
Sohn Biel, öffentlider No» 
225 W. Waſhington Etr, OenbpezE 


Rollmadten, 


Heiratögefude 
(Anzeigen in diefer tubril dc das Wort, aber 
fr se MAnzeine unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Ein junger, früftiger, bermös 
gender, 25 Nahre alter Mann winfht die Bos 
Tanntihaft eines cbrligen, gefunden, junaen 
Mädchens amed3 Heirat zu maden. Applifans 
ten müffen Tohen und andere Handarbeit ver: 
richten lünnen; bon gutem Ansfeben, dunfle | 
Haare. Farıns oder Dienftmädden boracao« 
gen, Mdr.: % 280 Abendpoft. midofr 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Zeile) 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Proliziert an allen Gerichten. 127 N. Tear- 
born Etr., Bimmer 920, bibe*E 


Dethlef E. Sanfen, 30 N: LaSalle Etr, Lel.: 
Main 4847-4848, Necht3anmwalt. Praftiziert in 
allen Gerichten, Patentanwalt. Europ, Verbin, 
dungen, Abends, Samstag nachım., Eonntaad 

10—3, 432 Center Etr, Tel, Tiverfey 4149. 

211*2 
Maling, deutſcher Rechtsan— 
Notar, 127. NDearborn Str., Zim⸗ 
Televbon Dearborn 6096. Abends, 
Noriy Ave, Telephon Lincoln 5777. 
6fep,3mtt 


Louis S Gottlieb, deutfh-ungariicher 
Advolat, praftistert an allen Gerichten in Antes 
tifa und Europa. 1572 Nvrd Halfted Etr, Tel. 
Diverfey 3134. Offen täglid) don 2 bis 8 abd3, 

14in*X 

Dr Hugo Radau, deutfc-öfterreichifch« 
ungar,. Rechtsanwalt und öffentlider Notar, 
Wlle Gerihtsfahen, 651 Weit Nortd Avenue, 

30d ze? 

William Richard Brand 

Rechtsanwalt, 80 N. La Salle Str, C 
Telephon: Main 34. 


Fachmänniſche Arbeiien 
Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile) 
“ Carpenter, Millwright und Nefrige- 
rator Arbeit billig ousgeführt. Fred. 
Muend & Go., 1749 Scdgwid Straße, 
Telephon Diverfey 3217. 22ag,3mtE 


Painting, Calcimining und Vaperhanging; 
ir Arbeit, u Treife. E. Muehl⸗ 
berg, 2700 Eheffield 2 Ave. Tel, Lincoln 4475. 

26ag,friafongmt 


nenne EEE 
Nichte Häufer auf eleftr, Beleuchtung doll 
ftändig ein. Bar oder $10 monatl. Electrician, 
1829 Eddy Etr Telephon: Graceland 2643, 
amd, mifrfon® 

Painting, Baperhanging, Galtomining wird 
gut und billig ausgeführt; erittlaffige Arbeit 
garantiert. Fred Schmidt, 1544 Diverſey 
arfwad. Tel. Graccland 4520. 13fp,1mt& 


Nlafterarbeit und NRevaraturen beitens aus 
geführt, Edieman, Tel, Diverfey 5871.) 
11fepiiw& 


Dachıdeder und Alempner 


(Anzeinen unter diefer Rıbrif 18c die Retle) 
“ Wir baden 10,000 Rollen Ready Roofing ber» 
neitellt, rot und grün; Nägel, Bement in jeder 
Nolle; geliefert nad jedem Zeil der Etadt od, 
Norftädten zu dem neuen niedrigen Preiß bon 
$2.25 Rolle, 108 Suadratfuß, Miller Readh 
Noofing Go,, 1140 ®. Nandolph. Mon, 422, 
BR 

Icht find die Preife etwas bilfiger, Deshalb 
folite Sedermann, der ein fchledhte8 Dach bat, 
die Gelenenbeit benüten und e3 rebarieren 
lajien. V. Allendorfer, 2440 —48 N. Oallch 
Sue. Mbone: Armitane 6428. ne 


—— rebariert, garant get, $6; 


44 ienft nad allen Zeilen Ehicagod: 
bitert 32 Sabre, 8. 9, Dunne Roo 5. ge 
3418 Ogden be, Seicbpom: Rodwell 3 


Serman 
malt und 
'mer 511, 


. 93 
W. 


chicago. 
20agr& 


wendpoft, Chicago, Breitag, 5 den 16. Seplember 1921. 


Möbel, Hausneräte n. |. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Belle) 


500 Nugs, etwas imberfelt und egal 
sum balben Preis; 11.3xX12 Wruffeld® Nug, 
$22.00: 09x12 Blufd Arm, Rug, $35; 7,6xX10,6 
Axm. Rug, vs Ox12 Wilton Velvet, $23.50; 
4.6x0.6 Pluib Arm. Nug, $13.75; 09x12 Wrufs 
fels, $155 8,3x10.6 blauer Arm,, $30; 11.3X 
12 Enalifb Vody Yruffels, $52.50; 9x9 Nrm, 
nn 828.50; 3.0x10.86 blauer Runner, $14.75; 
PXI2 Royal Wilton Velvet, $45; 36x03 rend 
Nilton Velvet Rugs, $10.75. Kommt frühzei⸗ 
tig für die beſte Auswahl. Madiſon Car oder 
Da: PBarl Hochbahn, 
Martins Surniture Martet, 
178 N, Eiccro Ude, Tel. Columbus 79, 
DE} 
Meifingbett, $15; atrliger Electric Player 
Tiano, billig; 9x12 Arm. Aug, $23.50:,0x12 
Wilton Velbet Rug, $25; Hart 'oblen Hetzofen, 
830; Garland Combinatlon Stoblen» und Gas⸗ 
Herd, 850; weißer Porec. Küchentiſch, 85 uſw. 
Martin's, 178 N. Cicero Ave. Telephon 
Columbus 70. Apr: 
Belte Qualität Mabagoni Epeifezimmer-Cet 
und Parlor:Cet fehr billig. Eisner, 524 
Yrlar Place, frſa 


"Möbel von 5 5 Almmern au 3u verfaufen. 2153 
Evergreen Ade,, 1. Flat, 


Bu verfaufen: Drei Combination Gas und 
Electric Ehazimmer:Firtures, Gla3 Globe, 
Zelevbon Edacwater 8929. 


Bu verlaufen: Bier Heizöfen, G Gasofen, tod: 
739 N, Elarl 


ofen mit Waffer-Tant, billig. 
frfa 


Etr., 2. floor. 
Bu vberfaufen: Rũchenofen, Glenwood, 815. 
1858 Ordard Etr., oben. 


Eid Need Set Näbmafchine, Cteiward 
Niihenofen nnd verfchiedene andere Möbel zu 
verlaufen. 1721 Nelfon Etr. Ri 


Fu verlaufen: 6 Ehzimmerftiible umd Ziih, 
Library Th und andere Möbel, &. 2. 
Weaver, 815 Montrofe Ave, Xeleph. Gracce 
land 

Zu verlaufen: Küchenofen. 
nn 0 nn 

Zu verlaufen: Möblierte 6-Fimmerflat, ein 
Sabre Xeale, Dampfbeizsung und eleftr. Licht. 
1740 Norty Park Ave, 1. Zlat. Xelepbon 
Lincoln 6710 T._ — 

Zu verkaufen: Vorlorſet, et, Setzofen, ein leich« 
tes Meffingbett und ein Kinderbett, ſpottbillig. 
2738 Belmont Avbe. — ——— rſa 

Zu bertamen: Mobel von 3 Zimmern, 8150: 
Miete $18 monatlich, Nasaufranen nah 5:30 
abends. 2306 Lincoln Ave., 1. lat, __frfafo 

Zr berfaufen: Möbel, billig. 934. Edgecomb 
Place. 

Br verfaufen: en: Mahagoni Cofa und 2 Pols 
Steritfible, $ $25; auch andere Möbel. 1045 Ruſh 
Straße, 1. Floor. frfafon 
it berfaufen: Süchenofen, wie neit, 835; 
Tiano, in autem Zuftand, $75. Teles 
Columbus 6019. _ "efafon 
q Zimmer feine Möbel und 
1875 Burs 


en. 697%, Central 


But 
fowie 
vbon: 


Bu verlaufen: 5 
Sausbalt, — Ganzen oder geteilt. 
ling Eir., 3 3. Flat, vorne. IDEEN, 

Zu ve —— Leafe und Möbel don 6:Z3ims 
mer Flat, $450. 1715 Erilly Court, Telepbon: 
Sincoln De Fe frfa 


Bu berfaufen: und Parlors 


| Speiiczimmer: 
| möbel und Piano, 2128 Glebeland Ave. 


fefor 
1132 Ads 
frſa 


Zu berfaufen: 


diſon Straße. Moin 


Pillig, Gas: Range, 
sIeor. 


Haushaltmöbel billig; 


verlaufen: 
Kommt nach 6 abends. 


Zu 
Agenten. 
Kildare 3950 


zu verlaufſen: Billig 


33 dofrifaton 


3u verlauien: öbel don 4 Simmer Flat, 
Gasherd, 
703 
dofr 


5 
Gas⸗Range; 
mehr wert; 
auch Adreſſe: 
807, dofr 


Zu laufen: Rräctines De Overftuffed blaues 
auch Walnuß echtes Leder Cet, 3 
1028 Mohamt Etr,, 

Tipimtt 


oO 


Armitage 3 


stoblens» und 
Tarlor:Ofen und 6 Brenner Gadofen, 


fowie Kombination 


2 


Rloor, 


verlaufen: Pradtvolle Möbel von 
famt großem Heigofen, 
gebraucht $400; 
am 
"bendpoft U, 


sillow Etr., 
Zu 
Zimmern, ( 
100; diel 
Blat haben, 


Nabr 
Kordieite: 


ein 


Parlor:Set, 
Augs und Phonograph, 
Flat. 


verlanfe neuen Heizofen, Kochofen, Gasoien, 
NRugd, Betten, jpottbillig. 1625 Larrabee Etr. 


—A 


Pianos, mnſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile) 


frfafon 


Meine $250 Bictrola mit 
Diamant Roint, 2 Monate 


wWiuh ı berfaufen: 
I:Spring Motor, 
viele Necords, 
Zel.: 


Deutfhe Records, 


N. Halited tr, 


"Riano! Verkaufe Hodfeined Upriight Riano, 
Mahagoni Finiſb, in perfeltem Zuſtande. 
Eisner, 524 Briar Place. 
gebraucht, $65. 2502 W. Dis 
viſion Sir., 2. Flat. 
midofrſaſomo 
2407 Lawrence Avenue. 
Set Dieser — 
Zu verlaufen: Gutes Player Piano m $215. 
1961 14fp1m? 
J— Plat er 
Piano, 8185. 1056 Lärrabee — be 
— — — — —— 


| 
Urmitage 1981, 
dofrſa 
Bu verlaufen: Uprıaht Niano 
ion: mo—fr3mt 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 186 die Zeile) 


Kleider 


— fir Männer, junge Männer und Knaben.— 
Wir find wieder auf unferem alten Pla und 
werden erfreut fein, unfere alten Freunde und 
Kunden wieder zur fehen., Wir haben ein voll 
ftändige3 und ganz tteucs Lager von Kleidern, 
deren Preife für jede Vörfe paffen. Anzüge 
und Ueberzieber don $12.50 aufwärts, Holen 
von $2.50 aufwärts, Sinabentkleider; auch Kof— 
fer und Euit Gajed, — Eures Geldes Wert 
oder Geld zurüd, — T’ffen jeden Tag bis 9 
Uhr, Eounntags bid 6 Uhr abends, 


S. Gordon, 
1415 ©, Halfte» Etr, Gral 947. 


27aa3mtE 
Zu verfaufen" Kin Engros:Seihäft, vers 
tauft Retail, am Sonntag bon 0 bis 3 übe; 
Fraitens umd Stinderlleider, Frauen: und fin» 
der: arinternäntel und Männer-Unterwäfde. 
3 Market Ztr., 1. Yloor, dofrifa 


36. 


— — 


Pferde und Wagen 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile) 

Zeaming Company! 

Aus sberfauf von 40 jungen Eiuten, $25 aufs 

mwärts; Partie Wagen und Gefchtrre, billig. 

Seht Manager, ? 2531 Lafe Straße. fl 
Northweltern Prewery Narııa - 

25 tunge Vierde und Mähren; Wagen und Ges 

Ihirre, 2270 Elybourn Ave, 3-3010£ 


Hunde, Vögel n. f. w, 


(Ins eiaen unter dieſer Rubrik 18c die Beile) 


Zu berfaufen: Schr fhöner: Cheyard Hund, 
billig, & 2280°E!ybourn Ave. 

Zu verlaufen: “ Kanarienbögel, { Eeifert Roi 
lers, $6 mo aufmts. 6359 &, Ecelcy Ape. 
el,: PBrofpect 1537, fp1d—24X£ 


Kaufe und Rerkaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubrıt 18c die Zeile.) 


Cafh-Nraifter zu Taufen geludt, muß billig 
fein. Sruht-Store, 2118 N. Halfted Str, 


Kentudv Mbisfey-Fak Faß —A $ — 
Wentworth Barrel Co., 21 . 26. Eir. Zel. 
Victorh 2426, ft— dis 


Bu Taufen gefuht: Ein Middleby Ofen.- 
Carl Muller 2046 Clifton Ave. dofr 


Bu, verfaufen: Büderei:Einrihtung mit Lynn 
Superior Mafchine, 1620 W, 63, Eir., 
Afbland Avenue. 13 


3u verfaufen: Lot, Oalridge Kirchhof, Cec, 
Rhone Spaulding 3760 nad 6 Uhr adv. 
dofrſa 


| 
4, 
Deffentlihe Notare, 
(Mnaetaen unter diefer Rubril 18c die Zeile) 
Vollmachten, — — amtliche Be⸗ 
glaubigungen, Affidavite werden ausgefertigt 
8 öffentlichen Notar Zohn Biel, 2% 
BD, Wafhington Etr., Abendpoft Office, 
Nerztliches 
(Anzeinen unter biefer Rırbrit_18c_die Beile) 
— Aerstlicher Rat foftenfrei 
Ceit vierzig Jahren dienen wir dem 
deutſchen Volke mit reellen homdopatyi- 
ihen SHeilmitteln und zuverläſſigem 
freiem ärztlihem Nat und Beiftand. 
Kranfe, wendet Euch ohne Zögern per- 
fönlidy oder brieflih an 
Dr. 6 ®Buibed, 
730 N, Franklin Str, nahe Chicago 
Ave. und Wells Etr,, Ghicago, ZU. 
6ag3mtE 
Dr, med, Neidhardt, 78 Cpezialift für 
Sronifhe Leiden, 2009 W. North Ave., nabe 
Milmaulee Ave. Eprechftunden: 3 bi3 5; Eonns» 
tag3: 10 bi8 12; Freitags acfhloffen. Lefen 
Cie meittte Anzeige in ber — — a 
Bushs reden — — 
Dr. Hafenclever, denticher- Epezialift für pris 
date und alle ——— Rat frei. 
3006 8, Madifon Eir, 11 bis 5 * 


ce 


29. franfheiten 1 Mm 
»ı 0-18 und 6-9 Uhr. 


feine 

Telephon 

| Kildare 3050, u 
— fe : Billia, 3-Stück Parlor Suit. 
Nachzufrgaen 910 Center Etr. dofrſa 
Zu verlaufen: Prachtvolles Leder und Cane 
Parlor Set, Ebzimmer Set, Rugs, Sloor und 
Tiſch Lampen, Bettzimmer Cet, Player Ria- 
no, Phonogravh, ete. mäßiger Preis. 2415 
Milwaulee Ave., nahe Fullerton Ave., 2. 
Flat. do—fort 
Bu verfaufen: Neuer 9 bei 12 Garpet, $22. 
Bufhmanır, 1636 N. Nocdwell Eisahıe. Tel, 


Geihäfte nelegenheiten 
(Anseiaen unter diefer.Mubrit_18c_die Retle) 
— Örocery » Delifateffen — 


einer ber feinften und beftsahlenden Läden, 
durhiven Bargefchäft, geeignet für Meatmar- 
let; mäßige Miete; wird fih ald Goldmine er» 
weifen für den richtigen Mann, Andere wich— 
—* Geſchäfte zwingen zu ſofortigem Verlauf. 
Inventur über 84000. Verſchleudere alles zu— 
ſammen ſür 532060. Kommt 2308 vn Ielon 
olrlon 


Noomingbaus, 38 Zimmer, Norofeite, lange 
Scafe, großer Rrofit, $5,500. Zeilzablung. 
33 Bimmer, Weftfeite, Hausfeeping, $3200, 
Seht, Lange, 704 Nord Dearborn Etraße, 

18jn*& 

Delitateffen, Grocerh, lange beftchend, bon 
demfelben Einentümer 14 Jabre nefübrt, Dicht 
beſiedelte deutſche Nachbarſchaft; tänliche Eins 
nahme etwa $75, kann vergrößert werden. 
Friſches Warenlager, moderne Fixtures, billige 
Miete, 6-Zimmerflat mi Bad; muß aus wich— 
tigen Gruͤnden verſchleudern für nur 82250 
oder beſte Bar-Offerte. Kommt ſchnell. 3210 
Armitage Ave. | nahe Kedaie. doir 


—Srocery und M) Marfet, Wegen en Stranfbeit, ber: 
Taufe ich mein Gefhäft für $5500, Nordfeite; 
feine Gelenenbeit für Konkurrenz. in bier 
Dlodd, Mdr.: HS 670 70 Abendpoft. 


Bu berfaufen oder vertaufhen: Delifateffen-, 
Candy- und Ice Cream-Store. 3000 Adoifon 
Dvd, Ede Cacramento, 16fpimE 

Reftaurantsstäufer! $900 faufen ein bollftäns 
dig eingerichtete Reftaurant und Lunmchroount 
in einer quten Wabrifgegend, beftchend aus 
Buffet, Qund»Counters, Schemeln, Tiſchen, 
Sluhlen, Koſ herden Eisſchranf, Waſferlubier. 
Schankäſten, tatſächlich allem, was zu einem 
modernen Lunchroom gehört. Dieſer Plah iſt 
ein Geldmacher für die richtige Partie. Wil« 
lige Miete. Teil auf Zeit, wenn gewünſcht. 
953 W. Randolph Str. Eigentümer Julius 
Bender, 901 W. Madiſon Str. frſa 


ESaloon u vertaufen, Nordfete vorzũgliche 
Gelenenbeit, Adr,: H 678 Abendpoft, 


3 berfaufen: 
Aſhland Avenue. 


Ungefähr $300 faufen alle unfere deutfchen 
Waren, Wer Gasanzünder, Tafchen- umd 
Wand Fciterzeuge und Taſchenlampen hahen 
will, wert über $1000: müflen Blap machen 
für Weihnacht: Sartifel, Adr.: 5 201 a 

fon 


Tin-Ehop zu verlaufen; Arbeit t für | 2 Mann 
das ganze Jahr Yinduch, Adr.: D 185 Abend- 
frfafon 


pooft. au.) 


"Rerfaufe fehr autgebenden Ealoon, Nordfeite, 
mit 2 Hallen und Wohnung, franfheitshalber 
billig. Hallen immer vermietet, bringen mebr 
wie Miete ein, Adr, D 184 Adendpoft. fıfa 

Moderne Bäderei zu berfaufen; Nordieite, 
3 Mann Arbeit. Preis $4000 bar, Näheres 
bei Kreutzer. 2019 Foſter Ave. 

Verlauſe meine Ealvom-Einrihtung, Var, 
Ztiche, Stühle, Eis-Box, alles mein, niedrige 
Miete, Tommen Cie felbft nachmittags. 1747 
North Afbland Plde,, im Calvon, ————— 
Neaft alt Kahrif, St Keine Agenten. dof 


Burdverlaufen: Billig für Bar, Grocery es 
Detifatefien. 2815 %, 


Zelifatefien. 2 Trod Str. doſrſa 

Zu vertaufen: Hardware Store. 4481 — 
State Str. dofrila 

3u dverlaufen: Erftllaffige Nudelfabrit nebft 
Store und adt Flat, Ein aubergewöhnlich 
gut mebautes Gebäude, Hier bietet fi, eine 
wirtlih gute Gelegenheit, Man trete fofort 
mit und in Verbindung, Gellner, 1803 Ir 
ving Parl Blod. mia 


3u verfaufen wegen Samilientrubel: Neuer 
Ehidendinner vPlaß; nchme Chicago Grunds 
eigentum in Zaufh; nahe Morton Grove, ZI, 
A, D. Schuller, 4634 %. Kedzie Ude, Teleph. 
Irving 5 504, mi—fa 


“Bu berfaufen: Gutgebende Bäcerei wird zu 
billigem Preis verfauft; gute Gelegenheit für 
einen neuen Anfänger, 1332 Belmont Ave. 


Tel. Graccland 4472. midofe 


Zu bverfaufen: ( Gietir. 8 Echubreparatur: Shor, 
wegen Stranfheit. | 1510 W 53, Er, midofr 


Bu verfaufen: Grocery und Diecat V Darfet; 
aute Ede, mit fhönem 4-Zimmerflat; Leafe, 
wenn gewünſcht. Tel. Graceland 7767. 

di—fa 
Roominabaus, 9 Zimmer, 

Anzufragen 223 Meno: 

dimidofriia 


r 


"Butes Neftaurant. 3509 


— 
S. 


Zu vertaufen: 
nahe Lincoln Park, 
mince Etr, 


Gefchäftsteilhnber 


nzeiaen unter diefer Nırbrif 18c_ die $ 


Mann 823000 zur Le 9 _eime 


mit $2—3000 zur Leitung einer 
Druderet geſucht; Sicherftelfu na und ®Beteilis 
gung am Verlansgefhäft. Anfragen an Mdr.: 
D 195 Abendpoft. frfafon 

"Teilhaber mit etwas Lapital gefucht; aute 
amd fihere Eriitens,. Mdr. D 181 Abendpoit, 

Mann in den mittleren Jahren, ohne An— 
bang, mwünfcht fi mit $500 als Partner in 
einem Geihäft gu beteiligen. Abr.: D 182 
Abendpoft. 


Seile) 


Cude für mein 
modernes, gyt gebendes Cafeteria einen Teils 
baber mit ungefähr $10,000, follte ein Ges 
fhäft bollftändig führen Lönnen, Ktavital ift 
notwendig au Weiteren Ausdehnung bes Ges 
ſchäfts. Telephon: Wellington 2800. doftf 

ofrfa 


Finanzielles 
(Nnzeinen unter dieſer Rubrit 18c die Beile) 
Eine Ffihere Kapital » Anlage, 7%. 
Wir haben Mortgage « Bonds, $100, 
500, $1000 mit 7% Binjen, garan- 
tiert die fiherite Kapitalanlage, au 
Neal Eftate Hypothetew zu verkaufen. 


Henry F. Koch — Zimmer 628, 
10, Süd La Salle Straße. 
Telephon: Franklin 2038. 

_18aa3mt& 

„92000 auf Nordfeite 3 

Jahre. Privatleute bes 
tt. Tele Pinceln 2752, fefafon 
3u derlaufen: Garantiert eriie . guvorbet, 

81200 — Binfen dolle 6 Broz.; auf Eigentum 

wert 86000, 

Sofettt, 2752 Lincoln Ave, ffa 
Gefucht don Briatvartei $5000 auf eriie Hy» 
pothel auf 6: Flat Edgebäude, nabe Lincoln 
und Milfon Ube,, wert $20,000, 3434 Latvs 
rence Ave, Tel, Irbing 1465. mifrſa 


Wünſche auf Flat Gebgude 2 Garaaecz, 
82000 aufzunehmen: bezahle 6 Bros. Zinſen; 
liefere Chicago Title Trust garantierte gute 
Vapiere. Puichta, 2020 Wohawl Str. dofri 
Bu leihen geiudt: Dabe verbeiferteg Grumds 
eigentum, nabe Cberidan, teirllicher Wert 
Ze, tmünfde $4000 zu leiben al& erite 
Hhpothef auf 5 Nabre, don Privatleuten, — 
Adr.: F._2RP, Adendvoft, dofr 
gu verlaufen: 7% erfte Hybothel Gold Bonds, 
8100, $500 und” "81000. Fowler & Neams, 
3825 W. 22, Eir. Xel. Carundale 631, 


23ag* 


Bu leiden geludt: 
Flat Brid, 6%, auf 5 
borzugt. Telepbon: 


-- 
‚275 


— 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeinen unter diefer Rubrik 18c die Seile) 


Nordieite 

Zu berfaufen: 1021 Webiter Abe,, drei & 
gimmer Brick, Bad und Baſement, auch 4- 
Zimmer ae :Cottage, eleltr. Liht und Bad, 
binten: $3000 bar, Preis $9000, U. Torve 
820 North Ave. friafon 
Derfaufe billig dreiltödines 3-lat, 4 Sim: 
mer Sramehaus_auf Zementfundament,. Dfeit« 
heizung: Lot 374 “125; in guten Zuftand. 
4134 N, Saftey Abe. fria 
Großer Bargain! 3-Flat Brick, Furnace⸗ umd 
Ofenheizung; feine Lage; gutes Einkommen; 
blos $11,500; bar $3000, Dlomgren, 1803 
Srbing Part_Vivd, mi—fa 


Seltene Gelegnenpett. 
2: 3lat-Haus in guteuz Zuitande, gute Kahrber- 
bindung, auf der Noxdfeite, zu berfaufen für 
$3750. Mdr.: % 281 Wendvoſt. midofr 


Zu verlaufen: 1921 Dadbton Str., 4—4 Zim: 
mer Brif ımd Garage, $1000 Anzahlıma, 
Miete $86 per Monat, nur $6000, AU. Torbe, 
820 North Ave, frfafon 


Zu verlaufen dom Eigentümer: Modernes, 
5 Sabre altes Ed: Briggebäude, vier 5. und 
zwei 438immerflats, Furnace- und Ofenhei— 
zung, Sumvarlor, Indoor:-Beds; Miete $2800, 
Zelevbon Lale View 5019, frfafon 


Zu verfaufen: 2015 Wellington Abe. gegen: 
über Wells Barl, 2:Flat Brit und: Frame, 
breite Lot, nur $4090. Zorpe, Lincoln 930. 

frfafon 


Verfaufe 6—4 Bimmer Prid, Bad, große 
Lot: Breis. $12,000; Bar $3500, 
Fred Ruedel, 602 North Ave, 
16/p1mft 


Verlaufe 2itödiges: Srame, Meine Wohnun- 
gen, Pad; Miete 857: Preis $4500, 
Sred Ruedel, 602 North Abe. 
16fp1m&. 
Miete $70; 
602 North Mpe. 
160ſp1wæ 
Zu berfaufen: 1535 Orleans Sir, mwei—— 
Zimmer Brick mit Bad; 8700 Amahiung; nur 
824500. A. Torpe, 820 820 North Ave, fefajo 


Zu verlaufen: 1537 Cleveland ' Ade,, lat 
Srame, 6 und 7 Bimmer, Bafement und Attic; 
nur $700 Anzahlung, Reit Abzablungen; Bars 
gain zu $3200. WM, Torpe, 820 North Ave, 

frfafon 

Ehe Ir Norbdjeite Grundeigentum fauft, ber» 
Tauft od taufcht, febt A. Torpe, 820 Rocib Pine, 

Zu derfaufen: $500 Anzahlung, Reit Abzab- 
Iungen, Yaufen 4 Rlat3, swei Gebäude, Brid- 
Pafement und Bad; 639 Mala Etr, M. 
Torpe, 820 Nortb Ave, ſtfafon 

Bu_ verlaufen: 1548 Frontier Abe, nabe 
Nortb Nve,, 2: lat; $600 Anzahlung; Bargain 
zu $2200, 9. Torpe, 820 North be, 

frfafon 


Bu verlaufen: 2332 Belmont, 4—41 Bimmer 
fscame, $4500, ba ade 
Nadaufragen 1. at 2 bis 5 nahın ze 
—— * 


Verlaufe 3—6 


f Zimmer Brid, 
Preis $6500, 


Fred Ruedel, 


ee 
> 5 u * 


x 


De 


Brundeigentum nnd Hünfer 
zu verkaufen 


(®tngeinen unter Diefer Mubeit 186 Die Aeile) 
Nordieite, 

Zu verkaufen: Spezieller Bargain. 
Sofortige Beſitznahme. $13,000 kaufen 
erftkinfiiges Brid- Gchände, 3 Flats, 
jedes 6 Zimmer. Dat Finifh, Herndon 
Ctr. Nur $3500 Anzahlung: Handelt 
ichnell. Garl Wolf, 3266 N, Clark Sir. 

dofr 

Zu derfanfen: G- Zimmer © Haus, 3, Heißivallerr 
heizung, Eichenbolgverkleioung; halber Blod 
zur Hohbahn; Preis $7850, $1800 bar, Mejt 
wie Miete. 

4-Apariment Brick in Nabenswood auf 30% 
150 Fuß Edlot, Dampfheizung; Preis $20,000, 
$5000 Bar, Miete wird den Weit bezahlen, 

E. TASTEN 95 
Tel, Wellington 126, 1909 Irving Park DIvd, 
_momitefon 
3 Flat Bridbaus, 6 Zimmer 
c 1 $loor Tampiheizung, Reit /Deien. 
Eleltr. Licht; ebenfalls ein 2 Flat Frame, 
hinten, Dfenheizung, eleltr, Licht und 2 Kar 
Sarage, alle an einer Ed-Lot aelegen. Micte 
$180 den Monat (niedrig). Preis $17,000; 

$5,000 Anzahlung, 

denth 2. Kleime, 20940 Lincoln Mpe,, 
zei, . Graceland_ 3637, 13—18fp 

u, berfaufen: N, Glarf “rn <tores umd 
Flat⸗ Bricgebdude, 2 Stores, 4 Flats, eleltr. 
Licht, 5 Zimmer Cottage auf Vrid Funda— 
ment, Burnacebeizung, und "2 Gar Garage 
binten, Miete über $5000, Rreig $26,000, 
$10,000 Anzahlung. 

Henry WW. Kleine, 2940 Lincoln Mve, 
Tel, Graceland_! 8637. 13—18fp 

Su berfaufen: Ede 12 Flat ; Dridgebäude, 
Ifenbeizung, elelte. Licht, Miete $5200, 
Ave. 


Preis $40,000, 
Senty W, 2940 Lincoln 
$raceland 


u 3637, 1: —18Ib, 
Su derfaufen? Cottage, $3750, 7 fhöne Sim» 
mer, Bad, Sa3, groiser Barr, vaffend für Gas 
vane: Haus fertig zum Einzieben; nahe George 
und Soutbport; $1000 Anzahlung, Reit monat- 

Lifte Abzahlungen, 
Sohn Heim, 3148 N, Afbland * 
rſa 


Cottage und 2— 


Zu verlaufen: 
jedes, 


Kleine, 


3u verlaufen: Pie $5500, 
Flatagebäude, 5 Zimmer Cottage, Concretes 
Bafement, eleltr, Licht und Bad, und 2—4 
Bimmer lat, nabe Wellington und Lincoln 
Ude., $1000 bar, Reit monatlide Zahlungen, 
Sohn Heim, 3148 N, Afhland 2lde, 
frfa 
3u dverfaufen: Nur $3750,2 Flatacbäude, als 
led große 4 Zimmer ?ylat3, nabe George und 
Southport Wde,, $1000 bar, Reit monatlich, 
Bohn Heim, 3143 N, Alhland he 
ria 


Zu verlaufen: 6 Apartment Drid, $1 $11,500, 
alle hübfhe aroße belle 4 Zimmer Flats, 
eleftr, Licht, Vad, auf Corner Lot an Nelfon 
Str,, nicht weit vom Lincoln Ave,, $3000 bar, 
Neft in monatlihen Zahlungen. 


Sohn Heim, 3i4E N Aihland Ave. 


. frfa 
Zu berfaufen: Gottage, $4400, 6 aroße Zins 
mer, alle auf dem 1, Floor, Brickbaſement, — 
eleftr. Licht, Pad, aroßer Barn, 70 Fuß Front 
an George Etr., nahe Lincoln Me, 81000 
bar, Reit in_monatliben Zahlungen. 
sohn Heim, 3148 N. Afpland Abe, 


frfa 
Spezieller Bargain — nur 
$7000, moderne 8, Zimmer Reſidenz, Brick— 
baſement, Heißwaſſer-Heizung, eleltr. Licht, 
Bad, 2 Car Garage, Corner Lot, nahe Wel— 
lington und Greenview, nahe St. Alphonſus— 
Kirche s2000 bar. NReft monatl, Zablungen. 
John Heim, 3148 N. Albland Ave, . 
fifa 
Zu derfanfen: Epezieller Yargain — $7500, 
großes 3sftöc, Brid, 25, d—6 und 1-—7 
Zimmer Flat, Bad, Gas, Miete $97 monatlich 
— febt_ Euh 214 Beethoven Place, nabe 
Bells Ctr, an, $1500 bar, Reit monatlich, 
Sohn Heim, 3148 N, Afhland Ave. 


frfa 
Zu_ verlaufen: 4 Brid:Gebäude, $20,000; 
um Sinterlafienfhaft zu ordnen, 
2 Brid Apartment Gebäude, wet 6, zwei 
und zwei 4-3immer Flats, 
2 Brid und Steinfront‘ Nefidenzen: 9 umb 
11 Zimmer; Surnace und Ofenhetzung, Vad, 
Gas, Barıı; 118 Fuß Sreont an Garfield Ave., 
nabe Lincom Park: muß $7000 bar haben; 
Reft auf leihte Bedingungen, 
Aſhland 8 


Zu verltaufen: 


oJ 


Bohn Heim, 3145 X. 
— — 
"Flatgebäude, 
‚die warten. Labt| 
eintragen bei einem 


Zu taufen gefucht: Eottages, 
Nordfeite; babe Käufer, 
Ener Grundeigentum 
alten, auberläfjigen Grundeigentumshändler. 


Sobn Seim, 
3143 N. Afbland Avenue. _ 


Bargain! $1000 Bar, Neit wie 
fen Cottage, Cement Fundament, 
und ein bier Zimmer, Bad und Garage nahe 
Grace Str.; nur 35000. 

Aofettt, 2752  Kincoln Abe. 


ffa 

Zu verlaufen: an Nubert Ave., nahe Weltern 
Avde., Navenswood, modernes 3: %lat Gebäude, 
4 und 5 Bimmer, Bafement, Attic; Yranıe, 


Kr, 189 R, Elark Etr., Zimmer 510. 


16aH*£ 
Miete, Taus 
ein fünf 


fefafon 

Zu derlaufen: 3% Mcre Lot mit 6- Zimmer 
Haus, Kontret Baſement, eleftriiches Licht, 
Hühnerhbaus; Preis $5500. Bedingungen: 
die Hälfte bar. John Dieker, 1646 Larrabee 
Etr. frfafon 
Yaus, 8 Zimmer, muB verlauft werden we: 
gen Todesfall, ein Blod zur Navenswond:Ttas 
tion und Hochbabıı, Großer Bargain für Je- 
mand, Berichleudert au $6,500; $2000 bar, 
Reit Abzablungen, Tel. Rabensiwood 530 od. 
vorz zuſprechen 1766 Leland Abe. mifr 


Rerfaufe Abreile halber nutes "2töd, Haus, 
a3 und Bad, 2:3immer Cottage binten, eleftr, 
Licht, Wiley:&de; auch Tönen 9 möblierte 

Zimmer mit ftetigen Roomers iibernommen 
iverdert, 1342 Wolfram Gtr,, oben, Agenten 
berbeten, 9. 10ſp 

Zu verkaufen: 2236 Seminary Ave., 3Flat 
Brick, Pad und eleltr. Licht; 82000 Anzahl., 
Preis 885300. A. Torpe, 820 North Ave. 

frſaſon 

Moderne N Refidens auf Bricfundament, 7 
Bimmer, Surmacchelsung, breite Yot nahe 
Wontrofe Hohbahnftation: Preis $6000; bac 
$1500, $Brant Bed, 2014 Irving rt. Blyd. 


fafodifr 
Bu berfaufen: 2sslat Haus, 2545 Burling 
ir, Brid, Steinfront, 7 und 8 Zimmer, 
Dampfheigung, eleftr, Licht, preiswert. 
———— —— 
Zu derfaufen: 1714 ETrilih Court immer 
Prid-Refidenz, Bad und eleftr. Licht, nabe 
Lincoln Rarf; $2000 bar, Preis $7500, Torve, 
Lincoln 930, 


frfafon 
" Wargain! Cottage, Eleftr., Bad, Heikwalfer- 
heizung, aute Nabbarfcaft; Nreis $4000, Ans 


zablung $1000, Blomgren, 1803 Srbing "Part 


Boulevard. mi—fa 
u verfaufen: 2lat Brid, 5 umd 6: Simmter, 


erit 6 Rahre alt, Dampfheisung, bohmodern, 
Sunpordes, feine Gegend; Preis blos $09750, 
bar $3000, Goellner, 1803 Srving Part Zu 

mi—fa 





Dargain! Zerylar Vridgebäude, Dampfheiz., 
Miete $2400, öftlih von Clarl, feine Gegend; 
Preis $14,000. Blomgren, 1803 Jrbing Park 


Boulebard. mi—fa 
Wir berfaufen und faufen Hänfer, 


Slats, 
Karınd, Plomaren & Go,, 1803 Irving Park 


Dvd. Tel, Wellinaton_ 187. dagsmtX 


"Bu verlaufen: „Eine ausgezeichnete Gefchäfts: 
ede, Lot 30x125, der richtige Play für irgend 
ein Geſchäft, zum Weiipiel Grocerb, Butcher, 
Püderet oder Barber; auch aut für Automobils 
und GarageGeihäft. Nachaufranen beim 
Eigentümer. Käufer kann fofort Velig nch- 
men, 269 Magnolia Ave. Ede Wrightivood 
de., 2. lat, fria 


Zu derfaufen: Modernes 2: Flat Bridgebänts: 
de, zwei 5:3immer und fhönced Pafement; Ans 
zabluna $3500, Preis $10,500,. 3510 N, Clare 
mont Ave. frſon 

Zu verlaufen: Modernes 5 Slat Brichk⸗ 
gebäude, Ofenheizung; Nachlaß muß geregelt 
werden; Preis 813,500, Var $4,500. aeernee 
Ravenswood 3819 15fpimE£ 


Bu berfaufen: 81000 bar, Neft Abzablungen, 
fanfen 1408 Cleveland Ave., 4: Flat Prict umd! 
Frame, 2 Gebäude, U, 
Avenue. frfafon 


Iste Taufen, verfaufen und bertaufhen Sy 
tages und Flatgebäude. Kommt au und. 
Heidenfelder-Radau, 
651 W. North Abe, Tel. Siverien 9064. 


Maafrlafon® 

Schönes 3:Slat Brid, 5—6—6 Zimmer, in 
Navenswood, muß diefen Monat Gefchäfte 
halber berlauft werden, Brei3 45,500. $20C0 
Par, NReft monatlide Abzahlungen. Sohn. €. 
Noelen, 2353 Montrofe Ave, ftfa 


Zu verlaufen: 3ttöd. und Vafement Bridges 
bäube, modern, Lale View; Miete $140; Dfens 
heizung; Preis $12,750, Tomas, 2256 Lin: 
coln Adenue. frfa 


Zu berfaufen: Lincoln Abe, 4 &lat3 und 1 
Store, $7000; nır $500 bar erforderlih, Weit 
monatlih, von zuberläffigen Lentenn. 

Codran & MceElure Eo,, 
(Lsebte), 4622 N, Weitern pe. 
’Mhone: Rabensivood 1410. frfafo 


Bu bverfaufen: 1650 Barrh Ave,, 4:75lat-Ges 
häude und Bad, auch 9: Flatgebände binten; 
gute3 Einfommen; $2000 Anzahlung, Neft 
$35 monatlih; BreiS $6700, Zorpe, Xel. 
Lincoln 93 frfafon 

Verlaufe Lot, 30 bei 165, an ssolter be. 
Alles aemadht und bezahlt. Nur $1400. 2619 
Fofter Ave. 

Zu berfaufen: Modernes 4Flat Gebäude; 
zwei 5 und zwei 4-Zimmer, nahe Eouthport 
„2“ Station; ein nroßer Bargaiın, Näheres 
bei Kreuker, 2619 Foſter Avenue. 

8300 Anzablung Taufen Nr, 1 


Ste. 5 Mieter, Nr. 189 N, 
Simmer 510. 


1532 1532 Mobamt 
Glart Straße. 
friafon 


Norbweitiriie 


— GSofortige Beiignahme — 
5:Bimmer Bungalow, Preis $4500, bar. $500, 
Reit 2 Miete. 3934 Neo England Avenue. 


A — —* —— ——— * 
7 fefafon 


Torpe, 820 North | 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verkaufen 


(Nnzeigen unter dieler Nubrit 18c die Betle) 


Nordwemeite. 

u verlaufen oder vertauſchen für 2 
leſſen⸗ oder Grocery⸗Store — 5 Acker, 5 Zim⸗ 
mer Stucco Bungalom, Hühnerhaus, 150 Hub» 
ner, 50 Enten, 2 Gänfe, Pierd und alle Ge 
rärfhaften; 2 9 Meilen bon Barrington, W, W. 
Ctation, Preis $2700 oder Bedingungen. 
$1000 Zar, der Neit wie es paffend fit. 

Sohn Heim, 3145 N. Alhland | m 

or 


Apartment Brid, $16, 500, 
modern, 2—h, 2- 4 Zimmer umd 6 Zimmer 
Flat in Engliſh Vaſement, Eleftr., Bad; Miete 
$155 den Monat, auf Ed:Yot, nahe Montrofe 
und Albany de; pruß $5000° bar haben, Keft 
auf Abzahıung. 

Sohn Heim, 3148 N, Aflhland . . 


Bu verlaufen: 5 


Ein Heim für wenig Geld 
Wir acben Euch eine große Reſidenz Lot auf 
der Kordweitfeite und das ganze dazu benö— 
tigle WDeaterial, um ein Haus Ddaranf r 
bauen, wenn Ihr die Arbeit liefert. Nur 8350 
bar nötig. Der Reſt wird wie Miete beégahlt. 
Hunderte von Kunden haben Tauſende auf dies 
fem 2ca deipart, Laht uns zeigen, wie es ge⸗ 

macht wird. Adr.: M. 884, Abendpoit. 
dofrion 


Bu verfaufen: Gigentümer außer Arbeit, 
muß verfaufen 2: $lat-Framegebüude, 6 Jahre 
alt, Border: und Hinterilats, jedes 3 Zimmer 
und Bad, grobe NAttic; fofort au übernehmen; 
Bargain zu $4,350; $1000 bar, 

VBlab & MceCartbh, 
4029 Montroje Ave, Tel. Kildare 9305, 
frfafon 

Zu verlaufen: Moderne 6-Zimmerhaus, 
Surmacebeizung, Bafement, Lot 100x125: 
Preis $4100; mit 50: $uB:Lot $3650,. Ntleine 
Anzahlung, leichte Ubzahlung. Berland, Eigen 
tümer, Grand und 76, pe, Eimmwood Bart. 

frfafon 


Zu verlaufen: Gutes Heim, billig. 6 bübiche 
Zimmer, Gas, eleltr. Licht, Bad, Bafement, 
Porches Kann fiir 2 Meine Flat3 gebraucht 
werden, Feine Lot, Etrabe aevpilaltert und bes 
zahlt, Breis mir $4600. $1500 bar. R. 
Rappold, 4952 Dilwaufce Abe,, Telephon 
Klildare 3361. do—fon 

_ Großer Bargain: 2:5lat Brid, 5 und 6 

Zimmer, Heihwalferbeizurg, ner Ddeforiert; 
Thöne Qage, Portage —J $19,700. Kommt 
fefort. Anzufragen 5223 Dakin Straße. 

Bu berfaufen: Seine » 6-Simmer Brid-Cotlage. 
Eleltr, und Gas, Dfenbeizung: Pargain zu 
$5000: $3200 Anzahlung. Vorzufprechen: 
4401 Sullerton Ave. oder Tel. Belmont “=. 

ria 

Zu berfaufen: Enap! 2: Flat Brid, Logan 
Cauare, wei 6-Zimmerflats, Yurnace; nur 
$10,500;5  $6,500 — Anzufragen: 
4401 Zullerton Ude, oder Tel, Belmont 3176. 
frfa 

Zu verfauien: Moderne 6- Zimmer Gottage, 
3 Blod3 weitlih bon Crawford, nahe North 
Abe. 4121 Vorth Ave. Bobeng. ſtſa 


“Bu derfaufen: 5479 ) Higgins Abe, &-Simmer 
Nefidens, Furnace und eleltr, Sicht, Rot 80x 
150: $1500 Anzahlung, Reft 830 monatlih; 
Preis 38300, Tor et. pe, Lincoln 930, ftiafo 


3u berfaufen: Bargain, 4 und 5 Zimmer 
2ſtöck. Framehaus, und 


Gas elltr. Licht. 
Preis 83500. Bar $1000 oder mehr. 1031 
N. Francisco, nahe Armitage Ave. Borat: 
fpreden Nr, 810 Noble Str. dofrt 


z 





I, 





“ Eigentümer bat neues, modernes 2-lat-Ges 
bäude, 1640 No. Rarfiide Avc., bilfin au ber» 
laufen; ebenfo ein 7:3immer Bungalow, 1641 
N. Mango A Ade. Tel, Columbus 8446. dfria 
Bu verfaufen: Bradtvolles 2:xlat Etulto, 
Eigentümer wohnt aufer der Etadt, 6 und * 
Zimmer, eingeglaſte Porches; 89,750. A. ». 
Cäuller, 4634 N. Kedzie Ave, Telephon Its 
bing 504. mi—fa 

Bu verfaufen: Bweiltöd. „Jramehaus mit 
Balcment. 2819 N. Mapicwood Abe. mi—fon 

Bu berlaufen: 2-ilöd, modernes Bridhaus; 
Seihwaffer⸗Heizung. Sun Porches:, annehm⸗ 
barer Preis, Keine Agenten. Tel. Spaul⸗ 
dinn 3252. j 13fv1m& 
Bu_bderfaufen: 7:Zimmer Haus, in allerbes 
ter Berfaffung: Preis $6800: Bar $2600, 1% 
Plot don Montrofe tr, Carlinie, “en Ric: 
mond Cir. Tel.: Iebina 7880, 13ſp iwe 
"Bu berfaufen: Neue Cottanes, $4800, ganz 
modern, fchr leichte Abz ablımgen. Nehmt 
Grand Moe. Gar: bi3 Aufiin Avde., acht drei 
Blocks nördlich bis Wrightwood Abe Edwin 
m, Ehmidt, Zel, Kildare 7071. _' 10-181vX 
Zu Zu verlaufen: Dom ( Eigentümer, 5 ımb 5 


Zimmer Bridhaus, modern, Furnacchetzung. 
3639 N. Claremont Abe. 11fvimw& 


Weitieite. 

Bıt berfaufen: Bargain, 6-%lat Prid, neu 
beforiert, eleltr, Lit, 211 €, Jrbing Ave. 

15-—24fp2 

Eiidieite. 
Zur berfaufen: Biweiltöd, fframegebäude, 5 
Simmer, erfics Zlat leer, Bargain. 5525 Eüd 
Dafley Avenue. midofr 


Eübdweitieite. 

Zu berfaufen: 4 neue Brid.Bungalomws, 
4542—4544 Beft 63. Eir,,.5800—5804 Siid 
Kenneth _Ade,, modern eingerichtet, mit Bale- 
ment, elettriihes Licht, Eichenholafloor, ent: 
baltend je 4 große Zimmer und Bad, zur nie 
dagewefenem Preife bon $3730. Leichte, an— 
nchmdare Bedingungen, 

Nm Hardt, 

540 Center Eier, Phone: Diverfey 8115. 
16fep* € 
‚Bu berfaufen: 2: lat ‘ Brig für den Kreis 
eines Yungalow, 6 und 4 Zimmer, Heihiwafs 
ferbeizung, Dal Irim, 5 Sabre alt, Lot 60x 
125, nabe 59. und Weftern; Preis $10,200. 
Anzablıma $4500, Reft nad) Wunſch. J. B. 
Schneeberger, —R . Er. frfa 

Su verlaufen: 2 Flat : Be Haus, 4 und 4 
Binmer, $4200, 5359 ©, Xrtefian "Ave, nahe 
Weftern. _boft 

Tom Eigentümer, 2—5 Sims 
mer Rlat3, modern, £ot 33 bei 125, 1 Pod 
bon 59, und Weltern Ude. Mle Bequemlichkei— 
ten. 5733 ©o. Claremont Ave, dofrfa 


Wenn Sie eın Haus oder Lot auf der Cild« 
meftfeite laufen oder verfaufen mollen, fehen 
Eie Lauermann Bros, 7911 ©. Afpland de. 

18in*% 





Su dberfaufen: 


Voritädte. 

Wenn Ihr einen Bargain ſucht, beſichtigt 
diefes! Bu verlaufen: 2:lat, 6 und 6 Zims 
mer, Ga3, Eleltr., Bad, feparate Seikwaifer- 
anlagen, Lot 53x123, Eteingebäude, 2 Gara- 
ge3; Micte $85 den Monat, Preis $7400; 
$1000 Anzahlung, Reit nah Wunid. — Auch 
Store und 5 Zimmer, 4 und. 2:Zimmerflats, 
Vridfront, 2 Garages, Miete $74 den Monat, 
Preis $4200, $1000 Anzablung, Reit nad 
Wunſch. Steine vernünftige Offerte zurüdges 
wiefen. Ih mub_ vor Winteranfang nah Ca- 
Iifornien. 1304 ©t. Charles Ave, Maytwood, 
I. Nehmt Madifon Etr. Car. do—fon 

“ Xerfaufe oder vertaufhe, nabe Chicago, 4 
Plods zur Babnitation ‚2 Blods zur Strafen: 
babır, 1% Mcre Hühnerfarm mit fhönem Gar: 
tenland: moderne Asgimmer Nefidenz; Fırrs 
nacebeisung, elet, Licht, Bad; fofort in Befik 
zu nehmen. Breis $6800 — oder Ichönes Ges 
bäude in Zaufh. Gigentüncr 2944 Lincoln 
we. j0pinE 

— Gedimmer Haus, 1, Mcre Grund, Obftbäume 
und Beeren, $3,800; $1000 Anzahlung, Neft 
Abzablungen, 2. und Coo Ade., Desplaines 
Illinois. 

modern, 


Zu berfaufen: 5 
Zimmer, Heißtwafferheizung, befte Materialien; 
$2000 bar, Reit Abzahlungen. 1036 Co. Grove 
Abe, Taf Rartf, SIT. do—fon 


Verſchiedenes. 

Zu verlaufen: Ein gutes 2ſtöckiges Brick, 5 
und 6 Zimmer, Dampfheizung, Garage, zwei 
Blocs zur Hochbahn. Eigentümer fein Ges 
agt iſt in Sterling, Ill. Preis. * 500. 
A. Schuller, 4634 N. Kedsie Ave. Teleph. 
Avdia 504. mi—fa 


Brick⸗ Bungalow, 


Farmländereien. 

Verfaufe nder bertaufhe: Großer Bargain, 
50 Ader Wisconfin Dairyfarm mit fchonem 
Wald umd mertbollem Nugholz; 5 _ Zimmers 
Wohnhaus, Stall. Brunnen und Nebengebäus 
de. Preis $3800 oder Gebäude in Zaufd. 
Eigentümer. 

Stephan Trendler, 204 Lincoln Abe. 
frfafon 

Verlaufe Acres ſchoͤne Wisconfin Dairh» 
farm, halbe Meile zur deutſchen Stadt, Kirche 
und Hochſchule; ſchöner Obſtgarten, gutes 
Wohnhaus, neues Bafement, Bar, 2 Bferde, 
6 Milchlübe, 3 Kälber, Sſchweine, 8 Hüh⸗ 
ner, 12 Gänfe, 10 Enten; Wagen, Buagb 
2260 —— Preis $5000, Anzahlung 
Stephan Trendler, 2944 Lincoln Abe. 

frfefon 

Verfaufe oder vertaufhe große Bargains in 
Sllinois und I:tsconfin eritllaffiger Dairy— 
formen mit diesjähriger Ernte. Jeder ‚der 
tillen3 zu farmen ift ‚wende jih an die Sarın 
Exchange Co., 2944 Lincoln Ave, 

16fpimo& 

Verlaufe oder bertaufhe: 120 Acker fhulden- 
freie Jllinoi3 Weizenfarm, 100 Ader unter 
Kultur, fhöner Wald mit fließendem Waffer 
durh das Land. 4-jimmer Wohnbaus, grober 
Stall und fhöner Obſtgarten; Preis $9500; 
Anzahlung $2500 oder nehme fhönes Gebäude 
in Tauſch. 
Stephan Trendler, 204 Lincoln Ave. 

frſaſon 

Zu vertauſchen: 80 Ader Farm bei Medford, 
Bis, aute Gebäude und alle nötige Mafchines 
tie, 2 gute „Bierde, 9 Milhlübe, 5 Heifers, 3 
Cchmeine, 75 Hübner, 35 Tonnen Heu, 10 
Tonnen Strob, 200 Bürfbel Dats, 300 Bufbel 
Kartoffeln, 30 Cord, Feuerholz, Preis 80000. 
Dies iſt eine ſehr feine Farm. 

Schmidt, 2925 Southport Ave. 
dofrfa 

u vertaufhen: 120 Ader in DOceana Coun⸗ 
ty, Mihigan; eine der beiten Farmen im 
Eoumty; gute Gebäude, Vich, Geräte, Eigen- 
tümer in Chicago bis Samstag abend. Breis 
$9000; nehme Tleined Property in Tauſch. 

9. Jones, care of Chicago Hotel, 22 €, Clarf, 

Sue tleine arm, $2400, Tauldentze, 
| Acre, eritlalffi —— 147, und Dirie 
abmwan, 


Dirs, Biebell, Harben, I. R, 1, 
Bog 266. Xel, Ieland 680 9 2 


‚und unverändert 


(Anzeigen unter diefer Hubrit 18c die Belle.) 


Germiändereien. 
Neifende Drangen 
find jet zu Hunderttaufenden zu fehen in ber 
großen deutichen Kolonie Elberta, Ale, El 
berta zählt etwa 600 Santilien und ift in Tat» 
lache und nah NRegierungsberihten die größte 
und erfolgreichite. deutfche Kolonie in Baldwi 
County, Ala. Diefe Kolonie beitebt feit 1004 
und follte nicht mit Neugründungen in 
Lonifiana, Alabama u. f. w. verwechſelt wer⸗ 
den. Paz Land ift außerordentlih frucht⸗ 
bar, bod gelegen _umd fteinfeei._ Zwei und 
drei Ernten im Sabr, Das_befte Land — 
niht3 befiere3 in Baldwin Connty — Toftet 
von $15 biS $40 per Ader, Leichte Zahlungen, 
Tie Harmerdereine umd die Unterftüßungsder» 
eine bon Elberta, fowie die 600 fahhveritändie 
gen und erfolgreichen Farmer don Eiberte 
jtehen jedem neuer Anfiedler geene mit Nat 
und Tat bei. Ueberzeunen Eie fi und neben 
Cie mit unferer näditen HalbjahrpreisErfurs 
fion am 15. Sept. Ih werde am Eonntag, 
den 11. Seht. zwiſchen 1 und 7 Uhr abends. 
in meiner Wohnung, 2247 Buxlius Etr,, au 
fprehen fein. 2247 Burling tr, liegt auf 
der Nordfrite zwiihen Halfted tr. und Linse 
coln Ave, Kommen Eie, Curt don Lindt. 
do—jon 
Zu vderfaufen: 20 und 40 Gcres Sand im 
Cjiden bon Baldwin County, Alabama, vo die 
Natur den deuifchen Weiß dundertfältig zahlt. 
Zum Veweid, da man c3 mit dem Anftedler 
in dieſer deutfhſprechenden NRolonie ehrlich 
meint, ſteht man ihm die erſten Jahre mit Rat 
und Geld bei. Geſfundes Küma, Frucht tras 
gende Drangenbäume, 3 Ernten bringendes 
Land find die Belohnung der unentinutigten 
Ausdauer, fleißiger Arbeit und DBefolgung dcs 
zus der engeltellten Erperten, Man lann 
1? ie Stolonie einige ? Zeit zum halben Yabrp 
befihtigen. Für nähere Austunft fhreiben € 
an den ! Vertreter de3 deutihen Pauernbundes, 
oder fprehen Cie perſönlich vor es bon 
u 6 Uhr und Conntag3 bon 2 bi3 5 übr⸗ 
L. Degen, 1572 N. Halſted Str., Chicogo, 
Jitimois 1: 1310 — Sof, tal, erfan 
80 ;0 Uder, Mafon Count, Midigan, nat 
Seottoille, 76 Ader unter Pflug, Reit Wald 
Dies iit das allerhbeite Land. Haus bon_d 
Simmern; grobe Barııs; gie Zaune 14 der 
Corn, 8 Ader Bohnen, 13 Ader Kartoffeln 
12 Ader Weisen; guter StIee, guter nr arı 
ten: tleiner Bach fickt durh Farm; Mm 
Vieh, 14 Schweine, Hübner, Pferde, alte Con 
ten Geräte, die auf Farm nötig find. Preis 
$10,000, Hälfte bar, Reit 10 Jahre, oder ber: 
taufhe für fchuldenfreied Chicago Propertun 
C. V. Pronell, 40 N, Dearborn Elr, Zel 
Randolph 7692, 


80 Ader, Uchniboden, an guter Sabre 
fleine Gebäude, bübiher Dad. Preis $20 pc 
Acker. Abzahlungen. 

Sohn Weber, 
2424 N. Kildare Avenue, Thlcago. 
—————— gaa 

Zu dvertauihen: 53 Mder verbefferte Farm 
feine Gebäude, Stock und Crovs; nabe Michb 
gan City, Ind. Tomas, 2256 Lincoln Üpe. 


Kleine Farm zu mieten aefucht in der Hai, 


bon Chicago. Adr.: D 177 Ubendpoft. 


ftfafor 
Zu derfaufen: 30 Ader Farm, nene3 Haus 
nabe 


Konfret Noad zur Loop; alled3 guted 
Land; $350 per Ader, Sch muß bor dem 1 
Ditober verlaufen. Adr.: Geo. M. Whitcomb 
esplaines, Ill, Vor 1 frie 
—n >) Meres, nahe Stadt, feine Gebäude, ziwel 
Kübe, 2 Pferde, Ehweine, Hühner, Mafchinert 
Anzab! uma $500, Kiſch. 2019 Scdgwid € eier 


Zu faufen aelucht; Farın mit Clod. 2043 
10fp1mA 


N. Halited Er. Floor. 
Abe Haus auf mu 


an Senn Cie willen find, Ihr 
natliche & Bablungen au verfanfen, Tommen ie! 
nad Zimmer 510, 189 N. Clarl Eir, oſpa 
— — — 
Billard. und Bodet-Tiiche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile) 


Bilfard-Tiihe zu verfaufen — ganı nem 
Carom oder Bodet, mit bellitändiger Ausftats 
tung; gebrauchte Tiſche 4 herabgeſetzten Prei⸗ 
ſen: Kegelbahnen, Billard- und Keselbahnen⸗ 
Bedarfsartikel. Leichte Zablungen. 

The Brunswick⸗Balle⸗Collender Co., 
623 S. Wabaſh Avenue. Wabaſh 7060. 
11ian*? 


\ 


Leichenbeitatter 
(Anzeinen inter diefer Rubril 18c die Zeile⸗ 


"Meitern Gasfet and Undertafing Eo,, 177— 
170 N. Michigan Blod. Tel, Eentral 368 
13mz32 


— 


Dfenteile nnd Reparaturen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile) 


Dfenteile und Wafferironts für alle Defen. 
a nn —— 697 u 
e. 


Hohlſchleifereien und Stahlwaren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18e die Zeile. 
Wir Icleifen irgend einen Urtitel, welcher 
eine Schneide nötig bat, und machen ebenfalls 
Reparaturen an folden. Große Auswahl im 
importierten Gtahlwaren; älteiter Laden dicfer 
Brande in Chicago. 
Kraut& Dohnat, 
neuer Gefhäftsplag: 325 Eüd Clark Etrafe. 
3of,fonmifr* 


Eprechende ariſtelle. 


Eine Entdeckung, die geeignet iſt, 
das Intereſſe der Otologen auf ſich 
zu ziehen, wurde jüngſt, engliſchen 
Blättern zufolge, in der Londoner 
Faraday-Geſellſchaft demonſtriert. 
Mr. Wilburn Scott wies künſtlich 
hergeſtellte Rochelleſalzkriſtalle vor, 
die ſich als vorzügliche Schalleiter 
bewährten. Das Bemerkenswerte 
der Entdeckung iſt ihre Ausnü— 
tzungsmöglichkeit für Hörapparate, 
um auch den des Gehöres entbeh— 
renden Unglücklichen Geſpräche und 
die übrigen klanglichen Auswirkun— 
gen ihrer Umgebung vermitteln zu 
können. Dies ſoll in der Weiſe be— 
ſorgt werden, daß ein kleiner Kri— 
ſtall hinter dem Ohr fixiert und mit 
einem Schallaufnehmer, der auf 
der Bruſt anzubringen wäre, in 
Verbindung gebracht wird; die auf— 
gefangenen Schallwellen werden 
dann in der Reihe ihrer Aufnahme 
vermittelſt des 
Kriſtalls dem Träger zum Bewußt- 
ſein gebracht und dadurch das be— 
wirkt, was wir „hören“ nennen. 
Soweit die Meldung, die leider wei— 
tere Details, insbeſondere über das 
Ergebnis von Experimenten, ver— 
miſſen läßt. 


— — — 


— Willſt du feſtſtellen, ob dein 
Hund waſſerſcheug iſt, ſo ſtelle ihm 
Stadtmilch vor! 

— Aus dem Budget des Profeſ⸗ 
ſors. — Januar: Zwei Schirme ir— 
gendwo ſtehen laſſen— März: Die 
Taſchenuhr zum Richten gegeben, aber 
mohin?— Mai: Das Fahrrad ſtehen 
laſſen und nicht mehr bekommen. — 
Juni: Ein Badeabonnement gelöſt 
und gleich verloren. — Auguſt: Fahr⸗ 
karte beſorgt und nicht abgereiſt. 


Seht il die Zeit, 


Deutſches ſeld 


und Narhzertiflatt 


bei uns zu faufen, 
Billiger als fonftwon, 
Commercial 


State ann Bank 


193539 Milwanfee Ave. 
nahe Weſtern Ave., Ghicags, Ill. 





Beitgeficherter Denticher Bond 


Der Dollarwert diefer Anlage vergrößert fich mit dem Steigen ber Matt. 
Wir offerieren bie foeben erfchienene 


5% Nedar: Anleihe 


Erſtſtellig hypothekariſch fidhergeftellt auf die Waflerfraftiwerke der 
Neckar⸗Aktiengeſellſchaft. 
Garantiert durch das Deutſche Reich und die Staaten 
Württemberg, Baden und Heſſen. 

Rückzahlbar innerhalb 37 Jahren vom Jahre 1027 ab, zu pari. 
Stücke über Mk. 20,000, Mk. 10,000, Mk. 5,000, Mk. 1,000 und Mf. 500. 
Zweck der Anleihe: 

Gerſtellung einer Tiefwaſſerſtraße zwiſchen Donau, Neckar und Rhein, 
einſchließlich Ausbau eines Teiles des Nedars und die Ausnutzung der ſich 
dadurch ergebenden Waſſerkräfte von 300—400 Millionen Kilowattſtunden. 
Das Unternehmen ſchafft unmittelbare Verbindung von Weſteuropa mit den 
Donauländern und ermöglicht die Beſchaffung von Rohſtoffen nach den In— 
duſtriegebieten in Württemberg und Baden und Verſchiffung der Fertig— 
fabrikate nach den Seehäfen auf dem Waſſerwege. Dies bedeutet billigen 

Transport und die Löſung der ſchwierigen Kohlenverſorgungsfrage. 


Betreffs aller weiteren Einzelheiten verlange man unſer ſpegielles 
Gireular über Nedar- Anleihe, 


WOLLENBERGER 8.CO, 
v u | 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
194,iD3t* 
Ä Börfennotierungen. 


CHICAGO 
Ehicago, den 16. Eeptember 1921. 


Nachstehend die Notierungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
stunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 

Weizen — 11 dorm. Egqluß geſter 
— — $1.20% 


Pfeffer, die Stifter anau onen 0.20 
Bilze, die Ehhadhtel...uoconnen. 0.40 
Kadiedchen, 100 Bündel... 
Ahabarber, 20 UND. zuurnce. 
Rote Rüben, 100 Bündel...... 
Schnittbohnen, die Kiſte. 
Sellerie, Michigan, die Kiſte.. 
Spinat, heimiſcher, die Kiſte.. 
Züßlorn, 4 Dubend. cre.cne. 
Zomateit, die Stilte 0,50 —0.60 
Qurnips, der ® — 
ISaffermelonen, Garladung. ...90.00 -250.UU 
Qudermelonen. die Slifter..... 1.00 —2.50 
wiebeln, 70 Bund. ceocuccnoen 1 1.60 
Kartoffeln, 

(2, Etarf3 Company, 192 N. Clarf Er.) 
(Die Breife gelten nur für Car-Ladungen 
Neue, per 100 Blundecreon. 1.75 —2.05 
BRD 
EL 
Züßlfartoffeln, II., Hanıper... 1.65 —1.75 


Getreide, Mehblurd Henn 
(Barpreife.) 
...s 


—0.30 
— 0,75 
u... 1. —1.25 

„0. —(),4U 
—1,00 
—() DU 
— 1,00 
—(),50 


0.49 —V.50 


0.75 
0.40 


.- 


53 
531, 4 
. 361% 

38% 


— 88 7.45 / 

Nachritepend die heutigen Noticrungen 
an der Getreidebörie: 

Weizen Mais Hafer Eped Echınals Kıpy. 

Sept... .$1.20% „53% 37% 17.90 10.82 7.60 

D 1.20% .23538 .30 3 — 

Die Nachfrage nach Weizen und 

Mais aus dem Auslande iſt ſchwach. 

Kanadifcher Weizen wird vorausfidt- 

Ki in reichlihen Mengen nah Min- 

neapoli3 geliefert werden. In Ur: 
gentinien regnet e3. 


om 


‚m 
do 


Bd dc dh Di dd 
aD I 


rbiicher... .. 
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nr — — 
Cd...» 


— 


—V ——⏑—⏑——— 
een 


> 


....... 


u 


I), DO... 0000000000 .000+ 
+ BElDs0n0000n000000 
do.. 


= Out 


—— 
L Wellonoonnnesense 
2. DO.nosoneoe 


— 
ax dı ir oe er ir ar or 


da Cry 


Zufubr— 

Netzen 155,000; 
Yusfubr— 

Tseizen. .....153,000; 
dafter— 
me. 3; 
Nr. 2, 
Nr, 3, 
Geritr--- 
Malz 
Ropaen— 


Mais 


Maid...... 


.....:694,000 


Europaſche Wechſelraten. 
86,000 


Nach dem xcridt der Dieshanıs Xoau an 
Zruft Go. 112 W. Udanms Eır., ftellen lich bie 
Eursyäiihen MWechjelraten für Verträge von 
525,000 oder mehr (für Heinere VBcträge find 
ite entiprechend höher) Im Bericht der Banlen 
unter einander Beute wie folgt: 
Londbon— Dänemarl— 

. 8.70% 


ine 
Di. anna 
DO. 000s00020008 ... 


0.40% 
0.40 
0.39 


0.58 


ML Soon, 
ich 
srübjahr. Etandarb .... 
rn  .BERESTEREN 5 
Noggenmehl „uoscosesoneeee 6.30 
Kleie, per Tonne. c..0..0...16.00 
deu (Neriaut auf den Geleifen— 
zimotpy, Dir. LInanossereeen «22.00 
B0., RE. 2,.0000000000000 


0 


. 92 
71.7 


Defterreid— 
ou 


we 
Ched2.. . 17.22 Ched3.... 


Freiheitsbonds. 


Zigprogentige ..88.38 | 3., 4Uhr9a.....- 9 
1., 4:PEOd.00.0...88.32 | 4., Ayypros......88.82 
Es AePLOAeneanen 88.28 | Siegesanleihe — 
1., 4%sPTO3..0...88.58 | 2% -progeniige ..99.04 
3., 4la-proz 88.62 | 4% -progentige ..99.06 


PBroduktenbörfe. 


Die Pin Zu gelten für ben roh 
Bandel, eim tulauf Heinerez Onantitäten 
find die Breife etwas böber. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


(Notierungen don Wayre_& Low, 159 Meft 
Eoutb Water Etraße.) 
„Ereamerh“, extra“, „Iubs“, 
u 
do., „Brints“, pas Piund 
"Yirft5“, daS Plund. career 
„SccondS*, daS PBlund.. een. 
Käſe. 
(Notierungen bon der Küfchörfe,) 
„Cheddars“, das Pjund...... 
Nohmtäfe, „Imwins“, das Nfbd, 
„Daificd“, das Pfund. ....... 
„xongborns“, das Pfund.... 
„Young Americas”, das Kid. 
„Est, DEB WIEND.n0s2:00>.0. 2 
Echiweiser, rund, das Wfund,. 0.26 
o. Blod, as Yılund. un 0.33 
Limburger, 2:%fundSıüde... 0.17% —0.18 
80.. IsBiund-Ztüde ooooncne 0.19 


Gier 


(Rotierungen don Yahne_& Low, 159 Weft | 
South Water Eirabe.) 
„Ertrad“, Cor, das Tupend.. 0.38 
—0.29 


Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 
geihloffen, das Dugend.... 0.28 - 

(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 
Geflügel ud Fleijd. 
Beflügel (lebend), 
(Notierungen von Iepien & Murmann, 222— 
(a 224 Nicht Couth Water Straße.) 

Die 


gelten mur hir fünf Yatienfiften 
ober mehr, einzelne Zattcntiiten bi: fr: . 2 

a ean der hieſigen Aklienboͤtſe: 

| Altıien. 


3 1 Gent das Rund böher.) 
— 4 Pfund und mehr.. 
3, mitileıe, das Pfund... .  eAtub | 
do. leichte, das ph n * or ah Verfäuie. Yod. Ncdr. Shin | 
„Spring CHidons”, das und Simer, Radiator ...... 15 67% vi 671, 
Hühne, das Pfund. 52 
Iruthühner, Das ww 0 
Sänie, Das Rund. serenooncnn v2 02 
do., junge, daS Mfumdırene 4 = 
—J 52 52 
Unis 109 
21 5 


DB. Ir, 
Alfalfa —. IBä. 
Eitdweltliche® „ueecnsenonene..1d.00 
on ernennen 14.00 


Nordweſtliches 
troh— 
Roggen 14.00 
afer . 8.00 
—— ———⏑—⏑⏑—⏑—————] 
Kleefamen, 100 Pfund...12.00 
Timothyſamen, 100 Pfund 4.00 


Inder 
Granulierter, 100 Pfund...“ 


Shladtvieh. 


Rinder (per 100 Bund 
IE ER: vann san nenne 
Gute bis audgef. Ocien.. 
Gemwöhnt, bis gute wien 5 
SEDSUNGE naosesnnsnnannane DDR 
Fette Kühe und Rinder... X 
Gewöhnl. bis gute Kälber 
Shmeime (ver 1UU Mrd) — 
EINER -uuuun anna 
Schwere #Fleiihermwure..... 7 
Leichte Fleiſcherware 
Mittel⸗Gewicht 
Gemiſchte Padware. ...... 
Ferlel, 30 —3180 Pfund. ... 
Zmiafe (ver 100 Pfund— 
xönmter, weltliche 
do,, Native 
gute bis beite Ysethers.... 
Gute bis beite Ewid...... 


Y— 
. -10.00 
-10.00 
—3.50 
-10.85 


—1.75 


0.44 18.00 


0.4614 
0.34 
0.30 


e V 
.00 
0.92 


—8,95 
—R,35 
—8. 60 
— 7.650 
—7,10 
—8.70 
0.19% | 
0.19% | 
0.20 | 
0.19% | 
0,21 | 


0.15 
| 


-10.10 
-10,.10 
—5.50 
—),00 

2 


id 


7.00 
4.00 
2.00 


Oel, Harz, Allohol. 


(Greiſe vom Paint, Dil and Barı 
J vor) Welt 18, Siraßkce,) 
Carbon, Heudiight, 175 Zelt.g 
Zerpentin, im aß, Sallone.. 
Dentaturierter SUfobol „oe 
ed Crown Gaſolin, Gallone 
— 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Fab. 
do. getocht, bis 4 Fab 
deines Dıeiweiß, in 100 Pfd. 
RHEER: san masse 
DR, BE — 
do. — 


Ultienbörfe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


VOUS 


V,50 
U 5 


0.19 

0.11.9 
0.84 
0.86 


! 


| 
12.25 | 
0.00 

3.25 | 
180 | 


iv 


6 


N 


110-3 


„2 
= vum. Shipbldg., Bora... 25 52 
ı irmour & Co., Vorz.. 50 v 
1 0 ER ren 

| Beaver Board ..... 
Yriscoe Motor .. 
Cudahy Comp. ...... 10 
Commonw'ith Edifon. 37 
Continesttal Motors... 35U 
Diamend Math ..... 10 
Sartman Corp.. 50 
xibby-Micheill .....1202 
Midw. Urlit's, Vorz. 60 
Montnomery Ward...710 


Enten, das Pfund. ........... 0.23 
Berihübner, alte, das Dutend 
Ulte Tauben, lebend, DZtDd... 
„Saucb3*, lebend, Dugend, ... 

bo, augerihtet, Duyem. .... 3.00 
SKtleine magere, weniger, 

(Zur Notiz für Geflügelfenderr — Nur gute 

flcifhige Ziere find bier verfäuflidh.) 
Nattonat Kenther . 


Rindfleiſch (zugerichtet). 
Pfund Peoples Gas ...... 


Mr. 3, 1ic|Pid & Comp......... 
öc; Nr. 3, dc) Fingiy-Ligaly „U. 7 
Ir. 3, 14c | Bub. Service, Bora. 
Nr. 3, 18: | Dualer Dats, Borz... 45 
.3, Teilen Motor ..........108 
| Eesrs-Nochrd ......15 
Slewart⸗Warner .... 
Swift & GComp.......28 
Swift Anternat’l .. 
Ihompfon, I. R......250 
Zemtor Corn „A”....200 
Union Sarbide & E.1400 
15 
35 


| 


DOLACSOOSSODO00© 


»Munniiiotcenkmn 


| 


108 1 


5% 
101% 
0 


Scomc"ticıt 


—4.00 
775 
4 | 
18 | 
642 
52 
Rounds, Ne, 1, 33 
Plates, Dir. 1, 
Rippen, N 

„Loin5“, Y 

GChud3, 


14% 
ng 
54 
1212 
707 
2477 | 
OD | 
% 


Kälber (q 

50— 60 Pfund Gewicht, Wir. 
60— 70 Pfund Gewidt, Bid, 
70— 80 Pfund Gewidt, Xid, 
90—120 Piund Gewicht, Bid. 
Echr fdwere, das und... 


Südfrüchte. 
(iotierungen don George %. Grimm & Co, 
73—$1 Weſt South Walter Eir. — Die 

gelien nur jür Garladungen ) 
Salitormia, Kilte.. 5.04 —6.0 
Bitronen, die Kilte. ....nner0n 8.00 °—8.00 
Grape Fruit, die Kilte........ 7.00 —7T.50 
Sinanad, die Hille. uereenenn 7.50 —8,00 
eionen, Kantelonpe, Kite... 150 —2.5 
Beeren. 


Tlaubeeren, Kifte, 16 Luart3 4.00 
Vrombeereit, Kite, 16 Duart3 2.50 


Friſches Obſt. 


Aepfel, der Buſhel 
Holaäpſel, der Buſhel....... 2. 
Birnen, der Buſheil —4.00 
Pfitſiche, der Buſhel 50 —2,50 
+llaumen, der Bulhel. ....0... —1.75 
Zrauben, Korb 5% Pfund... — .40 
Quitten, der Buſhel........ —3.50 


Friſches Gemüſe. 


2lattlalat, die Aiſte........... 
Blumenlohl, per Erateꝰ ..... 
Grüne Erbien, der Bufbel.... 
Gurien, der vufhel. ....... 
Karotten, 100 Bindelscunenen 
Sinoblauh das Pfund. ....... 
Kohlrabi, der Aufhel 
Ropflalat, die AKilte...... 
Kraut, ver „Erate”, nun 1.50 
tangen.. 1.25 


Merrettig, 1 Dukd, € 
Beterjilie, der men DO. 


5 

2 43 
sul 
44% | 
10 ı! 


ı 
3 
45 
0 
United Iron Borfs.. 
2sabt Eomp. .„.ensc+ 
Mertern Knitling .... 25 


Wrigley Comp. 22... 119 
Yellow Iefi .........150 


‚ Bond 
Verfäufe 

s1000 Chic. City & Eonn. 

BD nenn 

5000 Chic. Nys. 1ft 53... 


2 pH 


1 

75% 
1 47 
reife R 

Apfelfinen, Hoch. Niedt. Schlutz. 

. 32 324 32% 

.644 644 610 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New Yorker Börſe in den wichtigſten 
Attien ſind heute: 


—5.00 
—4.00 


Schluß 

aeltern 
27% 
v8 
36% 


eute nadyın 
—3.25 ® 2 ul e 
— American Can Co......... 
American Locomotive Co..... | 
American Smelting .. ....... 
a: nenne 
D 
Baldwin Locomotive ...... 
Veltimore & Ohio....... 
Bethlehem Etcel „....us0.000. BR 
Chicago, Milo. & ©t. PBaul.. 
Gentral Leatber Co.......... 
RE ER „ren 
General Viotord „....0000000.. 
Infpiration Eopper uussanese 2 
Int, Baper CD. „.. nenne 
Merican Petroleum ssonenee. 
New Norl Central. ..cuossonss. 
Northern Vacific 
Veoples Gas .......... 
— NEN 


1.00 
1.00 
0.20 


......... « 
u... 


Sean fann eine Menge 
Sr 


' 


Nepubl, Iron and Etcel...... 593% 
Seard » Rocbud 69% 
Studebaler .....u000ns00n0000. 70 
Texas Oil nr nenne 354% 
Tobacco Produeto .......... 60 
Union Pacific ee | 
U. ©. Rubber .. or. 40% 
U. S. so 70% 
Utab Copper srsoononnnnncnnne KO 
4%, 1022-23 09,04 
do.,, 44 proa., 92.54 
do., 4% hroa., 1042 
Regierungsbonda der Ver. Staa 
ter waren heute wieder feit und ftan- 


den im Vordergrunde. 


715 
36 


% 
% 
Steel .... 


u. €. Vonds, 4 


Die Banmmwollebörfe, 


An der New Porler DBaummollebörfe wurden 
bente nahmittan 2:15 folnende Preife ver 


zeichnet: 
Soh Niedrin Zumadın Ewbluk 


geſtern 
Ottober ....... .iS.gso 10.20 18.80 19,30 
Dezember ......219,10 19.40 19.06 


—- 1 — 


19.52 


Bauerlaubnisſcheine. 


1208—1224 Lafe Ehore Drive, zweiſtög. Bad» 
ftein» und Stein: Officegebäude; Jilnots 
vife Infurance &o., $400,000, 

484244 Cortes ir, zweiltöd, Badſtein⸗ 
Upartmentacbäude; John Renninger, $20,000 

2857 Wilfon Ave, einftöd. BaditeinBungas 
low; Lamwrente Eimons, $14,000, 

618-634 Belmont Abde., bieritöd. Wadftein« 
SHofpitalgebäude; 4. 8. Murphy SHofpital, 
$150,000. 

—— |) —— 

Die vegetariihe Lebensiveife bei 


Gefunden. 
Von Prof. Dr. H. Determann, 


Wenige gefundheitlihe Fragen 
iind jo unbeftritten als die, wie 
man fi ernähren foll; insbefon- 
dere ob die Fleiſchkoſt der Fleiſch— 
pflanzenkoſt vorzuziehen iſt. Leider 
iſt für viele Vegetarier ihre An— 
ſchauung mehr Glaubensſache, 
Lebensauffaſſung oder Weltan— 
ſchauung, anſtatt das Reſultat ge— 
wiſſenhafter Forſchung. Eine ernſte 
Erörterung verdienen, beſonders 
nach den Erfahrungen des Krieges, 
nur einige Fragen, die das gefund- 
heitliche Gebiet betreffen. Dieſe 
Fragen ſind folgende: 1. Leiſtet die 
vegetariſche Koſt dasſelbe wie die 
Fleiſch- reſpettive Miſchkoſt? 2. Iſt 
die vegetariſche Koſt nützlicher als 
die Fleiſchkoſt. 

Die Wichtigkeit des Eiweißes in 
der Ernährung iſt allgemein be— 
kannt. Daher muß gefragt wer— 
den, wieviel Eiweiß brauchen wir, 
und enthält die vegetariſche Koſt 
dieſes Quantum? Es iſt aber be— 
züglich Verdaulichkeit, Ausnutzung 
und beſonders Eiweißgehalt der 
Nahrung ein himmelweiter Unter— 
ſchied, ob Rohkoſt, gekochte Koſt oder 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 16. September 1921. 


IRnis der verſchiedenen Bauſteine des 


Eiweißes maßgebend, um eine gute 
Verwertung im Stoffwechſel zu er⸗ 
zielen. ‚Sicher ift alfo in einer paf- 
fend zufammengeftellten Pflanzen- 
foft aud) die richtige Mifhung von 
Bausteinen zu einer zwedmähigen 
Eimeißverforgung mit Leichtigkeit 
zu erreichen. 

Nun befinden fih aber im Fleisch, 
befonders in Sleiihbrühe, Saucen, 
Leber, Milz, einigen Brüfen uſw., 
aus den Kernen der die Organe bil- 
denden Zellen, ftammende, eigenat- 
tige, bochaufammengefegte Körper, 
deren Zerſchlagung wahrſcheinlich 
beſonders ſchwierig iſt. Aus dieſen 
„Kerneiweißen“ der Nahrung ſelbſt 
ſtammt die Harnſäure, deren Zu— 
rückhaltung im Körper mit der 
Gicht zuſammenhängt. Nun ſind 
ſolche Stoffe zwar auch in manchen 
Pflanzen, ſo in Linſen, Bohnen, 
Erbſen, Kaffee, Kakao, Tee enthal- 
ten; auch bildet ſich Harnſäure aus 
den Eiweißſtoffen des Körpers ſelbſt 
beim Zerfall der Zellen, ferner ge- 
nügt bei den meijten Menfchen die 
Kraft des Stoffwechſels, um dieſe 
Kernſtoffe in ordnungsmäßiger 
Weiſe abzubauen. Dennoch bedeu— 
tet ein Uebergewicht davon, beſon⸗ 
ders bei wenig körperlicher Bewe— 
gung, alſo bei geiſtigen Arbeitern 
und anderen Stubenhockern, auf die 
Dauer ſicher eine ſtarke Belaſtung 
der Stoffwechſelarbeit, ſo nützlich 
dieſe Stoffe in kleinen Mengen für 
das Wohlbefinden und die Verdau— 
ung ſein mögen. Es würde zu— 
gunſten der Pflanzenkoſt ferner noch 
das Vorhandenſein von Pflanzen— 
ſäuren ſprechen, die zur Neutrali— 
ſierung der anorganiſchen Säuren 
dienen, wie ſie in Fleiſch, Eiern, 
Mehl, trockenen Hülſenfrüchten 
vorwiegen. Auch ſpielen die Salze 
und die ſogenannten Ergänzungs— 
nährſtoffe, deren hohe Bedeutung 
bei der rationellen Vieh-Ernährung 
längſt erkannt iſt, für die menſch— 
liche Ernährung eine große Rolle. 
Die Betrachtung des Vorhanden— 
ſeins von Mineralien in Pflanze 
und Tier (Chlor, Kalk, Natron, 
Kali, Phosphor, Eiſen) ſowie die 


Art ihrer Bindung muß uns eine 


gut gewählte pflanzliche Koſt als 
durchaus zweckmäßig erſcheinen laſ— 
ſen. Der Begriff der Ergänzungs— 
nährſtoffe iſt nicht leicht zu faſſen. 


gar Pflanzen., Milch-, Eierkoſt bei Wahrſcheinlich ſind es gewiſſe, in 


den Verſuchen der Vegetarier zu— 
arunde gelegt werden. Die Nah— 
rungsſtoffe: Kohlehydrate (d. h. 
mehl- und zuckerhaltige Stoffe), 


kleinſten Mengen wirkſame Zuſatz— 
ſtoffe, teils Eiweißabkömmlinge, 
teils Fermente, teils Salze, die bei 
den verſchiedenen Individuen je 


Die „felten“ Jahre. 


Cleveland verlangt jetzt fünf „ma⸗ 
gere“ Jahre für die Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften. 


„3600, 000⸗Dieb ahl.“ 


Er erklärt, das Volk könne ſich unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen 
nicht täglich um 860,000 „beſtehlen“ 
lafien. — „aspreis-Mnterfuchung. 


„Seit vierzehn Jahren haben die 
‚Straßenbahngejellichaften das Volk 
und Millionen von Dollars beftoh. 
len und fid) an diefem Diebitahl ge. 
mäjtet, Die von der Stadt ge- 
währten ?reibriefe haben nody fünf 
Jahre lang Giltigteit. ch möchte 
vorſchlagen, daß die Kommiſſion ſo— 
fort die Wiedereinführung des 
Nickelfahrpreiſes anordnet und die 
Straßenbahnen von ihrem eigenen 
Fett leben läßt. Auf dieſe Weiſe 
können wir feſtſtellen, ob ſie wirk— 
lich den Hungertod ſterben müſſen, 
wenn ſie das Volk nicht berauben 
können.“ —Dieſes Argument mach— 
te Cheſter E. Cleveland heute im 
Namen der Stadt vor der ſtaatli— 
chen Handelskommiſſion, indem er 
darum erſuchte, daß dieſe unmittel— 
bar nach Entgegennahme des Be— 
weismaterials eine Entſcheidung 
in der Straßenbahnfahrpreis-Frage 
fälle, 

„Vor der alten Komwden’schen 
Kommiffion wurde an einem Mon: 
tag darüber debattiert, ob die 
Yahrpreife von 5 auf 7 Cents er- 
höht werden follten”, erflärte er. 
„Und an den darauffolgenden 
Mittwoch hatten die Straßenbah- 
nen bereits ihre Order für einen 7 
Cents- Fahrpreis in der ZTaide, 
Schnelles Handeln iit jegt um fo 
mehr am Plage, ala das Volk unter 
‚den allgemeinen Verhältniſſen 
ſchwer zu Ieiden hat!“ 

560,000 täglich, 

Cleveland mies darauf hin, daß 
‚die Straßenbahnen täglich $60,000 
einheimſten, die ihnen fontraftgemäß 
| nicht zufämen. „Kein Gericht im 
Lande und feine andere Körperfchaft 
| Pürbe es ruhig mit anjehen, daß 
Kontrafte in fo fchmählicher MWeiie 
| verlegt werben, wie die Straßenbah 
‚nen e3 tun“, fagte er. „Die $60,000 
ifind bireft geftohlen. Wenn bie 


Fete und Eimweil; fönnen alle zum) nad Art ihres Stoffwecjfels in ver» Etraßenbahnen nachmeifen könnten, 
Verbrennungs » Prozeß verbraucht | Ihiedener Menge und Zufammen- 


werden. ie Aufgabe des Eimeihes 
it aber eine bejondere. Es muß 
vor allem die täglid verloren 
gehende Abnügungsquote der DOr- 
ganteile, die zirfa vier Gramm 
Stidftoff täglih beträgt, erjeken. 
Gibt man weniger, als diefem Wert 
entjpricht, fo Tafjien zunädjit die fei- 
neren Funktionen nad), fpäter die 
gröberen, der Körper magert un« 
weigerlid ab. Man bat daher 
früher redt viel Eiweiß gegeben, 
möglidhjt 118 Gramm täglidy bei 
70 Kilogramm Slörpergewidit,. Das 
ift neuerdings wohl als zu reichlid) 
bemeifen erfannt worden. Na, die 
früher als nüglich angejehene lleber- 
Ihmenmung des Körpers mit Ei- 
weiß kann wegen ber 
Stotfwedhfelarbeit nicht inner als 
aang unbedenklich aelten. Denn 
Kohlehhydrate und Fette 


gegen Fönnen nicht deponiert und 
müſſen ſogleich umgeſetzt werden, 
von 


logramm Körpergewicht bei jeder 


wit Club, Arbeit als genügend anſehen. Al— 


lerdings muß dabei die Ernährung 
mit Fett und Kohlehydraten reich⸗ 
lich ſein. Auch iſt der Eiweißbedarf 


nur bei geſunden erwachſenen Per— 


ſonen ſo niedrig, bei „Gewebshun— 
ger“, wie er beim wachſenden Kör— 
vper, bei Eiweißverluſten, bei Ei— 
weißunterernährung, wie jetzt nach 
dem Kriege bei den meiſten, vor— 
liegt, iſt er, auf das Körpergewicht 
bezogen, recht groß. Jedenfalls iſt 


bei Pflanzenmiſchkoſt ſchlechter aus— 
genützt, auch erfährt dadurch ihre 
häufig hervorgehobene Billigkeit 
gegenüber der gemiſchten Koſt eine 
Einſchränkung. 

Iſt nun aber die vegetariſche 
Noft beſſer als die Pflanzenkoſt, 
enthält die Fleiſchkoſt Schäden, die 
die Pflanzenkoſt vermeidet? Die 
Vegetarier behaupten, daß tieriſche 


ſetzung nötig ſind. Der Umſtand, 
daß ſo viele Stoffe dieſer Art in 
den Randſchichten des Getreides, in 
Gemüſen, Obſt uſw. vorhanden 
ſind, bildet eine ſtarke Empfehlung 
der Pflanzenkoſt. 

Eine von den Vegetariern ange⸗ 
ſchuldigte vermehrte Darmfäulnis 
durch Fleiſchnahrung iſt bei Geſun— 
den ſicher nicht vorhanden. Auch iſt, 
wie fälſchlich oft angenommen wird, 
bei Pflanzenkoſt die Verdauungsar— 
beit wohl ſicher nicht kleiner als bei 
gemiſchter Koſt, eher iſt ſie größer. 
Die ftrenge vegetarifhe Koſt iſt 
aber außer der Eiweißarmut auch 
fettarm, und es fragt ſich, ob ein 
geringer Fettgehalt der Nahrung 


ſicher der Fall. Zwar läßt die ge— 


genſeitige Vertretbarkeit der Fette 


laſſen ſich und Koͤhlenhydrate in Form 
aufipeihern, und bei Bedarf mwer-| Fetten cs bis zu einem 
ben fie durd den Stoffiwechjel an- | Srade gleichgültig 
I aefogen, größere Eimweijmengen da- 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


der Eimeibedarf der Nahurng aud) | 


gewiſſen 
erſcheinen, in 
welcher Form wir dieſen Betriebs— 
ſtoff zu uns nehmen. Jedoch deckt 
das Fett in viel kleinerer Menge 


eine Menge 70 | md unter viel geringerer Velaftung 
amm Eimeik täglich für 70 Ki-|der Verdauungsorgane unferen Ve: 


darf. Es madıt die Speifen fhmad- 
bafter, auch ijt die Möglicjleit ei- 
ner fpezifiichen Niüglichfeit, ja viel— 
leicht Notwendigkeit, nicht von der 
Hand zu weiien. Das gilt viel- 
leicht befonders fir Linder inbezug 
auf die Abwehr von Infektionen, 
namentlich Tuberkuloſe. 


Zuſammenfaſſend iſt alſo zu ſa⸗ 


gen, daß die Pflanzenkoſt inkluſive 
Milch, Milhpräparate und even. 
tuell Eier für die Ernährung voll- 
itandig alles Teiftet, was zur Er- 
haltung der Gefundheit erforderlich 
it; fie bietet gegenüber der vortwic- 
genden zleiichkoit Vorteile, wenn fie 
rihtig gewählt und vorbereitet it. 
Muh der Eiweißgehalt läßt ſich 
durchaus genügend groß geſtalten. 
Es iſt aber nicht nötig, das Fleiſch 
gänzlich zu vermeiden. Die Roh— 
Tojt ift zu bermwerfen, ebenfo ein zu 
aroger Pilanzenfoiergehalt. Mahl. 
und andere Zerfleinerungsverfahren 


bon | 


deß ſie die Summe zu ihrer Exiſtenz 
nötig hätten, würden wir uns zu ge— 
wiſſen Zugeſtändniſſen bereit erklä— 
ren. Das iſt aber nicht der Fall. 
Wir erſuchen daher die Kommiſ⸗ 
ſion dringend, den Nickelfahrpreis 
ſofort wieder einzuführen, entweder 
auf Grund des Beweismaterials über 
Profitgrabſcherei und unfähige Be— 
triebsleitung. das wir unterbreiten 
werden, oder aber auf Grund der im 
Jahre 1907 abgeſchloſſenen Kon— 
ſtaite, in denen die Geſellſchaften 
ſich verpflichteten, aie einen höheren 
Fahrpreis als 5 Cents fordern zu 
| mollen.“ 

| Die Kommilfion wird fi) boraud- 
jTichtlich Heute vertagen und bet ihrem 
Miederzufammentreten fofort mit 


erhöhten | Nachteile mit fi bringt. Tas ilt der Entgegennahme des Beweismate— 


‚tialz beginnen. 
Die Onspreife, 

Donald Ridhberg, der ftädtifche 
ı Sonderanwalt für die Gasprozch- 
angelegenheiten, erfuhte die Kom- 
mifjion heute, die Gasgejellihaft zu 
| zwingen, monatliche Verichte über 
Ausgaben und Einnahmen zu hin- 
‚terlegen und außerdem zu zeigen, 
mie ho die Materialienpreife jet 
im Vergleich zum vorigen Nahre 
find, als der Gaspreis von der Yomw- 
ben’schen Nommiffton erhöht wurde. 
Auch verlangte Ricyberg ein nocdhma- 
| liges V 
legenheit. 


Zeugenverhor begonnen. 


Die Eltern und ein Bruder Gearys er⸗ 
klären, er ſei irrſinnig. 


Ray Geary war der erſte Zeuge, 
der in dem vor Richter Kerſten be— 
gonnenen Verfahren betreffend den 
geiſtigen Zuſtand von Eugene Gea— 
ry, dem überführten Mörder von 
Harry Reckas, vernommen wurde. 

Vorher hielt Anwalt Mich. Ahern, 
einer der Verteidiger Gearys, ſeine 
Eröffnungsanſprache, in der er mit 
kurzen Worten ausführte, was die 
Verteidigung zu beweiſen beabſich— 
tigt, daß nämlich ihr Klient ſeit ſei— 
ner Verurteilung irrſinnig gewor— 
den ſei und deshalb den Beſtimmun— 
gen des Geſetzes gemäß nicht ge— 
hängt werden dürfe. 

Geary, ſagte der Anwalt, habe 
Halluzinationen, er leide am Ver— 
folgungswahnſinn und die Verteidi— 
gung werde dies durch Zeugen, dar— 
unter mehrere ſachverſtändige Aerz— 
te, beweiſen. 

Er habe ſeinen Bruder zu wieder— 
holten Malen ſeit ſeiner Verurtei— 
lung im Countygefängnis beſucht, 
ſagte Ray Geary, der dann als erſter 
Zeuge vernommen wurde, und dabei 
die Entdeckung gemacht, daß er an 
Verfolgungswahnfinn: leide und 
Tinge ehe, die in Wirflichfeit nicht 
vorhanden feien. Stet3 babe er ihm 
bon Straftwagenlentern der Yellow 
Cab Eo. erzählt und behauptet, daß 
er von Ddiefen verfolgt werde, dat 
ſie ihn weder ruhen noch raſten lie— 
ben. 

Geary erſchoß bekanntlich im No— 
vember 1919 den Kraftwagenlenker 
Leonard Tripple, wurde aber im 
folgenden März, da er Notwehr gel— 
tend machte, von dieſer Anklage frei— 
geſprochen, um dann ſchon wenige 
Wochen ſpäter den Wirt Harry Re— 
ckas zu erſchießen. 

Ferner berichtete der Zeuge über 
eine Unterredung, die Hilfsgefäng— 
nisdirektor Lorenz Meiſterheim in 
ſeiner Gegenwart mit Geary hatte. 
Eugene habe damals von zahlreichen 
elektriſchen Lichtern geſprochen, die 
jeine Zelle fortwährend taghell er— 
leuchteten und ihn angeblich nicht 
ſchlafen ließen, ſagte Ray Geary. 

Aehnliche Angaben machten die El— 
tern des Verurteilten, die dann den 
Zeugenſtand betraten. 

Geary ſchien der Verhandlung mit 
Intereſſe zu folgen. Er iſt nicht mehr 
der kräftige Mann von ehedem. Die 
lange Haft und die beiden Mordpro— 
zeſſe, die er zu beſtehen hatte, haben 
ihre Spuren zurückgelaſſen. Er iſt 
bleich und abgemagert und hat, wie 

Anwalt Ahern in ſeiner Anſprache 
ſagte, mehr als 60 Pfund an Gewicht 

verloren. 

Die Geſchworenen, welche über ſein 

Schickſal entſcheiden ſollen ſind: 

Louis Ohm, 2112 N. Sawyer 

Ave.; Delbert Lane, 5314 Grand 

Blod.; Bernard Nisberg, 4021 Weſt 

18 .Str.; Otto Schultz, 2829 N. 

Spaulding Ave.; Hannibal Mus— 

cato, 3518 Franklin Blod.; 

Derrig, 4159 Grenſhaw Str.; 

drew Cotter, 10360 Wallace Str.; 


2 


Gilbert Koehler, Blue Island Abe.; 


Julius Buhler, 5004 S. Kedvale 
"pe; Edward %. Kalina, 1408 ©. 
Kenilworth Ave.; Edward C. Bou— 
telle, 4425 Sheridan Road und Law— 
rence A. Gardner, 1523 W. 13. Str. 


— 
Seirascte fieben Shweftern, 


Fred Harris, alter Chicagoer Trofchfen: 

futfcher, zeigt Familienangänglüupfeit. 

Obwohl fchon neunzig Nahre alt, 
hat Fred Harriz wieder geheiratet, 
‚in Atlantic, Yomay wohin er vor anz | 
berthalb Jahren aus Blue 3sland, | 
SL, verzogen ift. Harris war viele 
Sabre in Chicago Drofeptentutfcher, | 
Täter Motorführer. AZuerft hatte er 
‚die ältefte von Peter Joſts Töchtern | 
| geheiratet. oft war Kapitän eine? | 
Gegelihiff auf den Binnenfeen, 
|hatte fieben Töchter un mohnte in, 
Milmaufee. Frau Harris ftarb, und, 


| 
| 


Schwefter. Aud) fie ftarb, und fo hei⸗ 


“Get Acquainted Sale” 


Für eine Woche! 


Während diefea Verlaufs möchten wir jedem Näufer ein 


ebrauchtes Autor 


mobil verfaufen, und diefer tird, einmal mit unferer Sefelfichaft beianntge: 
macht, in Zukunft der Käufer eines neuen Yutomobil3 werden. ‘eded gebrauchte 


Automobil, mweldjes zum Verlauf offerier 


t wird, ift von der Oalland otor Ca⸗ 


Companh in jeder Beziehung den Angaben gemäß garantiert. 


Oakland 5 Paſſ. Touring Gar..... 
Seripps » Booth Roadſter.......... 
Tafland Roadſter 

Ford Sedan, wie neu ........... * 
Eisen 
Stndebafer Touring Gart.........- 
Talland umgebauter Scdan........ 


Mährend diefes Verfaufd — nur fi 
jede3 verfaufte Automobil mit einem neı 


Abends und Eonntags offen, 


dnsuonancnen serie —0 
X —D DER 

snnnsnnndes 50 
—— arena 


5750 
„m ..........es “wnntnnnnennenee 200 
— $1200 


ir eine Woche — verfehen wir foftenfret 
sen NRefervereifen ud einem „Bumper“, 


Zeihte Bedingungen. 


........„...... „m... ....„...„..s 


Oakland Notor Gar Co. 


Galumet 5310. 


Die Shluhrehnung Des Lebens, 


Gharled B. Clevelands Erfahrungen mit 
Tochter und Schtwiegeriohn. 

Charles B. Cleveland, 1508 Hin- 
n .„ oe, Evanfton, der unlängft 
geitorben ift, Hat in feinem Heute 
Richter Eorkelt im Nachjlakgeridyt un 
terbreiteten Zeftament ausgeführt, 
meshalb er die Verwaltung feines 
Naclaffes abzüglich der feiner Gat- 
tin ausgefegten Heimjtätte in Evun- 
fton, nebft Möbeln, Filchgerät und 
„Booze”, jowie ver Kunftfammlung 
int Werte von $6000, und Aktien 'm 
Werte von $14,500, fomie anderer 
Gelder, der Erften Truft and Sav- 
ings Bant und feinem alten Freunde 
Albert D. Early in Rodford, SIL., 
übergeben hat. Der übrige Nachlaß 
befteht nämlich aus zwei Milcherei- 
farmen bei Rodford, die er vor fünf 
zehn Kahren für feine verheiratete 
Tochter Edith E. Kubarste geiı. ft 
hatte. Er hoffe, jchreibt der Erb: 
laffer, daß die Nachlafvermwalter bei 
ber Inftandhaltung und dem Betrieb 
der Farmen kein ſolches Mißgeſchick 
hätten wie ſeine Tochter, in der 
Bürde, die ſie ſich mit ihrem Gatten 
aufgeladen habe. Die Eheleute ſeien 
närriſch, ſeine Tochter dürfe nichts, 
das ſich zu Gelde machen laſſe, in die 
Hände bekommen, denn Geld werde 
von ihr in der unglaublichſten Weiſe 
verſchwendet. Er habe das Ehepaar, 
deſſen Wunſch gemäß, auf die Farm 
geſetzt, es mit allem erdenklichen 
Lurus umgeben, die Farm vorzüglich 
ausgeſtattet und doch in den fünfzehn 
Jahren $250,000 bar hineingepulvern 
müffen, ziwet Drittel von dem, a3 
er überhaupt je im Leben an Vermö— 
gen befejfen habe. 

Die Xitme Cornelia Bullen, 
welhe in Monmouth, SI., wo fie 
auf Befuch war, gejtorben it, hat 
von ihrem Nadla von $500,000 
in Fahrhabe $9000 für in Ron, 
Jeruſalem, Frankreich, Duluth und 
Albany, N. N., zu Iefende Mefien 


reihen Zegaten von $500 bis $2000 
an Verwandte, ihren Neffen und 
Nichten, jobald dieje fünfzig Jahre 
alt geworden find. 

An 13. NAuguft ftarb Sofeph 
Falf, unbeweibt; er binterließ 
85300, ımd Diefe erhalten feine 
Brüder Hermann und Johann Bap> 
tift Falk in Augsburg md feine bei 
ihnen wohnende Schweiter, Frau 
Louife Sauın, Das Tejtament wurde 
heute von Richter Corfell beitätigt. 

aut Inventarienverzeichnijfes hat 
x. x. D’SHeron, ein befannter Bieh- 
höfeinduitrieller, $166,700 hinter— 
laffen, alles in Yahrhabe. 

— —ï — — 


Zufammengeprallt. 


nn 


Fünf Männer kamen bei Autounfall zu 
Schaden. 

Fünf Männer wurden heute mor= 
aen verlegt, al zwei Automobile an 
Belmont und Elfton Ave. gegenein- 
ander prallten. Raymond NHaper, 


erhör in der Gasraten-Ange- |der Witwer heiratete ihre ältefte 30 Jahre, 4807 N. Waneland Xbe,, 


einer der Verletten, murbe ala mut= 


Die Kommiffton Fam diefem Er- |ratete er die nächfte, und nah und maßlicher Schuldiger an bem Zus 
juchen nicht nad) unter der VBegrin- | nach die anderen, die-inzwiichen Mit- |fammenftoß in Haft genommen. Cr 


dung, Sie habe die Gasgejellichait 
bereits benadhridhtigt, Ende diefes 
Monats vor ihr zu erfcheinen umd 
| Gründe anzugeben, weshalb die 
| Gaspreife nicht herabgejegt werden 
ſollten. 
— — — 

„Chieago German Club““. 


| 


| Tiefer Name 


mag bom „American 
Unity Club“ angenommen weerben. 


| Die vom „American Unity Club 
of Chicago“ veranſtaltete Abſtim— 
mung über eine Namensänderung hat 
bisher noch zu keinem Reſultal ge— 
führt. Wie jedoch heute von Charles 


Eiweißſtoffe nicht nur, ſchädigend püſſen neben gründlicher Küchen- Wurſter, dem Seiretär des Klubs, 


auf den Körper wirken, ſondern auch 
auf Charakter und Moral. Dieſe 
Annahme iſt unbewieſen, auch iſt 
fie ganz unwahrſcheinlich ſchon des— 
halb, weil die feineren biologiſchen 
Eigenſchaften des Eiweißes bei der 
weitgehenden Zerſchlagung im Stoff⸗ 
—XE größtenteils 
verloren gehen. Allerdings zeigen 
die „Bauſteine des Eiweißes“ un— 
ter ſich weitgehende Unterſchiede in 
ihrer Bedeutung als Nährweiß. Die 
„biologiſche Wertigkeit“ der Ei. 
weiße“, d. h. ihre Fähigkeit, Kör— 
pereiweiß zu erſetzen, hängt vor al- 
lem von dem in den Eiweißſubſtan— 
zen herrſchenden Mengenverhältnis 
der verſchiedenen, für den Körper 
notwendigen Bauſteine ab. Sie iſt 
am höchſten in den Eiweißſtoffen 
von Fleiſch, Milch, ferner von Ge— 
müſe und Obſt, viel geringer in de— 
nen von Weizenmehl und Mais— 
mehl. Man kann aber nur die ge— 
ringe Wertigkeit der letzteren durch 
Zuſatz der fogenannten Randbe- 
ſtandteile des Korns oder durch Ge⸗ 
müſe erſetzen. Es iſt wohl häufig 
nur ein gewiffes Mifhungsverhält- 


vorbereitung, für leichte Verdau- 
lichkeit forgeit, 


ee RETTET RUE 
Heute bi 6 Uhr abendB, 


Jos. Aschkar 


755 W. NORTH AVE. 


Südoftede Haited Etr., zweiter Eiod. 
Telephon: Lincoln 6161, 


Geldsendungen 


nah allen Zeilen der Welt, zu 
den billigften Preiſen. 


Schiffskarten 


von und nah nilen Xändern 
Europas, über Hamburg, Bremen, 
Notterbam, Untwerpen, Kavre, 
Gherbourg, Danzig, Triet uf. 


;befannt gegeben wurde, haben ber: 
‚bältnismäßig viele Mitglieder ben 
| Namen „Chicago German Slub“ vor= 
'gefhlagen, und in einer Sitzung des 
‚Direltoriumd, die auf Donnerstag 
nächſter Woche einberufen ift, wird es 
‚ Ti) ergeben, ob biefer Name endgiltig 
‚angenommen werden wird. Der Klub 
änderte befanntlih beim Ausbruch 
‚ deö Frieges feinen Namen bo. „Ger: 
‚man Club of Chicago“ in „American 
Unity Club“. 

=— —⸗ — 

Au Gas erſtickt. 


— — — 


Charles A. Binz tot im Bett gefunden. 


Der 65 Jahre alte Charles N. 
Binz, Sekretär der Firma Curtis & 
|€o., 215 N. Desplaines Str., murbe 
|beute morgen tot, anLeuchtgad erftidt, 
‚im Bett feiner Wohnung 4363 Kten- 
more Üve, gefunden. Aus einem fei- 
Iner Tochter, Frau Harry 2. Malcher 
in Evanfton, BHinterlaffenen Schrei- 
ben geht hervor, daß Selbjtimorb vor- 
liegt. Herr Binz war Witwer, Gr 
hinterläßt nur die Zochter, 


Leſet die Sonniagpoſt“. 


men geworden waren. Jetzt hat er 

die ſiebente, die 78jährige Witwe von 

Guftao Eidelmann, heimgeführt. 

Keine von den Frauen hatte Kinder. 
— — — 


Straſßeitarneval. 


In Serbindung mit Gröffnung ber 
neuen „Niliance National Bank“, 
Sn Verbindung mit der Eröff- 

nung ber neuen „Alliance SR 
Bant of Chicago”, Chicago und Afh- 
land Üpenue, wird am fommenden 
Diendtag bon ter Bereinigung: ber | 
GeThäftsleute an Chicago Avenue | 
ein großer Straßen-Slarneval berat:= | 
fialtet werben. Derfelbe zieht ſich 
an Chicago Moe, von Noble bis 
Mood Straße, Hin; die Straßen 
werden bon den Geichäftsleuten | 
prädhtig gefhmüdt werden, und bie 
ganze Nahbarfchaft tft zu der Feier 
eingeladen. Ein Schönheitämeltbe- 
merb mwirb veranftaltet werden, und 
die Siegerin wird ein prächtiges Au- 
tomobil erhalten. Von der Banf 
werben allerlei Andenten verteilt 
werben. 

Der ftäbtifhe Hilfsfchatmeifter 
Joſeph Ruſchtewicz iſt Präſident der 
neuen Bank; Stadtſchatzmeiſter Clay— 
ton F. Smith, ſowie Leo S. Mallek 
ſind Vizepräſidenten; J. Louis Kohn 
iſt Schatzmeiſter, und Bruno E. 
Kazneki iſt Hilfsſchatzmeiſter. Die 
Direktorium-Mitglieder ſind: Frank 
Rathje, Vorſitzender; Raymondſtim⸗ 
bell, Charles E. Koepke; Nicholas A. 
Cummings, PeterRoſlenkowski, Vic— 
tor Porazinzti, fowie die Beamten 
ber Banl, 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
taufen will, erreicht fchnell feinen 
Zived burd eine Kleine Anzeige in 


———— ee 59 
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und Winkel 


Hauſe 


Df: 55, Straße, die Mutter eines 


> alten 


foll ftart angetrunfen gemwelen fein. 
Die anderen Verlegten find: Louis 
Stentye, 27 Zaahre; William Smith, | 
25 Sabre; Elmer Xoft, 26 Jahre, alle 
2043 Sheffield Ave. wohnhaft, und 
Peter Mafterfon, 29 Jahre, 2955 
Lincoln Une. 
Viel Lärm um nichts. 

Mari) Satina, 2123 Erie Straße, 
wurde heute in ber Tyrühe durch 
einen lauten Krach, der anſcheinend 
von der Zertrümmerung einer großen 
Fenſterſcheibe herrührte, unſanft aus 
demschlafe geweckt, und hilfeſchreiend 
alarmierte ſie die übrigen Hausbe— 
wohner. Ihr Bruder Paul witterte 
Einbrecher, bewaffnete ſich mit einem 
Nevolver und durchſtöberte alle Ecken 
nah nächtlichen Ein— 
dringlingen. Mittlerweile ſtellten 
ſich auch ein paar Poliziſten der Weſt 
Chicago Ave.-Wache ein, denn au 
diefe war alarmiert morben burd 
einen auf den Boden gefallenen Zele- 
phonapparat.. Den vereinten Kräften 
gelang e& endlich, da3 Geheimnis zu 
enthüllen: Im Eßzimmer war der 
große Spiegel herabgefallen und lag 
in taufend Splittern am Fußboden. 
Bei feinem alte hatte er den Tele: 
phonapparat mitgerilfen. 

Bermipt. 

rau I. Davis, 1203 S. Taylor 
Straße, Dat Parf, erjudte heute 
die Rolizei, nad ihrem Neffen Ge- 
rald Holiey, 20 Jahre alt, zu for- 
ichen, der vor zwei Wochen aus dem 
feiner Großmutter, Frau 
Zydia Chodat, 1201 DO. Main Str., 
Ottummwa, Indiana, fpurlos ver- 
Ihwand, Sie glaubt, daß er fi 
nad) Chicago wandte, 

Frau Pollyanna Wolfe, 1146 


Babys gleichen 
und ihe 
— 


lichen Berfammlung. Nah © 
—— und Kan, 


2426 S. Michigan Ave. 


Größte, ſchnellſte Dampfer der 
Welt. Ausgegeichnete Verpflegung 
der Paſſagiere. Es befindet ſich ein 
fofaler Agent in Ihrer Stadt oder 
nahebei. 

Nach Dentſchland, Oeſterreich nud bez 
Schweiz über Hamburg: 
Saxonia 29. Oktober 
Kabine 3145; 3. Klaſſe 5125: Steuer 86 
Ueber Cherbourg und Southampton:? 
Berengaria ——————— 
Aquitania........ secure 

fpt2difr* 


— 


WILLIAM B, LUG 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heatind und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave, 
a enlin  Lelapenı” Brig ‚108 


Man, James Wolfe, ein Zuder« 
warenhändler, hat die Polizei er- 
fucht, nach ihr zu forihen. Frau 
Wolfe hat am Donnerstag morgen 
ihre Wohnung verlaffen, um, ie 
jte fagte, im Schleifenbezirf ein 
Paar Schuhe zu faufen, nadhdent 
fie vorher ihr Kind einer Nadhba- 
rin, Frau KXillian Chamberlain, 
1144 Oſt 55. Straße, übergeben 
hatte. Sie wollte um drei Uhr 
nachmittags wieder zurüd jein, Wie 
ihr Gatte in Erfahrung bradte, 
\ha: fie die Schuhe tatfählich in dem 
don ihr angegebenen Gefhäfte ge- 
fanft, dann aber fehlt jede meitere 
Spur von ihr. Frau Wolfe wird 
'als fünf Zub fünf Zoll groß be» 
fchrieben, fie trug einen weiß md 
blau geitreiften feidenen Rod, eine 
weißſeidene Bluſe und einen ſchwar—⸗ 
zen, mit grau garnierten Hut. Die 
Wolfes ſind ſeit zwei Jahren ver⸗ 


SOHN | qusgefegt und den Neit, nad} zabl-| heiratet. 


_.—+ —— . 
Bevorſtehende Vergnügungen. 


Der deutſche Unterſtützungsverein 
Böhmerwald 


veranſtaliet am 
kommenden Samstag eine große 
Böhmerwaldler Kirmes in der großen 
Wider Bart Halle, 2040 W. North 
Unve, Ein rühriger Feftausjhuß ift an 
der, Arbeit, um dem Seite zu einem groß⸗ 
artigen Erfolge zu verhelfen, unD er 
wird weder Mühe noch stoften fcheuen, 
alfen Befuchern, Yung und Alt, einen 
angenehmen Abend zu bereiten. Für 
= Mufik, Sowie für beike Epeifen und 

setränfe ijt bereit3 gejorgt. Anfang 7 
Ude abends. Tidet3 im Vorberfauf 30c, 
an der Siaffe 55ec. 

Der Shuhbplattler-Berein 
D' Wildſchützen gibt am Toms 
menden Camstag in der Mozart 
Halle, 1536 Elybourn Ave,, nahe Hals 
jted Etr., feinen allbefannten und bes 
liebten SHerbitball. E3 merden bie 
neuen Ecdjubplatilertünge, fowie au 
andere Ucberrafchungen geboten tvers« 
den. Die Gäjte, die fich zweifellos im 
hellenScharen einfinden tverdeit, dürften 
alfo vollauf Gelegenheit haben, menn 
auch nur für die Dauer weniger Etuns 
den, die fchiwere Not der Zeit gu ver» 
gejjen und fröhlich unter den Fr > 
zu fein. Für gute Epeifen und ⸗ 
tränke hat das eifrige Somite alle nur 
erdenflihen Vorkehrungen getroffen, 
Für ausgezeichnete Tangmufil garans 
tiert die eigene und mit Necht hodhge» 
Ihäßte Wildichüßenfepelle. Wer fi 
alſo wirklich amüfieren will, follte 
nicht verjäumen, den Ball mitzumachen. 
„Es gibt a Hehl* Eintrittöfarten, vr 
Borverfauf bei den Mitgliedern ımd 
dem Tiroler Fridl, 1536 — 
Ave., zu haben, 35e, an der Kafle 50. 

Ter deutfche Unterſtützungsberein 
Tue Recht beranftaltet am Toms 
menden Sonntag in Gabor3 Halle, 
Ede Willow und Howe Eir., eine große 
Agitationdverfammlung, verbunden mit 
Buneofpiel und Tanz. Alle Freunde 
und Gönner find herzlich eingeladen, 
Anfang des Bunco punli 8 Uhr nach⸗ 
mittags. 

Ein großes Weinleſefeſt veranſtaltet 
der Krankenunterſtützungs— 
undFortbildungsbereinbder 
Teutfh- Ungarn am kommenden 
Zamstag, abends 8 lie, in der Mozart 
Halle, 1536 Elybourn Ave Das Hos 
mite ift eifrig an der Arbeit, dies Feſt 
zu einem bollfommenen zu und 
fann den Bejuchern einige ea 
Stumden garantieren. €3 ijt ein reidh- 
haltige3 Brogramm ausgearbeitet wor» 
den, unter anderem die WBeltpoft, 
Beintrauben » Etehlen, Heiratöbureau, 
Schnelle Eceidungen, Haße im .E 
Honfettis und Eerpentine:Werfen. Auch 
it der Nadhtivächter nicht bergeffen wor⸗ 
den, und Seder, ber feine Laterne außs 
bläjt, fommt ins Gefängnis, Eintritt 
mit Tidet3, die an der Kaffe zahlbar 


en 3öc, —F 506. o 

ie vierteljährliche Verſammlung von 
Ewig Treu findet ſtatt am * 
tag, dem 25, Eeptember, in Hands Halle 
und gear um 3 hr nadjmittags. Alle 
Mitglieder find, da fehr wichtige Ge« 
Ichäfte vorliegen, dringend e 

um fo mehr, da fämtliche 

diefem Tage bezahlt erben 
Am Conntag, dem 23. Cftober, 
der Verein in der Mozart an 
Elnbourn Ave., nahe Halfted Ste, fin 
Etiftungsfeit. Männer und Frauen — 
Be 
o i 3 
nommen, de3gleichen in der biertelfi er 


ie Ä 


— 
nn. 
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Abendpoft, — Frelg * 16. — 1091, 


— — — — — — ——— — — — — — — — — m m — —ñ ⸗— 


Der Bölterbund, 


| Nichterfollegium des Internationalen | = 
Gerichtshof3 nunmehr volfftändig. 


Genf, 16. Sept. Die Völferbund- 
berfammlung und der Rat des Völ- 
ferbunds erklärten fich heute mit ber 
Entfheidbung bed  Slonferenzaus: 

Biichuffes einverftanden, berzufolge 

Richter F. V. N. Beichmann von 

Norwegen zum vierten ftellvertreten- 

‚pen Richter des Internationalen Ge— 
MB richtöhofs ernannt wird, 

| Bei ber vierten Abftimmung in der 

4 Völferbundverfammlung hatte Rich- 

ter Beichmann 36 Stimmen erhalten, 

während für wr. Franz Klein von 

Deiterreich, Niklas Politis von Grie- 

henland und Auaufto Soared von 

Portugal je eine Stimme abgegeben 

wurden. Der Rat war einftimmig 

fir Beichmann geiefen. v 

Präfident Ban Karnebeet bealüd- 
münfchte die Verfammlung dazu, daß 

4 fie nunmehr das Richterfollegium des 
JInternationalen Gerichtähofs ver— 
Jvollſtändigt hatte. Es wurde be— 
ſchloſſen alle Staatsoberhäupter tele— 
graphiſch von dieſer Tatſache, die 
„von ſo außerordentlicher geſchicht— 
licher und moraliſcher Bedeutung iſt“, 
zu verſtändigen. 

Der Geſandte Tſchechoſlowakiens 
in Frankreich, Oſuky, gab der Ver— 
ſammlung Aufſchluß darüber, was 
ſein Land im Intereſſe der nationalen 
Minderkeiten tut. 

Der polnifche Botichafter in Lon- 
den, Profeffor Aslenazy, gab der 
B | Anerkennung Polens für die Hilfs- 
tätigfeit zur Linderung der Hunger3= 
not in Rufland Ausdrud. 

Der politifhe Ausfhuß beichloß 
aeftern pie Aufnahme Letlands und 
Eitlands in den Völferbund zu be: 
fürworten. Das Aufnahmegefuch 
Litauens bleibt vorläufig unerledigt, 
bis ein Bericht bezüglich der Kontro= 
verfe ziwifchen Polen und Litauen 

bezüglich Wilnas vorliegt. Das Auf- 

nahmegefuch Ungarn? wird am fom= 
menden Freitag zur Sprache kom— 
men. 

Man ift bemüht die Erledigung ber 
Gefchäfte möglichit zu befchleunigen, 
A aber trogdem dürfte die Giung ber 
| Völterbundverfammlung, der allge= 
meinen Anficht zufolge, bis Ende 
Oktober währen. 


Der Aufruhr in Indien. 


Verfahren gegen zwei der angeblichen 
Führer der Bolkscerhebung eingeleitet. 


| Bombay, 16, Sept. Die-britifd)- 
N indische Regierung hat ein geridt- 
liches Verfahren gegen die Brüder 
Mohammed Ali und Shaufat Ali 
umter der Anklage anhängig ge- 
Aimacht, daß fie verjucht haben jol- 


IT 


Chambray 


In einfachen Far» 


te AM Stamps bis Mittag mnunnuumnnmuunnumnni 
ben, 38 Zoll breit, 
marineblau, loh⸗ genlänge, doppelte 


=41| WA.WIEBOLDT & CO. | 


farbig, rofa, grün Ipen am  Gelenf, 


und  Himmelblau, MILWAUKEE AVE. 2 STORE ALIEORNTe, (01074 bejtidter Rüden, in 


Manicenring, 25 Beauty Parlor, Rothſchilds, 8. Floor 


| ae olhschilds 


der erite Laden in der Koop, State, yadjon und Ban Buren | 


v , $1.25 Damen y 

Schweizer⸗Käſe — . Mari | Seipenfaden Strümpfe 
Extra fanch nmerifani- en ‚sl. 98 

fcher Schweizerfäie (Teis 256 


die Unze au. Cotton Garter Top — boppelte Nbfähe 
ner abgeliefert), Pfund.. 
815 New-Power Juvenile 


Eine Unze an — Räuter — 03 wird — ‚ine Gorbeban, leide in Ede 
nit abgeliefert. c 
Rothſchilds' Siebenter Floor 
ddr Peutil Eet, 49 
u er, al Garburetors 4.45 Schul Caſes 
Gemacht von maſſivem 


„Seconds“ — 
Rothſchilds' Main Floor 
—— "ronze, vermehrt Meilen» Kiber Ton 


Rotöiaiber ‘Hain Sloor 
Dleiftift Set — — ahl. gibt arohere Dehn⸗ Jſtrieee und 
in Lea» Tasse — arleit wundervolles * dauerbaft — 
ahren, niedrige Throttle, S ta bigeftell, 
——— = leihte8 Anfurbeln in 3es biae 
> an⸗ 


hüb tt. 
ro⸗Wetter, einſach zu ver— 2a ‚erätt, 
nitär, Trink 9 Neilen. au. 15 Pinuien fort — fve3,, 
W J imzubringen arantiert zuſriedenzu— 
Be veg. Bde Wert -49e — ſtellen oder Geld zurück. Diefe Car- 59e 
Tpeziell au ...... “Fioor buretor werden unter ben SHeritels 
Rothſchilds' Main En 


Rotbihilds” Main Floor Iumasfoften_ verlauft. Reine Roft- od, 
Telepbon Orders angenommen, 


1200 hölzerne Spielwaren Gijenbahnzüge, zu uur de am dollar 
N m Im um 8:30 vormittags, Sumötag 


es dr 
Handſchuhe 


für Damen, Ellbo⸗ 


u 


— fpäre ein Var: AT PAULINA ST. AND: ASHLAND F weiß und braun; 


gain zu 19e — die reguläre zu 82.50 


—— 130 verfauft — $2 


Gy an PETE Lebste Partien mjeren Zigarren Einfanf 


A Gin Berfauf, der Werte offeriert, wie fie lange nicht dageweien find, 
Ks Glarencio Magnolind, Tampa Chef Mate reine Havana Zigar- 
1) made clear Havana EinlageZigarren, | ven, Tampa Fabrikat, 
Filzhüte f. Kin⸗ 
der — mit hübſchem 
Band» Streamer und 


reguläre 10c _ }traight $2 50 55.00 Kite bon 50 zu. 52.79 
Größe, $5 Stijte von 50 ’ Sohn Rustin Zigar- $2 79 
Protection —— — er Kiſte he .. 
on Havana Blend Zigarren, — Sc ieboldt3 Whole Leaf Hn- 
itraight Größe, $4.00 89,00 |ver= Sioazcive'gs. s1 Sat 65€ 
3 . 
Edleife, zu 
Eammethüte für Miffes, in allen 
Farben, mit fchmalen 
Grosgrain Bändern 


Kiſte von 50, ‚zu 3 i SHorie Shoe Plug Kanu: 68 
Lady Madeline Exquiſitos, imp. tabak, 51 Pfund-Plugs, au C 

arntert, viele neue 

Saffons und Farben, 


lange Einlage Manila Zigarren —| Tip Top, Blow Boy oder 98 
1 € 
offeriert Mi... 00.00 


die Sc jtraight Größe, 
Hüte Er —— 


Ford Eigentümert 
Senſation! 


ri Dirham, 10c Ralete, 
$4.00 Kite von 50, zu 51.79 Prince Albert, — — Vel⸗ 


GO Hank Note Perfecios © ; 

00 | anf Note erfectos, Habana | bet Rauchtabaf, $1.60 
4 Ö Dlend Te Bigarren, $1 55 Pfund Büchſen, zu. $1 2 
Au = die Nijte von 50 > Camel, Ludy Strife oder Cheſter⸗ 


Dona Vera oder Beldina reine field zigaretten (keine ab— 
Havbanazigarren, ſolange die Partie | geliefert) Slarton von — 49 


vorhält, 85.00 Kiſte von Spearhead od. Union Stan« 

— —— 82. 65 dard Kautabak. 80c Plugs, 350 
d achelor Zigar— Viper dſie 

ren, Kiſte von 50. — 93 Een 30 


60c Plugs, zu 


in unserem Drug Store 


ET Zurpo, die Terpentin- | 
Triners Bitter falde, 30€ Grö > TEE 
Mine zır.. ; 810 II, * en ‚16e, — —* 269 

Sivans Liniment, 210 ER aan c 

8 * 5 3 

Berfection Glothes für ** hübjche Mo» en en Ioe u Car, ein] — Fe. DR 

delle, Wolle durdy und durch, 2 Paar Knider- Hortids Matten anirm — | ausgezeichnetes Abführmit: CLAUGEN nenn 


# | 3 Ctü Sanshalt Ti ermometer — 
— für doppeltes Tragen, $14. 95 die $1.00 — .69e nd ie a —J 400 tegul. $1.00 Wert, 
zu $20.00 bis — Shdia Pintham’s Blood Bi — — 
Anickerboclers für Bu 81.25 Anabenbinfen, Kay⸗ — Tee — morgen 89 Zwei⸗ nati Fonntatn 
dunlle Wollemifdungen — Ince, hell geftreifte Percales BU u... c SHTINAG, nt mit als 
Größen 7 bis 18 Jahre; | und Madras; fpe- 95€ " Serdamd gig — 


en 1 len Fittings, boll 69e 
regulär 5 — ich a8 2... 2 1 garantiert, Zit..ucuone 
sl. u | 8.05, Balansüge f. Ana- — bie 50€ De Leberthran, reiner nor- 
ÖBe zu ..... 


werifher, Bint: Reſinol <cife ives 
Anabenmügen, reinwolt, | ben, Middy, Norfolf ıı. Olis flaſche — u "49e | ziell zu un 
Euitings, pleated Faffons, | der Tivift, einfarbig ı1. ne Nufol genen Ver \ Scotts Emulſion, 830 


$1.50 Werte — mifht, Größen % ftopfung, zu 3 
En ———— Dieı — a 
— A Wildroot t Shampoo Cordial a c 
— Select Tea 16e. 32 


er au. | — Caſtoria 
— 
— 5 $1.20 Größe If” 
* Lydia Pinkham's Ve⸗ſzu re ge Budehe Marte Malz 
S 8 getable Coms 83 Trinlol, gegen Peritop-|| und Hopfen 9 
PER ac c fung, das ſchwere 59 c 
weite Mineralöl .... c | 
10, 1920 Brei war $15; jekt.. 


Mädchenfleider ans reinwollener Serge, Deiling jo Anzahlung — \) monatlich 


hübjch beitidt in zweifarbigem Seidenfloi; —* EC Neue Geſichts— 
ganz gefältelter Rock, Gröſſen 7 bis 14 ſchleier, getupft u. 


zum neueſte Herbſtmodelle, 86. 95 —— einfach, alle Far— 


k ei ou 
- eerbitmäntel 1. Mäd⸗ Herbftfleider f. Mäd-. N 3 ben und Farben⸗— 
chen, aus feinem Sil⸗ es. ſchwere, karrierte, Jfombinationen — 
vertone, großer Beav⸗ bedruckte Stoffe, hübſch 
erette Kragen, warmes beſetzt, dunkle Muſter; 
Steppfutter, 7 bis 14 Größen 7 bis 14 Jah— 


— ne 95 * er — 





Zwei⸗ —— 95 
Wolle, Werte bis $12 
Neue Herbitichattierungen und Miufter, 


gefäl telte Faſſons, mit Gürteln, durchweg 
gefüttert, Größen 7 bis 17. 


ET 


Es wird dieſes Jahr Feine meitere Gelegenheit geben, folche Werte in hölzernen Zügen zu faufen, wie diefe. 

Welcher Sinabe oder tveldyes Mädchen wide fich nicht über eines diejer ausgezeic) neten Modelle freuen. Eie 
find ftark und dauerhaft gemacht, in lebhaften Farben bemalt und glänzend lackiert. Jedes Set in einzelnen Kartons 
verpackt. Kauft für gegenwärtigen Gebrauch oder legt fie weg für die Feiertage. Vejcräntte Quantitäten bon etlis 
Ken Nummern, darum ift frübgeitiges Kaufen anzuraten, Nichts an Händler verfauft. 


$4.25 Zug Eet, beiteht aus Lofos | $3.50 Fradıtzug, beiteht aus Xofo-» $4.25 Lokomotive u. Tender; 40 
motive, Tender und Eabooſe; alle in motive, Tender, Kohlenwag., Flach-Zoll lang; — emailliert, mit 
Gold geitreift;z Länge 8 Wwagen, Oelwagen und Sabooie; weißen un olditreis $ 
vom Set ijt 41 Boll.. 1.59 | voltjtändiger Yug fen; hat Mejjing-Glode 1 99 

Wie abgebildet — $8 Birfuszug, | Fuß lang, zu . 56.50 Juvenile Eifenbahn, ein 5> 
über 7 Fuß lang; beſteht aus Loko⸗ 85.50 Juvenile Eiſenbahn, befteht Stück Set, beiteh. aus Lofomotive, 

| 


—— 


— * EFF‘ 22 Tr De 
Ko * * 8 — A 


a 


motive, Tender, Kladj-Car mit zwei | au8 Lokomotive, Tender ı. Cabooje; | Tender u. Caboofe, rot und geitreift | % 
in rot emailliert und fhön geitreift; | bemalt; Dump=Car in fehtvarz mit 
eine Konjtruftionscar in  fchwarz | weißen Gtreifen und Bor Car mit 
und gelb; Die Länge des ganzen | Gleit-Türe, orange und gejtreift 


Set3 beträgt emailliert; eo des * 
Sets 70 Zoll, zu. —F >| } 


Birfuswagen, Tieriwagen mit 6 Tie> 
ren, Combinat. Gepäck- und Paſſa— 
gierwagen; das ganz Set iſt wun— 


82.79 





| Aus fehwerem und warmem Gheviot gemacht, 
> ganz gefüttert, fanch Rüden, Sei⸗ 8. 95 
tentafchen. Belzkragen, Größ. 7 bis 


EEG TEEN 


derhübjch emailliert; 


Rothſchilds' Sechſter Floor. 


9» Sei Pant Nolen- = lür Männer | 


Diefes find die Anzüge, weldje die Stadt in Auf: 
regung verieht haben, Männer zu Tanfenden fehen 
ein, daß Zwei-Hojen-Anzüge Heute das Richtige 
find — beffer, was Ansehen, Tragen und Geld in len, eine Meuteret unter den Trup» 
der Tafche behalten betrifft. And wir haben fiel | A pen zu beranlafien. Außerdem 
Alle find ans ftrift reinwollenen ftarfen Stoffen; di. ſie des Hochverrats beſchul— 


16 6 WED DEE len ne SZ in, 


Auswahl von 


Vietor-Vietrola 


(No. 80) 
große Auswahl — soNORA 


*— Yard 250 | SER 
Golumbia- Grafonola 


%-2 
Rotes Mahagoni, Golden Eichen oder braunes 
Mahagoni. 


Seidene Ekrumpfwaren zu Filz⸗Hüte 
niedrigen Preifen [je Sa 


RL — uuuuu 


— Hut⸗ 
ſchleier, einfach u. 
mit beſtickter Bor⸗ 
te, ſchwarz und 


Farben, die neue— 
ſten End ufter — 


geftreift, farriert und nette Miichungen; in den als digt 
lernenejten Farben, einfadh- oder doppelbrüftig, — Die Brüder, die an der Bere: 
Größen 32 bis 44. gung von Nahatna Gandhi betei. 
A ligt find, dem Führer der Wider- 
!ipänftigen, haben feit etlichen Jah— 
alren in Sndien agitiert, Der neue 
Vizefönig Lord Reading hatte Furz 
nad) feiner Ankunft eine Interre- 
2 dung mit ihnen und fie gelobten bei 
A der Gelegenheit angeblidy, fie woll- 
ten ihre Scktätigfeit einftellen, 
R |, In es Zeit —— * 
ai . . doch die Brüder, mie es heißt, Tich 
— ——— Ulfterette- und lan Kundgebungen im Malabargebiet 
5 : ’ ? 337 50 beteiligt, worauf ihre Feitnahme er- 
34 bis 44, zu 0 # folgte. 
A| London, 16. Sept. In hiefigen 
lamtlihen Kreifen wurde wurde 
heute berfichert, daß die meiteren 
Berhaftungen in Indien und der 
Beginn des geridhtlihen PBerfah- 
Alrens gegen die Gebrüder Ali durd)- 
Blaus nicht bedeutet, da fi Du 
A meitere ernite Entwidlungen ereig- 
let haben. E83 wurde erflärt, daß 
Jles fih im Sanzen um etwa jechs |" 
a Mgitatoren handelt, die in den Ich» 
ten Wochen politiihe Neden gehal- | in dem auch Farbige zu Kranken— 
ten haben, In einer diefer Reden | pflegerinnen ausgebildet und ars 
wurde bon dem betreffenden Ned- | bige al3 Hausärzte angeftellt werben 
ner behauptet, e8 fer fir einen | fünnen. 
2 |Moslem eine Sünde, id, für die 
4 indische Armee amverben zu lafien)] — Der vormalige Hilfs-Marine- 
a und in der Armee zu dienen, fefretär und bemofratiche Kandidat 
Das Vorgehen gegen die Betref- | für da3 Amt des BVizeprfidenten, 
fenden verzögerte ji, twie bier ver. | Franklin D. Noofevelt, liegt in 
fichert wurde, weil man erit aus- |einem New Porker Hofpital an ben 
#|führlihe Berichte iiber die Reden | Nachmwehen eines leichten Anfallg der 


Miffes. und Kinderfdjuhe, Mahagoni oder Matt- 
Iedey und feines Glangleder, folide Lederjohlen, engs 
liche und breite Zehenleijten, hobe gi Schnür⸗ 


und in Knöpf-Faſſon, 
alle Größen bis 2, zu 54. 95 8 83. 95 
Miſſes- u. Kinderſchuhe, Mahagoni- oder Matt⸗ 
leder, ſolide Sohlen, engliſche Leiſten, 82 95 
alle Größen, dad Paar. zu mge Männer 


Suhformfchuhe für Heine Anaben und Mädchen, * Ganz reinfeidene Strümpfe für Da-faufrieden fein 
aus folidem Leder, Goodyear welted Oaklederſoh— : men, bob gefpleißte doppelte Eohlen, | mit unferer Aus 
Yen, mit oder ohne Hafen, Größen 51, bi3 19: ; = Naht hinten, mercerifierte Garter-Topg, flage von neuen 


53350 


. . ” ” . 3 
eine Heberzieher für Männer und junge & 


— — — — — — — — — — — — — — 


GG cctccmimicucictiiticcuicucmcccictccucccicccicccccicccia 


— cn für Männer und junge Leute, | Vlad Cat Knabenfträmpfe, — 29 
aus feinen Flancllen und unfinifhed Größen 6 bi3 10, Paar zu c 
Woriteds, in blau, braun und grün, Hpien für Männer und junge Leute, 
fowie viele Corten Mifchungen — | reinwoll. Stoffe in Euitingmijchungen, 


in Größen 28 bis 44 — 66. 35 | Bee 4.75 
a — 
Männer Fayniters Raynıiters für Männer, jeder Man- 811 75 
® 


in fhwar;, weiß und Cordobait, Herbft-Hüten. — 
fpeziell (verlangt „Chuder“ 82 95 regulär 81.35; ſpeziell zu =; aügl. Hude 
= abl in braum, 
Schuhe), das Paar zu i * Ganz nahtloſe Seide Fiber Damen-Agrün, graır, * 
Knabenſchuhe, aus Mahagoni oder Matt- ——* =. kn — farbig u. ſchwar;, 
if und Lisle tier 0 ara und mit den neuen 
leder, englifche und breite Behenleijten, ; a Sorbovan, alle Größen, regulär 50 Rändern, die fo 
ganglederne ————— ar. > pe a 95c; fvesiell au Cl aut ftepen. Mile 
Gummi⸗Abſätze, Schnür⸗ und Vlücher Ganz nahtloſe Seideſtrümpfe für Män-Gröben. Preiſe: 
Faſſons, alle Größen, das Paar zu ner, hoch geſpleißte doppelte — in m * — 
ſchwarz und farbig, alle Größe 1; 39 ' | I | 
regulär 59c; fveziell Camstag zır c N ı) \4 4 9 9 
Fein gerippte mahtloje baumwoltene | N y . UV y ⸗ 
Kinderſtrümpfe, doppelte Ferſen und Ze— 
ben, in fhmwarz, weiß und Gordovan — zu Herbitmüsgen für Männer, in sllen 
N Größen 6 bi$ 9%, — reguläre gewünihten Farben; 1:Stüd Top, 
B,35c Werte; fveziell zu.. ° 25c einfahe und pleated Bads, zu.. -$1. 39 


set garantiert —— AX TEN Samstag Stunden: 8:30 vorm. bis 6 abends. IEIDDDDODODODOO 


neuer Mantel, alle Größen und viele Faſſons; 820 Werte 


önn m nni 


— 
* 


Rothſchilds⸗ zweiter Floor. 


Paar Hoſen-Anzüge für Knaben, 89. 45 
Aus Crompton All-Weather Corduroys gemacht. Anzüge, die den 


ſtrapaziöſen Gebrauch aushalten, denen Kleider bei allen Knaben 
ausgeſetzt ſind. Auch ſind in dem Sortiment viele Moden aus reinwollenen Stoffen in dunk— 
len Miſchungen, alles dauerhafte, ſtarke Stoffe, Größen 8 bis 17 Jahre. 


u on er für Anaben, —— Sorte as lcherröde für Anaben — für bie Kleinen 
oa ind mit AUlpaca oder a gefilttert, ie Etoffe 3 » Stoff 
find glatt finifhed Gaifimeres ‚meiftens dunfle Mir bon 234 biS zu 10 Sabren—pradtbolle Stoffe, 
fhungen, alle Größen bis gut gemadt und hübſch beſeßt, — 

822.50 Werte, zu ſpeziell zu nur 


habt, die Ihr nach den Vereinigten Foreman Bros. 
Staaten zu bringen mwünfcht, wird es | 
uns freuen, Eud) dabei behilflich fein zu a 
— 1: — 
ultation foftet nichts. Bankın Co 
Wir vertreten alle Dampferlinien, ” 
uoller Garantie. gr * 
Wir beforgen Gepäd. und Feuer. ‚Ched:Kontos erwünſcht. 


Wenn Ihr Verwandte in nn | 
fönnen. Eprecht bei und vor, eine Ston» 

Wir beforgen Geld » UHeberweifungen ß n 
nad allen Teilen der Belt, unter 5..W.Eche CaSalle u. Walhington Str. 
serficherungen. 


Das Heim von Jadfie Coogan leider: Neuheiten — 7. 50 und 


Knider Hoien für Knaben — 
gemacht von FabrilEndſltücken 


von Caſſimeres, auch 82 45 
Erompton Cords zu.. ⸗ 
Reinwoll, Elipover Sweaters 


für stnaben u. Sünalinge, , ein: 
fah oder Farben-Kombinagtionen, 
Größen 6 bis zu 18 

Jahre — zu 


Jedes Jahr, 


werden. 


Bedingung daß kein Verkauf rückgängig gemacht wird. 


gen, um das Gedränge am Montag zu vermeiden. 


Hier iſt eine Chippendale Ehzinmer Euite aus cd: 
tem Mahagoni oder Walnuß, mit Klauenfüsen, blauer 
Hair Eloth Polfterung auf den Etühlen. Cine febr elc- | 
gante Euite und während der fieben Möbeltage $195 
wird biefe Ausftatt. von 7 Stüden verfauft zu 


ad Ann beruntermarfiert werden, 
find mit äußeriter Eorgfalt aemadt. 
die feine Partie von foliden Mahagoni Robr-Euites, foiwie auch einige fehr 
feine Lancafter feidene Velour Suites befichtigt. 
berabgefegt, für die 3 Stüde 


Anaben-Kappen, reinwolt., NC- 
mifchte Farben, zu Anzügen oder 
Ueberröcken paſſend — 


5e 


Knaben u. Jünglings⸗Hemden, 
boller Echnitt u, lange Aermel— 
annenübter fragen oder: Hals 
bänder, Gr. 121 
bi8 14%, au... 


.$1.25 


gerade vor der Ummzugszeit, halten mir diejen Verfauf ab. Er beginnt nächiten Montag um 8:30 vn. 
und i&lieht am folgenden Dontag, den 26. Eeptember. Für diefe fieben Tage haben wir einzelne Etüde und 
bolljtändige Euites zufammengetan und haben jie zu Rreifen martiert, die Euch an die alten Zeiten erinnern 
Rothſchilds' ſechſter Floor. 
Dieſe Möbel können zu irgend einer Zeit zwiſchen jetzt und dem 5. Oktober abgeliefert werden, aber zu dieſen ſpe— 
gziellen Räumungs preiſen müſſen ſie nicht ſpäter als bis zu dieſem Räumungstage abgeliefert ſein, und es gilt als 
Ihr ſeid eingeladen, Eure Einkäufe am Samstag zu beſor— 


Auſßergewöhnlicher Verkauf von Parlor-Möbeln 


Ice de hochfeine Varlor Suite in unferem ganzen Laden mit eingeſchlof· 
die beiten Karpen Möbel, die ‚mir führen, werden für die Samstag» 
Die Erfparniffe find groß. Diefe Suites 
Befonders wünfhen wir, dab Ihr 


Ein weiterer Preis | Dieied $45.00 Meifing- 
Zuit, nem, don ame | Bett — alles zweizöllige 


rit, Walnıık u, 


wirt, | Poften, Raild und Fils 


lih eine febr attraf- | lines. au 822.95. — Tie 
tive Ausftattung.. — Simmons $16.00 Lin! 
Die vier Ctüde find Spring au 87,75, umd 


fieben 


— Kir jeine edte 45 Pfund e 
Möbel, |Idwere, reine Filz-Ma- — 

Kane — verfauft zu |trabe für Camstag um RR RL 

— IN 


Montan au nur 


pers, dolle — Gr., 2 


Be "Anaben, Riuien, 
Sabtifate, Größen biß zu 


Notbihilde” "zweiter Sloor 


Montag ift die Erdfinung von unjerem jährlichen 


Steben Eaae Miöbelverkauf | 


ES 
— 


— — 
— — 
—— 


— 


— 
— 


en 
—— 


A abwarten mußte, 


Die Luitidiffopfer. 

Leichen der Marinemannschaften, bie bei 
Abitur; der „Z.R 2“ ihr Leben ein- 
sühten, in ber Heimat eingetroffen. 
New Norf, 16, Scpt. Der bri- 

tiihe Kreuzer „Dauntlch”, der die 

Reichen der 16 Offiziere und Mann- 

ihaften der amerifaniichen Marine 

an Bord hat, die bei dem Abjturz 


des Luftichiffs „I, R. 2° in Sull, 


England, ihr Xeben einbüßten, traf 
heute, von amerifanifchen Kricgs- 
ihiffen begleitet, in der Höhe von 
Sandy Hook ein, Mit dem Ein- 
jegen der Flut wird der. ireuzer in 
den New Morfer Hafen einfaheren, 
Der Streuzer wird bei feiner Ein- 
fahrt in den Hafen in angemejjeıer 
Werfe begrüßt werden und im New 
Norfer Marinchof vor Anker gchen 
und die LXeichen werden dann un- 
verzüglich nach einer eigens für den 
Swed errichteten Kapelle gebradt 
iverden, wo fie bis morgen ruhen 
werden, mann eine eindrudsvolle 
Iramerfeier Stattfinden wird, 
— —— 


Hoſpitaleinweihung. 


Am 19. Sept. wird das „Greater 
Fort Dearborn Hoſpital“, das mit 
einer Ausbildungsſchule für Kran— 
kenpflegerinnen verbunden iſt, eröff— 
net werden. Die Einweihungsfeier, 
zu der als Redner gewonnen find 
Senator Medill MeCormick, Biſchof 
Samuel Fallows, Patrick H. O'— 
Donnell und Col. J. Hamilton 
Lewis, findet am Abend in der Wen⸗ 
dell — Hochſchule ſtatt. Das 


neue Hoſpital iſt eines der — 


Direkt nach Conſtanza 


Kinderlähmung darnieder. Wie die 
Aerzte verſichern, iſt die völlige Her— 
ſtellung des Erlrankten nur eine 
Frage der Zeit, und es liegt keinerlei 
Gefahr für eine dauernde Lähmung 
der Beine vor. 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Grbigniten . + Solmadten 


K. W. KEMPF 


Zel.: Main, 4491. 120 N, La Galle Str. 
Offen 9-4. Eonniags 9—1%, 


in 18 Tagen mit Echnelldampfer 
„Begina D’Italin‘‘ 160% 
Abfahrt von New Yort am 24. Ecpt. 
Sahrpreis dritter Klaffe $145 und Tag. 
Im Bimmer mit 2, 4 und 6 Vetten, 


Kabinen-Klafje, $225 und Tar. 


Eicdhere Fahrt; gute Pedierung u, Pelöftigung. 
Sofortine Anmeldung dringend notiwendig bei 
Eurem Nahbar-MIgenten oder direlt bei der 


Beitlihen General-Agentur 


J. S. LOWITZ, Chicago, 
Ad, Harden 1224 


Er ®. a 


Wir fenden Nahrungsmittelpafete di- 
reft von Hamburg, Dentidland. 
Wreiheitd-Bond gefauft und verkauft. 
Wir verfaufen Etadt-Grundeigen- 
tum und Farmen. 

Transatlantio Transportation Co, 
1646 Larrabee Str. 

Diverfey 2567. 
John W, Dietzer. Präs. Jos. #. Becke: 


Sffen Montan, Mittwoch und Freitag 9—6; 
Tiendtag. Tonnerdtan und — 9—8: 
Eonntaga 10—12 


tum10F* 


Heldlendungen 


nad Dentigland, Deutim-Defterreich, Gieho 
llovakei, Augojlavien, Ungarn, Bolen, 
NAumänien und Stalien. 


Schiffsiarten 


'taenrae und Notariatd-Ranzlei. 


J.V. ZINNER & C0. 


(Im Gelhaft 1ett 1908.) 
519 W. North Ave, Tel. Tiverfey 8287 


5107 ©. Aldland Ave, Tel. Blvd. 657U 


Offen Montag Wittwob und Freitag 96: 


Dienstag Bonnerdtag und Samtios 98° 
Eonntag? 10—12 
tans?* 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife, 
Iinterfuhung frei. 
Unfere Methoden find abjolut ſchmerzlot 


DR. TOPPEI, 


1572 N HALSTED STR. 


nabe 


er 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeinen⸗ 
tum zu den nied igſten Preiſen geliehen 


Allgemeints Vanlgeſhäft. 
Keberian; 83,000,000 | 


taidfıionmi* 


Sy act Tagen || 


fünnen wir Euch einen Pa beforgen, um Ber 
wandte aus der alten Heimat hierher kommen 
zu iafien. 


Schiffsfarten 


nach Deutichland, Deiterreih, Ungarn, Gaedo- 
flowalia, Augo-Stovia, Polen ufiw, 


Erdichaftsangelegenheiten, Kauf und Jertam 
von Grundeigentum, Berjiherung aller Art. 


Veriand von Geld au Tagedpreiien auf bie 
eriten Baulen in der nalıen Heimat. 


Leopold Keumann & Co. 


Metropolitan Block 154 .. Randolph Str. 
Ede La Ealle Str, Zimmer 219. 


Swergoffice: 552 Welt Nord Ave, Ede tar 
rabee, Zimmer 200, Ghrift Kramer, Vertreter. 
Difen bis 8 Uhr abends. Tel. Tiveriey 1746 


Notarint3-Kanzleı. 


United States Vtail Linie von und nad Wıe 
men oder Danzig. Anerlannt gut 


„America”, am 28. Echtember ab New Yorl. 


„Meouge en“ fährt am 4. Öltober 
New York nad Bremen. 


Bir a auch alle Eriundigungen na 
Verwandten ın der alten Heimat. 
Hauptoffice offen jeden Tan bon 9 bi8 5 Uhr 
Telephon Franttin 104 

ag2ofrſondie 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
u. will, erreicht fchnelt 6* 
durch eine Kieime Minaeiae: In 
RR: ——— 


NORTH AVE. 
STATE BANK 


', North Ave. u. Larrabee Str. 


| Eine Deutfche Spar-Bank 


! @yareiniagen In Summen bon einem Del« 
} Iar oder mehr angenommen, auf melde 
| drei Brogent infen bezahlt werben, bald» 
| laͤhrlich gutgeſchrieben. 


Geld, das an oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten au. 
Sicherheltsgewölbe in leder Bezlehung mo⸗ 
dern eingerichtet. — Küften $3 per Jahr 
' umb aufwärts, 
' Beamtes 
i Landon C. Noſe. ............... ‚Bräfident 
Charles E. Schick ‚Bizepräfident 
Dito G, Rochling.soononsnasen.....Kaffierer 
‚ Lietor DB. Thiele. oonnononcnes Hilfdlaffierer 
Balter R. Bey. nn Biletlere 
im, G. Bander. oosnsosnunee tlfölaffierer 


"  Cffen Car" ag abendB von 6 Diß 9. 
1b2bir 


5145.00 


und GSteucr zweiter Kajlte nad 


Hamburg 


dDirett auf nanz neuen und bequemen 
Dampfern der 


ROYAL MAIL 


Gegründet 1839. 


rachtvolle Einrichtung. Luzguridfe Berpliegung. 


Griter, Zweiter ımd Dritter Alafie 
(Kein Bwilchendel) 


Bunderbare dritte Alaife bat nur aimel, vier 


und je3-bettine Bimmer. Belten Zönnen im 
Voraus belegt werden. 


Für meitere Ausfunft wende man fi an 


den näditen Dampffchiff-Agenten, oder an die 


Royal Mail Steam Packet Co., 


Chicago, Ylinois, 


117 W. Wafbington Eie, Tel, Dearb'n 1367. 


—— — 





